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Auf Peben und Tod! 

Vierter Tag der Schladt fünlid 
von Mufden. — Der Kampf joll 
no bintiger fein, al3 der von 

Liaujang. — 20,000 jollen jchon 

gefallen jein! — Japaner erringen 

verjchiedene Vortheile, aber im 

Ganzen fteht die Mage leid. 

Tokio, 13. Nov. (4 Uhr Nachmit- 
tags:) General Ofu hat 25 rufitiche 
Gefchüte erbeutet. Das macht im 
Ganzen 36 ruffiiche Gejchiige, melde 
feit Beginn des jebigen Kampfes in 
die Hände der Japaner gefallen find! 

Die neueften Berichte von der Front 
melden anhaltende japanische Erfolge. 

Tokio, 13. Oft. (1 Uhr Nachmit- 
tags:) E83 wird berichtet, dat; die Ruf- 
fen jebt an der ganzen Front entlang 
auricmeichen, und daß die ruſſiſche 
Streitmacht zu Pemſchuhu wahrſchein— 
lich eingeſchloſſen iſt. Es wurden noch 
8 Geſchütze von den Japanern erbeutet. 

Feldquartier der zweiten japaniſchen 
Armee, 11. Okt., — Uhr Abends (über 
BR, K orea, 13. Oki.) Während der 

Nacht beſetzten die Japaner t die Higel, 
welche die uff en auf der rechten Seite 
und im Zentrum der Linie innegehabt 
hatten; Die Ban wichen drei Meilen 
meit zurüd. Die japanifcje Infanterie 
rücte heute Mittag bi3 zu 1500 Yards 
von denRuſſen vor und ſchlug dieſelben 
in einem hitzigen Gegen-Angriff, ja 
bernichtele dieſe Streitmacht faſt völ— 
lig. Doch konnte die ruſſiſche Artille— 
rie, trotz einer heftigen Kanonnade 
während des aanzen Tages, nicht zum 
Schweigen gebracht werben. 

Tokio, 13. DH. (9:45 Uhr Bor: 
mittags:) In einem Bericht, welcher 
pom Mittwoch Nachmittag datirt fit, 
ſpricht Feldmarſchall Oyama ſeine Be: 
——— über den Fortgang der 

——— und desKampfes zwiſchen 
bem Yaitfe- und dem Huns Fluß aus. 
Die Zentrums= und die rechte Urmee 
der Sapaner machten mejentliche Ge: 
winne Während die linfe Armee 
berzmeifelt darum fämpfte, die ruffi- 
Iche Rechte einzufchließen, ſandte Feld— 
we Dyama zivei Telegramme 
ab, deren erftes bejaate: 

„Der Stand der Dinae in der Rich- 
tung nah Mufden ift, mie folgt: Am 
Morgen des 12. Oktober bejehte die 
mittl:se Kolonne unferer rechten Ar— 
mee um 5 Uhr den Lofoulin-Berq und 
die nördliche Höhe von Patfcheaku. 
Die linfe Kolonne der rechten Armee 
befeßte die nördlichen Höhen bon 
Schautafau und fährt fort, die mitt- 
Yere Kolonne des Feindes au verfolgen. 
Unserer rechten Armee aelangq es, den 
Maerh-Bergq zu bejeten. Die Zen: 
trums-Nrmee, welche ihre Operation 
in der Mitternacht des 11. Ditober be- 
oann, erreichte die Höhen, die fich pom 
ntiehiagu nah dem Saufaufchih- 
Berge erftrden, auf der nordmeitlichen 
Seite, und verfolat mahrjcheinlich jebt 
den Feind. Die linfe Armee fährt jeit 
perganaener Nacht fort, den Feind 
am Scilifluß entlana und zu Qung= 
wanqmiau und Wulitfchieh anzugrei- 
fen, hat aber ihren Zmwed noch nicht er= 
reicht. Gegenwärtig, unterjtüßt bon 
Verſtärkungen, verſucht unſer linker 
Flügel, mittels eines Nachhut-Gefechts 
die rechte Flanke des Feindes in der 
Richtung von Penſchuhu einzuſchlie— 
Ben, und der Kampf dauert fort. Nach 
dem Obigen zu urtheilen, nehmen die 
Operationen in dieſen Richtungen ei— 
nen günſtigen Fortgang nach der Er— 
Re unferes eriten Smedes hin.“ 

Die zmeite Botſchaft lautet: 

„In einem Gefecht in der Mitter- 
naht des 11. Dftober erbeuteten mir 
zwei Feldgeſchütze und acht Munitions— 
wagen. Generalmajor Mururi wurde 
verwundet, und ein Oberſt fiel.“ 


Mukden, 13. Okt. Der Kampf 
ſüdlich von hier dauerte den Mitt— 
woch über mit ſtets zunehmender 
Wuth fort! Hinſichtlich ſeines ver— 
zweifelten Charakters, der gezeigten 
Tapferkeit und des Blutvergießens 
übertrifft er noch denjenigen von Liau— 
jang! Geſtern Abend gingen die Ja— 
paner wiederholt zum Angriff über. 
Heute wurde mit unverminderter Ent—⸗ 
ſchloſſenheit weitergekämpft. Das iſt 
bereits der vierte Schlachttag. 


St. Petersburg, 13. Okt. Ein 
Korreſpondent der Aſſoziirten Preſſe 
meldete in einer Depeſche aus Muk— 
den, von geſtern früh datirt: 

„Der Kampf begann heute vor 
Sonnenaufgang, al3 man Kanonen 
donner vom Süden her vernahm. 9 
gehe jegt nad) der Front ab. Die ruf- 
fifchen Truppen bejegten am Dienftag 
den (faft ganz zufammengefchoffenen) 
Bahnhof von Jentai; aber die Japa= 
ner behaupten anhaltend die Jentai— 
Kohlenbergwerke, obwohl ein wüthen— 
der Kampf daſelbſt den ganzen Tag im 
Gange war. „Die Rujfen nahmen auch 
Benjihu nad) einem ſchweren Kampf 
und befanden ſich ſo in einer wichtigen 
—8* an der japaniſchen Flanke. 

Es ſind viele widerſprechende“ Be⸗ 
richte über die allgemeine Ergebniſſe 
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u Dienftags - = Kampfes in Dlufden 
verbreitet, und es ijt derzeit jchmwer, 
zu einem beitimmten Schluß zu gelan— 
gen. a es ift im Ganzen nicht ein- 
mal befannt, ob die Japaner, oder die 
Rufen den meiften Boden gewinnen.” 

Mutden, 13. Oft. Schon mehr, 
ala 20,000 Mann follen im Kampf 
ſüdlich von hier — der in feinem vier- 
ten Iag fteht — gefallen fein! Die 
Kolonen der Napaner Ichlagen noch 
immer alle ruffifchen Angriffe zurüd, 
fünnen aber wenig borbringen. . Bei 
Benfihu follen die Auffen, Darunter 
dieKoſaken unter Miftfchenfo, in einer 
alle fein. Bis jet hat feine der bei- 
den Geiten irgend einen bedeutenden 
Vortheil errungen. Es iſt einKampf 
auf Leben und Tod um die Ober— 
hand! 

London, 13. Okt. Einer Depeſche 
der „Exchange Telegraph Co.“ aus 
Rom zufolage betrugen die ruſſiſchen 
Verluſte in dem Dienſttags-Kampf 
bei Jentai über 5000 Mann. 

Tokio, 13. Okt. Der Dampfer 
„Fuping“, der, wie gemeldet, von ei— 
nem japaniſchen Torpedojäger wegge— 
nommen wurde, führte zur Zeit die 
deutſche Flagge. Die Ladung beſtand 
größtentheils aus Munition, welche 
nach Port Arthur hinein gebracht wer— 
den ſollte; von woher dieſe Kriegskon— 
trebande kam, iſt noch nicht bekannt. 
Das Schiff aber war zunächſt von 
Taku gekommen. 

Tacoma, Waſh., 13. Okt. Das bri— 
tiſche Schiff „Glenard“, das ſoeben 
von San Franzisto hier eingetroffen 
iſt, war der Angabe des Kapitäns En— 
lund zufolge 200 Meilen außerhalb 
des Goldenen Thores von einem japa— 
niſchen Kreuzerboot angehalten wor— 
den. Die Japaner unterſuchten das 
Schiff, ließen es aber dann ſeine Fahrt 
fortſetzen. Den Namen des japaniſchen 
Kreuzerbootes kann der Kapitän nicht 
angeben. 

(Nach anderer Meldung ſagte der 
Kapitän blos, ein japaniſches Kreu— 
zerboot ſei in ſeine Nähe gekommen, 
und er ſei raſch weitergefahren.) 

Berlin, 13. Okt. Aus anſcheinend 
zuverläſſiger Quelle wird die Ge— 
ſammtſtärke der ruſſiſchen Beſatzung 
von Vort Arthur, einſchließlich der 
Marineſoldaten und der techniſchen 
Truppen, auf 45,000 Mann angege— 
ben, und diejenige der belagernden Ja— 
—— auf mindeſtens 80,000 Mann. 

Es iſt eine bekannte Forderung der 
Strategie, Feſtungen — ſelbſt wenn 
ſie nicht ſo rieſig ſtark ſind, wie Port 
Arthur — mit mindeſtens doppelt 
überlegener Truppenzahl anzugreifen. 
Die japaniſche Streitmacht vor Port 
Arthur iſt alſo keinesfalls zu groß! 

Tſchifu, 13. Okt. (7 Uhr Abends:) 
Hieſige Ruſſen beſtätigen die Angabe, 
daß das ruſſiſche Schlachtſchiff „Ret— 
wiſan“ vom Port Arthur-Geſchwader, 
kürzlich von einer Granate aus einem 
der neuen, großen japaniſchen Ge— 
ſchütze getroffen wurde, wobei 2 Ma— 
troſen getödtet wurden; ſie behaupten 
abr, der entſtandene Sachſchaden ſei 
nur geringfügig. Eine andere Gra— 
nate platzte in der Nähe des ruſſiſchen 
Kanonenbootes „Gilak“, tödtete den 
Befehlshaber desſelben und verwun— 
dete Andere. Die Ruſſen geben zu, daß 
die neuen japaniſchen Geſchütze furcht— 
bar den Hafen, die Docks u. ſ. w. be— 
drohen; aber ſie glauben, daß das ruſ— 
ſiſche Geſchwader im Hafen bleiben 
werde bis zur Ankunft der ruſſiſchen 
Oſtſee-Flotte. 

Tſingtau, Deutſch-China, 13. Okt. 
(Nacht:) Der Korreſpondent der Aſſo— 

ziirten Preſſe erfährt aus ſehr zuver— 
läffiger Duelle, daß ein hoher ruffi- 
cher Offizier, welcher auf feiner Rei- 
fe nah Schanghat durch Tſingtau 
kam, Rhedern fabelhafte Preiſe 
für die Beförderung von Ladungen 
nach Port Arthur hin anbietet! Die— 
ſer Offizier hat zugeben, daß die Vor⸗ 
räthe in Port Arthur, beſonders die 
Kohlenvorräthe, beuntuhigend knapp 
ſind. 

Der deutſche Dampfer „Emma“, 
welcher geſtern mit einer Ladung Koh— 
le von hier nach San Franzisko ab— 
fuhr, wird verſuchen, nach Port Ar— 
thur zu gelangen; auf die Kunde hier— 
von deſertirten Viele von der Beman— 
nung, und das Schiff hat jetzt eine 
chineſiſche Beſatzung. 

San Franzisko, 13. Okt. Man 
glaubt hier in Schiffahrts-Kreiſen 
ſtark, daß das Fahrzeug, welches vom 
britiſchen Schiff „Glenard'“ 200 
Meilen vom Goldenen Thor bemerkt 
wurde, überhaupt kein japaniſches 
Kreugerboot gemwefen jei, — Jondern 
entweder der japanifhe Hundel3- 
dampfer „America“ oder da® amerifa= 
nifche Iranaportboot „Sheridan.“ 

St. Petersburg, 13. Okt. Es 
herrſcht hier heute Abend neue Beſorg⸗ 
niß über die Vorgänge auf dem. .rieg3- 
ſchauplatz. Die verläßlichen ruſſi— 
ſchen Nachrichten ſind wieder ſehr 
dürftig geworden, und die, von man— 
chen Blättern mit flammenden Ueber⸗ 
ſchriften gebrachten Berichte über ruſ— 
ſiſche Erfolge ſind ſchon etwa drei 
Tage alt, haben alſe nicht mehr viel 
zu bedeuten. Alle Nachrichten ſtim— 
men aber dahin überein, daß die neu— 
erlihen Kämpfe einen höchit dejpera= 
ten und blutigen Charakter haben! 

Iotio, 13. Dit. Meitere Berichte 
von dem Hauptquartier der japanischen 
Streitfräfte in der Mandjchurei Iej- 
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Chicago, Donnerſtag, den 13. O 


ſen erkennen, daß alle drei japaniſchen 
Armeen entſchiedene Vortheile erran— 
gen, und daß die Operationen behufs 
Iſolirung und Einſchließung der Ruſ— 
ſen zu Bentzihu günſtigen Fortgang 
nehmen. 
Neue Beſorgniß 
Um den König Georg von Sachſen. 


Dresden, 13. Okt. Es herrſcht er— 
neute Beſorgniß wegen des Zuſtandes 
des greiſen, kranken Königs Georg 
von Sachſen. Denn die Athem-Be— 
ſchwerden und die allgemeine Schwä— 
che treten unverkennbar hervor! 


Die weſtiudiſchen Revoluttönchen. 


Cape Haytien, Haiti, 13. Okt. Die 
Revolution in der Republik San Do— 
mingo breitet ſich weiter aus. Azua 
de Compoſtela (näahe der Südküſte) 
und das ganze Süd-Departement ha— 
ben ſich zugunſten des Präſident— 
ſchafts-Bewerbers Iſidoro Jimenez 
erklärt. 

Cape Haytien, Haiti, 13. Okt. Die 
Haitiſchen Verbannten haben ſich in 
der Nähe der Grenze angeſammelt 
und wollen einen neuen Aufſtand ge— 
gen den Präſidenten Nord unterneh— 
men. 


Inland. 


In der Wahlkampagne. 


Helena, Mont., 13. Oft. John P. 
Ather von Great Falls, regulärer re- 
publitanifcher Kandidat für das Amt 
eines Gefretär3 des Staat3-Oberge- 
tichts, wird diefes Geriht um einen 
Einhalts=Befehl erfuchen, welcher dem 
Staatsjefretär George M. Hays uns 
terfagen fol, die Namen der Staat3- 
ämter - Kandidaten, die von den Anti= 
Iruft-Demofratenr und den Anti- 
Iruft-Republifanern aufgeltellt mwur= 
den, auf den amtlichen Stimmzettel 
zu ſetzen. Als Grund für diejfes Ge- 
fu wird geltend gemacht, daß Diele 
beiden Anti = Truft = Parteien feine 
Staatsfonvention abgehalten hatten, 
und aud ihr Staats-Zentralfomite 
feine Kandidaten in’s Felg geitellt 
habe. 

(Ueber den Bejuch des Bürgermeiz- 
jters Harrifon von Chicago beim Prä- 
ſidentſchafts-Kandidaten Parker ſiehe 
den heutigen Lokalbericht.) 

Brocton, Maſſ., 13. Okt. Wm. 
Douglas wurde formell benachrichtigt, 
daß er von der demokratiſchen Staats— 
konvention als Kandidat für das Gou— 
verneurs-Amt von Maſſachuſetts auf— 
geſtellt iſt, und er nahm in längerer 
Rede die Nomination an. 

New York, 13. Okt. Charles F. 
Murphy, Führer der Tammany-Hall— 
Demokraten, theilt mit, daß er an die 
50 oder mehr Kandidaten, deren Na— 
men auf den demokratiſchen County— 
Wahlzetteln ſtehen, eine Benachrichti— 
gung geſandt habe, worin ſie erſucht 
werden, von keiner anderen Partei, als 
ihrer eigenen, eine Nomination anzu— 
nehmen. In mehreren Fällen hatten die 
Populiſten dieſe Kandidaten gutgehei— 
ßen, wie ſie auch die 4 demokratiſchen 
Kongreß-Abgeordneten William Sul— 
zer, Charles A. Towne, Wm. R. 
Hearſt und Robert Baker indoſſirt ha— 
Mn 


U 
— 


Waſhington, D. K., 13. Okt. Sekre— 
tär Iaft traf von feiner meitlichen 
Kampagne-Tour wieder bier ein und 
fuhr nah Nem Mort weiter, wo er 
heute Abend auf einem Bankett tes 
„Union Zecaue Klub“ fpricht. Vor fei- 
ner Meiterreife hatte er eine Unterre- 
dung mit —— Rooſeveli. 

Indianapolis. 13, OH. Bin N 
Bryan warnte in feiner Kampaane- 
Rede zu Kofomo vor dem foldatiichen 
Geiſt, welchen Präſident Rooſevelt be— 
reits in der Panama-Affäre gezeigt 
habe. 


Die Weltfriedens⸗,Frage. 


Waſhington, D. K., 13. Okt. Prä—⸗ 
ſident Rooſevelt trifft Vorbereitun— 
gen, ſein Verſprechen an die Delega— 
ten der Interparlamentariſchen Welt— 
friedens-Konferenz betreffs Herbei— 
führung einer neuen Tagung der Haa— 
ger Konventionsmächte im Intereſſe 
des Weltfriedens und Schiedsgerichtes 
einzulöſen. Die hierfür nöthige Ma— 
ſchinerie iſt aber nur ſchwer in Bewe— 
gung zu ſetzen, und wenn der gewöhn— 
liche Gang der Dinge bei dieſen Ver— 
handlungen eingehalten wird, ſo wird 
es mindeſtens ein Jahr, wahrſcheinlich 
aber noch länger dauern, bis eine Ta— 
gung ſtattfinden kann! 

Man erwartet, daß es auch ſehr 
ſchwierig ſein wird, Harmonie zu er— 
zielen, und daß viele Einſchränkungen 
der zu faſſenden Friedens- oder 
Schiedsgerichtsbeſchlüſſe in Vorſchlag 
gebracht werden. 


Zug ſtürzt durch eine Brücke! 


Toledo, O., 13. Okt. Ein Güterzug 
ift durch eine Brüde der Wheeling- & 
Lafe Crie-Bahn in den Maumeefluß 
geſtürzt. 

Näheres iſt noch nicht darüber inEr— 
fahrung zu bringen. 
(Später:) Toledo, O., Okt. 
Sechs beladene — —— —* der 
Wheeling- & Lake Erie-Bahn ſtürz⸗ 
ten kurz nach Mittag durch das Nach— 
geben einer proviſoriſchen Treſtelbrücke 
in den Maumeefluß; nur die Lokomo— 
tive kam noch hinüber. Es ſind indeß 
keine Menſchenleben zu beklagen. 

Das Proviſorium dieſer Brücke 
dauert übrigens ſchon ziemlich lange, 
— im Winter vorigen Jahres war ein 
Bogen der regulären Brücke durch Eis 
weggeriſſen worden. 

Weitere Depeſchen und Rotizen auf der Innenſeite.) 


In Peoria County. 


Werden Noonan und Cumminas prozeſſirt 
werden. 

Thomas Noonan, der Geſchäfts— 
leiter, und James E. Cummings, der 
Bühnenmeiſter des Iroquois-Thea— 
ters, werden in Peoria, Peoria Coun— 
ty, ihren Prozeß zu beſtehen haben, wie 
Richter Kerſten heute Mittag entſchie— 
den hat. Er ſelbſt ſchlug Peoria 
County vor, und anfänglich erhob we— 
der die Vertheidigung noch die Staats— 
anwaltſchaft Einſpruch gegen dieſe 
Wahl, als aber Richter Kerſten ge— 
rade förmlich ſeine Entſcheidung ab— 
geben wollte, meldete ſich Hilfsſtaats— 
anwalt Barnes zum Wort, um Ein— 
ſprache zu erheben. 

Es hatte ſich zuletzt überhaupt nur 
noch um zwei Counties gehandelt, 
nämlich um die Counties Peoria 
und Sangamon. Hilfs - Staats— 
anwalt Barnes bevorzugte das 
letztere, und eine Zeit lang ſchien 
auch die Vertheidigung damit einver— 
ſtanden zu ſein, daß der Prozeß nach 
Springfield verlegt werde. 

Dann aber erklärten die Vertheidi— 
ger Hynes, Auſtrian und Sprogle, daß 
ihrer. nur Peoria County genehm fei. 
Schließlich ſchloß ſich ihnen auch der 
vierte Vertheidiger, Moritz Roſenthal, 
an. Es gab fortwährend Wortgefechte 
zwiſchen den beiden Parteien, und 
Hilfs-StaatsanwaltBarnes wollte ſich 
unter keinen Umſtänden damit zufrie— 
den geben, daß der Prozeß in Peoria 
County verhandelt werde. 

Endlich aber wurde dem Richter die 
Sache zu bunt, und er kündigte an, 
daß der Prozeß im Kreisgericht von 
Peoria County zu verhandeln ſei, 
indem er gleichzeitig erklärte, daß die 
Gründe, welche die Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft gegen die Wahl 
des genannten County in's Feld ge— 
ſührt, ſeiner Anſicht nach nicht ſtich— 
haltig ſeien. 

Der nächſte Gerichtstermin in jenem 
Gerichtstreife beginnt im November, 
doch wird die Verhandlung fehmwerlich 
por näcftem Frühjahr jtattfinden, 
Als Richter fommen in Betracht die 
Herren Worthington und Porterbauad 
in PBeoria, und T. M. Green in Belin. 
Peoria wurde aus verfchiedenen Grün- 
den gewählt, Darunter die der auten 
Bahnverbindung mit Chicago und des 
Mangels jeden VBourtheilg, denn unter 
den Opfern der Kataftrophe war Nie- 
mand aus Beoria. 

In dem Prozeh, welchen der ehema-= 
lige Otlinjpeftor Re*e* €, Burke 
gen die Stadt anaeitrengt hat, um fie 
zur Herausgabe der $30,000 zu zwin— 
gen, die er ihr — aus Unaft vor dem 
Kriminalgerihh — als unberecdhtigter 
Weife von ihm eingeftedten Gebühren 
zurüdzahlte, jtellte heute Hilfs = Kor 
porationsanmwalt Hoyne dieh Behaup- 
tung auf, daß Burfe zwar thatfächlich, 
nicht aber in den Augen des Gefekes 
ein Beamter der Stadt gemefen Sei. 
Alfo au nicht das aefeglihe Recht 
babe, die Stadt auf Rüdzahlung von 
Gebühren zu verflagen. Herr Hohpne 
begründet feine Auffafjung damit, dat 
das Staatsgefeh befaat, der Dilinipet- 
tor habe dem Staat für die getreuliche 
Erfüllung feiner Amtspflichten Bürg- 
Schaft zu leiften. Nun habe Burke aber 
nicht dem Staat, fondern der Gtadt 
eine jolche Bürgfchaft geitellt, er fönne 
fomit auch nur als ein ftädtifcher Be- 
amter „de facto“, nicht aber „de jure” 
betrachtet werden. Wuch habe der 
Stadtrath nie in einer Ordinanz das 
Gehalt beſtimmt, welches die Stadt ih— 
rem OilinſpektorBurke zu zahlen habe, 
ſo daß er geſetzlich überhaupt zu kei— 
ner Entſchädigung für ſeine der Stadt 
geleiſteten Dienſte berechtigt ſei. 


— — — — — 
Im Irrſſun. 


Der srjährige Rentier Edmund Burfe hat 
ſich erſchoſſen. 


Wie erſt heute bekannt wurde, hat 
ſich am Dienſtag früh der frühere 
Schuhwaarenhändler Edmund Burke 
in ſeiner Wohnung, Nr. 3 Tower 
Court, erſchoſſen. Der Verſtorbene 
war 67 Jahre alt. Wie verlautet, 
wurde auf Erſuchen der Hinterbliebe— 
nen von Beamten des Koronersamtes 
der Selbſtmord der Oeffentlichkeit 
vorenthalten. 

Der eidlich erhärteten Ausſage von 
George L. Burke, einem Sohne des 
Gelbiimörderd, gemäß, war letzterer 
irrſinnig, und hatte ſchon zuvor zwei 
Selbſtmordverſuche gemacht. 

Der Sohn machte folgende An— 
gaben: 

„Mein Vater wurde vor 67 Jahren 
in Maſſachuſetts geboren. Er hatte ſich 
vom Geſchäft zurückgezogen und er 
war kränklich. Vor zwei Jahren wurde 
er infolge geſchäftlicher Verluſte gei— 
ſtesktank. Vor mehreren Tagen fand 
ich ihn in feinem Zimmer "mit einem 
Revolver in der Hand, den id) ihn ab» 
nahm. Er hat oft erflärt, er fünne e3 
nicht länger aushalten. Ych bin über: 
zeugt, daß er feiner Sinne nicht mäch- 
tiq war, al3 er fich daS Leben nahın. 

Am 11. Oktober, Morgens acht Uhr, 
fiel ein Schuß im Zimmer meine? Va- 
ter3. Zebteren fand ich, einen Revolver 
in der Hand, mit einer Kugel im 
Kopfe, vor. Er war ohnmädtig. Wir 
holten einen Arzt, der ihn aber nicht 
retten konnte. Er ftarb nach etwa einer 
Stunde.“ 

Die Koronerzjurn, welche heute den 
üblichen ngueit abhielt, gab den 
Wahrjpruch ab, daß der Berjtarbene 
fich in einem Anfalle von zeitweiligem 


Irrſinn erſchoß. 


kteber 1904. —5 Uhr-Ausgabe. 


Prächtiges Pflaſter! 


Nach vier Jahren muß es bereits 
ausgebeſſert werden. 


Hebung der Schwitzbuden. 


— — 


Die Beſitzer fügen ſich den geſetzlichen Vor— 
ſchriften. — Des Korporations-Anwalts 
bündige Antwort in Sachen der Adams 
Straße-Linie. 


Am 19. September 1900 
die 
der 
99) 


murde 
Unlage des Wsphaltpflaiters an 
Wabaſh Ave., zwiſchen 12. und 
Straße, vergeben, und jet, nad 
faum vier Jahren, ift e3 bereits in fo 
Ihauerlihem Zujtande, daß der Ober: 
baufommiffär Blodi heute die Behör- 
de für Örtliche Berbeijerungen erfuchte, 
Angebote auf die Ausbejferung des 
Asphalts auszufchreiben. Die Koften 
diefer Arbeit werden auf rund $5000 
geihägt. Die Pflafterung jeibit hat 
887, 050 ‚getoitet und wurde bon der 
Sojpeh 3. Duffy Co. ausgeführt. 
Diefe hat troß wiederholter Aufforde- 
rung die Ausbejferung, zu welcher fie 
bertragsmäßig verpflichtet it, nicht 
borgenommen, und Herr Blodi will 
beantragen, die Koften der Ausbeffe- 
rung bon der National Sureiy Co. 
einzutreiben, melde $20,000 Bürg- 
Ihaft für jene Firma geftellt hat. 

Dbmohl die Beamten des Staats: 
fabrifinfpeftors Davies no täglich 
auf viele Berlegungen des Gejehes 
über Schwigbuden jtoßen, fo ijt doch 
eine bedeutende Verbeflerung der Zu: 
tände gegen das lette Jahr zu ver— 
zeichnen, wie iwenigitens Herr Davies 
jagt. Er wird morgen in berichiebe- 
nen Fällen von grober Verlegung jenes 
Gejeßes Haftbefehle gegen die Liebel- 
thäter eriwirfen, im allgemeinen genü- 
gen aber die Weifungen feiner lnter- 
beamten, um die Sirebsjchäden des 
Schwitzbudenſyſtems auszumerzen. 
Im letzten Jahre wurden gegen die 
Leiter von 300 ſolcher Geſchäfte, wel— 
che zumeiſt im Ghetto ſind, Anklagen 
erhoben. 

„Die Schwitzbudenbeſitzer zeigen jetzt 
große Achtung vor dem Geſetz,“ ſagte 
heute Herr Davies. „Wenn einer von 
ihnen einmal eine Geldſtrafe hat be— 
zahlen müſſen, ſo wirkt das ſofort, 
und beim nächſten Beſuch finden wir 
alles in beſter Ordnung. Auch haben 
wir in dieſem Jahre eine Abnahme in 
der Zahl der beſchäftigten Kinder un— 
ter dem geſetzlichen Alter feſtgeſtellt. 
Die Fabrikbeſitzer im Allgemeinen wa— 
gen es nicht mehr, Kinder anzuſtellen, 
deren Alter ihnen zweifelhaft erſcheint. 
Die Inſpektion der Anlagen auf der 
Weſtſeite, und namentlich im Ghetto, 
wird wahrſcheinlich morgen beendigt 
ſein.“ 

Korporationsanwalt Tolman hat 
heute die Antwort der Stadt auf die 
Klage der Maſſeverwalter der Union 
Iraction Co. mit Bezua auf die Be— 
figergreifung von der Linie derChicago 
Paflenger Railway Ev. an der Adams 
Str. eingereicht. In der Antwort wird 
den Mafleverwaltern - das aejebliche 
Recht zu der von ihnen befleideten 
Stelle abaeitritten, und dann die Ge- 
Tchichte jener Straßenbahnlinie aufge- 
führt, jowie daß die Gerechtiame am 
28. April 1884 ertheilt, und am 28. 
März 1887 verändert wurde. Ferner 
wird der Uebergang der Verwaltung 
bon der PBaflenger Railway Eo. an die 
Meit Chicago Street Railway Co. 
und fpäter an die Union Traction Co. 
aufaeführt. Herr Tolman meilt dann 
des Weiteren auf das imyebruar 1904 
eingereichte Gefuh um Verlängerung 
der Gerechtfame als ein Zugeltändniß 
bon deren Erlöfchen, und darauf, daß 
diejes Gefuch anfcheinend von Beam- 
ten der Bailenger Railway Eo. aeitellt 
mutde, in Wirklichkeit aber von bezahl- 
ten Angeftellten der Union Traction 
Co, und deren Maileverwaltern, näm= 
ih von Kohn WU. Roah und €. €. 
Smith, dem angeblichen Präfidenten 
und Gefretär der Bailenger Railway 
Eo., und von Henry Cramford, einem 
Anwalt der Mafleverwalter in ande: 
ren Prozeflen im Bundesgericht. 

„Die Beklagte beabfichtigt,” heißt e3 
in der Antwort meiter fort, „ihre 
Rechte auf die Straßen zu wahren ge= 
gen die ungejeglichen und unhaltbaren 
Ansprüche der Chicago PaſſengerRail— 
way Eo. und ihrer Pächter undRecht3= 


nachfolger, beftreitet aber, daß fie Daz | 


Recht beansprucht oder beabfichtigt, ir- 
gend melches Eigenthum oder irgend 
eine gejeglich beitehende Gerechtfame je- 
ner Gefellichaft, ihrer Pächter und 
Rehtsnacifolger fih ohne Entichäri- 
aung anzueignen oder zu zerftören. Die 
Beklaate gibt zu, daß fie, wenn fie nicht 
durch die zuftändigen Gerichte daran 
verhindert wird, beabfichtigt, in geleß- 
ficher Weife ihre Rechte auf die Stra= 
Ben aeltend zu machen und die Chicago 
Paſſenger Railway Eo. ufm. zu ver- 
hindern, fich ungefeglicher Weife Rechte 
auf die Straßen anzumaßen oder die 
Straßen fernerhin zu gebrauchen, nach⸗ 
—* ihre Anſprüche darauf erloſchen 
ind. 


„Die Beklagte gibt zu, daß die Ent— 
fernung der Schienen der Kläger in 
gewiſſem Umfange den Betrieb anderer 
Linien unter Aufſicht der Maſſever⸗ 
walier beeinträchtigen und dem rei— 
ſenden Publikum zeitweilig Unbequem⸗ 
lichkeiten bereiten wird, beitreitet aber, 
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daß das unrecht ſei, und behauptet, 
daß das Recht der Kläger auf jene Ge— 
rechtſame völlig erloſchen iſt, und jene 
Rückſichten den Klägern keine Macht 
oder die Befugniß verleihen, den Be— 
trieb fortzuſetzen. Vielmehr haben die 
Kläger die Pflicht, jene Linien an 
den Beſitz der beklagten Stadt abzu— 
treten und die Geleiſe und anderen An— 


lagen von den Straßen zu entfernen.“ 
——— 
Hebertriebene Lirbeitswuib. 


Zwei übereifrige Anftreicher führten die Ent: 
gleifung eines Zuges herbei. 


x 


Es wurde Niemand verlet‘ 


Set übereifrige Anftreicher, die den 
Flügel einer Sianalitange herunterzo- 
gen und anſtrichen, veranlaßten da— 
durch die Entgleiſung eines einlaufen- 
den Verfonenzuges der Chicago & 
Eaftern Slinois = Bahn an der Freu 
zung der Geleife diefer Bahn mit de- 
nen der Slinois Zentral = Bahn in 
Kenſington. 

Die Lokomotive und der Gepäckwa— 
gen entgleiſten und wurden theilweiſe 
zertrümmert. Verlebt wurde Niemand. 
Die Mehrzahl der Vaflagiere mußte 
aar nicht, dah ein Unfall ich ereignet 
hatte. 

Die Polizei fahndet auf die vorer= 
wähnten Anitreicher. 

Die Lolomotive fippte um; ihre 
Näder und das Gteuerhäuschen wur— 
den zertrümmert. Der Gepädwagen 
fippte aleihfall3 um; feine Wände 
wurden eingedrüdt, das Gepäd wurde 
zertriimmert. 

Der Lofomotivführer Thomas Lat: 
tor von Peoria, 49 Jahre alt, fah die 
offene Weiche, war aber nicht im 
Stande, den Zug rechtzeitig zum Hal— 
ten zu bringen. Nachdem er dem Heizer 
Edward Ryan aus Peoria eine MWar- 
nuna zugerufen hatte, ſprang er zum 
Fenſter des Steuerhäuschens hinaus, 
ſauſte in den Moraſt neben den Gelei— 
ſen und wäre in dem Sumpf beinahe 
erſtickt. Ryan folgte ſeinem Beiſpiele. 
Beide kamen mit heiler Haut davon. 

Die Polizei wurde benachrichtigt. 
Die Mehrzahl der Paſſagiere wurde in 
Patrouillewagen neh dem vier Stra 
ßengeviert gelegenen Bahnhof der Il— 
linois Zentral -Bahn geſchafft 

Der Thurmwärter Harniſh, der die 
Weiche und Signalſtange bedient, gab 
an, daß er, als der Zug nahte, die 
Weiche und das Signal ſtellen wollte. 
Die Hebel hätten aber den Dient ver 
ſagt. Als er mit den Augen die Strecke 
überflog, um den Grund der Störung 
zu erkunden, häbe er zwei Anſtreicher 
bemerkt, welche den Flügel der Signal— 
ſtange heruntergezogen hatten. Der 
Lokomotipführer des einlaufenden Zu— 
ges mußte nun annehmen, daß die 
Strecke frei ſei; er, der Thurmwärter, 
ſei aber auch verhindert worden, die 
Weiche zu ſchließen. In ſeiner Noth 
habe er aus Leibeskräften an den He 
beln gezerrt, ſich aber fruchtlos abge— 
müht Dann habe er verfurht, ji mit- 
tels eines Megaphons mit den Anftrei: 
chern zu Heritändigen. Sie hätten ihn 
nicht aehört, und die Entaleifung fei 
unpermetdlich geworden. 

nee 
Euſtav Pilgers Tod. 


Die Koronersjmy gab heute ihren Wahr: 
pricch ab. 


Die Koroners-Jury, welche heute 
den \nqueit über den Tod des 45jäh- 
rigen Guftan Pilger abhielt, der am 
26. September oc einem Bierwagen 
überfahren murde und nad Drei 
Tagen jtarb, gab den Wahrſpruch ab, 
daß der Tod dur Gäuferwahnfinn 
verurjadyt wurde, der fich nach einem 
doppelten Bruch beider Beine ein- 


ſtellte. 

Dr. C. A. Erickſon, der den Ver— 
unglückten im County-Hoſpital behan— 
delte, erklärte auf dem Zeugenſtande, 
daß Säuferwahnſinn die mittelbare 
Todesurſache geweſen ſei. 

„Jeder Mann, der ein regelmäßiger 
Trinker iſt, ohne ſich aber zu betrin— 
ken, kann, wenn er plötzlich ſchwer ver— 
letzt wird, am Sãuferwahnſinn ſter⸗ 
ben,“ ſagte der Arzt. „Die plötzliche 
Verlegung beſchleunigt den Ausbruch 
des Säuferwahnſinns. sm t borliegen= 
den zyalle fonnte man feine Spur einer 
Erjhütterung nachmeifen; innerhalb 
24 Stunden aber entwidelte fih in- 
folge des aemwohnheitsmäßigen Alto- 
holgenuifes Säuferwahnfinn, der dann 
den Zod des Patienten herbeiführte. 
Ich glaube, daß der Mann geneſen 
wäre, wenn er kein Trinker geweſen 
wäre.“ 

Anwalt Kickham Scanlan, der die 
Intereſſen der Wittwe — ver⸗ 
ſuchte den Nachweis zu liefern, dag 
der Unfall, nicht aberSäuferwahnfinn, 
den Tod berbeiführte. Er legte zu 
diejem Zmede den Kranfenbericht aus 
dem Hojpital vor, aus dem hervorging, 
daß das Frieber ſich erſt am Tage nach 
der Einfieferung E Patienten ein— 
ſtellte. Mehrere Zeugen ſagten aus, 
daß Pilger nur fehr mäßig getrunken 
habe und niemals betrunken geweſen 
ſei. 

Der Verſtorbene war ein Konferven- 
fabrikant. Der Unfall, dem er erlag, 
ereignete ſich an Grand Ave., nahe 


Broome Str. 
— —— — — 


Sas Wetter. 


— Umgegend: Im Allgemeinen jhön 
d und freitag, geringer Mechiel in der 
Luftwärme. Syriiher Oftiwind. 

Minois und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
beute Abend und Freitag. Friſcher Oitwind. 

Riedet ⸗Michigan und Wisfonfin: Schön  beite 
UÜbend und Fyreitag. Friicher Oftwin». 

In m. Helte ii der Temp:returitand don 
eehtern bis bente Mittag wie folgt: Abends # lihr 
51. Grad, Nabts 12 Ubr 51 — — 6 Uhr 
sl @rad, Mittass 2 Uhr 2 


1 dena, 


Netter | Netter Schwiegerfohn. 


Er joll dem Schwiegerunter die 
Vorderzähne eingeſchlagen haben. 


Das Geld iſt futſch. 


Als Troſt dafür hat der Geſchäftsreiſende 
Wm. B5. Gransden wenigſtens die Schei⸗ 
dung von der frau erhalten, ‚die ihm mit 
dem Mammon durchging. 


Frau Florence Login hat gegen 
ihren Gatten Wm. D. Loain heute auf 
bedingte Scheidung aeffaat, und Rich- 
ter Dunne hat den Verklagten ange— 
wiefen, aus jeinem Monatsgehalt von 
$350 der Klägerin vorläufig 850 mo⸗ 
natlich zu bezahlen. Die Fraͤu beſchul⸗ 
digt den Gatten, ſie am 4. Oktober in 
ſo gewaltthätiger Weiſe angegriffen 
zu haben, daß ſie aus ihrer Mieihs— 
wohnung, 222 47. Str., flüchten 
mußte, und nicht einmal ihre Kleidung 
und Kleinodien mitnehmen konnte. 
Zwei Tage ſpäter ſoll Login in das 
Haus feiner Schwiegereltern, 25 
Oakwood Boulevard, gekommen fein, 
die Thür zertrümmert und ſeinem 
u ee dem 55 Sahre alten 
D. E. Parfon, einige Zähne einge- 
Teilogen haben. Login wiegt nahezu 
200 Pfund und it ſehr muskulös. 
Seine Frau und ihre Angehörigen 
ſchweben jetzt in beſtändiger Angſt vor 
ihm, und Frau Login erſuchte das Ge— 
richt daher um einen Einhaltsbefehl. 
welcher Login verbietet, ſeine Gattin 
und deren Angehörige in irgend einer 
Weiſe zu beläſtigen. 

Der Geſchäftsreiſende Wm. H. 
Gransden, 6336 BarnellXve., erwirkle 
heute vor Richter Dunne die Scheidung 
von ſeiner Marie, geborenen Knapp, 
welche er vor ſieben Jahren heirathete. 
Dieſe brannte ihm im ern Mai un: 
ter Mitnahme von $1600 Baargeld 
und von ihren Diamanten nah Bafa= 
Kal., dur, angeblih auf den 
Rath eines Jugendfreundes. Diejem 
war fie, wie Granäden jagt, mehr zu= 
gethan als dem eigenen Gatten. Bei 
der Prozeßpe handlung äußerte &tand- 
pen heute die Hoffnung, das Geld wie- 
der zu erlangen, aber derfichter jehmitt 
ihm das Wort mit dem Bemerken ab, 
er könne nur eine Scheidung erlangen, 
und bie erfolate auh auf Grund von 

Marien Borliebe für ſchwere Ge- 
tränte, eine Schwäche, die fich nament- 
lich bei fchlechtem Wetter äußerte. Seit 
Sahresfriit ift der betrogene Gatte 
mehr in Moline, IM., als in Chicago 
zu Haufe. 

Graufame und unmenjchliche Be- 
handlung und bösmwilliges Verlaffen 
Jind die Gründe, auf welche fih Frau 
Ssulia Zeafgreen, 131 Lawrence Avbe., 
in ihrer heute im Superiorgerichte ein= 
gereichten Klage auf bedingte Schei- 
dung bon dem befannten Steinbau= 
Unternehmer Hans U. Leafgreen von 
derfzirma Leafareen Bros., 138 Wafh- 
ington Str., jtüßt. Frau Leafgreen 
behauptet, ihr Gatte habe fie zu er- 

morden gedroht, fowie erklärt, er 
werde fie und ihren fieben Jahre alten 
Sohn in’s3 Elend ftoßen. Der Mann 
fol jähzornig fein. Die Ehe wurbe 
am 6. uni 1891 gefchloffen. Am 1. 
Mat 1903 foll Leafgreen feine Woh- 
nung berlaffen haben, und nicht mehr 
zurüdgefehri fein, jich auch gemeigert 
haben, für Frau und Kind zu forgen, 
obwohl er ein „Jahreseinfommen bon 
56000, und außerdem ein Vermögen 
bon $20,000 hat. Leafgreen, welcher 
jeßt in McE&oy3 Hotel wohnt, wurde 
bon Richter Brentano verboten, feine 
Einlage in der Hibernian Banking 
Co. anzurühren oder feine Yamilie zu 
behelligen. 

Yrau Mary Klohr, 4103 Louiſiana 
Une., St. Lauis, erwirfte auf eine Ge— 
gentiage hin vor Jahresfriſt in ihrer 
Heimath die Scheidung von ihrem 
Manne, John Klohr; auch wurde ihr 
die Obhut über die beiden Kinder, Ar— 
thur und Xouife, 12 und 10 Xahr alt, 
zugefprochen. Klohr fol diefe aber 
nad hier gebradht und verftedt haben. 
Die Frau leate heute Richter Dunne 
beglaubigte Wbfchriften der Schei— 
dungsatten vor, und der Richter befahl 

fohr dann, die Kinder ihm vorzu—⸗ 
führen. 

nee see 
Kreuzzug gegen das Lafter. 


fünf angebliche Bordellwirtbinnen verhaftet 


Yyünf Frauen, angebfide Vorftehe- 
rinnen bon yreudenhäufern, merben 
fih morgen vor dem PBolizeirichter 
Mayer zu verantworten haben. Als 
Kläger gegen fie tritt Baftor Kohnfion 
Myers auf, der einen neuen Rreuzaug 
gegen Laiterhöhlen an Wabafh Une,, 
zwifchen 16. und 26. Straße, begon= 
nen hat. Detektive Louis Großman 
fammelt Bemeißmaterial. 3 find 
Haftbefehle erwirtt worben gegen mehr 
als 20 Berfonen; unter Anderem au 
gegen „te“ Blom, den keiter von 
Treiberg’S Ianzhalle an 22, Strafe. 
Er foll nah 1 Uhr Morgens Spiri- 
tuojen verfauft haben. Die verhafte- 
ten Frauenzimmer find: Eva Bennett, 
Nr. 220Wabafh Ave; Blande Wil- 
liams, Nr. 2220 Wabafh Ave; Belle 
Williams, Nr. 2220 Wabafh Abe.; 
Blande Prefton, Nr. 2226 Wabafh 
Ave. und Madeline Broabmel, Nr. 
2310 Wabajh Ave, 
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mii hat er jedes Band zerriſſen, jedes 
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LYTTON Pres 
State, Jackson und Quincy Sir. 
Gute Neuigkeiten für 
v ® 
Bargain-⸗-Freitag. 
Ei nige außergewöhnliche Wer— be 
the für morgen in jedem Depar: 
temient. Die untenftchende Lifte 


ift wirklich werth, daf..man fie 
zum >intal lieft. 


Speziellesin 
Deinner : Kleidern. 


Reinn ollene waſſerdichte Ueberzieher 
fir JA änner....durdiweg handgemacht 
52 3,0 lang....Gröhen 34, 35, 38, 


37 und 238... berfauft 9.00 


zu F16... Freitag ... 


Feine kur ze Topcoats fücrr Männer... 
aus reinen Worſted Homeſpuns ge— 
macht, mit reinſeidenem Aermelfutter 
und ſonſt mit feinemSerge gefüttert... 


verkauft zu 512 und 8 7 50 
0 * 


15... greitag ...-.. - 


Herbft- und Minterangiige für Män- 
ner...hübfhe dunfle Mufter...alle 
Größen, 34 bis 42... dr rf * 
verfauft zu $10 ... 593.98 
Winterhofen für Männer, dunfle und 
mittlere Farben... [ehr nwderne Herbit= . 
und Winter - Facona..verfauft zu 


a ı SELSO 
Spezielles für die uaben. 


1,500. Siniehojen = Anzüge für Knaben, 5 
bis 16 Jahre..in Sailor, Ddoppelbrüftigen 
und Morfolf Styles. . gute reinwollene 
Stoffe,.prähtig aejchneidert. .vumfle Mus 
jter..murden verfauft zu 
54 und 85. . ſpeziell 


—— 
rat 
ri 


Weberzieher für Anaben und Kinder, 3 bis 
16 Jahre. . in Nujiian und jchlichten Bor 


Styfes...von auten zuverläjjigen Stoffen.. 


prächtig gejehmeidert. „wirfliche 62 95 
4-Merthe. .zreitag..........% 20 
Jünglings-Anzüge und Ueberzieher, 15 bis 
20 Jahre. . Anzüge in faney Miſchungen und 
schficht: blau... Heberzieher von dunklen rie 


ses. .ertra aut geichneivderte zum 00 
( ( F 

88.00-Anzüge. .zreitag....... 85. 

14 bis 20 Jahre 


und fancy 


Einzelne Jünglings-Hoſen, 
in hübichen Streifen, ſchlichten 
Miſchuugen. . gut geſchneidert. .wurden ver— 


ui 10... {fa er 
auft zu 82.00 81. 25 


BEER en ee arsse ea ea ae 
Knaben: und Mädchen: Iam O' 
Zhanters. „Ik Tore kerthe.. 


nur 25c. 


25 au. 35c jeidegefütterte Rnaben 
Keppen„ySolf: und Norfoll = Kacons 
nur 19e. 


und 


1.25 Yammmvolle Siweaters für 
Moll-Kragen. . f'ey Strei 
Größen. .69e. 

50° Fancy geftreifie Flannelette 
Knaben-Nacht-Roben. .390 


an, | 
Knaben 


Jfen..alle 


Weiche ai. ſteife Knaben-Hüte. 
81.00 u. 3.25-Sorten. „einzelne Par 
tien. . zur Mäumung. . 450. 

Breitrandige Kinder-Hüte. . 7The, Sl 
und 31.25-terthe. einzelne Partien 


zur Räummng..99e Steine Wartie von 50e und Töc 
..ziül: Lüol.. . 


Ne j | Reqliger Anaben = Hemden. „ange: 
350 ſchweres fließgefüttertes Kna⸗ ı brochene Bartien..25e, 

ben=zUnterzeug. „alle Gr, nur =»e. Angebrochene Partien don 81.00 

tar Wegligee Madras Amaben 


5 Fcy Wed Sinaben Hojenträger | 
| Bloufjes..48c. 


Zeder od. Leinen-Enden..1de. 


— 


Senta Wolfsburg. | 


„Karla — warum srinnerit Du mid 
gerade daran, was mir jo jehmerzlid) 
ift: daß Diethelm meinen Brief, worin 
ich ihm das Verjprechen gab, tein Kind 
; zu mir zu nehmen, nicht mehr erhielt, 

„Du willit das Kind aljo mwirtlich | daß ‚der Tod ihn —5— abgerufen 
zu Dir auf die Wolfsburg nehmen, hatte? * Aber glaubſt Du, daß mir 
Marimilian?⸗ mein Verſpreche darum weniger 

„Sa, liebe Karla, Du weißt, daß es , heilig ſein würbe, meil er es nicht mehr 
unferes Bruders leiter Munfch vor vernahm? Nein — ich halte es. Ich 
feinem QIode war.” habe meinen jüngeren und einzigen 

„Hm,” machte Gräfin Arenberg und Bruder Diethelm geliebt und ſchwer 
Slidte nadjvenflich vor fid) Hin. „Du umter dem Gchlage gelitten, ben er 
haft Dietgelm verfprochen, für jein gegen uns geführt hatte. Ich hatte alle 
Kind zu ſorgen; ich meine, damit Danbe brüberliäer Liebe zerichnitten, 
wäreft Du nicht verpflichtet, eS auf jeden —— — ſtolz und 
die Wolfsburg zu nehmen.“ kalt abgewieſen. & Dem Lebenden 

„Du irrt. Ich verſprach nichts wei- donnte ich dieſe Härte zeigen — dem 
ter, als dem Kinde auf der Wolfsburg 


Todten gegenüber vermag ich es nicht.“ 
eine Heimath zu geben; e8 märe fonft | Gräfin Karla hatle während ber 
heimathlo3.“ 


Worte ihres Bruders angelegentlich 
„Dur die Schuld des eigenen | 


ihre fein aefcmittenen Fingernägel be— 
Baterd.“ In dem ariftofratifchen Ge- | trachtet. Jert hob fie den Bid. 
fiht der Gräfin zudte es verächtlic) „Wie denkſt Du Dir eigentlich die 
auf. „Er ſagte ſich von ſeiner Familie Erziehung dieſes Kindes? Du ſtehſt 
los, um Komödiant zu werden. Da— 


Roman von Elsdeth Bordiari. 
IL. Kapitel. 


allein, bit Wittwer, finderlos, halt 
Dih nie um Kinder qefiimmert.“ 
„Diefe Trage ijt berechtigt; ich 
jtefte jie mir Anfang feldft.” 
„Run — und jeßt?“" 
„set Habe ich einen Ausiveg ge= 


Recht am feine Familie verwirtt.” 
„Er hat e3 nie gefordert” — Graf | 

Marimilian jeufzte — „er hat nur ge- 

beten. Wir aber wielen ihn talt ab, 


nenn mann ann nn nn 


— —— — — — — — — — — —— — — — — 
— — — — — 
— — — 


nachdem wir vorher Alles aufgeboten 
hatien, ihn für die Familie zu retten. 
Seine Liebe zur Muſik war ſtärker als 
die Bande des Blutes, ſeine Kunſt 
ſiand ihm höher, als ſein ſtolzer 


Name.“ 


„Er war feines Namens niemals | 
jeäirdig,“ jehaltete die Gräfin it her | 
„Da3 hat er genug | 


der Stimme ein. 
fam beiwiejen, vor Allem durd) feine 
Heirath mit der plebejifhen Sängerin. 
Sein Kind tft das Kind diefer Sän- 
gerin. i 
feinen Adern fließen. Sa, 
das zu bebenten, Marimilian. Du 
wirft nicht viel SFreude mit Deiner 
Großmuth ernten.“ 

„Großmuih?“ fragte Maximilian, 
und ſah ſeine Schweſter, deren ſtolzes, 


: altes Gefiht wohl niemals sine wärs | 


 mere Empfindung ausdrüden tonnte, 
‚ peüfend an. „Ich erfülle nichts meiter 
‘ ala eine Pfliht einem Zodten geaen= 

und Pflihten aeaen Iobte find 


„Er weiß nicht3 von Deinem Ber- 
‚ jprechen, vas Du ihm gabft,“ eriwiderte 
Gräfin Karla leije, 


Das Biut der Mutter wird in | 
Sch gebe Dir | 


funden.“ 

„und der wäre?” 

„Zunächſt werde ich eine ältere, er— 
fahrene Dame zur Erzieherin der Klei— 
nen und zugleich zur Repräſentantin 


meines Schloſſes engagiren.“ 


„Haſt Du bereits eine ſolche im 
Auge?“ 

„Nein — ich boffte, Du mwürbeft mir 
in der Mahl beiftehen. Eine Frau 
trifft darin viel eher und beffer das 
Richtige.“ 

„Un meinem Beiltand, jomwie an 
meiner Erfahrung in diefer Beziehung 
| foll es Dir gewiß nicht fehlen, wenn 
Du wirklich bei der energiſchen Ab— 
weiſung meines Rathſchlages, das 
Mädchen in Penſion zu ſchicken, be— 
harrſt.“ 

„Ich beharre dabei und nannte Dir 
bereits meine Gründe. Im übrigen 
trauſt Du mir hinſichtlich der Erzieh— 
ung doch vielleicht zu wenig zu. Denke 
an Hans Joachim.“ 

„Du meinſt Deinen Neffen, den 
Majoratserben? Lieber Bruder, Du 
haſt allerdings bei der Etziehung 
Hans Yoadhims mitacholfen; er war 


| 
| 
| 


— —— — — nn en a nn nen 


MHbendpoit, Chicago, Donneritag, den 13. DOftover 1904. 


ja mehr bei Dir auf der Wolfsburg 
al3 daheim bei feinen Eltern. Und 
auch das gebe id) zu, daß er des Majo- 
rat3 würdig ift. Aber Du weißt, daß 
in feinen Adern reines Ariftofraten- 
Elut fließt, daß ihm die Traditionen 
feines Standes im Blut lagen.“ 
„Bei einem Rinde madt die Erzieh- 
ung Alles. Mag fie bei diefem Kinde, 
das mit dem Erbe feiner Eltern aus: 


I gerüftet ift, immerhin eine Thtwierigere 


fein, jo hoffe ich Doch, alle ſchädlichen 
Iriebe in ıhm entfernen zu fönnen, 
ta3 Giandesbemwußtfein in iym groß 
zu ziehen und es zu lehren, nad) un= 
ferem Wehlfprud; ‚Noblesse oblige‘ 
zu leben und zu Handeln.” 

„und — die Mufit?" fragte die 
Gräfin dazmwifchen. 


„Die darf ratürlih nur nebenher | 


betrieben, wenn nicht ganz fortgelaffen 
werden.“ 


„Hm — ja, das ilt in der Theorie | 


ja jo weit ganz annehmbar.“ 


„Jun — und in der PBraris meinit | 


Du nicht? Geldftveritandlich rechne 


ich Dabei auf den Beiltand einer Dame, } 


bie mic) in meinen Plänen unterjtüßt, 


genau nad) meinen Unmweifungen berz | 


fährt.“ 


„Marimilian, mir fommt da plößs | 
Merkwürdig, daß 


lich ein Gedanke. 
ich nicht ſchon früher darauf verfiel!“ 


rief Karla, während der Bruder fie | 
„5% glaube, ich fann | 
Dir ichon heute eine paffende Dame in | 


fragend anjah. 


Ausſicht ſtellen.“ 


„Ah, das wäre mir in der That ſehr 


angenehm. Laß hören.“ 


„Sie iji mir feit fangen Yahren be= 


fannt. Grinnerft Du Dich der Haus- 
dame de3 Grafen Hartenftein 
Rudinig?“ 


„Kein. — Graf Hartenftein ift mir | 


ebenfalls nur oberflächlich bekannt.“ 
„Kun, diefe Dame vertritt die Stelle 


der Hausfrau auf Audinig feit uns | 


gefähr fünfzehn Kahren und hat des 


Grafen Kinder zur höchjften Zufrieden= | 
Sebt, da die | 


heit DS Vaters erzogen. 


Kind ermachlen, zum \heil ver- 


heirathet find, fühlt fie fich dort etwas | 
überflüfftg und jehnt fie” nad um- 
Hier wäre | 
Sie ift aus | 


fangreicherer Thätigkeit. 
das rechte Feld für fie. 
gutem, adligen Haufe und oilt für jehr 
erflufiv und geiviffenhaft. Wenn Du 
wilfft, werde id; ihr den Vorfchiag 
unterbreiten,“ 


„Sa, bitte, tu das, liebe Karla, ich | Eng 
| meqs befinden, und ich vente, wir fon- 


werde Dir jehr dankbar fein, venn Du 
nthebſt mich damit 
Sorge. 
den, williſt Du ſchon fort?“ 


„Ja, mein Mann und meine Kin— 


Ich 


ledigt haben.“ 


der erwarten mich früh zurück. 
kam auch nur hierher, um die An— 
gelegenheit noch einmal mit Dir zu be— 
ſprechen. Apropos — wann wird die 
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Kleine eintreffen? 


„In einigen Wochen denke ich; ſie — 
der Arenberg. 


befindet ſich bereits auf der Heimreiſe.“ 
m a 


„eilt jte allein?“ 
„Kein, tbre ä 


Ehepaares, das mit Diethelm befreun- 
det ivar und, iwie er, eine Gaftfpiel- 
reiſe nach Amerika 


den Tod. Durch eine heftige Erkäl— 


tung zog er ſich eine Lungenentzün- 


dung zu und ſtarb dann in der Blüthe — nn 2.9 
| mar fonjt nicht qrüblerifch veranlaat; 


| feine tatur nermte vielmehr zu Frifcher 
a rauf 


feiner Kraft und Xahre. 

erit 39 Jahre alt.“ 
„Dieles Ehepaar gehört alfo au 

dem Gchaufpielerftande an?“ fragte 


Er war ja 


bie Gräfin, ohne von ihres Bruders | — en Un 
nen Wufaaben und Pflichten vefchäf: : 


legten Worten Notiz zu nehmen. 


„Sie find Opernfänger, wie Diet: | ——— 
mancher Sorge, zu manchem Bedenken 


helm es war.“ 

„Und in dieſer Geſellſchaft ließeſt 
nate?“ 

„Was blieb mir denn Anderes 
übrig? Diethelm hatte es ſo vor ſei— 
nem Tode beſtimmt. 
Tochter begreiflicherweiſe nicht allein 


die weite Reife über den Ozean machen | bein: I 2 . 
ausführen, er jah fich fpäter mit ihm 


laſſen und ſtellte ſie däher in den 
Schutz ſeiner Freunde. 
jetzt in Amerika verpflichtet waren, ſo 


mußte fie fo lange in der Familie blei- 
Heute erhielt ich von Rodenbach | 


ben. 
— 0 heit der Freund — die Nach: 


Pedrohle den Bicher. 


Der große, geſunde Joſeph Havra— 


uek von Allport Str. wurde 
ſehr benurnhigt. 


fen Laden 729 Allport Str. täglic) 


=> 


Familien befucht wird, die in derNiach- 


barſchaft Pilſens wohnen, ift ein gro— 


ßer, ſchwerer, ſtark ausſehender Mann, 
alle ſeine Bekannten und Freun- 


was 
de wiſſen. Herr Havranek zog ſich 
letztes Jahr ein Leiden zu, welches 
drohte, ihn zur Magerkeit zu reduzi— 
ren und ihn ans Bett zu feſſeln. Er 
Liied jedoch bei der YIrbeit und gerade 
zu der Zeit hört: er von einem Mittel, 


welches ii: der böhintfchen Kolonie ein= | 


aeführt murde. Er verfuchte e3 und 
es heilte ihn. ebt, fann er das Mit- 
tel nicht genug loben. Al8 Herr Hav- 
ranef von einem Berichterjtatter uber 
die Sache befragt wurde, fagte er: 
„So tourde vollftändig von Nieren- 
leiden Dur Doan’3 Nieren» Pillen ge- 
heilt und fann fie nicht aenug loben. 
Zwei Jahre litt ich ſchrecklich, und ob— 
gleich ich mehrere Aerzie konſultirte, 
konnte mir doch keiner helfen. Ich 
hatte fortwährend einen ſtechenden 
Schmerz im Unterleib, welcher mir die 
Arbeit zur Qual machte, und die Nie— 
renabſonderungen waren zu häufig. 


Die Schmerzen waren fo ſchlimm, daß 


ih nicht Tchlafen fonnte. Ach Hörte 
von Doan’s Nierenvillen und faufte 
eine Schachtel in Leo. 2. Mrazeks 
Apotheke, 614 W. 18. Straße. "Sie 
heilten mich und feither habe ich fie 
vielen Leuten empfohlen.“ 

Verkauft bei alien Hänblern.. Preis 
50 Eent3. Ferer-Milburn Eo.. Buf- 
falo, N. Y., alleinige Agenten für die 
Vereinigten Staaten. - 

Beachte den Namen Doan’3 und 
nebint nicht? andere, , 

fl a 
| 


{ 
} 


, f 
{ 


auf | 


einer großen | 
Doh — Du bift aufgeftan= | 


Närterin begleitet fie; | 
as 4 “af! 8 A - (A z 
zudem befindet ſie jich im Schuße eines | 


unternommen | 
hatte. Dem Bruder brachte diefe Reife | 


c wollte feine | 


Da diefe bis ı 


| hindert worden ivar. 
| bie Kenninik diefer Ihatfachen, ſowie 


erhal: das Eleine Volk gefund — 
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en 2a) MmeLm are er 


‚ richt, daß fie fich in drei Wochen im ! 
| Nem Mork einfchiffen wollten, und daß 


er die Tochter Diethelms ficher nad) 


| der Wolfsburg beförsern würde. Nach 


dem Roftftempel des Briefes zu urthei- 
len, müßten fie fih demnach unter= 


nen fie in ungefähr drei- Wochen er- 
warten.” 
„813 dahin werde ich die Sacdje mit 


J 


Diefe Ertravaganzen feines zweiten 
Sohnes emipörten und erzürnien den 
adelſtolzen Voter bis auf's Aeußerſte. 
Diethelm war ſoeben majorenn ge— 
worden, und er konnte ihn nicht zur 
Umkehr zwingen, aber er enterbte den 
ungerathenen Sohn und ſagte ſich 
gänzlich von ihm los. Desgleichen that 


der Bruder, deſſen Stolz wie der des 


Fräulein Rupert — ich vergaß vorhin, 
ſeinen Abſchied aus dem Garderegi— 
ment, da er es nicht ertrug, den Namen 


Dir ihren Namen zu nennen — er— 


Das Geſchwiſterpaar war vährend 
des letzten Geſprächs die Freitreppe 
hinunter geſtiegen und ſtand nun an 
dem vor dem Portal haltenden Wagen 
Der Diener hielt mit 
gezogenem Hut den Schlag offen. Ein 
lurzes Abſchiedswort an den Bruder, 
und Gräfin Arenberg ſiieg ein. 


Wagen rollte davon. 


Der 
| Diener |prang auf den Bod, und der ! 


Graf Marimilian begab fich in fein | 


Zimmer zurüd. 


Er jebte fi an fei- | 
I nen Schreibtif:H und ftüßte den Kopf | 


in Die Hand. Go faß er geraume Zeit , 
in tiefes Nachdenten verfunten. Er ı 


Ihat, doch die Ummälzuna, die feinem 


: Haufe bevorftard, der neue Zuwachs 


für die Familie, die damit berbunde- 
tiaten feine Gedanten, boten ıhm zu 


Anled. Heute hatte das Gefprädh mit 


Du das Kind noch volle: jehs Mo- | feiner Schiveiter Karla Erinnerungen 


an dängfi 


vergangene Zeiten in ihm 
wachgerufen, und er hing ihnen faft 
wider Villen nad. 

Er jah ih als Knabe mit feinem 
um ein Jahr jüngeren Bruder Diet- 
heim zujanımen ihre findlichen Spiele 


im Sabdetienforv3 und darauf als 
frifeh gebadene Leutnants in ein und 
demfeiben Kegiment. So verichieden 
die Brüder auc) geariet waren, hatte 
fie eine herzliche orüderliche Zuneigung 


; verbunden, die aber bald einen unbheil- 


baren Ri erhielt. 

Shen ven früdeiter Kindkeit an 
zetate Der mweichherzige Diethelm einen 
Ihmwärmerifien Hana zur Mufif. Er 


| fonnte über der Ausübung derfelben 
die Unter: , 
richtsſtunden, vergeflen, und zo0q fie 
| deshalb mande Strafe oder Rüge jei- 


feine Schulaufaaben, ja, 


nes Vaters und feiner Lehrer zu. 


2 — >  ; Später wurde die Mufit zur Leiden- 
Joſeph Havranel, der Bäder, dei- | Er e I DER TRRMEN 


Ichaft ber ihm. Man faate, daß fie den 


: Wolfsburgern im Blute läge; fie hat- 


von einer großen Anzahl böhmifcher | ten ihr faft alle mehr oder minder ae- 


huldigt. Ein Mitglied follte fogar die 
Abſicht gehabt haben, fih der Bühnen- 
laufvahın zu widmen, was von den 
Verwandten aber noch rechtzeitig ver- 
Vielleicht mochte 


die betreffende Perfon, die noch Iebte, 
af ihn eingemwirft haben; furz und 
gut, er trug fih mit ähnlichen Plänen, 
und iraf in aller Heimlichfeit feine 
Vorbereitungen. Berlin, darin die 
Brüder in einem Garderegiment ftan- 
den, bot ja in biefer Beziehung An- 
regung und Verfuhung genug; dazu 
kam noch, daß ihm nad) feiner Anficht 
al3 ziweitgeborener Sohn ein jehr 
zwedloſes Leben bevorftand. Der 
Dfftzierfiand mit feiner ftrengen Dis- 
ziplin war ohnehin nicht nach feinem 
Geihmad, und er fehnte fi; nad 
einem freier Beruf, der ihn ganz und 
gar erfüllte, 

Natürlich ftieß er bei feiner Familie 


auf den heftiaften Widerftand, Man | 
ließ fein Mittel unverfucht, ihn von | 
Er iwurbe in ; 
eine Eleine Garnifon verfeßt, mo er | 
feine Nahrung an Oper und Konzer= | 


feiner ‘dee abzulenfen. 


ten finden fonnte. ber gerade dieje 


Entziehung jeglicher Mufik trieb ihn, | 
Mm, früpp und Kafteen aller Arten, jebt, 


allen Borfielungen und Warnungen 
feines Bruders zum Troß, ohne Willen 
und Willen des Vaters den Abſchied 
zu fordern. Er fehrte in die Haupt- 


ftadt zurüd, jegte feine Gefangftudien 


fort, und da er mit einer herrlichen 
Zenorftimme begabt war, erhielt er 
bald ein Engagement als Opernfänger 
an der Königlichen Oper in Berlin. 


Daters auf das Empfindlichſte verletzt 
mar. Wiarimilian forderte ebenfalls 


feines Bruders als Dpernfänger an 
den Anfchlagfäulen derfelben Stadt, 


darin er al2 Offizier ftand, zu Iefen, | 


und er jeinen Kameraden gegenüber 
den Bruder nicht verleugnen fonnte — 
Diethelm von Wolfsburg, der ehe: 
malıge Kamerad, bildete ohnedies bor- 
läufig das Tagesgefpräh unter den 
Dffizierei. 

(Fortfegung folgt.) 

ar, 

Ein Abftieg in die Tropen 
Meritos. 


* 


Dr. Wilhelm Winzzer. 


Von 


Auf meinen Kreuz- und Querzügen 
durch Mexiko in den Monaten von Ok— 
tober bis März, 
blauer Himmel auf die ſteinigen Hoch— 


iſt ein werthvoller Koupon. 


4-St. vierfach platt. Silbert 
1 Lyon & Healy Violin-Ausſtattung. 1 S 
Goldgefüllte Uhren für Damen und Herren, Cameras, Morris-Stühle, Suit Caſes, Nähmaſchine 


ariet hatte. 


ter mir ein Traben, das ſich ſchließlich 


in denen ein ewig | | delt. 7 | 
| bemerfen wir, daß ein Pferd das Lau- 


ebenen und blüßende Tropenwildniß 


Merifos herniederlacht, 
mein Weg in das weiße Guadalajara, 


führte mid | | 
| gang des Ihales erreicht haben, 


die zweitgrößte, zugleich die fauberfte | 
und vornchmfte Stadt des Landes, | 
die Dank ihrem befonders frifiallfla= | 


ı ren Klima auch die jchöniten Mädchen. 


hat. Doc; das Schönfte, das dem Na- 
turfreund bei einem furzen Aufenthalt 


| Partie war verloren, womöglich hat 


in ber an fich reizlos auf der Hoch: | 


ebene gelegenen Stadt geboten werden 


fann, ift der Abftiea in die Barranca | 


(Die Schlucht) des Flufles Santiago, 
die bier plößlich die Ebene zerreißt, 


um das mächtige Bett eines Fluffes zu | 


bilden, deifen Waffer durch unendliche 
twildverwachfene Schluchten dem fer- 
nen Stillen Dean zuftrömen. 
Schon vor meiner Ankunft in Gua- 
dalajara hatte ih einen Ritt in die 
Barranca mit einem auf einer Ber: 


| in ver Hite deſchwerlichen 
ı bergan. 


| als uns zwei Soldaten mit fämmtlt- 


gnüqungsreife dur Merito befindli- | 


hen Deutih-Schweden, von Efenjteen 
(Eichenftein), verabredet. Un einem 
thaufrifchen, Tonnenhellen Morgen 
holte ich kurz nah&onnenaufgang um 


| ftändigen Militärpoften, den die um- 


| Borfirio Diaz dort ftationirt hat, da— 


7 Uhr meinen Reifegefährten aus dem | 


Bett. Er hatte natürlich die Zeit ver- 
Ichlafen, denn den Abend vorher hatte 


er wie alle Deutfchen in der ausländi- | te bo: ı 
| gehalten und fih dann ruhig abfan- 
' gen laffen, modurch es dem Soldaten 


Shen „Diafpora“, wo es an allen 
übrigen Genüflen gebricht, nicht beffer 
als in fröhlicher Zechaefellfchaft unter 
Zandeleuten binbringen können. 


| um fich zu verbergen, 


Ich 


hatte eine Empfehlung an Mr. How⸗ 


land, den 
fälligen amerikaniſchen Baptiſtenmiſ— 
ſionar im katholiſchen Guadalajara. 
Er hatte mir ein Pferd verſchafft und 
als Führer jeinen Diener mitgegeben, 
der — das will in Merito nicht viel 
fagen ein früherer Leutnant 
(teniente) in der merifanifchen Ar— 
mee gqeweien war. Cfeniteen miethete 
für andertHalb Dollar den Tag (3 
Mt.) eines der fleinen aber unermübd- 
lichen und ausdauernden merifani- 
Then Pferde mit dem bequemen meri- 
fantfchen Holzjattel, auf dem jelbit 
ein Gichtkranfer Karriere reiten fönn- 
te, ohne abgemorfen zu merden, und 


: dem eine Piftolentafche, ein Lago und 
| ein zierlicher Säbel ein beinahe friege- 


tifches Anjehen geben. 

Eine Stunde ging unfer Ritt im 
Sonnenfcein, der die fühle Morgen- 
luft allmählich ermärmte, durch die 


-Glatte, von fernen violetten fahlenBet- 


gen janft umrandete Hochebene, auf 
der nichts ala Mesgquite - Stachelge- 


meil kurz nach der Regenzeit, auch ein 
frifches Gräschen fproßte. Se nüd- 
terner und eintöniger bier die an un- 
fere Heibelandfchaft erinnernde Gze- 
nerie auf das Auge wirkte, um fo be- 
rüdender, paradiefiicher ftrömten die 
Düfte, die Blumenfülle, die plätfchern- 
den Waffer und die fentrecht in rie- 


edenswürdigen und ge= |  offe Hattı 
| aber unendlich viel weniger, als mir 


; immer gemaltiger „ffnenden 


| Pferde von felbit zufammen, befonder3 


Sarımelt die Koaupons und taufcht fie um 


TIhee-Sct. 1 Ent Stlberzeun, 26 St. 
Ser Noval German Yaftng Ware, 
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Dunneritay, den 23. 
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wände. Nichts iſt hier mehr von der 
Dürre des Haupttheils Merifos, fei- 
ner rieſigen Hochebene zu merken, 
überall ſprudeln ſilberklare Quellen, 
die oft haushoch ſenkrecht in ſchmalen 

Strahl in die Tiefe gurgeln, und wo 

ihr Waſſer oder der vom Wind ge— 
triebene Waſſerſtaub hinreichen, da 
pflaſtertem Boden wir drei nur lang— | wg. nn ————— 
fam bergab reiten konnten. Eine Vegetation. Kein Geräuſch in ber 
er er Re  ' Einfamteit als dasKlatfchen des war 
feifche, von MWafferftaud, Heuduft und a en 


2 SER ., men Iropfenmwaffers auf die breiten 
Blumeng chwängerte Luft 4 X ar 
® * ngerüchen —— — * Manao- oder Bananenblätter, von un— 
mwehte ven der andern Geite des ji 


ten und oben mehen die Küfte einen 
Ihales — x ! = 


— * berauſchenden Duft nach dem anderen 
son den Wo f rüber, Die * — > 
._. —— un —J— herüber, während die brennende Tro— 
Mir —* Schon eine halbe Stunde penſonne in bleierner Schwert auf dem 

— * - | wirren Blätterwerf brütet. 
bergab aeitiegen, 


als ich vorfchlua, | en * 
Raft zu nachen, um einige Durchblige Nach anderthalbſtündigem Abſtieg, 


auf die Wafferfälle zu photographiren. auf dem kein —— Weſen die 

I ( en * * 
Unſer Führer, der treuherzige „Leutz | zen gerri en tam Gun 
nant“, jegige Hausdiener, erflärte das ; „tDtaner enigegen, Der eine <a 
Anbinden unferer Vferde für über Früchte an einem Riemen über die 
flüffig. rn der Einfamfeit hielten die 


fenhafte Tiefen abfteigendenfyelfen auf | 
die Sinne ein, die fih wie ein Wun- 
der aus einer andern Welt plößlich 
beim Abftieg in die Barranca auf: 
thun. An einer flachen Stelle beginnt 
ein jhmaler, mit unendlicher Mühe in 
die mwildbewadjfene Ihalmand einge- 
hauener Zickzackweg. auf deſſen ge— 


Stirn trug — ein Bewohner der Tro— 
penidylle, die unten gerade noch auf 
dem ſchmalen, grasbewachſenen Strei— 
fen Platz hat, den der breite Strom 
und die faſt ſenkrecht daran empor— 
ſteigenden Thalwände übrig laſſen. 
Bald darauf erblickten wir denn auch 
jenſeits des Fluſſes das Haciendage— 
bäude an den Felſen gelehnt, vorn mit 
Säulenhalle, diesſeits einige ſtrohge— 
deckte ſchwarze Holzhütten, vor denen 
oewaltige 3—4 Meter im Umfang 
meffende Brotbaume, Salbados ge— 
nannt, wachſen. m Schatten eines 
folhen wurde abgefattelt, und bald 
bewillfommneten uns die wenigen hier 
friedlihem Landbau nachgehenden \n= 
dianer. Gie verfchafften uns zu uns 
fereim Imbiß fogar Bier, — Bier von 
Deutichen in Merifo gebraut, das uns 
ein Soldat —aucd hier it ein Milt- 
tärpoften jtationirt — von einer an= 
deren Stelle des Ihales eine halbe 
Stunde meit herholte. Zu ejlen be- 
fam man bier Frijol (zu Brei gefochte 
merifanifche Bohnen), Tortilla (dünne 
Maispläbchen), frifche Eier, trodene 
Maisblätter für unfere Pferde und 
Limonade von den bier reichlich madı- 
fenden herrlichen Upfelfinen und &2i- 
mas. Wir unternahmen noch einen 
dreiviertel Stunden lanaen Ritt ben 
Fluß entlang und fahen, mie gerade 
Zuderrohr, Bananen, Manaos und 
andere tropifche Früchte maffenhaft 
eingeerntet wurden. Gin befonderer 
‚ Hochgenuß war ein Bad in dem war— 
' men, raufchenden Iiropenmwaljer mit- 
ten _in der Fülle von Duft und Bege- 
‚ tation. 
Um 4 lihr begannen wir den Auf: 


auf dieſer ſchmalen Paſſage. Ruhig 
photographirend höre ich plötzlich hin— 


in ein wildes Rennen auf dem Stein— 
pflaſter verwandelt. Mit Entſetzen 


fen betommen hat und alle drei ihm 
nachgejagt ſind und ſchon den Aus 
um 
alsbald in der Ebene den Rückweg 
nach Guadalajara einzuſchlagen. Zu 
Fuß, ohne ein Pferd, war die Hoff— 
nung gleich Null, irgend eines der 
Pferde je wieder einzufangen. Die 


ten wir noch die Pferde mit je hun— 
dert oder hundertfünfzig Peſo zu er— 
ſetzen. Unſer Leutnant, als Halbin— 
dianer und alter Infanteriſt ein vor— 
züglicher Fußgänger, machte ſich bald 
ans Laufen, wir beide folgten ihm den 
Fußſteig 
Aber wir hatten ganz unge— 
wöhnliches Glüd. Noch hatten mir 
nicht den Ausaana des Ihales erreicht, 


hen drei Pferden entaegenfamen. Dort 
oben Steht ein Häuschen mit einem 


fichtige Militärherrfchaft des Generals 


mit er Verbrecher aufbalte, die in die 
Schluchten des Ihales fliehen wollen, | 
oder um bon 
dort Kommende aufzuhalten. Cines 
der Rferde hatte dort bei den Soldaten 


möglich wurde, beritten die beiden an- | eg: \ 
deren Pferde mit dem Lazo einzufan- | ftieg, der ungeftörter verlief als ver 
gen. Wir beloßnten ihn mit 75 Cent, ; Hinweg. n wenigen Stunden lag 


mehr al3 er offenbar erwartet hatte, | die Iropenpracht hinter una und be: 
fanden wir uns wieder in Tubtropi- 
fcher oder gemäßiater Zone auf öder 
Hocebene. Bei einbrechender Dun: 
gen des Zidzacdtmweges meiter fort. Oft | telbeit, bie fich hier regelmäßig das 
hingen die Schlingpflanzen fo tief quer | ganze Jahr zwilchen 6 und 7 Uhr ein- 
über den Wea, dah wir uns nahe an : ftellt, ritten wir beim Schein ber elef- 
: triichen Bogenlampen um die blumen- 
gezierte Plaza von Guadalajara. Von 
den Wänden der weißenHäuſer dröhn— 
ten die mächtigen Klänge der Rienzi- 
oubertüre wieder, während die hohen 
fällt fie in den bovenlofen Abgrund Palmen riefige Schatten auf die luft- 
ab. lnfere Pferde aber waren ebenfo. | wandelnden Mädchen warfen, die die 
um ihre @eben beforgt tie wir, und ber | ftaubbebedten Reiter mit verftohlener 
merifanifche Holzfattel war hierbei | Neugierde betrachteten. Unſer rauhes 
höchſt vortheilhaft, da er den im ſpi— Aeußere paßte nicht in dieſe zierliche 
gen Winkel ſitzenden Reiter nach vorn Umgebung, wir machten bald kehrt, 
und hinten ſtützt. ſattelten ab und ſpeiſten behaglich im 
Der Weg ging dann unter mächti- deutſchen Hotel Fredenhagen zuAbend 
gen Bananen hindurch, die ſich in ge— deſſen weit in Meriko gereifter Wirth 
waltigem MWlättergewirr über unfern , uns beftätigte, daß wit einen ber zau- 
Häuptern mwölbten und von xeifen | berbafteiten unter bem für Merito in 
Früchten * ftroßten. Frifchgepflüct | harakteriftifchen “iusflügen Hinter 
munden fie ja unendlich viel aromati- | uns hatten, bei u in ipeni- 
Te | dr Zee wem cr 
eil fie no grün in den gemaßzigter Zone geles ⸗ 

——— —* müffen, um | lofen Hochebene in bie überrafchenpite 
nur unverdorben nad) Guropa zu ge; Tropenwelt hinunterſteigt. 
langen. Sie tiefer fich der Weg jentte, 
um fo weicher und wärmer murde die 
Luft, um jo üppiger die Szenerie der 
bon milder Vegetation übermucherten 
Blöde und jentrecht ftürzenden Yels- 


ihm eigentlich fuldig waren, und jeh- 
ten nun den Abftieg in den Laubgän= 


den Hals des Pferdes legen mußten. 
Dabei war jeder yehltritt des Pfer- 
des, jedes Straucheln höchft aefährlich. 
Rechts ging die Wand des fchmalen 
Pfades fentreht in die Höhe, links 


— MWohlgefüllt.— Wenn Ste Jhre 
Börfe fo lofe in der Tafche tragen, 
weslieren.“ — „DO nein! Wenn bie ber» 
unterfällt, das höre ich.” 


? 
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NE STERNE RER Y 
für Säuglinge und Kinder. 


ZANTTIIIIUSN 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung, 


Es vertreibt Würmer und 


£s heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, ° 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a Trägt die Unterschrift von 


in —“ Seit Mehr Als 30 *— 


THE CENTAUR COMPANY, 77 — — sv —— —— ronx crrv. 
Ra * —— TERN 1 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Möıliefert von ber „Afloeiated Breh”.) 


— — 


Inland. 


Verhaängnitzvolle Gaſolinexrploſion 
San Franzisko, 13. Okt. In einer 
Reſtauration an Montgomery Avenue 


und wurde, um ſchlimmeres Unheil zu 
verhüten, auf den Bürgerſteig hinaus 
geworfen. (Statt daß man einen Ver— 
ſuch gemacht hätte, die Flammen zu er— 
ftiden!) E3 gab auf der Straße große 
Aufregung darüber, und alle 
pon der Nachbarichaft Tiefen 
Während etwa 20 Kinder um 


herbei. 
dem 


* 


— bekannten 
gerieth ein Gafolin-Brenner in Brand | vi 
. erhalten, 
| Bilfe’ Ien Roman 
| Oarnijon“ 


ı (Epezielsfadels 


Forbacher Lehre beherzigt. 
mindeſtens alle fünf Jah— 
£ ppesStreit. 
2. 
Berlin, 13. Oft. Wie man aus quier 
Dueile erfährt, haben mittlere und flei- 
nere Garnifonen in ben Reichslanden 
ı eine Geheimperfüqung 
Forbacher 


Garn ſonen ſollen 
re wechfeln. — Zum 


nm 


Tepeihe der „WR. Staats-Zta.“ 


Vorkommniſſe 


„Aus einer kleinen 
aufgedeckt wurden. 
Die Har untbeiti: mmung iſt, daß min— 


deſtens alle fünf Jahre die Beſatzung 


Rinder | 


flammenden Gafolin-Brenner herums | 


ftanden,erplodirte Diefer plößlich 
einem Knall, wie ein 
Die Kinder ftoben nad a 
gen auseinander, — Tomeit fie nicht 
jtöhnend auf dem Boden lagen! 9 ha= 
ben fchmere Brandmwunden erlitten. 
Verfolate Arbeitberführer. 

Fort Madiſon, Ja., 13. Okt. Ar— 
thur E. Ireland, General-Organiſa— 
tor der Amerikaniſchen Gewerkſchaf— 
ten = Föderation, und W. F. Depine 
und 2. E. Pieper, Mitglieder der Xn= 
ternationalen Mafchinenbauer = Ge- 
merfichaft, murden von den Großge— 
Tchworenen des Mord-Anariffs auf 
U. Mathefon, Nichtgewerk— 
ſchafts -Maſchinenbauer, angeklagt. 
Ireland war früher „ſpazirender De— 
legat“ 
ſchaft von Chicago 

Gegen die Pferdediebe. 

Richmond, — 13. Vielen 
Nachrichten zufalge machen Tich Die 
Pferdediebe derz it im Staat Indiana 
beſonders ſtark bemerklich. Um dieſem 
Uebel ſteuern, wird der Abgeord— 
nete M. W. Vencer in der 
Indiana'er Staatslegislatur eine Bor 
lage einbringen, wonach Pferde-Dieb- 
ftahl mit 
ſtrafbar iſt. 
Farbige „Rou 


Y 
Ste 


einen 


OH. 


am 
3 


ſtabouts“ verdräng. 
w Orleans, 12. Okt. Was 
vor geraumer Zeit angekündigt wurde, 
war heute hier zum erſten Mal in be 
trächtlichem Maß zu bemerken: nämlich 
die Verdrängung der berühmten farbi 
gen N oder 
Arbeiter durch Weiße. 
60 Weiß * aus weſtlichen und nörd 
lichen Städten begannen, 
genſchaft zu arbeiten. Es 
fiht3 = Maßnahmen 
aecuen getroffen. 
Tod im heißen Bad! 


Beoria, Ill., 13. Okt. Freverid 
Weber vom County La Salle fand 
ſeinen Tod in einem Badezimmer des 
Illinoiſer Aſyls für unheilbare Wahn— 
ſinnige zu South Bartonpille. 
Bade-Waſſer war zu heiß, und er wur— 
de furchtbar verbrüßt! Dabei jagt der 
betreffende Wärter, er habe das Maf: 
fer 
eine mähige Temperatur habe. 
Det. 


13. 


Gefitran 


Oft 
Jıl 


Nantudet, 
zmwetı 
Untiefe, 
geitrandet, 


Maſſ 


in der Nähe 
Der 


von Croß Rip, 


erſt kein Verſuch gewagt werden kann, 


erreichen. Letzteres befindet ſich 
gefährlicher Lage. 
— —ñ— — — 


Ausland. 


Geiſtesgeſtörte Säugerin. 
Berlin, 13. Okt. 
Olden, eine der ber rühmteſten Soprani— 
ſtinnen, iſt nach einer Privat-Heilan— 


von Berlin gebracht worden. 
keine Hoffnung auf ihre Geneſung vor— 
handen. 

(Die Opernſängerin Fanny Moran— 
Olden wurde am 28. 


in Oldenburg 4ls die Tochter 


ren, bildete ſich bei Auguſte Goetze in 
Dresden zur Bühnenſängerin aus und 
fand ihr erſtes Engagement in Frank— 
furt am Main. 1879 — ſie 
ſich mit dem Tenoriſten Moran.) 


Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 


San Franzisto: Maripofa von Neufeeland, über 
Honolulu. 
Hongkong: Panfa, 
Jokohama. 
Genua: Sardegna von New Vork. 
Kopenhagen: United States von New Vork. 
re: La Savoie von New Vork. 
erpool: Noordland von Philadelphia: 
und Carpathia von New Vork. 
London: Columbian von Boſton; 
Montreal und Quebee. 
Eheiboutig: N ‘, von New Vort nah Hamburg, 
Hamburg: Bhoe eia don Ne Vort. 

New Vork: Ultonia von Neap 
Abgegangen. 
Hamburg nah Hamburg; 
Niagara 


von Tacoma nad Liverpool, 


über 


Baltic 


Hungarian, bon 


el u. ſ. w 


Bremen nad 


New Work: 
nad Merifo; 


Bremen; Monteren nah Kuba; 
Sa Tonrain: nah Havre. 
An Gipraltar vorbei: Slavonia, 
nad Boſton. 
Ponta Del 
n.i.w. nad 
Sagres: 
Dart. 
An Yızard norbet: 


Niw Vort. 


von Trieft u.f.w, 


Gada, Romanie, von Genua 
Boſton. 


Napolitan 


Azoren: 
Prince, von Neapel nah New 


Zeuienic, von Liverpool nah 


lebenslänalichem Zuchthaus | 


geprüft und gefunden, daß es nur | DIEIE : 
ı troffen worden ſei. 


mit | 
Kanonenſchuß⸗— 
llen Richtun- 


wechſeln ſoll, damit ſie nicht mit der 
Zivilbevölkerung allzu vertraulich 
werde. 
D 
des Reichs ‚Tanzlers Bülow an den 
Vizepräſidenten des Lippe'ſchen Land— 
tags, — ———————— Hoffmann, hat 
den Lippe'ſchen Erbfolgeſtreit 
in rubigere Bahnen gelentt. 
Lippe’fche Staatsminijter Gevefot hat 
e3 verftanden, die Berathbungen des 


D. 


Landtages um eine Woche Hinauszu: | 7 
| polt-Abfommen 


Mittlerweile werden ich die 
mahricheinlich 


fchieben. 
Gemüther 
haben. 
Auch der Chef der Linie Lippe-Ibei- 
Benfeld, Graf Georg, 
dem Bundesrath feine Antprüche 
die Ihronfolge im Fürftentgum Lip- 
pe unterbreitet. Er proteftirt aber 


i nicht geaen die Linte Lippe-Bieiterfeld, 


ber Mafjchinenbauer = Gemerf: | 


| Meihenfeld, 


| fachfen-meiningifche 
| frau von Saalbera, vermählt if“. 
! fündigte dem 


nächiten | einfach feine Uebernahme ber Negent= 


t neltenb, 


| de2 Rüritenthums 





Flußdampfer- 


fons 


Er DEN, . | Ferdinand 
in Dieler Li= |; 5 
54 Vo | 
ImD Sor= | nengrfiche. 
gegen Gemalt= | 


‚ Brinz 


! fantin Maria de la 
— n Anga⸗ 
Allge⸗2 
| meine Zeitung”, daß Die, in Ku 
Das | 


jondern Schaumburg 
Rippe. 
Unmillen 


nur gegen 


erreat das Tächerliche 


a3, geftern mitgetheilte Schreiben Peoria, IL, 


ı& Eo,, 
ı TFabrifen in den Ber. Staaten, 


| Kirchenfonferenz, 
| Bofton tagt, 
| Debatte über die Ehefcheidungs- Frage 


W 


anläßlich der 
Adams. 
welcher ſeinerzeit durch den 


ſofort 
Der | 


befänftigt | 


| Fluß in 
hat nunmehr | 
auf | 


Ireiben des Grafen Erich zur Lippes | 


welcher ein Vetter des 
Grafen Georg und in nicht ebenbürti- 
ger Ehe mit Marie Schröder, durch 


Er 
Lippe'ſchen 


ſchaft im Fürſtenthum Lippe an und 


| entjandte feinen Vertreter in den Bun= 


Ueber Lebteres wird nun 
freilich allaemein aeladt. Doch nacht 
ſich in on Kreifen die "Anficht 
daß eine rafche, endailtige Er— 
des 
Intereſſe des Reichs 
ſelbſt liege. 

melden, 


desrath. 


—5* 
ſtreits im und 
Verſchiedene Blätter 
die Verlobung der Infantin Maria 
Thereſia, Schweſter des Königs Al— 
von Spanien, mit dem Prinzen 
Maria von Baiern, älteſtem 
Sohne des 
(Maria Thereſia iſt am 
1882 geboren, 
am 10. Mai 1884. 
iſt mit der In— 
Paz vermählt.) 


12. November 
Ferdinand 
Des Letzteren Vater 
Gegenüber 
ben erklärt Norddeutſche 
den Ver. 


Staaten vorgenommenen Experimente 


die 


2 


| hr den einzelnen ** en der draht 


loſen ER 
| fen jeien, 


| Hanbel3bampfer 
„in | 
naftiger Schuner ijt an der kong- | 


Nordofi-Sturm hat ; 
die See fo unruhig gemacht, dat hvor= | 
| Mor (Rinne’irt N nt un — 
* Der Lippe'ſche Landtag hat die 
das bedrängte Schiff von hier aus zu | 5, nn g 9a 
in | 


{ ler ander 
| Linie, 
ı gräflich-erbherrlichen Linien) 


Fanny Morane | 


| dent Gevefot eine Botjchaft vom der: | 
er. — — zeitigen Regenten Grafen Leopold, wo 
ſtalt für Irrſinnige in einer Vorſtadt 


Fs iſt a * 
Es iſt rechtigkeit ſeines Anſpruchs auf die Re— 


ch nicht abgeſchloſ— 
eine — — für 


und 
oder jenes | 


Dieles 


4 


13. Dt. Der 


erite deutjche 


Kiel, 
mit 
ft bier endlich 
Gr gehört 
senichaft. 
Der rippe⸗Megent 


bom Stapel ae- 


zuverſichtlich. 
der Werre, Lippe, Okt. 
Vor⸗ 

Re⸗ 


Lage an 3. 
age der Regierung, wonach die 
des Grafen Leopold 
des regierenden 


gentſchaft 
den Tod 
im Gegenſatz zu den 
gert werden ſollte, 

Darauf verlas 


abgelehnt. 
der Miniſterpräſi— 


rin derſelbe erklärt, er ſei von der Ge— 


gentſchaft überzeugt, und er erwarte 


Landtage 





Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 13. Oktober 1904. 


kelegtuphiſche Roligen. 


Inland. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Rhode Island war in 
Providence verfammelt und ftellte e.- 
nen volljtändigen Wahlzettel auf. 

— Einbrecher jprengten die Spinde 
des Poftamts in Wabalh, Minn., und 
erbeuteten $1200 in Baargeld und 
Boltmarfen. 

— In Minneapolis begann der 

dritte Prozeß gegen den Er=-Bürger- 
meifter Ames unter der Anklage, ge— 
fallene Frauenzimmer gebrandichatt 
zu haben. 
Die, jet vereinigten republifa- 
nijchen Fraktionen von Delaware jtell- 
ten in Wilmington ein „Zidet” auf, 
mit Brejton Lea als Gouperneursfan- 
didat. 

— Das Unterhaus der Episkopalen 
welche derzeit in 
in eine heftige 


gerieth 


und iſt noch nicht damit zu Ende. 
— Gegen beinche alle Beamte des 
eit-Stentuckyer rrenhaufes wurden 


por den Großaejchworenen in SHop= 


| finspille Anklagen wegen Mißpermal- 


tuna erhoben. 


— Amer Millionäre murden aus 


| der Strafanftalt von Sing Sing, N. 


N., nach Abdienung ihrer Zeit freige- 


ı laflen: Der frühere Makler Edwin D. 
| Quigley (welcher gefäfchte Bonds au3- 


gab) und der „Policy-König" Al 
— Öegen den Rath des Senator? 
Spooner wird in Wistonfin derMahl- 


i zettel der „Stalwart3“ (der republifa- 
I nifchen Geaner La Follette’3) im Felde 


bleiben, obmoh! beide Fraftionen den 
rationalen Wahlzettel der Republifa- 


| ner unterftüßen. 


-— Großes Auffehen erregte es in 
daß die Firma Kingman 
größten Werfzerı- 
bon 
dem früheren herborragenden Theil: 
baber Charles X. Jamiefon behufs 
Abrechnung verklagt wurde. 
Yusland. 

— Am 1. November tritt ein Badet- 
zwifchen den Ber. 
Staaten und Franfreich in Straft. 

— Die Schiffahrt auf dem Amur= 
Sibirien ift infolge Froft3 und 
Kälte bereits gefchlofjen. 

— Manuel Quintana trat 


eine Der 


geſtern 


ſchen Republik an. 

— Dr. Leo Vogel, der, wie gemel— 
bet t, zum Gefandten der Schweiz in 
Wafhinaten ernannt wurde, tft exit 41 
Sabre alt und ha: fhon fünf Jahre 
als Attache und Sefretär verbracht. 


— Die ausftändigen Kohlenichauf- 


| ler in Marfeille, Südfrankreich, haben 


2 = | unter den Bedingungen der Arbeitgeber 
Erhebung Frei- 


die Urbeit wieder aufgenommen. Da= 
mit ift das Iehte Stüd des Dod- 
GStreiis zu Ende. 


— Man fürchtet jebt in Xtalien 


| nicht mehr, daß es bei den Wahlen zu 
| ernjten Nuhbeftörungen 
zum Dienft einberufenen Armee-Refer: | 


fommt. Die, 


pben—mebr als 50,000 Mann—haben 


| Jich bei ihren verfchiedenen Komman- 
| dos gemeldet. 


Lippe’fchen Grbfolges | 
| Anzahl franzöfiicher 
daß | 


Spitem noch nicht ge= | 


iiber | 
Fürſten 
hinaus (von der fürſtlichen 
beiden 
verlän- | & 
| 3002 "Princeton Ane., 


-; bat vor 


| königliche 
| bent in einem ITrinffpruc 
ı König Edward diefen den „Blib-Ab- 


fe > u 
a | leiter Europas. 
Brinzen Ludwig Ferdinand | p 


densgeneral. 
ı ner, 


| Schaufptel 


| fand fich ein zahlreiches 


Zurbinen-An; | PEes jedoch das Stüd nicht enthufta- 


einer 
welche 


— Bei einem Bankett, das 
Merzte, 
Irndoner Hofpitäler Lefuchten, zum 
Abjchied gegeben wurde, nannte der 
Arzt Sir William Broad- 
auf den 


der niederen Konven 
tualen erwählten Hochw. 
Reuter von Trenton, N. 3er zum Or— 
& iſt der erite Amerifa= 
der tn irgend einem 
Orden zum General gemacht worden 
— Blumenthal'ſche 
todte Löwe“ (auf 
Bismarck's Entlaſſung bezüglich, aber 
in Spanien ſpielend) wurde in Ham— 
burg zum erſten Mal aufgeführt. Da 
es in Berlin verboten worden war, ſo 
Publikum ein, 


neue 
Der 


nk 


aAr2 
Das 


ſtiſch aufnahm. 


einer Kieler G⸗— — — — 


Sotalb: richt. 


— — 


Wäſcht ſeine Hände in Unſchuld; 


ſchke hoff morgen in Freibeit geſetz 
zu werden. 


Fred Ze 


Fred 
Chicago & 


der am 6. 
Yet Ir 


Weltern Indiana = Bahn, 
DOftober in Verbindung mit 
cde von Tfomas Donovan 
wegen angeblich 
verbrecheriſcher Nachläſſigkeit den 
Großgeſchworenen überwieſen wurd— 
Richter Walter ein Habeas 


Corpus-Verfahren anhängig gemacht 
Der Richter hat die Verhandlung auf 


zuverſichtlich, daß das Reich denſelben 


September 1855 | 
des vr. 
5 en 2 “ | heit vor dem 
Dbermedizinalrathes Tappehorn gebo= | 6 


fchüßen werde; auch hoffe er auf be— 
friedigende Beilequng der Angelegen- 
Ableben des Fürften 
Alerander, — andernfall3 aber werde 
er im Einklang mit feinen Rechten und 
Pflichten handeln. 

Der Minifterpräftvent vertagte da= 
rauf den Landtag. 

Diele Rirmen gefhädigt: 


Wien, 13. Oft. Der (Thon kurz mit- 
getheilte) Bankerott der alten, angeje- 
henen Iertil » Firma Tauffig hat hier 
die arößte Aufreaung verurjadt, zu- 
mal fait fämmtlide Baummoll-zir- 
men der Stadt dur denjelben mehr 
oder minder fchmer geihädigt worden 
ſind. 

Bekanntlich hat Viktor Tauffig 
Selbſtmord begangen, nachdem ſein 
Bruder Otto verſchwunden war. Letz— 
terer unterſchlug angeblich 700,000 
Kronen, während die Verbindlichkeiten 
insgeſammt ſich auf mehr, als 3 Mil— 
lionen Kronen belaufen; er iſt wahr— 
ſcheinlich nach den Ver. Staaten unter⸗ 
wegs. 


morgen anberaumt. 

Donovan wurde auf der 29. Str.- 
Kreuzung bon einem Zuge überfahren 
und getödtet. Zeugen jagten vor. der 
Koronersjurn aus, daß Zeſchke ihn 
dur) Handbemweaungen veranlaft habe, 
den Verfuch zu machen, por dem heran= 
braufenden Yuae die Strede zu freu: 
zen. Dieftoronersjury hielt ihn für den 
Iod des Mannes verantwortlich. 

In feiner Eingabe behauptet Zejch- 
fe, ver Ne. 1905 Welt 20. Straße 
wohnt, dab ein nichtanußiger&chlin- 
gel die von ihm, Zeichke, herabgelaffe- 
ne Barriere hochgehoben und daburd 
den tödtlichen Unfall verurfacht habe. 
Waggons, die auf den Geleifen ftan- 
den, hätten ihn verhindert, den na= 
henden Zug rechtzeitig zu fehen. 

——— 

— Auh gut. — Profefforsgattin 
(zu ihrem Mann, der eine Reile an— 
tritt): „Bis in die Schweiz millit Du 
reifer und da nimmft Du Dir nicht 
einmal einen Schirm mit?“ Pro: 
fejlor: „ft nicht nöthig; ich hab’ noch 
bon der le&ten Reife genug dort her- 
umftehen!“ 


nn Ser EEE 


2ofalberidht. 


Die Ausfihten. 


Was Rihard Günther, Bürgermeifter 
Barrifen und Seth Eow darüber fagen. 


Richard Günther, der Generalfonful 
in Frankfurt am Main, ift, wie jchon 
in der „AUbendpoft“ berichtet, vor eini= 
ger Zeit wieder in den Ber. Staaten 
zum Bejuc, eingetroffen; lange lag er 
in feiner Heimath in Wisfonfin frant | 
darnieder. Seht Hat er fih aber er 
holt und heute fprach er im deutjch-re= | 
publifanifhen Hauptquartier im Aus | 
ditorium dor. Bis zur Wahl wird 
Herr Günther im Weiten republifani= | 
Ihe Wahlreden halten, und zwar na= | 
mentlich in Indiana. Er wird nod 
heute nah jenem heiß umitrittenen 
Staate abreifen. Herr Günther halt 
die Sachlage, von feinem Standpunfte 
aus, für hoffnungspoll. 

Bürgermeiiter Harrifon ift Heute 
nach feinem Befuch bei Richter Parker, 
mit dem er über zwei Stunden lang 
die politifche Lage in Illinois, über— 
baupt im Mittel-Meften, beipradı, 
nach Haufe abagereijt. Vor feiner Wb- 
reife von New Mork äußerte er ich 
fo.gendermaßen: „Die demofratijche 
Partei in Illinois ift in diefem Wahl- 
fampfe einig. Unfer Zenfus im 
GoofCountn deutet eine bedeutendegtr- 
nahme de3 demofratifchen Wotumd am, 
jo daß mir mit dem beutfchen Votum, 
melches diefes Mal nach unferer Seite 
zuneigt, gute Aussichten haben, im 
Staate zu Tiegen. Das deutliche Vo- 
tum in Illinois ift nahezu ein Drittel 
des Gefammtootums im Staat. Die 


| Deutichen halten mwegen der imperia= 


uns. 


liſtiſchen Ideen des Präſidenten zu 
Voranſchläge über den Ausfall 
von Wahlen mache ich nur ganz kurz 


vor dem Wahltage, und dann erweiſen 





fein Amt als Präſident der Argentini- 


Dominic | 


religiöfen | 


: | Gott, dat er Jem Entdeder die 
Seichte, ein Ihurmmärter der | 


| Befannten, 


vw) 
ea 


| wieder gebrauchen. 
| in 


sadjonville; 
| burg; 
| dith, 
u u | Malter Huagins, 
— Die Propinzialen des St. Frans | u Duos 


und | zisfaner-Orden3 


ley Ave.; 


ſie ſich auch ſtets als richtig. Ich habe 
Richter Parker mitgetheilt, daß es der 
Wunſch aller Demokraten Chicagos iſt, 
er möge die Stadi beſuchen, falls er 
überhaupt irgendwohin geht.“ 

Der frühere Bürgermeiſter von New 
York, Seth Low, ſprach geſtern Wend 
unter einem großen Zelt an der Bel— 
mont Ave., zwiſchen Clark Str. und 
Sheffield Ave., in einer republikani— 
ſchen Verſammlung. Nachher pro— 
phezeite er einen Sieg ſeiner Partei im 
Staate New York und in Jowa, wo 
er zwei Reden gehalten hat. Auch er— 
wartet er in Illinois einen Sieg der 
Republikaner. Heute Abend wird Herr 
Low in Evanſton reden. 

Bourfe Eodran, der’ hervorragende 
Nerv Yorker Nedner, wird am 20. 
Dftober im Auditorium in einer de= 
mofratifchen Maffenverfammlung eine 
Rede halten. 

Das als „Erntefeit" angefündiate 
Telteifen des Marquette Club findet 
heute Abend um 6% Uhr in der Waf- 
fenhalle des eriten Regiments an der 
Michigan Ave. und 16. Str. ftatt; e& 
wird für 2000 Berfonen gebedt | mer= | 
den. Genator Fairbants und Spre: 
cher Sannon werden Reden halten. 

Heute Nachmittag um 5 Uhr wird 
im Gerichtsfaal Nr. 307 eine Ber: 
fammlung aller Ungeftellten in der 
Stadthalle abaehalten werden, um bie 
Forderung der Freibrief-Bewegung 
und der Regiſtrirung aller Stimmge—— 
ber zu beſprechen. 

Heute Abend finden im Staate fol— 
gende ſozialiſtiſche Verſammlungen 
ſtatt und die Redner ſind: Jas. H. 
Brower, Ottawa; Samuel Block, 
Murphysboro; Seymour Stedman, 
John Collins, Gales— 
H. Chaplin und Geo. Mere— 
und State Str., Chicago; 
34. Str. und Oak— 
G. N. Courtney, Clark und 
Ohio Str.; Mat. Whalen, 47. Str. 
und Aſhland Ave.; J. Swingberg, 
55. Str. und Wentworth Ave.; E. M. 
Sianglanı., Wadiſon Str. und 40. 
Ave.; Geo. D. Evans, Aldine Ave. 
und Clark Sir; N. £ Bartels, | 


39. 


m. 


Operationen nicht immer nöthig | 


Irrthum. 


Be tee | 


Aerzte hä ufin im 


„sch litt unfägliche Schmerzen von 
Hämorrhoiden während über drei Jah- 
ren. Die Werzte erflärten, nur eine 
Dperation vermöge mir zu helfen. ch 


| berfuchte verfchiedene Mittel, aber fei- 
ı nes half, bis 


ih Pyramid Pile Eure 
gebrauchte. Jch faufte jechs 50-Gents- 
Schachteln in der Apothefe und jebt 


| fann ich meine Arbeit verrichten und 


er die mei- 
Sch dante 
Kennt⸗ 
niß verlieh, ſolch ein Heilmittel herzu— 
ſtellen. Ich empfehle es allen meinen 
und wenn ich je wieder 
an Hämorhoiden leiden ſollte, werde 
ich ſicherlich dieſes wunderbare Mittel 
Sie können dies 
einer Weiſe gebrauchen, 


ausgehen, wogegen ich frü 
ſte Zeit liegend verbrachte. 


irgend 


wenn ſie die wunderbaren Vorzüge der 


Pyramid Pile Cure bekannt machen 
mollen. Frau Wm. Mudn, 81 Mar: 
Thal Straße, Elizabeth, N. }. 

Die Erfahrung diefer Dame ift die- 
felbe, mie fie taufende andere Leute 
machten, denen qefagt wurde, dat nur 
eine Operation fie von diefem läftigen 
Leiden befreien fünne. Angefichts die- 
fer‘ Thatfache feheint es, als ob nur 
zu viele Chirurgen nur deshalb Ope- 


| rationen vornehmen, um nicht au3 der 


Gemohnbeit zu fommen und feinen 

Theil ihrer Gefchidlichkeit au verlie= 

ren; dann wieder gibt e3 Werzie, die 

durchaus erperimentiren mollen (mie : 
der gelehrte Herr in Mart Twains 
rührender Gefhichte von dem Hund 

und feinem Jungen) und nicht genü-= \ 
gend Rückficht nehmen auf das förper= | 

liche Wohlergehen und den Zuftand 

der Patienten. 

Mir rathen jedem Leidenden an Hä- 
morrhoiden, e3 fich zweimal zu über- 
legen, ehe er eine Operation megen 
Hämorhoiden durhmadt und möchten 
folchen lieber rathen. an die Pyramid 
Drug Eo,, Marfhal, Mich., zu fhrei- | 
ben nad deren fleinen Buch über bie | 
Urfache und Heilungen von Hämorr= 


hoiden, was foftenfrei verfandt wird, 
il 


Sparfanteits- Bajement 
Großer Einkauf um Jamestown Kleider: 


. 


itöffen, 1.50 Wertbe 50c 


Eine der erften Fabriken zu Jamestomn verfaufte uns eine ausgezeichnete Partie von 1,200 Stüden neuer Herbft- 
Kleiderftoffe zu einer großen Preis-Ermäßiqung. E3 ift nicht nothmwendig, von den vorzüglicen Erzeugniffen der 


„amestown FFabrifen noch befonders 
liche Bedienung, die fie ihren Kunden 


Panama Cloths, 
Basket Cloths; 
Werthe erachtet 


500 


zu reden. Sie erfreuen ſich eines allgemeinen guten Rufes 


zu Theil werden laſſen. 
Canvas Cloths, 


alle 54 Zoll breit und durchaus ganzwollen. 


zu 1.25 und 1.50. 


Whivpcords, gemiſchte Homeſpuns, 


durch die vorzüg— 


Cheviots und fancy 
Dieſe Gewebe werden als gute 


5Oe p. Yd. für 543öll. Panama Cloths, Homeſpuns, Cheviots, fancyh Gewebe. 


Alle die neueſten Farben der Saiſon: Navyblau, Braun, Grün und andere beliebte Schat— 
rungen, wie auch Schwarz, ſind hier in größter Auswahl zu finden. Alles wurde ſo 


girt, um die Auswahl zu einer bequemen zu machen. 


arran— 


500 


hiefiger Einkauf non einfachem weißen und Dekorirlem Hall: 
Yiorzellan unter den Herllellungskolen 


Don einem der eriten Fabrifanten fauften wir eine Wagaonladung defcrirten und einfachen weiken Halb-Porzellan. 
sn Anbetracht diefer aroßen Quantität, die ivir uns ficherten, wurde der Preis auf den niedrigiten je dagemejenen 
Punkt herabgefeht. Diefe Waarn find nicht von durchaus prima Qualität, aber fie find mohl ausgewählt und wun— 
derpolle Werthe zu diefen Preifen. Sparfame Hausfrauen werden diefe Gelegenheit jicherlich willtommen heißen. 


Se für 10c bemalte 
Se für bemalte Thee 


Se für 6-, 7: 


Iheetaiien und Untertaflen. 
und yrühftüds-Teller. 
und SzÖll. bemalte Fleifch = Platten. 


Se für bemalte Coupe Suppen-Teller. 
Te für 150 Työll. weiße Nappies und PRalers. 
Se für 


20 Szöllige weiße Nappies und Balers. 


10e für 25c jchlichtweihe Augs, aute Größe. 


10e für 25 


Kine der hibjcheiten Tfferten tft eine große Rartie von weißen 


Salbporzellan Bowlen, welche zu 


l5e für 


de 


zum Berfauf fommen. 


35c weihe bededfte Seifen-Rehälter. 


15e für 350 ichlichtweiie Salad-Bomfen. 


15e für 35c jchlichte 123Öllige Fleiſch-Platten. 


150 für 30e ſchlichtweiße Zucker-Bowlen. 
ſchlichtweiße Cracker 
für 55e 


P 


Du. 
e 


19c 


l5e für 


19e für 400 jchlichtweiie Iheefannen. 
19e für 35c Spudräpfe, 

25ec für 60c Gafleroles, 

300 


Evanſton; Geo. Koop und Sam. Rob— 
bins, Homer und Milwaukee Ave. 
In Heitmanns Halle wurde geſtern 
Abend ein Klub der deutſchen Republi— 
kaner der 29. Ward gegründet, als deſ— 
ſen Beamte erwählt wurden: KarlKre— 
ten, Präſident; St. Piening, Vizeprä— 
ſident; John Abraham, Schaitzmeiſter; 
John Schick, Thürſteher. Die nächſte 
Verſammlung findet, in der gleichen 


Halle, nächſten Sonntag Nachmittag 3 


Uhr ſtatt. 
* * 
$ı der heutigen Sitzung der „State 
Federation of Labor“ in Aurora, Ill., 
nahm die Körperſchaft einen von dem 
Delegaten George J. Thompſon von 
hier eingereichten Beihluß an, in mel- 


* 


Gem die auf Ermwirfung eines neuen | 


reidriefes fiir die Stadt Chicago ab- 

zielende Bewegung gutgeheißen wird. 
Seid) zeiliq werden die Mitglieder aller 
zu der „State Federation, gehörigen 
Gewerfichaften aufgefordert, bei der 
nächſten Wahl für die nothmendige 
Abänderung der Staatsverfaffung zu 
jtimmen. 


— — — 


Berurſachte 25,000 Schaden. 


Das Baus Ur. 175 W. Randolph Straße 
von — bei — t. 


Sın Gebäude Nr. 175 W. Randolph 
Str. wüthete geſtern Abend ein Feuer, 
weiches einen gefährlichen Umfang an- 
zunehmen drohte und erit gelöfcht wr- 


ten fonnte, nachdem es etwa 325.000 | 


Schaden anaerichtet hatte, 

Der erfte Stod wird von den Kom— 
mifltonshändlern 9. M. Goldenderq 
& Co 
von Patterfon, Kelan & Eo. ala Lc- 
gerſpeicher benugt 

Ein Nacht mwächter beinerfie Raus, 
der aus den Tyenftern des erſten Stocks 
drang. Cr alarmirte die —— 
Als die erſten Spritzen auf der Brat 
ſtätte eintrafen, ſtand das ganze 8 
bäude in Brand. Die Flammen theil— 
ten ſich ſogar dem vorderen Thetl des 
Gebäudes Nr. 177 Randolph aße 
mit. 

Ein 2-11 Alarm breste 


r 


[ 
tr 


> 
— 
Nr 


Verſtär 


kung, mit deren Hilfe es der Feuerwehr 
gelang, in etwa einer Stunde des ver-⸗ 


heerenden Elements Herr zu werden. 
Der —— > sohn Daln von 
tem Leiterzuge Nr. 6 befand ji ic) im 


dritten Stod, als die Yenitericheiden | 
ein | 
er | 
Schnittwunden und Hautabjhürfuns | 


bariten. 3 gelang ihm, durch 
Tenfter zu enifommen, doc erlitt 


gen. 
Der verurfachte 
theilt fich wie folat: 
HM. Goldenberg & Eo., $10,000; 


Sachſchaden ver— 


Patterſon, Kellan & Co., 810,000, und 


Seagran «e Arſeth, 85000. 
bumsen 

* Die jechzehn Monate alte Marga= 
ret Shanahan, 13633 72. PBI., trant 
: eine halbe Tafje voll Gafolin, melche 
ihre Mutter, Gattin eines Bolizijten, 
nicht megagejtellt hatte, und ift nun ges 
ftorben. 

* Die 30jährige Lizzie Eridjon, 179 
Sedgmwid Str., fiel vor einem Jahr im 
Haufe von Albert %. Mabdlener, 45 
Burton PI., Bräfidenten der Madlener 
Liquor Eo., mo fie bedienfiet war, die 
Treppe binab und wurde fehmer ver- 
legt. Nun verflagte fie Herrn Madle- 
ner auf $5000 Schabenerfab. 


der zweite und dritte Stod | 


Jars. 
ſchlichtweiße bedeckte 


Schüſſeln. 


in Teller-Weiß. 
ſchlichtweiß, 
Tugend für 50c weihe Cbit = 


Teller. 


Kutſcher-Streit und ⸗Etreit. 


Der Verſchwörung bezichtiat. — Zwieſpalt 
zwiſchen Leihſtall- und anderen 
Kutfchern. 
| Die Frant E. Scott Transfer Eo. 
| läßt infolge des Ausftandes ihrer Ge- 
pädfahrer die wenigen Gepädiwagen, 
welche fie bemannen fann, unter Po: 


Fine jehr hübjche Partie von 
für für 82 verfauft, 


| 
| 


Iizeifhuß fahren, doch ließen fich die | 


Streiferpoften vor den Nemijen der 
Firma, 465 Wabafh pe, dadurd 
nicht abhalten, WArbeitsmwiilige 
Fortgeben zu überreden. Vier Ver: 
baftungen von GStreifern und Strei- 
terfreunten wurden im Laufe des geft- 
rigen IJages borgenommen, und die 
v.rma bat 


—F 


zum | 


gegen dieje Gefangenen die | 


Antlege der Einfhüchterung erheben | 


laflen. Sie erklärt, 
durch den Ausftand nicht länger in ih- 


fie werde ſich 


rem Gefchäftäbetrieb ftören lafien. Ge: | 


| gen Präfident Armitrong und Ge: 
jhäfisagent ones von der Gemwerf- 
| Schaft der Gepädfahrer, welche 
Ausſtand 
verſteckten, 
| unter Anklagen der Verſchwörung er— 
wirkt. 

Unter den Leihſtallkutſchern und 
den anderen Leihkutſchern herrſcht 
grimme Fehde. Dieſe Leute 


den | 
anordneten und fich dann | 
bat die Firma Haftbefehle | 


| haupteten 


ce Ichlichtweibe 10304. Fleiſch-Platten. 
1Oe für 25e jchlichtweiße Sauce Boat3. 
Se für 10c Halbporzellan = Mugs. 


Narettes, requ= 
zum Rerfauf für 75e. 


Nah zchn Zahren. 


Der fall Boyle gegen Morris Welfon & Co, 
endlich ın Derbandinna. 


tachdem der Fall ein volles Jahr: 
zehnt hindurch in dem Gerichten ber- 
umgefchleppt worden mar, fam heute 
vor Richter Smith endlich die Klage 
zur Verhandlung, welde Jrau Mary 
H. Bonle, die Vermwalterin des Nach— 
laffes von David Boyle, gegen die 
Firma Morris Nelfon & Eo. ange= 
jtrenat hat. 

Boyle war ein iämafchinen-TFa- 
britant und richtete im Auftrag der 
Getlagten Firma in ihren Unlagen 
im ganzen Lande und in den Dam- 
sfern, mit denen fie Fleiſch ins Aus— 
land Shit, Cismafchinen ein. Sm 
Sabre 1891 jtarb er, und als feine 
Wittwe den Nachlah orbneie, fand fie, 
Ioie fie in der Klagelchrift behauptet, 
daß die zirma Nelfon & Co. ihrem 
verftorbenen Mann no $26,000 
ſchuldete. 

Die Firma weigerte ſich, zu zahlen, 
worauf im Jahre 1895 die Klage ein— 
gereicht wurde. Die Beklagten be— 
bei der Vorverhandlung, 
daß Boyle ſeine Arbeit ſchlecht ausge— 


führt und daß die Firma infolge deſ— 


bildeten 


. . . ..- 1 
ı zwei Gewertfchaften, deren Frreibriefe | 
| aber widerrufen wurden, weil die Mit- | 


glieder nicht über eine 
' der Gemertfchaften abitimmen wollten. 
Nationalpräfident Shea vom Fradt- 
ı fahrerverband hat nun geitern Abend 
aus Mitgliedern beider früherer Ge- 
mwerffchaften in der Halle 122 LaSalie 
Straße eine neue gebildet. 


Bereinigung | 


fen aroße Verlufte dadurch erlitten 
habe, daß ihr Fleifch verdarb. Bon 
flägerifcher Seite wurde dagegen gel- 
tend gemacht, daß Nelfon & Eo. bei 
Lebzeiten von Boyle nie hätten eine 


Klage laut werden laffen, und fie jebt 


| ben Jollten, 


nicht jeinen Tod als Vorwand benu- 
um fich von der Beglei- 


' hung einer gerechten Forderung zu 


Vorher | 


| Tieß er durch Richter Kavanagh das | 
ı Verbands-Vermögen der Gemerkichaft | 


| der Leihitallfutfcher, $3300, feitlegen. 
Eine Anzahl Leibitalltutfcher 
nun gejtern Abend in der Halle 
Madifon Straße nah Ermirfung von 
Körperfchaftspapieren vom Gtaats- 


97 
wi‘ 


hat | 


| Tiger, 
laſſen. 


ſekretär in Springfield einen eigenen em 
einen Maulkorb tragen mußte, tückiſch 


Verband gebildet und beſchloſſen, die 
andere Gewerkſchaft zu bekämpfen und 
nicht mitzuthun, wenn Mitglieder der— 

ſelben Leichenwagen oder Kutſchen ir. 

Leichenzügen fahren. 


Im Schlachthausviertel ſind mit 


und verdroſſen geworden. 


drücken. 
— —ñ— —— 


Köter erſchoſſen. 


E. K. Harris, Nr. 1146 Benſon 
Ave., Evanſton, erſuchte heute die Po— 
ſeinen Bullterrier erſchießen zu 

Seinem Wunſche wurde ent— 
ſprochen. Der Hund war, ſeitdem er 


Herr Har= 


| ris befürchtete, daß der Köter fchließ- 


165 Mitaliedern ein polnifcher und | 


ein engliſchſprechender 
American 
den. 


hausangeftellten angegliedert. 
Am 29. und 30. November wird die 
Eitizend’ Induftrial Alliance in New 


@elet Die „Honutagpofn“ 


Waller: Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitäamtes 
ift heute das jtädtifche Leitungsmaffer 
aus allen Bezugsquellen von ein- 
mwandöfreier Beichaffenbeit. 


Seitt Leber und Dieren, 


befeitigt Mre ſch n, Urinbe In at 
ten oder * Dr. C Pusheck ehicage. "ER & frei. 


Zweig der | 
Zabor Union gebildet mor= | 
Diefelben find dem Zentralför- | 


er „Snduftrial Union“ der Schlacht: | . 
————— a ı de KEute beim Kohlenfammeln auf den 


lih Semand, der das Haus betrete, 
arfallen würde; aus bdiefem Gtundbe 
ließ er ihn tödten. 

Gcwaltfames Ende, 


Die 67jährige Wittme Elizabeth 
Peters, Nr. 3439 Armour Ave., mur- 


Geleifen der Chicago & Eaftern SI- 


' Iinoi3-Bahn an der 35. Straße von 


| York eine nationale Bewegung gegen | einem einlaufenden Zuge überfahren. 


 „geichloffene Merkftätten“ einleiten. ı Sie erlitt Verlegungen, denen fie in 


| der Ambulanz während ber Yahrt nad) 


| dem Propident = 


Hofpital erlag. 


* Countyanmwalt Wilterfon hat Heute 
die Jlinoi® Telephone and Telegraph 
Co. auf $2926.50 legtjährige Steuern 


| auf ihre Yahrhabe verklagt. 


—, —— — 
— Begründete Abneigung. — Erſte 
Freundin (zur andern, die ihr eben er= 
zählt, daß fie hoffnungslos in Herrn 
Müller, einen Spediteur, verliebt ei): 
Aber warum ift denn Dein Vater ge: 
gen Eure PVerbindung? — e 
Freundin: Weil er das Wort „Spebi- 
teur“, wie fo mandhes andere Wort 
nicht forreft ausfprechen fann und im- 
mer zu entgleifen fürchtet. 
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Erihein: tüglih, ausgenommen Sonntags, 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubendpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monree Strafe. 

CHIUAGO i 5 5 . ILLINOIS, | 

i Kelephon: Main 1496, 1497 una 1498. 


BDreis jeder Nummer, frei in? Haus geliefert, 4 Eent 

Se der Sonntagprit 2 Eenı$ 
Heli, im Vorgus: bezahlt, in den Der. 
Gtasten, -portoftei.ueeesseseren —“ ....83.00 

Bit Soumtäapoſi.......... - PEND 


Entered at the Postoflice at Chicago ll, as 
semmü c'asse matier 


Nur eis Beferendum. 


Die Aufmerkfamfeit der Stimmge- | 
ber jollte durch die bevorftehende Wahl | 
Binlänglid in Anfprud genommen | 
werben. Wem es aleichgiltig ift, ob | 
Roojevelt oder Parker, Watfon, Debs 
oder Smwalom Präfident der Ber. | 
Staaten wird, der hat wahrfchei:tid | 
irgend einen Freund auf einem ber | 
vielen Iidet3, der gern Richter oder | 
Konftabler werden möchte. &3 ift je | 
dem Geſchmacke und Wunſche Rech— | 
nung getragen und auf jeden Grad ber | 
politifchen Entwidlung Rüdfiht ges | 
nommen. Dennoch hat fich am erjten | 
Regiftrirungstage eine Theilnahmlo= 
figfeit befundet, welche die Befürch— | 
tung erwedt, daß Joger „ber neue | 
Treibrief“ für Chicago an ungenü- 
gender Wahlbetheiligung ſcheitern | 
mird. 

Ihatfahli wird allerdings nad) | 
gar nicht über einen neuen „reibrief” | 
abgeftimmt werden. E3 handelt fidh | 
zunädjt nur um die Frage, ob „Das | 
Volk von Illinois“ ſeinen Staatsge— 
ſetzgebern beſondere Erlaubniß geben 
will, die Borgfähigkeit der Stadt Chi— 
cago zu erhöhen, ihre öffentlichen Ein— 
richtungen zu vereinfachen und ihre | 
berüchtigten „Friedensrichter“ durch 
einen orbentlichen Gerichtshof für Ba= 
gatellfahen zu erjegen. Ob, mann 
und mie die Legislatur bon der ihr 
zu ertheilenden Erlaubniß Gebraud 
machen, oder ob nicht Jchließlih das 
Staatänbergeriht das borgejchlagene 
„Amendement“ feiner merkwürdigen 
Form megen für unzuläflig erflären 
wird, — alles das kann erjt die Zu— 
funft entfcheiden. Daher fann es vor 
ber Hand auch feine Meinungsper- 
Tchievenheiten über die Zmwecdmäpigfeit 
de3 zur Abftimmung delangenden Zu= 
fates geben. Wie viel mehr die Stadt 
fol pumpen dürfen; ob alle ihre 
„Boards“ mit dem Stadtrathe ver- 
Ichmolzen werden, oder ob wenigitens | 
die Barkbehörden ihre Selbititändig: | 
feit behalten jollten; ob der Wirfungs- 
freis der jtädtifchen Verwaltung im 
Einne der „municipal ownership“ 
erweitert oder noch mehr eingeengt | 
werden foll; welche „Reformen“ jonit 
noch winjchensmerth und nöthig find, | 
darüber wird erit geitritten imerben 
fönnen, wenn der Zufah felbit ange- 
nommen worden ift. Daß es „anders 
werden“ muß, läßt ſich ſchlechterdings 
nicht leugnen. Worin die Aenderungen 
beſiehen ſollen, wird erft jpäter zu er= | 
driern fein. Alfo follten vorläufig alle | 
Stimmberechtigten Chicagos, ohne | 
Unterfchied der Raffe, der Abſtam— 
mung oder des früheren Dienjtver- 
hältniffeg, für ven „Zufaß” euer und 
Flamme fein. Sie jollten fi) ſchon 
deshalb feiner annehmen, weil die 
Bürger außerhalb Chicages ſich ganz 
beſtimmt nicht für die Sache begeiſtern 
werden, wenn die Chicagoer ſelbſt ihr | 
gleichgiltig gegenüberſtehen. 

Doch gerade weil es ſich um eir 
„Referendum“ handelt, iſt die große 
Maffe der Wähler tühl bis an’s Herz 
hinan. Ale früheren Erfahrungen 
weifen ebenfall® darauf hin, daß eine | 
rege Wahlbetheiligung nur dann zu 
erzielen ift, wenn entweder die Kan 
divaten „das Votum herausbringen”, | 
oder wenn die „materiellen Intereſſen“ 
auf dem Spiele ftehen. Was ihm Tei- | 

| 
| 





nen unmittelbaren Vorteil verfpricht 
und noch dazu Nachdenken verlangt, iſt 
dem Durchſchnittsſouverän widerwär— 
tig. Man darf dreiſt behaupten, daß 
nicht zehn unter hundert Wahlberech— 
tigien den ſogenannten neuen Freibrief 
für Chicago jemals ganz durchgeleſen 
haben, obwohl er wiederholt in allen 
Zeitungen abgedruckt worden iſt und 
nur aus 400 Wörtern beſteht. Dennoch 
ſuchen gewiſſe Schwärmer ſich und 
Anderen einzureden, daß dasſelbe 
„Volk“ Geſetzentwürfe von vielen tau— 
ſend Wörtern ſorgfältig durchſtudiren 
und ein ſachkundiges Urtheil fällen 
würde. 

Das Unglück iſt, daß ſo viele Leute 
das Wünſchenswerthe mit dem Er— 
reichbaren veriwechleln. E23 wäre uns | 
zweifelhaft jehr icon, menn „das 
Volk“ ſelbſt jich mit allen öffentlichen | 
Fragen eingehend heichäftigen und al 
les fahmänniich beautachten Fönnte, 
aber jeldit wenn e& die erforderliche 
Boltommenheit zu erreichen vermöch- 
te, fo würde e3 noch immer nicht die- 
Zeit finden, fich auf die Erfüllung 
fo vielfeitiger und fchiwieriger Aufga= 
ben vorzubereiten. Daher mird es 
fig wohl oder übel auf feine „Ver- 
irauensmänner“ verlaſſen müſſen. 
Auch wird es im Großen und Gan— 
zen gut bedient werden, wenn es in 
ber Auswahl feiner Vertreter oder 
Beamten nur einigermaßen borfichtig 
ift und fich nicht durch Parteileiven- 
fhaft oder Gelbitfuht verblenden 
läbt. Niemand fann alles wiſſen 
und alles allein beforgen. 


anf Dem Gimpelfanug. 


Se näher wir dem 8. November 
fommen, vdefto mehr ſchwärmen jene 
leider ganz unmaßgeblichen oder un: 
ehrlichen republitenifchen Zeitungen 
und Staatömänner, die fich ftolz ihrer 
„Unabhängigfeit“ und bes tutbes 
ihrer Ueberzeugung“ rühmen, für bie 
„Repifion des Schubzolls durch feine 
Freunde“ unb den Reziprozitätsge- 
ı danfen — im Belondern den Gegen- 


Fe feitigleitövertrag mit Kanada, der von 


ala ebenſo nothwendig, wie 


ihnen i 
und ſegenſchwanger hingeſtellt 


glück⸗ 
wird. 


Grade entmuthigend“. 


an ſich zu bringen, 


Jetzt ſagen ſie noch, die (boraus—⸗ 
ſichtliche) republikaniſche Kongreß— 
mehrheit ſo IUt e ſobald mie möglich 
nach der Wahl eine Reviſion der Zoll⸗ 
geſetze vornehmen und für die Ab— 
ſchließung eines Gegenſeitigkeitsver— 
trages mit Kanada ſorgen; Kongreß⸗ 
mitglied Crumpader von Indiana er- 
Härte gejtern, er würde, ‚wenn er 
Präfident wäre, afeich im April oder 
Mai nächften Jahres den Konare‘; zu 
einer Gonbertagung einberufen, „na> 
türlicheriweife“ in erfter Reihe zwecks 
Bornahme einer Zollrevifion oder doch 
behuf3 Abjchliegung eines Reziprozi- 
tätSpertrags mit Kanada. Im Laufe 
der nächften vierzehn Tage oder brei 
Wochen mird fich das bedingte 
„lollte* voravsfichtlich in ein be- 


jtimmtes „wird“ verwandeln. „Wenn | 


die Wahl eine republikaniſche Kongreß— 


ı mehrheit ergibt, dann wird diefe — 
Zollreviſion 


ganz beſtimmt — eine 
vornehmen und den heißbegehrten Ge— 
genſeitigkeitsvertrag abſchließen.“ So 
wird es dann, ganz kurz vor der 
Wahl, heißen. 
der Vater des Gedankens, und eine 
Lüge, die man recht oft wiederholt, 
glaubt man ſchließlich ſelber. Zur 


der Ehrlichkeit der von ihnen verkün— 


deten hingebenden Liebe der Schutz— 
zollpartei zu dem Reziprozitätsgedan— 
ken, wird von dieſen „überzeugungs— 
treuͤen“ Republikanern bei jeder Ge— 
legenheit mit gewaltigem Stolze da— 


Denn der Wunſch iſt 


dort 


ſer ſelbe Kuba-Vertrag, der jetzt als 
ſo großartige Errungenſchaft geprie— 
ſen wird, als abſchreckendes Beiſpiel 
aufgeſtellt werden wird, wenn wirklich 
einmal ein ernſthafter Verſuch ge— 
macht werden ſollte, den Kongreß für 
einen Gegenſeitigkeitsvertrag mit Ka— 
nada oder irgend einem anderen Lan— 
de zu gewinnen. Das ganze Rezipro— 
zitätsgerede iſt ebenſo wie das Ge— 
ſchwätz von der „Reviſion des Schutz— 
zolls durch ſeine Freunde“ nichts als 
Selbſttäuſchung oder eine Leimruthe, 
die gläubigen Gimpel feſtzuhalten in 
der Partei des unantaſtbaren Raub— 
zolls. 


Der Neser im MWahllampf. 

Außerhalb der ehemaligen Sklaven- 
ftaaten ift die Negerfrage jo ziemlic) 
das lehte, moran im gegenwärtigen 
Mahltampf der „intefigente Wähler” 
denkt; Die große Maffe denkt über— 
haupt nicht daran. Und was die Art 


und Meije betrifft, mie man im Güs ! 


den die Frage behandelt, fo fann darin 
der befagte intelligente Wähler nur 
eine große Thorheit erbli 


dem Präſidenten Rooſevelt als 


| 
| 
| 


ı Verbrechen angerechret, vah er einmal | 


ı Haufe 


ſich und 


rauf gemwiefen, daß fie ja „chen“ einen | 


Gegenfeitigfeitsvertrag abjchloß 
den mit Kuba! Der 


Kuba ift vollendete Thatfache und er 


politiſcher 


wurde von einer republikaniſchen Ad⸗ 
miniftration abaefchloffen und von eis 
rem republifaniichen Kongreß qutge= | 


heißen — iwie fünnen die Demokraten 
niſche Reziprozitätsſchwärmerei eitel 
Spiegelfechterei ſei?! 

Stimmt. Der Gegenſeitigkeitsver— 
trag mit Kuba iſt Thatſache und der 
republikaniſchen Adminiſtration 
danken. Er hat ſein Entſtehen zwar 
beſonderen Gründen zu danken und 
kam zu Stande trotz den Wünſchen der 
jetzt allein maßgebenden „Stand Pat— 
ters“, aber er iſt doch 


mehr erweiſe, 


da noch behaupten, daß die republita= | auffäffiger 


ı Während „der Süden“ feldit 


en. 002 : — einen Neger 
Beſchwichtigung etwaiger Zweifel an — N 


(ben befannten Wührer 
Lehrer feiner Raſſegenoſſen, 
Boofer T. Wafhinaton) im Weißen 
bei einem Mittagelfen over 
Gabelfrühſtück zu Gafte gehabt hat, 
durch melchen Frevel er (Roojevelt) 
fein Amt entwürdigt hätte, 
geſellſchaft— 
und wodurch 


indem er ſich dem Neger 
lich gleichgeſtellt habe, 


. ; dann in meiterer Folge das geſammte 
Vertrag mti | : Folg ge] 


Neaerthbum in feinem Berlangen nach 
und bürgerlicher Gleih- 
berechtigung noch beſtärkt worden 
ſei, den ehemaligen Herrn und Gebie— 
tern die gebührende Reverenz nicht 
in jeder Hinſicht ſich 
und anmaßender zeige. 
bereits 


auf dem beſten Wege geweſen ſei, das 
Zuſammenleben der beiden Raſſen zu 


einem friedlichen 
zu 


und befriedigenden 
zu geſtalten (indem er die „Niggers“ 
lehrte, „ihre Stellung“ zu erkennen), 


habe der Präſident durch ſein aufrei— 


zendes Beiſpiel neuen Sturm geſäet 


und Unfrieden geſtiftet. 


Thatſache und 


dieſe ſelbſt ſtellen ihn jetzt bei jeder paſ⸗ 
ſenden und unpaſſenden Gelegenheit 


als großes Verdienſt der Partei und 


ſo ſcharfem 
Patters“ in ihrem Handeln zu dem 
Reden der „überzeugungstreuen Re— 
viſionsfreunde“ ſtehen, ſo einig ſind 
ſich alle Republikaner in 
Stolz auf den Kuba-Vertrag und ihr 
Urtheil über denſelben: er iſt einfach 


großartigen Errungenſchaften 
„Adminiſtration“. 


Man verſteht das doch recht? — ſo 





begeiſtert ſpricht man ſelbſtverſtändlich 
von dem Gegenſeitigkeitsvertrage mit 


Kuba nur in republikaniſchen Kam— 
pagneſchriften, auf dem „Stump“ und 
ſonſtwo, 
ſchaften der Partei möglichſt heraus— 
zuſtreichen. Sonſt nicht. Wenn man 
unter ſich iſt, ſpricht man ganz anders, 
und auch das Urtheil der „politiſchen“ 


ger Weiſe beſchränkt worden iſt, 


wo es gilt, die Errungen- 


Handelswelt, die ſich ſo kräftig für 


den Vertrag in's Zeug legte, und aller 
jener, die ſich vom Vertrage einen 
mächtigen Aufſchwung des Geſchäfts 


zuſteht: nämlich darüber 


mit Kuba verſprachen, fällt ganz an- 


ders aus. Da findet man das Aus— 
fuhrgeſchäft nach Kuba „im höchſten 
Denn im er— 


ſten Viertel des laufenden Rechnungs- 


jahres ſtieg unſere Ausfuhr nach der 
Perle der Antillen um nur lumpige 3 
Prozent dem Vorjahre gegenüber, 
während die großen europäiſchen Han— 


delsnationen eine viel größere Zunah— 


i 
bis 


zu 20 Prozent — zu ver— 
Wo bleibt da der Se— 


me — 
zeichnen haben. 
gen? 

Es iſt ſelbſtverſtändlich nicht die 
ſere Früchte trug. Der Vertrag iſt 
gut, ſoweit er geht, und der Admini— 
ſtration gebührt wirklich Anerkennung 
dafür, 
Wenn unſer Ausfuhrgeſchäft 
Kuba ſo ſehr unbefriedigend iſt, 


nach 


j) 


Erwartungen viel zu hoch aefchraubt 
und den „Öegenfeitigfeitsvertrag“ im 
Allgemeinen als eine Art Zauberftab 
bingeftellt hatte, mit deifen Hilfe jich 
alle Handelsgejeke im Handumdrehen 
auf den Kopf ftellen lajfen würden. 


| Diefe Erwartungen fonnte der Kuba= 


yertrag felbftverftäandlih nicht erfül- 
len; er war in feiner Meife dazu an 
aethan, das ganze Gefchäft der Anjel 
in üunfere Hände zu legen; aber leid: 
ter machte er die Aufgabe, dafjelbe 
für unfere Ge— 
ihäftswelt. Diele fcbeint fih nur die 
gebotene Gelegenheit nicht zu nube ge— 
macht, fondern darauf gewartet zu ha= 
ben, dak die gebratenen Tauben ihr 
in den Mund fliegen ſollten. Sie 
baute eben auf den Vertrag, glaubte, 
dant diefem feine Anſtrenqungen 
nöthig zu haben und aute Brofite ver= 
langen zu dürfen, während die Ena- 
Yänder, Deutfchen und Spanier Tuch 
ten, die Vroduktionsfoften zu berrin- 
gern, um fo die für fie höheren Zoll- 
fäbe auszualeihen. Das aelang ih: 
nen offenfichtlich, und da fie ein bef- 
feres Verftändni für die Bedürfniffe 
des fubanifchen Marktes haben, länge- 
ren Kredit geben und fich mehr be- 
müben, find fie es, bie den Bortheil 
von dem Aufblüben der nfel haben. 
Daß das hierzulande Mißvergnü— 
gen hervorruft, iſt ſelbſtverſtändlich, 
und es war ganz natürlich, daß unſer 
Geſandter dem Präſidenten Palma 
erklärte, unſere Kaufleute und Fabri— 
kanten würden nicht geſonnen ſein, 
„auf die Dauer“ ein Gegenſeitigkeits— 
abfommen zu unterftügen, das „jo ar» 
beitet“. 
Man geht vielleicht zu weit, wenn 
man in diefer „Verwarnung“ die An- 
fündigung fieht, daß Ontel Sam ich 
hald gezwungen fehen wird, „im ntes 
reife der Zivilifation“ auf Kuba „ein- 
zufchreiten“, aber es ift ficher, daß die⸗ 


Es fällt Schwer, gegenüber ſolchem 
Gejammer eine ernite Dliene zu be- 
mahren. Und es tft um fo vermunder- 


1 „per r et UND | Ticher, dab man grade dieje eine Hanb- 
eine gewaltige Errungenfchaft hin. Sr | 
MWiderfpruch die „Stand ! 


lung des PBräfidenten, die im Grunde 
reine Brivatfache tft, zu einer politt- 


 jhen Haupt und Gtaatsaftion auf: 
bauſcht, mährend eine andere, jehr viel 
j% : wichtigere und bedeutiamere Stellung- 
ihrem 


rahme — nicht bloß des Präſidenten, 


ſondern ſeiner Partei — bisher ſo aut 
ge ver wie unbeachtet geblieben iſt. 

großartig; die großartigſte der vielen 
der 


„Wir befürworten“ — heißt es in 
der republikaniſchen Nationalplatform 
— „ein Vorgehen des Kongreſſes um 
zu beſtimmen, ob durch beſondere Un— 
terſcheidung das Stimmrecht in irgend 
welchem Staate in verfaſſungswidri— 
und 
wenn ſolches der Fall iſt, daß die Ver— 
tretung (ſolchen Staates) im Konareß 
ſowie im Elektoral-Kollegium verhält— 
nißmäßig verringert werde, wie es in 
der Bundesverfaſſung vorgeſchrieben 
iſt.“ 

Das heißt zunächſt, daß der Kon— 
greß etwas thun ſoll, was von Rechts 
wegen nicht ihm ſondern den Gerichten 
entſcheiden, 
ob die Wahlgeſetze der Staaten verfaſ— 
ſungsgemäß ſind oder nicht. Und 
heißt ferner, daß da, wo ein Staat 
ſolcher verfaſſungswidrigen Stimm— 
rechts-Beſchränkung ſchuldig befunden 
wird, dies von einer republikaniſchen 
Kongreßmehrheit benutzt werden ſoll, 


der republikaniſchen Partei politiſchen 


daß ſie ihn zuſtande brachte. 
rung 


| 
| 
| 
| 


= 
liegt dag wohl daran, daß man die | Form, 
| anders werden. 


Bortheil zu verfchaffen. 

Bisher war man der Anficht, daß 
Verlebungen der Berfaflung über: 
haupt nicht geduldet erden dürften. 
Wurden Kemandes Nette Durch ver— 
faffungsividriae Gelege verlegt, To 


Schuld des Vertrags, daß er nicht hef- | war es die Pflicht der Gerichte, folche 
| &efebe für unailtiq zu erklären; und 


3 war die Pflicht der vollitrefenhen 
Gewalt, nöthigenfalls mit alfer ihr zu 
Gebote ftebenten Macht die Durchfüd- 
folcher Eejebe zu verhindern. 
Geht e3 nach der republifanifchenPlat- 
fo wird das fortan gründlich 
Velche Platform, ne= 
benbei bemerft, im Einvernehmen mit 
dem Präfidenten abaefaßt worden tit, 
mit der er nachträalih in allen Stü- 
een Jich herzlich einverftanden erklärt 
bat und deren Forderungen durch Jeine 
Wiedererwählung verwirklicht werden 
ſollen. 

Zweck und Ziel der beſagten Plat— 
form-Klauſel liegen klar auf der Hand. 
Abgeſehen davon, daß das Stimmrecht 
nicht „auf Grund der Raſſe, Haut— 
farbe oder früheren Sklavereiverhält— 
niſſes“ verkürzt oder verweigert wer— 
den darf, iſt durch die Verfaſſung die 
Regelung des Stimmrechts den Staa— 
ten überlaſſen. Jedem Staate iſt es 
geſtattet, jede ihm beliebige Beſchrän— 
kung des Stimmrechtes zu verfügen 
außer der einen: er darf nicht den Ne— 
ger als Neger entrechten; darf ihn 
nicht entrechten, nur weil er Neger 
iſt. Und wenn ſolche verfaſſungswid— 
rige Entrechtung in den ſüdlichen 
Staaten nicht gradezu verübt worden 
iſt, ſo iſt ſie doch thatſächlich verübt 
worden unter Vorwänden und Ver— 
klauſulirungen, die zu durchſichtig 
ſind, als daß jemand dadurch getäuſcht 
werden könnte. 

Somit iſt kein Zweifel darüber mög— 
lich, daß jene Platform-Erklärung auf 
die Südſtaaten gemünzt iſt und nur 
auf dieſe. Die republikaniſche Partei 
will den Negern, als deren Befreie— 
rin ſie ſich berühmt, nicht zu Hilfe 
kommen in ihrer Entrechtung; will 
ihnen nicht verhelfen zu ihren Rechten; 
fondern mill die Entrechtung beitehen 
laffen und dulden, um badurd ihre 
eigene Herrichaft zu befeftiaen, MWird 
die Vertretung der betreffenden Staa- 
ten in der beabfichtigten MWeife ver: 
fürzt, wie Das der Kongreß jederzeit 
anerbnen fann, ohne daß irgend wer 
ihn Bindern daran fönnte, jo bedeutet 
das, daß der demofratiiche Süden den 
dritten oder vierten Theil feiner Ston- 


greabgeordneten und feiner Präfiden- | Ken in den Harem eingefchmuggelten \ner Danfrede aus: „Zwölf Jahre war 


ten-Wahlmänner verliert. Den repu- 
blifanifchenStaaten des Nordens wäre 
damit ein fo großes Webergewicht ge- 
geben, daß, fofern nicht geradezu ein 
politifcher Erdfturz einträte oder font 
ein Wunder geichähe, die republifani- 
Ihe Partei unter alfen Umftänden die 
Bundesregierung in allen ihren Zwei— 
gen — Bräfidentfchaft, Kongreß und 
Gerichte — für fich haben würde. 

Dies zu erreichen, ijt die Partei, die 
einft die Bartei incolns gemefen, jet 
bereit, Ja-und Amen zu jagen zu der 
Entrehtung und Anechtung des far- 
bieen Menfchenbrudere. Oder menn 
die Maſſe der Partei nicht dazu bereit 
ift, jo find Auf alle Fälle ihre derzeiti- 
gen Führer dazu bereit. 


Die Juſtiz als Glücksſpiel. 


Man ſchreibt aus Paris: Ueberall 
auf Erden hängt das Schickſal eines 
Angeklagten nicht nur von dem guten 


oder üblen Stande ſeiner Sache, nicht 


nur von der Geſchicklichkeit ſeines Ad 


vokaten, ſondern auch davon ab, vor 


welchen Richter er kommt. Eine ſolche 


Ungleichheit in der Zumeſſung der 


Strafen jedoch, wie ſie ſeit einiger Zeit 
bei den hieſigen Strafkammern ſich 
kund giöt, ward noch ſelten geſehen. 


Ueberaus draſtiſch wirkte es, als letzi— 


ö— r———r — — — — — — —— — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


hin in zwei auf denſelben Korridor 
mündenden Sälen vor zwei Genalen | 
| Klagen wegen Chebruchs verhandelt 
‚ wurden. n beiden Fällen lag die Ge: | 


Ihichte ganz gleich: eine banale Komö- 


bie nebjt der Ertappung in flagranti. | 
In dem Tribunal zur rechten Seite | 
des Korridord wurden die Schuldigen | 


tie gewöhnlich zu 25 Franten Geld: 
buße verurtheilt. Aber links ſaß ver— 
muthlich ein Präfident, der die Git- 
tenverberbniß ausrotten mollte, und 
da gab es vierzehn Tage Gefängniß 
für die Sünderin und den mitfchuldi- 
gen Oalan. 
teit auf demfelben Hausflur ift mie 
das Bakkaratſpiel: es fommt haupt: 
ſächlich darauf an, ob man rechts oder 
links geſetzt hat. Ein paar Tage da— 
rauf erſchien vor einer ſolchen Straf— 
kammer ein Taſchendieb. Es war ein 
armer Teufel, der das Gedränge bei 
dem Leichenbegängniß von Waldeck— 
Rouſſeau dazu benutzt hatte, einer 
Dame ein Portemonnaie zu ſtehlen. 
Das war ſtrafwürdig und häßlich. 
Aber der entſtandene Schaden 
nicht groß, denn der Geſammtdiebſtahl 


belief ſich nur auf 20 Franken. Nichts— 
deſtoweniger wurde der Mann zu drei 


Jahren Gefängniß verurtheilt. Als 
ich das erfuhr, dachte ich mir: „Aha, 
die Richter wollen jetzt ſtreng ſein, um 


der Stadt durch Abſchreckung die Si- 


cherheit wiederzugeben.“ Da ſtieß ich 
auf verbrannte menſchliche 


wie Marquis PBofa faat: ich las näm- 


lich folgendes: Ein Schufter hatte mit | 


einer Wrbeiterin das Tandesübliche 
Verhältniß. Schließlich wurde er an— 


geklagt, weil er ſie gar zu arg miß— 


handelte. Er ſchlug nicht nur Löffel 
und Theekannen auf ihrem Haupte 
entzwei, er zerrte ſie nicht nur an den 
Haaren durch das Zimmer, 
er jengte ihr mit einem Licht die Ze— 


hen und andere Körperjtellen an, nacı= | 
dem er die Unglücliche gefnebelt und | 


feitgebunden hatte. Und fo hat er fie 


auf die gemeinfte MWeife gequält. Die | 


Arbeiterin madıte vor Gericht den Ein- 
drud eines überaus fanften Gejchöp- 


fes, das diefer Unold terrorifirte. ES | 


wurde überdies vorgebracht, daß der 
Mann ſeine 
Ehefrau ebenfalls ſchwer mißhandelt 
hatte, z. B. indem er ihr eines Tages 
ein Ohr abſchnitt. Dieſen Kerl, der 


ſeine Freundin bei lebendigem Leibe 


zu verbrennen ſuchte, konnte man ent— 
weder als wahnſinnig betrachten, oder 
man mußte ihn überaus hart beſtra— 
fen. Das Urtheil lautete auf drei 


Jahre Gefängniß, genau wie bei dem 
Andern, der zwanzig Franken geſtoh- 


len hatte! Das Urtheil über die Rich— 


ter dieſer beiden Rammern aber muß 
lauten, daß ſie weder dort, noch bier ! 


zu den „bons juges“ zu zählen ſind. 


—— — —— — 


Flüchtige Vrinzeſſinnen in Paris. 


Ehemals — es iſt noch nicht lange | 
Zufluchtsort 


her — war Paris der 
der rois en exil. Wlphonfe Daudet 
bat fie befanntlich verewigt. 


ehemals haben daher aud) feinen Nach 
wuchs in Paris. 


Die Geihichte macht e3 indeh mie | 


die Mode, fie wechelt, und ftürzen die 
Könige nit mehr für Paris, 
es heute die Prinzeifinnen, die, ji 
jelber ftürzend, flüchttaen Fuhes her= 
beieilen, um in 


eſſen. 
men auch ſie von nah und fern, und 
ſchon ſingt der Pariſer, wenn er des 
Morgens ſein Leibblatt aufſchlägt, die 
ſchlechten Verſe aus den Glocken von 
Corneville: Italienne. Autrichienne, 
Cireassienne, — Chaque pays — 


Nous en deit une, — Blonde ou | 


brune, Geſtern war eö die blonde 


Zuife von Koburg, die ihm — und für | 


Wochen no, wie es jcheint — den 
Stoff zur Unterhaltung und zum 
Salonklatfeh lieferte, heute ijt e8 eine 


dunkle, gluthäugige Halbmondprinzef- 
fin, die ige bereits den Rang für bie | 
Neugierde der Parifer ftreitig mad. | 


Prinzeffin Schered Hilmi Giribi Gabi 
nennt fie jich, und ihre Wiege ftand an 
den Ufern des Bofporus, mo fie als 
Tochter des türfifchen Generals Hil- 
mi Bafcha, fo berichtet man, dem fai- 
ferlihen Prinzen Samt als Gattin, 
nicht aber ala die Gattin, fondern 
als eine der Gattinnen, die den prinz- 
lichen Harem bildeten, angetraut mur= 
de. Gefiel der Prinzeifin die Thei- 
una ihres ehelichen Glüces mit ande- 
ren ihres Gefchlechtes nicht, oder ma- 
ren es die Lockungen des ſchönen Pa— 


ris, die Sehnſucht nach der Freiheit 
der verbotenen 


und dem Genuſſe 
Frucht des Abendlandes, die das Gift 
der von einem dienſtgefälligen Eunu— 


Dieſe Urt der Geredtig= | 


mar | 


Gebeine, | 


jondern | 


inzwiichen verfiorbene | 


Aber | 
heute fiürzen die Throne nicht mehr fo | 
leicht und fo häufig wie vor 50 Jah: | 
ven, und die entthronten Könige von | 


fo find ı 


feinen Wlauern das | 
Brot der freiwilligen Verbannung zu | 
Wie einjt die Könige, jo fom= | 


franzöfifchen Romane in das Herz 
der Prinzejfin geträufelt hatte, genug, 
eines Tages — e3 war am 12. Mai d. 
S. — entfloh fie, als Frau aus gerin- 
gem Stande verkleidet, mit ihrer 
treuen Dienerin aus dem Balafte des 
Oatten. €3 gelang ihr, . undemerft 
den im Hafen liegenden Dampfer Ri- 
ger von der Marfeiller Gefellichaft der 


Meflageries Maritimes zu erreichen, | 


und einmal unter dem Schuß der fran= 


ı zöfifchen Flagge, war fie gerettet. Denn 


der Kapitän des Dampfers, dem fie 

fie) mit der Bitte um feinen Schuß zu 

erfennen gab, müßte nit ein Fran- 
zofe gemweien fein, wenn er der Bitte 
der Schönen Frau, noch dazu einer ih- 
rem Manne entlaufenen Prinzelfin, 
ı nicht nachgefommen märe. 

So fam Brinzelfin Schered alüdlich 
und mohlbehalten nah Marfeille und 
bon bier nah Paris. Hier aber be- 
gegnete jie im Genuffe der goldenen 
Freiheit einem andern Prinzen, ver 
ihr ohne Iheilung mit andern fein 
Herz und feine Hand antrug. Es 
war Fürft Gergius Uruffow ausRup- 
| land. Sie milligte ein und heute find 
beide bereits ein alüdlich nach dem 
franzöfifchen Gefete vermähltes Paar, 
das noch immer daran ift, unter dei 
blauen Himmel der Riviera den Ho= 
niqmond der Liebe zu genießen. Wa3 
aber unglaublich ift, das ift, daß die 
Parifer Reporter erft jegt nah dem 
Berichte eines findigen Berufsgenof- 
: fen von Nizza diefe wahre Gefchicht: 
der Hauptitadt vorfegen fünnen. In 
verſchiedenen Redaktionsſtuben ſoll es 
darob ein nicht gelindes Donnerwetter 
abgeſetzt haben. 


Die Tuberkuloſe. 


Alsbald nachdem Robert Koch auf 
dem internationalen Tuberkuloſe— 
Kongreſſe in London über die Bezie— 
hungen zwiſchen Menſchen- und Rin— 
dertuberkuloſe berichtet hatte, wurde 
in London eine königliche Kommiſſion 
mit dem Auftrage eingeſetzt, die Koch— 
ſchen Verſuche nachzuprüfen. Dieſe 
Kommiſſion hat ihre Arbeiten zum 
Abſchluſſe gebracht und darüber an 
das Parlament berichtet. Den Unter— 





| zu Grunde: 1) Sit die Tuberfulofe 
der TIhiere und des Menjchen ein und 
diefelde Krankheit? 2) Können ji 


| Tuderfulofe anfteden? 3) Wenn 


berfulofe vom IThier auf den Menfchen 
ftatt, und melches find die Umjtände, 
die eine folche Uebertragung begünfti- 
sen oder erfchweren? Befondere Be- 
| rücfichtigung follte Hierbei die Frage 
| finden, ob der Bazillus, tmelcher die 
Nindertuberfulofe (Perljucht) veran- 
laßt, von demjenigen der Menfchen: 
tuberfulofe verfchieden jet. Dieſer 
Punkt wurde zuerſt in Betracht gezo— 
gen. Zu den angeſtellten Verſuchen 
wurden mehr als 20 verſchiedene, d. h. 
von 20 berſchiedenen tuberkulbſen 
Menſchen aus dem Auswurf oder er— 
franften Körpertheilen (Lungen, Me- 
' fenterial-, VBrondiel- und Hals— 
prüfen u. f. m.) gewonnene Stämme 
permwendet, welche den Verfuchsrindern 
(Kälbern, Färſen, Kühen) durch Füt— 
terung, durch Einfprigung in das Un- 
terhautzellengewebe oder auf anderen 
Wege einverleidt wurden. 

Die VBerfirhe hatten das Ergebniß, 
dab durch 7 der oben erwähnten 20 
Stämme eine atute, auf die verfchie- 
denften Organe (Lungen, Milz, Zeber, 
Lymphdrüſen u. ſ. w.) ſich ausdeh— 


nende Tuberkuloſe der Verſuchsthiere 
Bei den übri= | 


hervorgerufen murbde. 
gen Stämmen war die Wirkung der 
Uebertragung eine weniger heftige. Die 
tuberfulofe Erfranfuna zeigte Tich ent- 
weder nur dort, wo das tuberfulöfe 
Material eingeführt worden war (Dies 
gefchah jedoch nur in zwet Fällen und 
ı ganz zu Anfang der Berfuche), oder 
jie verbreitete fih in verſchiedenem 
Umfange von der Einführungsftelle 
| auf dem Wege der Lymphdrüfen und 
führte höchftens zu fehr aeringer Zus 
berfelbildung in Lungen und Milz. 


dern 
ı rial auf andere Rinder bireft 
nah Durchſchickung 
ichweindhen übertragen, jo gelang e3 


oder 


nen Stämmen fchließlich eine 
meine Rindertuberfulofe von heftigem 
Charafter auszulöfen. Diele Iehtge- 
nannten Verfuche werden noch meiter 
fortgeſetzt. 


dahin ab, daß die durch menſchliche 
Tuberkelbazillen oder durch Perlſucht— 
bazillen bei Rindern hervorgebrachten 
krankhaften Veränderungen 
im allgemeinen Bilde wie auch in ih— 
ren feineren hiſtologiſchen Einzelheiten 
übereinſtimmen. 


ter den Sektionsberichten über 
Tuberkelmaterial menſchlichen 
ſprungs infizirten Rinder ſeien 
enthalten, welche ebenſogut als typi— 
ſche Beſchreibungen gewöhnlicher Rin— 
dertuberkuloſe gelten könnten. 


Der dentſche Alub von Adelaide. 

Am 15. Juli waren 50 Jahre ver— 
floſſen, ſeit der Deutſche Klub von 
Adelaide, Süd-Auſtralien, der älteſte 


aller deutfchen Vereine Aufiraliens, ges | nor 


; Gaite: 


| gründet wurde; am 25, fand unter 
| außerordentlich reger Betheiligung in 
dem vornehmen Kluhldtal in der Pi- 
tieftraße ein Feitmahl ftatt, an dem u. 
| a. der Gouperneur Sir ©. Le Hunie, 


der Dberrichter, der Premier Jenkins 


und die Lordmayors von Adelaide und 
Melbourne theilnahmen. Der deutiche 
Konful Müge führte für den derzei- 
tigen Präfidenten DO. p. Drehnen den 
Vorſitz. 

Nach den Trinkſprüchen auf den 
König Eduard, Kaiſer Wilhelm und 
den Gouverneur führte letzterer in ſei⸗ 


ſuchungen lag folgende Frageſtellung 


Thiere und Menſchen gegenſeitig mit 


überhaupt, unter welchen Bedingun-⸗ 
gen findet die Uebertragung ber Tus | 


Wurde jedoch von fo behandelten Rin= | 
getvonnenes tuberfulöfes Mates | 


durh Meer: | 


bi3 jebt mit 5 von den übrig gebliebe= | 
allge: | 


Die Kommiffion aibi ihr Urtheil | 


fomohl | 


| felig im Herren entichlafen ift. Beerdigung bom 


E3 fei nit | 
gelungen, irgend melde Merkmale zu | 
entveden, durch welche die franthaften | 
Veränderungen der einen oder der ans | 

| deren Art zu unterfcheiden wären; uns | 

- | <Schweiter 

jolde | 


lu Ubr bei 


Deutſches 
Theater in 


es mir vergönnt, in leitender Stellung 
in der Südſee (Britiſch-Neuguinea) 


thätig zu ſein; der Güterverkehr hat 


ſich dort in den Händen eines großen 
deutſchen Handelshauſes befunden, 
und ich erinnere mich noch mit großer 
Freude des angenehmen und genuß— 
reichen Verkehrs mit den zahlreichen 
deutſchen Kaufleuten; insbeſondere die 
jüngeren waren durchweg Gentlemen 
ron Begabung und Erziehung, ſehr 
vortheilhaft unterſchieden von den 
meiſten Geſchäftsleuten anderer Na— 
‚tionen. Ein hoher deutſcher Beam— 
ter ſagte einſt zu mir: Wenn ihr Bri— 
ten ſtolz darauf ſeid, durch eure 
Kriegsſchiffe und eure Kommiſſare 
beſſere Zuſtände im Stillen Ozean ge— 
ſchaffen zu haben, ſo vergeßt doch 
nicht, daß dies ohne deutſche Thatkraft 
und Arbeit unmöglich geweſen wäre 
— und ich muß ihm vollkommen recht 
geben!“ In Bezug auf die Deutſchen 
Süd-Auſtraliens müſſe er bekennen, 
ſie erfüllten ihre Unterthanenpflichten 
genau ſo, wie jeder Engländer, aber 
rührend ſei gleichzeitig die Anhäng— 
lichkeit an das deutſche Vaterland und 
an die deutſchen Sitten. 

Der Oberrichter und der Premier— 
miniſter wieſen insbeſondere auf die 
Bedeutung des Deutſchthums in ge— 
verblicher Beziehung hin. Das 
erſte der Schiffe, die den mit ungeheu— 
ren Koſten hergeſtellten Außenhafen 
von Adelaide benutzen werden, ſei 


| 
| 


Freunden nd PBelännten die traurige Kad: 
riht, dab meine geliebte Gattin und unjere 
tbeure Iodter und Schweiter 

Ente Schneider 

am Donneritag, den 13. Oltober, nad fchiwerem 
Leiden im Niter don 50 Sabren, 7 Wionaten 
und 29 Tagen entiblafen iii. Die_ Beerdigung 
findet fiatt am Sonntag, den 16. Oftober, Nacy- 
mittags 2 Uhr. vom Haufe ibrer &ltern, 1015 
Lincoln Ade., nah dem Graceland Friedbof. Um 
ftile Ibeilnabme Bitten De frauernden Sinter- 
bliebenen: 

Kauf Schueider, Satte; Edward Schneider, 
Söhuhen:; Ernit Neuendorf und Marie 
Neucndori, Eltern; Willie, Thesder, 
Alma, Eddie, Garrie Neuendorf, Go- 
ihiwilter; Auguite Schneider, Schwie⸗ 
germutter. dofa 


Geftorben: Aulins Jaeger, SO Jabre und 2 
Monate ait. 325 Souto Rine Ave. Auſtin. Be— 
erdigungs⸗Anzeige ſpäter. 


Nachruf. 


Sur Erinnerung an unſere geliebte Gattin 


und Mutter 
Emilie Jakobs, 

welche heute vor einem Jahre, am 13. Oltober 

19083, geſtorben iſt. 
Solumm're ſanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haſt ſo geliebt. 
Du wirſt uns ia wohl verzeiben, 
Wenn wir haben Die betrübt. 
Ab, Du haft jegt überwunden 
Wanche ſchwere, barte Stunden. 
Manchen Taa und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebracht. 
<tandbaft be fie getrageit, 
Teine Shine ‚ Deine Blagen, 
Dis der Iod Dein Nırae bricht, 
Doc vergelien wir Dich nicht. 


Gemidmet bon den trauernden Hinterbliebenen: 
G. Zacobs, nebit Kindern. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſeren berzlichſten Dant für die überaus zabl— 
reiche Betheiligung ſowie für die großen und 


ſchnen Blumenſpenden bei der Beerdigung un 
| ferer Mutter und Gattin 


hoffentlih der Große Kurfürft, der | 


zur Zeit der Commonmealth-Tzeftlich- 
feiten als großartiges Tchmimmendes 
Hotel gedient habe. 

ı Nicht nur die übrigen deutfchen Ve- 
reine Wdelaides der Allgemeine 
Deutfee und der Deutfche Yort- 


fchrittäpverein,, die Bismard-Stiftung | 


und die Liedertafel, 


auch zahlreiche andere deutfche Vereint- 
gungen des ganzen Erbtheils hatten 
Abordnungen oder YFeltgrüße gefandt. 
Ein Bal bildete den Abſchluß der 
Teitlichkeiten. E53 mar ein Felt, an 
Glanz und Bedeutung bisher uner- 
reiht in der Gefchichte des Deutfch- 
hums Auſtraliens. 


LRokalbericht. 


Zum Sterben euntſchloſſen. 


machte drei Selbſtmord— 


vorfuche. 


Die 25jährige Lilian Johnfon, wel: 
che fich weigert, der Polizei ihre 
Adreffe zu verrathen, machte heute 
früh einer ciner beiferen Sadhe 
würdigen Beharrlichkeit drei Geldft- 
mordverſuche. Sie befindet fich zur 
Zeit im Samariter = Hofpital. Die 
Uerzte find der Anficht, daß fie ges 
nelen wird. 

Die Lebensmüde verfuchte zuerit 
Eift zu nehmen in der Speifewirth- 
Thaft Nr. 9 Clark Straße; dann er- 
flomm fie das Geländer der Clarf 
Straße-Brüde. Sie mar eben im 
Beariff, fih in den Fluß zu ftürzen, 
als fie von Kohn U. Landers, Nr. 13 
GSlart Straße, und drei anderen Män- 
nern zurüdgezerrt wurde. 

Shres Sträuben3 ungeachtet, wur- 
de fie dem Poliziften Naughton über: 
geben. Während diefer den PBatrouil- 


Clian 


Johnſon 


mit 


der bedeutendſte 
Geſangverein Auſtraliens —, ſondern 


bharlesburmoisie: 


Donnerſtaq, Freitag, 15. 


lewagen beſtellte, ſtieß ſich das Frau— 


enzimmer eine Hutnadel in die linke 
Bruſt. Sie wurde bewußtlos nach 
dem Hoſpital geſchafft. Als ſie dort 
ins Bewußtſein zurückgerufen worden 
war, weigerte ſie ſich, irgend welche 
Angaben zu machen. 

In ſeinem Zimmer im 
Hotel, La Salle und Van Buren 
Str., wurde heute früh der 56jäh— 
rige John F. Young von Leuchtgas 
übermannt aufgefunden. Er hatte 
das Gas durch einen, von ihm mit ei— 
nem Brenner verbundenen, Gummi— 
ſchlauch eingeathmet. Der Lebens— 
müde war früher als Verkäufer von 
einer Engros = Kchlenfirma beichäf- 
tigt, aber fchon feit mehreren Monaten 
ftellunaslos. Cr mohnte feit gerau- 
mer Zeit im Hotel. 


Stafford⸗ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 
Mah Anna Graſſow ach. Klopp 
ı am 19. Dftober, Morgens 6 Ubr 30, im Alter 
| bon 20 Nabren jelig im Seren entidlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
16. Dftober, Kadmitiaas 2 Uhr, vom Trauer» 
banfe, 195 E. Nortb Ape., nad dem Miontrofe 
| Gottesader. Um ftilie Iheilnahme bitten die 
trauernden SHinterbliedenen: 

Edward F. Graifow, Gatte. 

Seny und Anna iopp, Eltern. 

Noie, Riholas, Chas. und Joſtoh, Ge 

Ichmtiier, nebli Berwandten. drin 


Tuode3:- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
rin, daß ınlere liebe Gattin und Mutter 
Anna Kafpered, geb. yaulner, 
im Mlter von 54 \nhren am Dienitag Morgen 
Zrauerbauie, 4432 TDerrborn_ Straße, Freitag 
Morasn um 9 Ubr nad der St. Georgä-kirche, 
vor da per Grand Trunf Bahn nah dem ©t. 
Marien: Sriedhof. Die tieftrauernde Samilie: 
Karl Kaiperek, Gatte. 
Sohn, Muna und Franzis, 
mdo Kinder. 
Todes-Anseige. 
Badiſcher Frauen⸗Vercin Nr. 1. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die 
Margaretha Eier 
geſtorben iſt. Die Seerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 14. Oltober, Mittags 12 Uhr, vom 
tauerbaufe, , 1005 Madilon Str, nad 
Waldheim. Die Beamten verjammeln fih um 
Schmweiter B. Angellod, 331 23. Str. 
K. Gafienserger, Präfident. 


ure 
W 
W. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


! richt, dab rıeine geliebte Frau 


Margarethe Eier 


| im Alter don 50 Jahren am 12. Oftober geiter- 


ben iit. Beerdigung vom Trauerbaufe, 1095 W. 
Madiſon Sfr., am Freitag, den 14. Oltober, 
um 12. Uhr Mittags, nach dem Waldheim Fried— 
Um ſtilles Beileid bittet der trauernde 
Jatob Eier. 


— — — 


POWERS 


Leon Wachsſsner. 
Sonntag, den 16. Oftober 1904, 
5. Abonnements-Borſtellung. 
Zum eriten Male: 


Familie 
—— Schierke! 


‚Schmwont in 3 Wien von Guitab Kabel 
Site $1.50, $1.00, Töc, 5Qc, 25c jebt zu — 
a 


Guſtav 
Aadeiburgs 


j men, 


| 


Zuife Ritt. 

Edenio dem Concordia Fraxen-Perein, Kegel 
Tiub Zufriedenheit, Clbborrn Ave. Kegelllub. 
Seftion 3 des Banr.-Um. > 13, Bader & 
Birt Brew. Comp. Chriſt Muſical Band 
meine Hochachtung für die Ehre, welche dieſelben 
auf dem letzten Wege unſerer lieben Verſtorbe— 
nen bezeugten. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Carl Ritt nebſt Kinder. 


Ren! Intereſſant! 
„Der internationale Menſchenmarkt.“ Von 

Heymann. 112. Seiten. Preis 31.00. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oſt Randolph Eir. 

Größte dentihe Buchhandlung im Weiten. 


R. 


Feimenbeltaiter, 


30i und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon,. Nortä 185 doſdouij 


Alſe Auſtraͤge punſitſich und biſſigſt beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer Triedbor don 
Chicago. Tuch Metropolitan-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billine Begräpnibpläge find in biefem 
i&önen Sricdbof auf — — ha⸗ 
den. Dfice: Oat Barl.— Telephone 273 Wek.— 
Etadt:Difice: 670 M, Chicago Ad. Tel. 751 Weß 
20il. 11.* wbiliy Maas, Celr. und Supt. 


Grosse PFraiür! 


zu Guniten Der 


Evangelischen Johannes-Kirche 


Ave. md Modarf Str. (Baftor 
in der Nordfeite Turnhalle, N. 
Ebicaao oe, am Mittwad, 
N 20. and 21. Oktober 
1904. „even Abend neue Ucberraihungen. Ein- 
tritt 25c die Berlon. Saifon-Iidets 50 Gents. 
Supper von 6 bis 8 Mhr Abends, ?de, 
A. 6. Titemann, Manager. 
Adolph Tinger, iii. Manager. 


Ede Garfield 
Carl Miükler), 
Gtarf Str., nahe 


doſondi 


Großer Jahresball 


veranſtaltet von den 
ereiniglen Logen des 
1. Diſtrikts der Südſeite 


des Hertha Grades u. Jugendbundes, D. O. H., 
Samſtag, den 15. Oktober 1904 

in der Südſeite Turn⸗Halle, 31433147 State 

Straße. Tilets 25 Gents die Berion. ols,13 


Groge Spezialitäten = VBorftellung 
— des — 
Turn-Verein Vorwärts 


und der Thegtergeſellſchaft „Gentes“ (Deufſch 
land)) am Sountag, den 23. Oltober, in der 
Vorwärts Turnhalle, 1165--70 W. 12. Str. 
nahe Weſtern Ave. Beginn der Vorſtellung puntt 
8 Uhr. Eintritt 25 Gents. Nefervirte Sige Ar. 

or13,23 


G . * * a 2 

Zweites Stiftungsfeſt und Ball 
mit Geſangsvorträgen und öffentlicher Inſtalli— 
rung der Beamten, veranſtaltet vom „Brinzefſin 
Heinrich“ Deutſcher Gegenſeitig. Unterſtützungs- 
Verein, in Aſhland Grove Hall, Ecke N. Abland 
Avenue und Addilon Ztr., am Sonntag, den 
16. Sttober 1904, Anfang: Nachmittag 2 Uhr. 
Iifers 15€ die Berfon. of1,13 


COLISEUM 


Gröfter je Dagewejceuer Erfolg. 
„Ein fo großarfiacs und prädtiges Unterneb> 
und feinen Beripredhungen fa nabetom: 
inend, Dab andere Vergnügungs-Beranftaltungen 
Dagegen ganz unbedeutend ericheinen,” 
Kecord:Herald. 


Barnum änd Bailey 


Größte Schauſtellung auf Erben, 
Amerikas einziger repräfentativer Zirkus 


Dreifader Zirfus, 2 Menagerien, Hippodrome, 
Aerial Enclove, Gallerie don Wurndern. 
Superbes überraihendes Schauſtück, 
zer grojertiue Turbar, 

Ancilietti, der moscrne Ariel. 
”olo, der Wizard Volitant. 
Eolo & Ghico, umäberirefflihe Cycliſts. 
Eine ganze Herde Girafien, 
3 Herden Elephanten, 
3 Herden Kamecle, 
Baby-Klephant aud tier, 
100 Atte von 300 Champion-Künftlern. 
15 Alte auf einmal im Gange. 
2 Schanitchungen tägfih um 2 und 8 Uhr. 
TIhüren eine Sfunde früher geöffnet. 
Gintritt für Jedermann (ein 
fhließl. numerirter Sig)—25c, 506, T5c, $1, ges 
ındb der Lage. PBrivat-Kogenfige $1.50 u. $2 je 
der. Kinde ter i0 Jahren die Hälfte zu allen 
außer 25c mıd 75c:-Sigen. Pridat:2ogen und 31⸗ 
Sıze zum Verfauf in Kyon & Hcaly’s NMufil-Ge 
iwait, 203 Wabaib Ave., und im Eolifeum, 100 
die Bor-Dffice offen ift don 9 Borm. bis 5 
Abends, täglich, für den Borverfauf von pr 
401,%* 


WORTH JOCKEY CLUB, 
31 — Tage Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26. Ecpt., cudend Montag, 31 Or. 
Cchs oder mehr NRenen täglich, beginnend wu 
215 Uhr Nahmitiags. 

Mufil von Banl3 Gregiers Orcheſter. 
ira: der MWabajh- Bahn, Dearbern-Station 

ei‘ i 

Alle Züge 
halten au 2. Etr., 41. Str. und 8. Str. Soums 
tag3 fährt der 9:15 ®. Zug direlt nad dem Grund 
fand. Nüdfasrt, ein Spezialzug verläht die Morth« 
Rennbahn jeven Tag nah dem 5. Rennen; alle an» 
deren Züge Sofort nah Schluk der Rennen. Fernır 
regnläre Vorftadt:Züge nah Chicago Ridge um 6:05 
und 8:00 ®., ausgenommen Sonntags, und 9:45 B. 
nur am Sonntag. Fahrvpreis ift auf allen Spezial» 
zügen für die Rundfahrt Br. AYipt—3lor? 


Zelephbon Harlem 276 Ice Eream Parlor 


JOS. GEBELE 
Buffet und Reftanurant, 
Ede 12. Straße und Deöplained Avenue. 
Funeral Accomodation, 

Auch fiebt Logen und PBereinen für Ausflüge 
ein großes Lolal zur freien Berfügumne. 


HARLEM, ILL. 
Bol,{odido,2m 


— — — 


N. WATRV CO. 
20 On Randolph Str., 


—— Deutsche Optik 
Briien und Yugengläfer A Sperlakliät. 


Kodaks, Gameras und photogar. Materiat. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld . —— — 


erite 


\ = 





Kolalberidht. 


Reine Vuft. 


Fordert Dr. Kuflewski für Die 
Klajjenzimmer der Schulen. 


Die Belehrung der Däter. 


Kein Geld für Schneefuhrer, und Ebbe in 
der Hälfte der Ward: Reinigunasfonds.— 
Derjünanng der Polizei. — Privatintereffen 
nnd S’raßenbreite. 

Daß in Scjyulgebauden Chicagos 
nicht einmal die einfachiten Gejund- 
heitöregeln beobachtet werden, wäh— 


rend man gleichzeitig ärztliche Inipef= | eiſetzen 


für die Volizei gekauft. Dieſelben ſind 


tionen vornehmen läßt, bewies ein 
von Dr. Kuflewski im Schulrath ge— 


werden ſollen, ferner zur Vermeidung 


von Staub beim Reinigen der Schul— 


zimmer und Korridore feuchter Sand 


oder feuchtes Sägemehl und ein Des— 
infizirungsmittel auf den Boden ge 
ſtreut werden muß, auch die Kreide 


ſchrift an den Wandtafeln mit naſſen 


und nicht mit trockenen Schwämmen 
entfernt werden ſoll, um die Erregung 
von Kalkſtaub zu vermeiden. 
Kuflewski begründete ſeine Vorſchläge 
mit einem Hinweis auf die große Be— 


deutung, welche Staub als Verbreiter 


pon Krankheiten, namentlich von fol: | 
W mn 5 - — 
a Sem Wohnhaus, jonjt nur Stallungen 
der Ausfhuß für Gebäude und Baus | 


chen der Ahmungsorgane, hat. 


pläbe in der nächiten Situnga der Be 
hörde zu Gunſten der Anträge berich 
tet, dürften dieſelben angenommen 
werden. 

Auf Antrag von Präſident 
ſollen die Lehrer 
und im ſiebenten und achten Grad am 
4. November, bei Beginn des Nachmit— 


Mark 


tags-Unterrichtes, einen Vortrag über 


die Nothwendigkeit der Erwirkung ei— 
nes neuen Freibriefes für die Stadt 
Chicago halten. Auch ſollen Flug 
ſchriften an die Schüler vertheilt wer— 
den. Dieſer Unterricht und die Schrif 
ten ſind natürlich Belehrung der 
„Herren Väter“ beſtimmt, 
Schüler werden die von den Lippen 
der Lehrer ſprudelnde Weisheit nach 
Hauſe tragen, um die Väter zu beleh 
ren. 

Zur Unterdrückung 
fugs erhielten die 


2ur 


ar 


Des 


Poriteher aller 


Schulen Vollmacht, jedenSchüler, mwel= | 


cher jih an Streifs beiheiliat, auf ei 
nen Monat vom Schuldefuh auszu 
Tchließen und nach jener Zeit nur dann 


wieder zuzulajfen, wenn er Geborjan | 
den Namen ı 


aelobt, andernfalls aber 
des Auffälligen der Schulzwanas-\Ib- 
theiluna anzuzeigen. 


wan’jche mündliche Syitem, wie Herr 


Dudodlejton empfahl, oder die Zeichen | 
wurde | 


Iprace gebraucht werden Toll, 
dem zuftändigen Ausiguß zur Ent: 
ſcheidung anheimgeſtellt. 

Herr Duddleſton machte darauf 
aufmerkſam, daß Schüler derZwangs 
ſchule bei Erreichung des fünfzehnten 
Lebensjahres aus der Anſtalt entlaſſen 
werden, daß ſie aber erſt mit ſechzehn 
Jahren Arbeit finden könnten. Der 
Rechtsbeiſtand des Schulraths wurde 
daher um ein Gutachten darüber er— 
ſucht, ob die Kinder bis zum ſechzehn— 
ten Lebensjahre in der Anſtalt belaſ— 
ſen werden dürfen. Zu beſſerem 
Feuerſchutz werden 


ebenſo viele an jedem der anderen An— 
ſtaltsgebäude, auch wird die Anſtalt 


mit fechs Hafenftanaen und zwölf Mers= | 


ten ausgerütitet. 


Pferdebeichlag foitet allaemein zwei | 
bezahlt | 


Dollar, der Sculrath 
$2.50 und für andere Huffchmiedear- 
beit ebenfalld mehr alö Brivatperfo- 
nen. Die Huffchmiede 
forderte mım  Dbefanntlich, 
Schulrath $3 bezahlen Tolle, 
hörde hat aber dieles Anfinnen geftern 
Abend mit zehn geaen fünf Stimmen 
abaelehnt. Dr. Kuflemsft enthielt 
fich der Mbitimmung. Die Stadtver- 


waltung bezahlt $3 für Hufbeichlaa. 
—— wurde 
ten der Schulſpielplätze 


chentage zwiſchen acht 
und fünf Uhr Nachmittags. 


daß 


der 


Wo— 


an jedem 


* * 


da erinnert der Straßenſuperinten— 


dent Doherty daran, 


zur Verfügung hat. Infolge 
wird entweder der Finanzausſchuß des 
Stadtraths für die 


verſuchen, die Arbeit „auf Pump“ be 
ſorgen zu laſſen. Sollte auch das nicht 
gelingen. ſo wird der Schnee liegen 
bleiben müſſen, bis er ſchmilzt, 
die durch die Verkehrsſtörung geſchä— 
digten Geſchäftsleute ihn auf eigene 
Koſten fortſchaffen laſſen, wie es mit 
der Reinhaltung der Straßen im 


Hauptaeichäftäpiertel bereits feit Mo- | 
und | 
Gaffenreiniguna tft, außer im Herzen | 
der Stadt, jeit Frübiahr aleih Null 
geweſen, trotzdem find die für Diele | 
Amede beftimmten Fonds in achtzehn | 
Mards völlig erichöpft, nämlich in der | 
20., | 


naten aelchieht. Die Straßer 


208.677. 13.; 14; 15, 18, 
9 27.8, 31, 32, 
34. und 35. Die Fonds der übrigen 
fiebzehn Wards betragen im Durdh 
fchnitt noch $40,000 und damit fünnen 
nur die hbauptfächlichiten Verfehrsitra- 


ken oberflächlich aereiniat werden. Der 


29 


Fonds für die Abholung der Abfälle | Hunt 
ı Dachttat Haben. 


dürfte bis zum Ende desQerwaltungs 
jahres „ausreichen, obwohl 100,000 
Ladungen Abfälle mehr fortaeichafft 
murben, als Straßenihmuß. 

Gupt. Doherty hehauptet, daR 15, 
000 Meilen Straßen und Gafien in 
piefem Jahre geſäubert worden ſeien. 


lichkeit 


Hr. | 


| Fuß tief und mit Wohnhäufern 
| baut. 


ı Des 


und Die | 





Streifun: | 


Uhr Abends 


an der Zwangs— 


ule zwei Leitern angebracht werden, | en zen. gg 
Id nn —* —E gung ſeiner Pflichten vorliegt, ſo hat 


I Di Angeber | 


| Worth abgehaltenen Rennen 


Gewerkſchaft 


rennen 
die Be-⸗ 


rennen 
1M— 

«— 7 Pferde, 
das Offenhal-⸗ 


Uhr Morgens | 


u 


Der Winter fteht vor der Thür, und | 


daß er für die | 
Hortichaffuna von Schnee nur $150 | 
deifen | 
! Sieger „ 
nöthtaen Mittel | 
forgen müffen, oder der Beamte will | 
| jährige und ältere Pferde, Diitanz 7 | 


oder ; 


33., | ten 
| früher für Syrau Hunt aearbeitet. 
‘nun fürzlich bei diefer ein Findruchs 
ı diehitahl verübt wurde, in Verbindung 
dem ſich jetzt ein gewiſſer Harry 


Die Poliziſten C. Blixſeth, David 


Barry, J. Cunningham, T. S. Cow— 


dry, W. P. Coleman, John Downey, 


‚%. €. Gofjo, Louis Kohnjon, %. MW. 
: Anomles, Michael Kelly, PB. H. Keefe, 
Sohn M. Pauly, Batrid Marken, 8. 


E. Preuß, John Malone, PB. D’Regan, 


| €. 9. Morje und E. ©. Tooian wer- 
| den morgen Abend auf Anmweifung des 
‚ PBolizeichef3 von Dr. Williamfon und 


Dr. Manniere auf ihre Dienittaua- 
unterfucht werden, melche To 
mwadeligq ift, daß die Leute jchon feit 


; geraumer Zeit nur halben Lohn befom= 


men. Solche, melde im Dienit un: 
tauglich wurden, jollen penfionirt wer 
den, die übrigen aber entlaijfen, meil 


' fie noch nicht zwanzig Nahre Polizet- 
' dienft thun und daher nicht penfionsbe= 


rechtiat find. Der Bolizeichef will an- 
geblich aründliheSäuberung unter der 
Mannichaft haften und die untaugli- 
chen Leute durch jüngere und fräftigere 
Srerner hat er neue Wbzeichen 


+ 


2 rg u eg | von der gleichen Größe ivie die alten, 
tern Ubend geitellter Antraa, worad | 
in den Baufen und vor dem Unterricht | 
die Klafienzimmer gründlich gelüftet | 


doch tritt auf den neuen die Nummer 
mehr herpor. Ueber vieler iitt Das 
Stadtwappen und darüber lielt man 
die Worte: Chicago Police. Wer ei 


| folches Abzeichen im Belt hat, ohne 
dazu berechtigt zu fein, lebt fih einer | 


Strafe von mindeitens $10 aus, ebento 


| jeder, der das Stadtivappen nachahmt. | 


* * * 

Ogden iſ 
lange Straße, zw 
und Wood. Auf 
Straße ſind die Grundſtücke 


Place iſt 
iſchen der Paulina 
der Nordſeite der 
hundert 
be— 
Davor ſind Raſenplätze 
Bürgerſteige in 
Auf der Südſeite 


Breite. ſteht 


Hausbeſitzer an der nächſten Parallel— 


Straße, der Monroe. Auf jener Seite | 
„Blaßes" tft der Bürgerfterg ena, | 
Ein Stall 
| ınd ein Zaun brännen fi aar big zur | 
ı &ofle por. 
in den Hochichulen | 


und Direft am Rinnttein. 


Die Nachbarn von 


2 


als Vertreter Sophia 


Harriſon-Eaſtman, 


von 
verlangen 


cher jetzt 38 Fuß breit iſt, enger ge 


macht wird, die Hausbeſitzer auf der 
Südſeite des Ogden Pl. wollen davon 
die Straße 


aber nichts wiſſen, weil 
ſonſt den Charakter einer Gaſſe er 
halten würde, und fordern, daß der 
Fahrweg in ſeiner ganzen Breite ge— 


pflaſtert wird und daß die Stadt die 


Hausbeſitzer an der Monroe Straße 


zwingt, die Straßenflucht mit ihren 
Zäunen und Stallungen einzuhalten. 
Die Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen iſt mit einer Unterſuchung des 


— 


Streitfalles beſchäftigt. 


Der Abwäſſerungsbehörde hat Herr 


Webb den Vorſchlag gemacht, durch 


einen Inſpektor die Arbeiterlager der 


Aontraftoren regelmäßig auf ihre ge: | 
| fundheitlichen 
N . Dee ı den zu laflen, 

Db beim Unterricht der Taubftums | 
men in der Normalichule das Mens | 


Einrichtungen unterfu- 

und 
Gefundheitsporfchriften für folche La: 
aer empfohlen. Die Sache foll in der 
nächſten Sitzung zur Entſcheidung 
kommen. 

Die Vertiefung der weſtlichen Ab— 
zweigung des Südarmes des Fluſſes, 


weſtlich von der Weſtern Ave., wurde 


Hardin & Co. übertragen. 
3 * * 


Dennis Downs arbeitet als Kohlen- 
⸗Pum-⸗ 
penanlage an der 14. Straße von elf 
bis ſieben Uhr Morgens, 

und Nachmittags arbeitet er ala Holz: | 
| verlader 

Feind verlangte nun feine Entlaffung | 


ichaufler in der Waflerwerfs 


an Landungspiäßen. 


aus dem fjtadtifchen Pojten „wegen zu 


pieler Arbeit“, aber da aegen Domns | 


die Zipildienftbehörde den 


abgewieſen. 
— — — —— 
Nennen in Worth 


Die geſtern auf der Rennbahn in 


das nachſtehende Ergebniß: 

1. Rennen: Preis 8500, Verkaufs 
für Zweijährige, Diſtanz 
Sieger „Black Art“, 


Furlongs. 
Sunn & 6r. 


genthiimer 
1:02 155. 

3, Rennen: Preis $500, Verkaufs 
für Dreijährige und 
Diltanz 1 Meile und 
Narde. Sieger „D. 2. Moore.“ 
genthümer ©. C. Reynold. Zeit 1:48 
315 

3. Rennen: 


Zweijährige, 


Zeit 


m 
W. 


100 


53 Furlongs. 


> 


Diitanz 
Gieaer „Ihe Belle”, Eigenthämer F. 
4. Belfnap. Zeit 1:08 112. 
4. Rennen: Preis $600, 
dicap fir Dreijähriae und ältere Pfer- 
de, Diitanz 1 Meile und 20 Nards. 
Bad News”, Eiaenthümer €. 
M. Bradlen. Zeit 1:42 315. 
5. Rennen: Preis $500, für Drei 
„rolil“. Eigen 


Furlonas. Sieger 


thiimer Barfer & Ihmaite. Zeit 1:27. | 


6. Nennen: Breis $500, Verkaufs 
rennen für Dreijähriae und ältere 
Pferde, Diitanz 6 Furlonas. Sieger 
„Triumvir“ Eigenthümer E. X. Tal: 
len & Co. Zeit 1:15. 

Wegen Ehrenkräntung. 


Frl. Mathilde Schmidt, eine Nr. 
409 N. Clark Str., wohnhafte Wäſche— 
rin, bet eine auf Zahlung von $50,- 
000 Tautende Schadenerfagkluae gegen 
Frau Lonije Coleman Hunt in Whea- 
angeitrenst. Frl. Schmidt = 
Als 


mit 
Saeder in Haft befindet, Toll Frau 
Hunt Frl. Schmidt der Mitjchuld ver 
Diefen Anariff auf 
ibren auten Ruf will die MWejcherin 
lich nicht arfaflen laljen. 


— ——— 

Es gibt Menſchen, die es für ei 

nen Tadel holten, wenn man ihnen 
nicht immer ein Lob ſpendet. 


eine zwei Gevierte 


und | 
vorſchriftsmäßiger 
ein 
der | 


ber | 
Sonne Straps, Darunter der Bürger: | 
| meijter 
nun, | 
daß der Frohrimeq des „Wlabes“, wel: | 





den Erlaß von ! 





Ein) 


hatten | 


5 | 
Gi | 


ältere | 


Ei: | 


Han: | 


reitag-Barg 


ains von 56 Laden 


Jedes Sortiment it bis ins Einzelne vollitändig und jedes 
bietet jeinen vollen Theil von Bargainz für jpariame Käufer 


100 Grüne Stamps frei 


Kommt zu irgend einer Stunde rei: 
tag oder Samjtag u. holt Euch ein 
Buch mit 100 ,3.& 9" Grünen 
Stamps frei. Wenn Xhr bereits 
Stamps jammelt, holt Eud ein oder 
mehr neue Bücher ıı. bringt auch ure 
theilweije gefüllten Piicher mit u. Ahr 


erhaltet 100 


— 


das Ihr beſitzt. 


Zahlt uur 7.50 für elegante waſſerdichte Suits, Short 
Coat Snits und Bor Jackets zu ſpeziellen Preiſen 


metterdichten | 
der | 


Neue Matroſen Kragen Bercale Mrappers, in blau, ſchwarz und roth, 
Rock in voller Weite mit breitem Flounce, 


Neue Herbſt Flanell und Sateen Waiſts 
Muſter in den neuen Pin 
Tab und 
Kragen, Eluſter Tuck beſetzt; Flanelle ſind! 


Sateen 
perſiſchem Muſter, Front 
ſchlichte breite Tuck 
Rücken, und Gunmetal 
>34 bis 44 — dieſe 


beſetzte 


X S. & 9 Grüne 
Stamps für jedes einzelne Audı, 


Knöpfe, Srößen | 
1.25⸗Wer 
DEREN NIT ae ee 


IH 


HILI) 


nad) 


haltet 
dafür. 


STATE & VANBUREN STREETS 


Fin großer Finfauf von Fravenette Kors — 
Sarments, wurden uns gelichert durd) einen glücklichen Eintauf unieres 
Den doppelten Preis werth, den wir am zrreitaa verlangen. 


Gürtel, | 5 2 u ä — * a . — 
Wir kauften die ganze Partie su emem eritaunlich niedrigen 


150 


für ! $35 einfache Nearfeal Covats mit 


Fu 


tich jeßt im Often befindet. 
x Den neueften Styles, Bor plaited, 


ftrapped Schulter, mit oder ohne Zchyulter-Wapes, 
in olivenqrün, lohfarbia und Orford, Größen :4 
der ganzen Partie fiirl3.00, 10.00 ımDd 


g2U neue furze Koat Zuits für 12.50 


(hepiots und fancy Miichungen, angepakte 
und Braid 
Coat mit 
Atlas gefüttert: voller flaring Kilt plaited 


2.50 


Nitden, ohne Kragen, Zammet 
beiegt, Woat geformte Aermel: 


Rock: Größen 34 bis 44, *820— 1 
Werthe, für 
Neue Kerſey Bor Coats für Damen — 


allen Farben von feinem Kerſey, Atlas 
Sammet-Kragen, voller, 


loſer Rücken mit Gürtel, Leg of Mutton— 
m 


+4 


futter,aeiteppter 


Aermel mit eingelegten 


met-Cuffs, 13.530-Werthe 


4 Promenaden-Röcke für 1.38 


Zwei neue Modelle in 


1,200 von Diejen dauerhaften 


jujammengejogene und bejeste Rücken, 
jelfzüberzogene Nnöpfe, 


bis 44: Sure Auswahl v. 


3 s25 36zöllige Touriſten Coat Suits, 
14.50-—-‘\ı feinen hellen und 


füttert, 
ler Flaring Rock 
dieſer Saiſon — Freitag 


Neue Touriſten-Coats, in ſchweren 
nen 
las gefütterte Nokes, volle 
Rücken, meue tuded 


Merthe für freitag, 


in 


loſe 


eo 


I rford grau und jchirarz, mit Strap und Stnöpfen bejekt, 


in allen Yängen 
kauf, zu 


x6 Cheviot Kleider-Röcke, 3.8 in 


ſpeziell für Freitag-Ver— 98 


ſchwarz und blau, ſei 


dene Braid und Taffeta Seide ſtrapped Nähte, durchweg hübſch 


geſchneidert, am Freitag für nur 


ſeparates Waiſt-Futter, Größen 


Neue 
kanten 
wurden an uns für weniger 
Stoffe 
Facon, in hübſchen Block- un 


Dot 
Stock 


Front und 


ſo viel 


44, 
tag 


dovpelt werth, 


Kleider-Abtheilung, zweiter Floor, Nordende 


Anzüge, von ſchweren reinwollenen Kaffimeres, fancy Worfteds und jehwarzen Thiz | 
modernen Cheviots und Cov | 


bets: MWeberröde von 
ets, 
ter, nicht $10-, fondern 
Werkhe -—— Freitag für 


mit beiten Arlas-Yermeln und 
reguläre $ 


Fut 


Zr na 
Serge 
">. 


3.45 


—(Srtra dauerhaft, mit Garantie in derlajche vd. 
jeden: Baar, daß fie nicht reihen oder 1 id 
aufteiennen, große Wertbe, Freitag }... I + 


I 
10 Anzüge und lleberzieher für Nünglinge, 
Anzüge von ſchweren 


Alter 14 bis 20 Jahre 


5.00 
u. 


dauerhaften reinwoll. Caſſimeres; Ueberzieher inOr— 


ford Frieze, extra langer 


Schnitt 
voll gemacht, reguläre 310-Werthe für.. 


und 


5.00 


83.59 Kniehoſen-Anzüge, 2,25— Norfolt dopckpelknö 


pfige und Weſten-Anzüge, 6 bis 16Jahre, 
ichiwer, dauerhaft, reine Wolle. ....... 


reinwoll. 


| 
25c | 


IC und Tac 


Kniehoſen 


53.00 Ueberzieher, 2.50 ruſſiſche Facons, Alter 


2.25 


350 Flannelette Bluſen u. 
Brownie Over 


3 bis 


8, Ueberzieher mit langem Gürtel-Rücken, Alter 7 


15Ruſſians haben rothes Flanellfutter, co) 
Fntivurf am Nermel, langer vollerZchnirtt «a— 


2500 Yards ZSchiveizer 
brifanfen= Preis, 7ic 
jpeziell für 


Mustin, 
allen Größen Dots und Figuren, Fa— 


.50 


Freitag-Bargains in Gardinen zn sde 


Ruffled Muslin-Gardinen, 3 
lang, breiter Ruffle, gute 
the zu Hsc Das Naar, 
ipezielf, das Naar 


in 


> 


Mottinaham Spigen=bardinen—ipezjielle Partie für den Freitags Werfauf: 


1.00 Werthe, das Paar 
Schottiſche Neßz Spitzen-Gar— 
dDinen-— I Werthe, Yaar.. 


Werthe, 
das Paar 
200 Paar Tapeſtry Portieres, 


Ss.) 


Narietät von Muftern und Farben, 


1.98 


60zöll. Tapeſtry Couch-Ueber 
züge, ſelf u. orient. Farben 


1.98 


able und Doppelt Zyool Nek:(Sardinen, 
2.05 
were > 


volle Rreite u. 


1.75 Werthe, das Paar.........1 
Cable Net Spitzen-Gardi 
nen—$4 Werthe, das Wr. 


dien, ertra feine Cua 

firät, 5.50-Werthe 

Yänge, in einer endloien & 

s4-Wertbe, das Yaar 

Veritellbare Saib Stange, 
10%: Cualität, für 


3-Fold Sereens, ſchwere Eichen-Geſtelle, mit faney Silkolines überzogen, 


s1.00 werth 


Deutihes Theater in Powers. 


Um nädbiten Sonntaa als Wovtät der 


Shwanf „Sami’e Scherfe‘. 


An tommenden Sonntag wird das | 
* — „. Pabſt Theater-Enſemble in Powers 
„Oaklawn Stakes“, für 


ſchlagendem Erfolg gegeben worden iſt. 


„Ein Berliner Schwank, „Familie 


Schierke“ von Guſtav Kadelburg, ver— 


ſetzte bei ſeiner erſten Aufführung die 


Beſucher des Reſidenztheaters in die 
heiterſte Stimmung und erntete gro= | 
| Ren, ungetbeilten Beifall. 


Es iſt ein 
Schwank von urwüchſigem Humor, 
volksthümlicher Komik und einer ver— 
nünftigen Handlung. Eine geſunde 
Situationskomik und der Umſtand, 


| daß Handlung und. Charaktere friich 
ı aus dem Leben acariffen find, erheben 


„zamilie Schierfe” aus der Schwanf- 
produftion unferer Tage vortheilhaft 
heraus und fichern dem Stüd überall 
Erfolg.” 

Die Befegung für die Vorftellung 
am Sonntag tft die denkbar beite. Die 


Hauptrollen liegen in Händen der Da= ı 
men Elife Kramm, Gertrude Müller, | 
Anna Richard, Anna Roithmener, To- ; 
iwie der Herren Curt Starf, Ludimig | 
Guftap ; 


Kreiß, Mdolph Schumacher, 
Kleemann, Julius Schmidt. 
Der zweite Att wird durch mufifali 
fche Ginlagen bereichert, und zwar 
wird Elife Kramm ein Walzerlied aus 


der Operette „Das führe Mädel“ md ı 
; tm Verein mit Guftan Kleemann das ı 


bier noch nie aehörte Pfeif-Duett aus 
der Operette „Frühlingsluft“ 
Strauß fingen. 


SOstar Kaltenbach 


Theater in einem neuen Shwant aus Sau Saite 
der Feder von Guſtav Kadelburg auf- 
treten, der ſich „Familie Schierke“ be⸗ 
titelt und in Deutichland mit durd= | 
| So jchreibt z.B. ein Kölner Blatt über | 
| die dortige Eritauffüihrung des Stü- | 

des: 


; ner des bon einer Öruppe 


! jident 


bon ı 


Die vollitändige Befehung Tautet 
wie folat: 


Bernhardine, ſeine 
Dora ihre Tochter Gertrud Müller 
Kanzle.ratb Weincde Julius Schmidt 
Rechtzanwalt Güſſing . . Furt Start 
li Schumacher 
Fr a — wVechtel 
Mär: e Kramm 
VRilbelm a Beyer 
Theodor . in 
Baumann ey ; Kleemann 
Minne, Hausmädchen bei Kaltenbachs.............. 
J Anna Moithmeyver 
Clara Lapping 
Spielleitung: Adolf Schumacher 


Der Vorverkauf der Site hat heute 
an der Kaffe von Pomers’ Theater be: 
gonnen. 


—- — — 
Zireftorenwedfel. 


In der geſtern abgehaltenen jährli— 
chen Verſammlung der Aktionäre der 
Chicago Terminal Transfer Railwah 
Co. legten vier bisherige Vertreter der 
Harriman-Hawley-Gruppe ihre Stel— 
lung als Direktoren nieder, und an 
ihrer Stele wurden Charles L. Ray— 
mond, A. O. Slaughter, beide von 
Chicago, und W. W. Heaton und Al— 


bert E. Goodhart von New York ge⸗ 
Sie ſind die Vertrauensmän-— 


wählt. 
von Aktio⸗ 
nären gebildeten Schutz-Ausſchuſſes, 
der ietzt in der Leitung der Geſchäfte 
der Bahn den Ausſchlag gibt. 
— —— 
Zchwer erfranf!. 


Der 60 Jahre alte, frühere Alder= | 
; man der 3. Ward und zur Zeit Prä- 

William 
aber habe er ihr in dem Zeitraum von 
elf Jahren 


der Produktenbörſe, 
S. Jackſon, liegt in ſeiner Wohnung, 
37 Aldine Square, an Lungenentzün 
dung und gaſtriſchem Fieber 
krank darnieder. 
er noch an 
theil, mußte ſich jedoch bald nach ſei— 
ner Heimkunft zu Bette legen. 


neue 
34 bis 44, : 


weiße Veſting Waiſts, 690 
Yoger von feinen weißen Veſting Waiſts, 


verfauft: ichlichte ichneider - 


Nards | 
Wer: 


.15 | 


® 30 
2.5 
Kable und doppelt Spool Net Gar: 
2 ne * 
— 
*22 
+ ‘d 
w 


ı wieder mit feiner erften rau 


; rend er meijtens aejchlafen, 
die Hausarbeit verrichten, die Kinder | 


ſchwer 
Am Dienſtag nahm 
einer Direktoren-Sitzung 


Herbit 


Ein ganzes Fabri 


als den Koſtenpreis der 
gemachte tucked 
d fancy gehobenen Mu 


ſtern, fſaney Tab Stock-Krogen, alle Größen 34 bis 


wie die Frei 


Preiſe betragen, B5so und 


Grocery-Liſte 


! Feiner aramılirter Zucker, 19 Pfd 
Swift's Er'm Laundry Seife, 


Eintäufers. 


dunklen 
Miichungen, Koat Durdhtveg mit Atlas ac 
voller loſer Rücken mitGürtel, vol— 
einer der beſten Werthe 


14.50 


brau= | 
Maid Miichungen, 36 Zoll lana, At 
(Sürtel= 
Facon Aermel, $10 


Eine Sparjamfeits: 


Die Erſparniſſe ſind des Kommens werth. 


10: SE... 


| Kity Soda od. Sraham Kraders, Wad., 
| Pioneer Maple Sirup, 2-Gall. Büchſe.. 


Kürbiß oder frühe Juni Erbſen, 3 B.. 
Pet Evaporated Eream, 12 Büchſen. . . . 


Buchweizen-Mehl, 5 Pfd. zu 


Burnham's Clam Chowder, Büchſe.... 


Fancy 
Fancy 


Pfund 


Friſch geräucherte Weißfiſche, Pfd 

Solide Meat Oyſters, Ouart 

Neue Holland Milchener 
Dutzend 


Heringe, 


rother Alaska Salmon, Pfd.B.. 
Santa Elara Pflaumen, 3 VPfd.. 
Friſche Codfiſch oder Halibut Steats, per 
10c ! 
Columbia River Salmon Steafs, Pid..13e 
srijche geräucherte Finnan Haddie, Pfd..9c 


u 


il 


Iransp 


| Breife. 


neuer Meper Front, Uermel in 


neuer Facon, 19 30 
..) 


mii Gfinner 
Satin aefütt. 

i &15 Doppelte Kor Iſabella 
oder Sable gemiſcht, ſehr feine aus 
erleſene Felle, große buſchige 


Schwänze und Klauen, 9 9 
+. 


fiir 

&5 Zcarfs, verichiedene Taufend aller 
Zorten von Pelzwaaren, in ein 
zelnen und Doppelten, jchtwarze 
Sable oder Niabella Mifchungeı, 


Scarfs, 


sh echte Fuchs Scarfs, Niabella 
und Zable - Miibung, einzelne 


Felle, zwei aroße buidyige Schwänze, 


ein aroker Pargain “> 98 
f + 


x*7 Eichhornchen u. EFrmine Kom 


bination Stoles, mit 4 98 
— 


Atlas gefüttert, für. 
Musanafb, | 1 


2.50 Cluſter Scaris, 
1.48 | 


natürliche od. Sable 
Miſchung 


— 506 Wertbe, Tpeziell zu. . 
Schweres Merino-Unterzeuq für 


Serbit, Theil Wolle, K1:Werthe für 


— — — ——— — 


unſeren ſpeziellen 


Buden am dritten Floor und Ihr er— 
„S. & H.“ Grüne 


802 flache 
Seal gemacht 


- 
>> 


EN 


Männer, 
Schwere, natürl. Farbe, audy mitteljchweres f. 


Für Prämien-Umſchläge 
Wenn Ihr ein Sammler von Prä— 
mien = Umjchlägen jeid, fo ift bier 
die Gelegenheit, die Ihr jucht. Bringt 
jo viele oder jo weniae, als Ahr habt, 


Umtauſch⸗ 


Stamps 


Großer Pelz-Einkauf 


| Wir haben von der Chicago & Alton Eifenbahn = Gefellichaft 

eine aroße Sendung pon Pelzen gekauft, welche bei Deren 
zurüdgehalten wurden. Diefe eleganten Pelz-Klei- 
| Dunasftüde wurden zurüdgemiefen, da Tie zu fpät eintrafen. 


Muffs , von MFleetric 


» Ihiwarze Baltic Seal Scarfs, 


ichr arok 1. alänzend, 45c 
ichs Shwänze......... es 


Gut gemadtes Männer = Zinterzeug 


Männer-Unterzeug, ertra jchwer Fließgefüttert — 
Neager Farbe, aut aemadt, ftarf und dauerhaft 


370 


Winter 


Unterzeug, Camels Hair und natürl. Winterſchwere, 


ſchwere, gute, 
Werthe, für 

» | Baummooitene 
| ganz nahtlos, 
bige Schattirungen, 
Nealigee 


Strümpfe fir Serbit, 


Ihe: Werthe, für 
fuiien, aber metitens angeb. Rartieı, 


Iojen Manichetten, Werthe 
lange der Vorrath reicht 


in 
Doppelte Sohlen, auch lohfar 
u. jteife Auien-Hemden, fitr Herbit, 


Räumungsverfauf, einige leicht zjerfnittert durdy Wo: 
mit 


echtichwar;, 


aroker 


feiten oder 


Neue Herbit Hackney-Hemden, ſteife Buſen, mit zwei 


Rear Manjcetren, von 
Y!ercales, 1.50:JBRerthe, für 


Seltene alte Spirituojen 


Marpland od. CId Giub 
alter Wbis: | 1 „grand 
I ‚ —., 

* 
1.60 


Pure Ave ! 


1.30 


» Jahre 

fey, die 

Sallone.... 
| Ct. Grcam 

u Gall. 

Bartion Vort.. Gollone........ 


wein 


Baͤlon⸗ 


großen Einkauf 


aus zehn Rollen Wand-, 
Tapeten 
alles für 


11 


Glanz- und Mica— 





Varniſhed Tile, Badezimmer 
Tapeten yı 


Wir berechnen 10e die Rolle für Tapeziren. 


Brief aus dem Zuchthaus. 


Der zur Zeit im Zuchthaus zu Jo⸗ 
° | Jiet fchmachtende Leopold Melpille bat 


Kreisrichter Dunne aeftern brieflich 
erſucht, den Eheſcheidungsantrag ſei— 
ner Frau Hannah Melville, 389 55. 
Straße, abzuweiſen. Seiner Angabe 
nach überredete ihn ſeine Frau, 
andere Frau zu heirathen und deren 
Geld ihr zu übergeben, was er gethan 
habe, und was zu ſeiner Verurthei 
ung führte. Die ganze Sache 
ihm aber jetzt leid und er möchte gern 
leben, 
| ivenn er in wenigen Monaten Teine 
Strafe verbüßt hat. E3 fei minde- 
ftens jonderbar, daß feine Frau fich 
drei Jahre Zeit zu ihrer Klaae lieh 
und bieje jebt, 
Treiheit mwinte, anjtrenge. Der Ge- 
richtshof möge bevenfen, dab feine 
Frau die geiftige Urheberin des DVer- 
brechens gemejen, das ihn ins Zucht: 
baus brachte. 


Nur vier Süte. 

Der jegt an 21. Place und Robey 
Straße eine Wirthichaft betreibende 
Paul 2. Schmidt wurde von 


habe fie 


beauffichtigen und noch die Wirth- 
Ihaft beforgen müflen. Außerdem 


nur vier Hüte aefauft. 
Schmidt beftreitet feinerjeits, die Frau 
jihlecht behandelt zu haben; auch habe 
er, al3 er die gemeinjchaftlihe Woh- 
rung berlieh, freben Hüte bon quier 
Beichaffenheit aezählt. 


eine | 


ch Nabre_ alter Kali: 


\ 


feiner alter Hof Rhein 


1.10| 


Tapeten von einem 


Iapsten für ein Zimmer zı 37e, bejtchend 
5 Nollen Teden 


Sitte Tapeten, gewöhnlich verfauft für 6c, 


Schwere Narniihed Bold Parlor-Tapeten, 


und Küchen: 


\ 
‘ 


| 
i 


6.00 Rofer mit Nahen Derkei zu 3.95 


Square Iop Trunfs, aroße Sorte, 


mit Canvas überzogen, wie Ab— 


bildung, mit fchweren Hartholz- 
Slat3 oden, aefhügt durch Stahl 
EckClamps 


und Bumpers, meſ 


ſingenes Monitor Schloß, tiefer 


Tray mit überzogener Hutſchach— 


1 
4 ſpeziell Freitag zu. 
225 Suit Caſes, Stahl -Geſtell, 
runde Leder-Griffe, Meſſing— | 
Zprung = Schlo um Watches, | 
mit Veinen gefüttert, 243öllige | 
Sröße, reguläre | 
| Werthe, für | 


225 


Familien⸗Zwiſt. 


Die 60 Jahre alte Frau Franziska 
Ris hat im Superiorgericht eine Scha— 


Mit 
ſcopes, 
Riemen 
der = 
am Freitag für 

BR aa a 


| 
i 
j 
l 
I 


tenerfagflage in Höhe von $5000 ge= | 
ı gen ihre zwei Stieffinder Annie und | 


Wojciech Szczerkowski angeſtrengt. 


Sie beſchuldigt die beiden, ihren Mann, 


t 


thut | 


‘ 
I 


Peter Ris, überredet zu haben, 
Verfehr mit ihr abzubrechen, ihr Haus 


allen 


zu verlaffen und zu ihnen zu ziehen. ı 


Wie es in der Klageichrift heißt, Tol- 
len die Stieffinder nach dem auf $15,- 
000 abgejhägten Grundbefit ihres 
Nater3 traten, und aus dieſem 
Grunde hätten fie ihren Vater überre- 


| fchen WUltenheims hat 


det, jeine ihm vor acht ahren ange 


traute zweite Frau zu verlaffen. Frau 


ı Ri wohnt 32 Bradley Str., mährend 


rer D | fih ihr Mann jegt bei den Kindern, 
da ihm in Kürze die | jetz indern 


82 Cleaver Str., aufhält. 


Will ſicer gehen. 


Damit auch im Falle ihres 
das Gebäude, welches Frau Netcher, 
die Wittwe des unlängſt verſtorbenen 
Beſitzers des „Boſton Store“, Char— 


les Netcher, zum »eranichlagten Ko— 


ſeiner 
Frau Emma H. vor Richter Brentano 
wegen angeblich grauſamer Behand— 
lung auf Scheidung verklagt. 


men 8700,000 auf. 
Wäh⸗ 


ſtenpreiſe von 82,500,000 aufzuführen 
beabſichtigt, vollendet werden kann, 
nahm ſie geſtern zwei Lebensverſiche— 
rungs -Policen in Höhe von zuſam— 


höchſte Betrag zu dem im Weſten eine 


ı rem haben verichiedene 


tel und anderen Compartmenta, 


ertra Sfirt oder Suit Tray, zwei Lederftrapg m 
am Rumpf des Koffer3 angebradt, 3 05 
“ 


Fanvas Tele: 
mit 
und 
(Sriff, 


überzogene 
ſchweren Leder— 
Ecken, mit Le— 
Tuch-Futter — 


25c 


Kirhen-Bazjaar. 


Von nächſtem Mittwoch bis ein— 
ſchließlich Freitag wird die evangeli— 
ſche, von Paſtor Mueller bediente Jo— 
hannes-Gemeinde ihren jährlichen 
Bazaar abhalten, und zwar in der 
Nordſeite-Turnhalle, da ſich das 
Erdgeſchoß der Kirche, in welchem der 
Bazaar im letzten Jahre abgehalten 
wurde, als zu klein für dieſen Zweck 
erwies. Der Frauenverein des Deut- 
der Johannes⸗ 
Gemeinde die Verkaufsbuden u. ſ. w., 
die er bei ſeinem unlängſt im Germa— 
nia Klubhaus abgehaltenen Herbſtfeſt 
benutzte, zur Verfügung geſtellt. Für 
jeden Abend iſt ein neues Programm 
in Ausſicht genommen. Unter Ande— 
Männerge— 


ı Tangvereine ihre Mitwirkung zugefagt, 


nd für den zmweiten Abend ift bie 
Aufführung der Operette von Gil: 


Todes bert & Sullivan „Irial by Sury“ un 
— "ter Mitwirkung von Soliften und des 


borgefeben. 
iſt 


geſammten Kirchenchors 
Mit der Leitung der Feſtlichkeit 


Herr A. C. Dittmann betraut worden, 


Es iſt dies der 


Frau je ihr Leben verſichert hat. Nach 


dem Tode ihres Mannes 


erhielt 


eine Verſicherungsſumme in Höhe von 


| 
| 
| 


 $500,000 ausgezahlt. 


Herr 
hatte erft eine Prämie, im Betrag bon 
539,000, entrichtet aebabt, als 
Tod ihn ereilte. 


- Pakt fih einem Menicen aar 
nichts Böfes machfagen, verfchreien ihn 
die Lafterzungen alda—Heudler. 


Netcher | ner Frau Annette auf Scheidung ber: 


ie | 


der | 


als erjterGehilfe fteht ihm Herr Adolf 
Jinger zur Geite. Gailon-Tidets, 
die zum Eintritt an den drei Abenden 
berechtigen, werden zu je 50 Cents 


berfauft. 
een ee 


Bald jerrounen. 

James W. Horne, der im Meiro- 
pole⸗Hotel als Clerk beſchäftigt iſt, 
wurde im Kreisgericht von ſei— 
Wie die Klägerin behaupftet, 
18. Juni 


klagt. 
verheirathete ſie ſich am 


| 1902 und fhon am 15. Juli deſſelben 
ı Jahres babe ihr Mann fie verlajjen. 
| Gie mill nun Nähraeld und bie Fr 


mädtiaung,- ihrer Mädchennamen 


wieder zu führen. 





nach 


CARSON PIRIE ° Scott8&Co 


Südrfi-Ede State und Madifon Str., durd) bi zur Wabafh Xp: 
Co. und von Schlefinger & Mayer. — Telephani 


iher benußt von 9. ©. Selfrivge & 
— Exchange 2. 


Damen- und Mädchen-Kleider 


27⸗3õll. ſchwarze Panne Cheviot Jackets —geſteppte kragenloſe Facon, eine 
extra Qualität von Cheviot — 


42⸗3öllige Touriſt Coats für Damen, Coat mit 


Kragen und ka 


Tas 
con, inverted Blait und Iooje belted Rüden, braume und graue Mannifh Sg, 50 


Mirtures—zu $9.75 umd 


Walking Suit3 fir Damen und Mädchen, furze nette Coat Effekte, Coat und 
GSfirt mit Seiden-Pipings bejeßt, An blauem, 


Suiting 


Mädchen-Coats, neue volle Länge, belted Box Rücken, mit tiefen Capes, in 
Cloths — zwei ſpegzielle 


Orford, 


— jpeziell Werthe zu 


blauen und braunen Hibeline 


sacons—$5.75 und 
Damen-MWatft3, nur 100 in diefer Partie—Ehinafeide, Erepe de Chine, Spi=- 


sen zu) 


big 


Große — von Damen⸗, Miſſes⸗ und Mädchen⸗Garments und Seiden-Waiſts 
dem alten Gebäude ſind jetzt in unſerem neuen Baſement-Laden u. 


übrigen 


find für jchnelle | 


Net, und ferne 


Bartien aus 
Jtaumung marfirt. 


ſchwarzem 


und braunem 


89.75 
83.95 


Meſſaline Seide, früher von 810 


. AU die 


$15 Garnı. herabgef. auf $5.00 $20 Garm. herabg. auf $7.50 $25 Garm. herabg. auf 10.00 


Verkanf von Muſter-Union Suits 


Dies iſt unſer jährlicher Verkauf von Reiſenden-Muſtern in Union-Suits für Damen, Männer und Kinder, und 
wir verkaufen ſie zur Hälfte und weniger als der Hälfte der regulären Preiſe. Die Quantitäten ſind größer und 
die Werthe viel vorzüglicher, als wir ſie jemals bei einem dieſer Verkäufe offerirt haben. 


Muſter Union-Suits für Damen, in 
ganzwollenem Merino, Balbriggan, 
und fließgefüttert, in Weiß, Naturfar— 
be, Blau und Schwarz: alle dabon find 
viel mehr werih, um damit zu räumen, 


Angebrochene Partien pon Union Guit3 für Kinder, alle ) 
ROBEN, Un Dam BE TEREE a r 


853e 


Stück 


Muſter Union Suits für Männer, 
Seide und Wolle, ganzwollen, me | 
rino und Balbriggan, 
Naturfarbe und Blau, Jhr —— 

die Werthe leicht erkennen — 


556 das Slück 


841.35 


Stüd 


Weiß, 


in 


Damen: Schuhe zu bedentenden 
Herabjeßungen 


G. Se (fridge & Eo., und jedes Baar trägt den 


Diefe Schuh: wurden anfertigt für 9. 
Namen jener Firma. 


Da mir für unfere eigenen Einläufe — zu ſchaffen wünſchen, 


werden dieſe Schuhe zwecks ſofortiger Räumung zu Preiſen markirt, welche weit nied— 


riger ſind als 
werden. 


r Damen Knö vfſchuhe, 
er Damen Se hnürſchuhe, 

r Damen-Schnürſchuhe, Mart 
Damen Senöpfichube 

Damen: 
Damen 


Batentl 

Patenticd 
Patentle 
Vici Kid 
Vici Kid 
Vici Kid 


lede 
de 


Loralbericht. 
Lebendig geſotlen. 


Matt:Top, 
Matt Top, 


‚ Ertenfionfoblen, 
Schnürichuhe, Ertenfionfoblen, Patent 
Schmürfchube, Ertenfionfoblen, 


Ertenfionfohlen . . 
Extenſionſohlen 
leiche Sohlen .. 
Patent Tip... 

zip . 


SAN an 


Top, 


Kid 


I  yopıt . 

| Erane an der Unglüdsjtätte eingetrof- 
fen. 

| Weg Durch den 


Er bahnte fi taltend einen 


| Berletten ins Freie. 


a Erploſion einer ! 
Köhre in einem Miethshanfe. 


Bier Perſonen verbruͤht. 


Der Todte iſt ein gewiſſer Chriſt Larſen. — 
Wieder ein Zuſammenſtoß. — 
Baldwin rettete ſich.Schadhafter Bürger— 


ſteig. — Ueberfahren. 


Robert F. 


Infolge Exploſion einer ſechszölli— 
gen Dampfleitungsröhre im Keſſel- 
raum des Hampden = Apartments | 
gebäudes, 39. Straße und Lanaley 
Ave., büßte geitern Nachmittag gegen 
fünf Uhr ein Mann fein Leben ein, 
während vier Berfonen jehiwere Brüb: | 
iwunden erlitten. Die Bier murben 
vom Polizisten James Crane von der 
Bezirfwache an Stanton Avenue ins 
Freie getragen. 

Die Erplofion verurfahte eine 
hochgradige Aufregung unter den Be- 
mwohnern des Gebäudes. Da anges | 
nommen wurde, daß das Haus brens | 
ne, wurbe die sfeuermehr alarmirt. 

Der Todte ift: | 

Chriit Zarjen, 57 Jahre alt, Nr. 
3828 Armour Ape.; die Leiche wurde 
nah Schneiders Peitattungsgeichäft, 
Nr. 3825 State Straße, geichafft. 

Die Berlepten: 

Franf Diamond, 30 
Mafhinift im Gebäude; Brühmunden 
am Kopf und den Schultern; murde | 
dem Baptiiten = Hofpital ges | 
Ichafft, mo fein Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wird. 

Names Woods, 32 Jahre alt, Nr. 

3639 Cottage Grove XWpe.; Geficht 
und Hände verbrüht. 

Mm. Holmes, 40 Jahre alt, South 
Harvey, IU.; Brühmunden im Geficht | 
und. an ben en 

Howard Bed, Heizer im Gebäude; 
Gefiht und Rumpf berbrüht. Er 
wird poramsfichtlich genefen. 

Larfen war damit beichäftigt, den | 
Zementflur im Keffelraume auzzubej= 
fern, in dem fich außer ihn die Oben- 
genannten befanden, als plößlich das 
Knieſtück der Hauptleitungsröbre 
barft, durch melde Dampf für Heiz: 
zmede nach fümmtlihen Wohnungen 
des Haufes geleitet murbe. 

Das Knieftük Wurde zerfplittert 
und ber ſiedendheiße Dampf ſtrömte 
ziſchend in den Raum, den er bald 
gänzlich erfüllte. 

Zarjen wurde bei lebendigem Leibe 
gejotten. Diamond und Bed verjuch- 
ten, ven Dampf abzuitellen, brachen | 
aber bald, jcehwer verbrüht, zufammen. 
Woods und Holmes hatten beinahe die 
Ausaangsthür erreicht, als auch fie in 
die Kniee janten. 

Der entweichende Dampf wurde bon 
Straßengängern bemerft, melde die 
Feuerwehr alarmirten. Der Bemoh- 
ner des Gebäudes bemächtigte fich ein 
panifcher Schreden. Sie eilten in 
milder Haft ins Freie. 

Inzwiſchen war Poligziſt James 


Jahre alt, 





übrigen 


Exploſion 


der 
Weſtern-Bahn zuſammen. 


Perſonen 
davonkamen. 


zer Unterbrechung 


ſchlimmere Folgen hatte, 
Umſtande zu danken, daß der Perſo— 
nenzug langſam 
fuhr. 


gons 
ſchädigt. 


in 


ßes ſeines Fuhrwerks mit 


Nachdem dann der Dampf abge— 
ſtellt worden war, wurde auch Larſens 
Leiche in einer Ecke des Raumes ge— 
funden. 

Diamond wurde nach dem Bapti— 
ſten-Hoſpital geſchafft, wo die ihn be— 
handelnden Aerzte — Zuſtand als 
äußerſt bedenklich bezeichneten. Die 
Verletzten wurden, 
Aerzten verbunden 
ihren Wohnungen 


worden 
ge⸗ 


ſie von 
waren, nach 


ſchafft. 


Feſtſtellung der Urſache der 
wird wahrſcheinlich 
Unterſuchung eingeleitet werden. 
An Weſtern Ave. und 26. 
ſtieß ein auslaufender Perſonenzug 


— 
Zwecks 


der Chicago Great 
Bei dieſer 
Gelegenheit wurde ein Mann lebens— 
gefährlich verletzt, während andere 
mit leichten Verletzungen 


nem Güterzuge 


Inter den Verlebten befinden ſich: 
Samuel Martin, 
des Berfonenzuges, fprang ab und er: 


Er fand Aufnahme im Mer 
ch⸗Hoſpital. 

John Rafferty, Garrett, 
Heizer des Perſonenzuges; 


J 
Hautab⸗ 


ſchürfungen. 


Wm. Coble, Zugführer, Garrett, 
Ind.; Hautabſchürfungen. 

Viele der Paſſagiere erlitten leichte 
Verletzungen. Da der Zug nach kur— 
die Fahrt 


New NYorkt fortſetzte, konnten die Na— 


Daß der Zuſammenſtoß 


ift nur dem 
berhältnigmäßig 


Die Lokomotive und mehrere Wagz 
des Güterzuges wurden arg bes 


VEN 


Auf den Geleifen der Northiveitern- 


| Bahn an Wood und Harvey Straße 


wurde die 45jährige Frau E. Krai— 
ziska, Nr. 99 Liſter Ave, von einem 


Perſonenzug über den Haufen gefah— 
ren und lebensgefährlich verletzt. 
Verunglückte, 


Die 
welche einen Schädel— 
bruch erlitten hat, fand Aufnahme im 


St. Eliſabeth-Hoſpital. 


Henry Lundberg, der als Kutſcher 
Dienſten von Lomax Brothers ſtand 
und gelegentlich eines Zuſammenſto⸗ 
einer Og⸗ 


den Ave.⸗Car ſchwere Verletzungen 


erlitt, iſt entſeelt in ſeinem Zimmer, 


Nr. 200 Van Buren Straße, aufge— 
funden worden. Nach dem Unfalle 
wurde er nach dem County-Hoſpital 


geſchafft, wo ſeine Wunden verbunden, 


aber als harmlos bezeichnet wurden. 
Er begab ſich nach Hauſe, brach aber 
anſcheinend dort entſeelt zuſammen, 
ehe et im Stande mar, fich zu entflei- 
den und fein Lager aufzufuchen. 

Der Student Robert F. Baldivin, 
der, wie berichtet, von feinen Eltern 
als tobt bemeint murbe, ift aeitern 
Nachmittag lebend, aber in fläglicher 


. 


dampfgefhwängerten | 
| Keljelraum und fjchleppte Diamend | 
und jpäter nach und nach die übrigen | 
ı Hut und Rod auf dem Erdboden. Er 
| war nicht im Stande, eine zufamnen= : 
ı hängende Schilderung feiner Erlebniffe | 
zum Beiten zu geben. 


eine | 


5322 Waſhington Ave., 





Baltimore & Obio-Bahn mit eis | paften Bürgerſieige auf 


| Ape.-Viaduft nahe Halfted Str. und 


2ofomotipführer 


Straj;e | 


die Preife, welche gewöhnlich für Schuhe von gleihem Werth verlangt 


Verfaffung, in der Nähe von Bryn 
Mamr Station der Jllinois Zentral- 
bahn von einem jüngeren Bruder pom 
denjter eines Zuges aus entdecdt wor— 
ten. Der Todtgeglaubte faß ohne 


Man Tchaffte 
thn nach der elterlichen Wohnung, Nr. 


gegen Abend fo weit erholte, um fol- 


ı gende Angaben machen zu fünnen: „Ach 
ı enifinne mic, daß das Boot fenterte, 
nachdem | 
| Ufer befand. 


als ich mich eine halbe Meile vom 
Mit dem Aufgebot mei: 
ner ganzen Straft gelang es mir, 
Ihmwimmend das Ufer zu erreichen. 
Sch brach bemwußtlos auf einem Hau= 
fen Stroh zufammen. Das if: alles.“ 

Frau Jennie Rasmuffen, Nr. 190 
N. Elizabety Straße, fiel aejtern 


| Abend durch eine Deffnung im fchad- 





nad | 


ı wurde bewußtlos 


men der verunglüdten Fahrgäfte nicht , Polpttal geichafft. 


I — 
feſtgeſtellt werden. | 
nicht 





| grat. 
Hr .. ..- 
nung und jpäter nach dem Normwegifch- 


dem Chicago 


erlitt, fc,mwere 
Sie wurde 


Verletzungen am Rück— 
nach ihrer WVoh— 


lutheriſchen Hoſpital geſchafft, wo ihr 


Zuſtand für äußerſt bedenklich gehal— 


ten wird. 


Die Bezirkswache an W. Chicago 


Dr — Ave. ſ i ſchl 
litt ſchwere Verletzungen am Kopf und ve. joll wiederholt auf den ſchlechten 


| Rumpf. 


Zultand des Bürgerfteiqs aufmerfiam 
gemacht worden fein; dem llebelftande 
wurde aber nicht abgeholfen. 

sm Malzhauje der Firma Georae 
Bullen & Eo. an 18. und Canal Str. 
gerietb Wm. Miller, Nr. 1064 N. 
Hermitage Ape., mit der rechten Hand 
ziviichen einen Ireibriemen und 
Rad, murde mehrere Fuh meit ae- 
Tchleudert und brach vier Rippen. Er 
nab dem Mercy- 


—— ⸗ — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Chinefe Wong Aloy Fauft fib en 
Haus an Bonore Straß. 


Sum zweiten Male in Chicago tra 
geftern der Fall ein, dah ein 35 
hier Grundbeſitz erwirbt. Der Sohn 
des Reiches der Mitte heißt Wong 
Aloy und iſt zwar nicht hier geboren, 
aber doch ſeit 40 Jahren in Chicago 
anſäſſig. Er kaufte das Grundſtück 
7343 Honore Straße, 50 bei 125 Fuß, 
von John B. Straßburger zum Ko— 
ſtenpreis von 851000. Unter Anwäl— 
ten geht allerdings die allgemeine An— 
ſicht dahin, daß ein Chineſe nicht be— 
rechtigt ſei, im Staat Illinodis Grund— 
eigenthum zu erwerben. 

Zum Preiſe von 8400 für den Acre, 
dem höchſten in jener Gegend bisher 
verzeichneten Preis, verfaufte die Pull- 
mand Land Affociation geftern zehn 
Acres an der Nordimeitfeite von 115. 
Straße und den Geleifen der Sllinois 
Zentral:Bahn an E. ©. Uihlein, den 
Vertreter der Schli Brauerei-Gefell- 
ſchaft. 

In die Hände von Edith M. Mayer 
und Jacob Mendelſohn ging zum Ko— 
jtenpreife von $1600 das Grundſtück 


1746 Dafdale Une. mit darauf befind- | 


Iihem latgebäude, 30 bei 125 Fuß, 
über. Die Käufer übernahmen eine 
auf dem Grundftüd haftende Hypothek 
in Höhe von $7000. Bisheriger Be— 
figer war Frank 9. Rofe. 


wo er fich 


ein | 


Wer ladıt da? 


Einbreder wagten fi in die Höhle 
des Löwen. 


Bernünftige Mädkhen. 


Sie ftellten fi fhlafend, während Einbrecher 
ihr Simmer plünderten. — Erntete Biebe 
ftatt Beute. — Ungeblicher „Boteldieb“ in 
Haft. — Schoß die Mutter an. 


Einbrecher, die eine herzlich Tchlechte 
Meinung von der hiefigen Polizei ha= 
ben, deren Unfähigteit und Schlaf: 
müßigfeit ihnen fattfam befannt iit, 
berübten einen Einbruch in die Höhle 
des Löwen, die Stadthalle, in der fich 
befanntlich die Kaupimwadhe und das 
Amtszimmer des Polizeipafhas D’= 
Neill befinden. 

Sie ftatteten dem Amtsraum 
tadtifchen Kuftos Gregier einen Be- 
fud) ab und ftahlen eine Menge Sa= 
chen, die angeblichen Verbrechern ab- 
genommen worden waren und als Be- 
meismaterial gegen die Angeklagten 
dienen follten. 

Man muthmaßt, daß der Einbruch 
Sonntag Naht verübt wurde. Die 
Diebe drangen vom Erdaefchoh durd) 
eine in den Zylur gejchnittene 
nung in den an der 
Korridors 
Eingang aelegenen Lagerraum 
tahlen unter Anderem zwei 
Revolver, 
Raſirmeſſer. 

Auf der anderen Seite des Korri— 
dors befindet ſich das 
des Kuſtos, wo das werthovollſte 
ſchlagnahmte Gut in einem 
ſchrank aufbewahrt wird. Auf dieſes 
werthvollere Gut hatten die Diebe es 
nach Anſicht des Polizeichefs abgeſe— 
hen. 

Die mit' der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives und ihr Chef 
ſind der Anſicht, 
von Leuten verübt wurde, 
der Stadthalle beſchäftigt 
waren. 

„Die Diebe müſſen mit den Gängen 
im Erdgeſchoß der Stadthalle ver— 
trauter geweſen ſein, als ich oder ei— 
ner meiner Mannen,“ ſagte der Poli— 
zeichef. „Es gibt keine Höhle in der 


des 


be⸗ 


die 


ſchoß der Stadthalle. Seit dem Ein— 
bruch habe ich dort beim flackernden 
Scheine von Fackeln Entdeckungsreiſen 
unternommen. Ich muß geſtehen, daß 
mir zuweilen zu Muth war, als wür— 
de ich nie wieder das Tageslicht erbli 
cken. Die Einbrecher arbeiteten wahr— 
ſcheinlich bei elektriſchem Lichte. Die 


machten, war ein gutes Stück Arbeit. 
Ich kann darüber urtheilen, da 
mich auf dasZimmern etwas verſtehe. 

Während die Einbrecher die Oeff— 
nung machten, ſaß, kaum 20 Fuß von 
‚ ihnen entfernt, ein Hüter des Geſetzes 
| im Storridor. 

Nachdem fie zwei fruditlofe Ein— 
bruchöverfuche in die Wohnungen von 
9. TI. Bentley, Nr. 425 Clinton Ape., 
: Dal Bart, und 2. M. Mathew, Pr. 
ı 410 Clinton pe, gemacht, drangen 


4 


Einbrecher in die Wohnung von Wm. | 
Nr. 421 Clinton Avenue. 


B. Bangs, 
Nachdem ſie dort erſt die Telephon— 
drähte durchſchnitten hatten, machten 
ſie ſich an die Plünderung. Sie hat— 
ten erſt 55 und zwei Eiſenbahnfahr— 
karten erbeutet, als ſie von Herrn 
Bangs überrumpelt wurden. Sie 


Bangs ihnen angeblich drei 
Bohnen nachſandte. 
Die 19jährige Ethel Thayer und 
und Baſe von A. M. 
Thayer, Nr. 770 Rockwell Str. ſtell— 
ten ſich ſchlafend, während zwei Ein— 
brecher ihr Zimmer plünberten 
Schmudiahen im Werthe von $300 
ftahlen. Die Mädchen ermashten, als 
die Diebe mit ihren Händen ihnen 
über die Gefichter 


dn, Tochter 


während die Diebe nach Beu 
fuhten. Nachdem die Verbrecher das 
Peite aefuht hatten, jchlugen Si 
| Mädchen Lärm. Es wurde feitgeitel:, 
daß die Diebe drei Diamantringe, 
zwei aoldene Uhren und ein mit fieben 
Diamanten bejeßtes Kettenanhängiel 
| erbeutet hatten. 

Der Keffelidmied Charles 


los, 


Han * 


ſon, ein rieſenſtarker Mann, überrum⸗— 


pelte in ſeiner Wohnung, Nr. 153 
Grand Ave., zwei Einbrecher. Einem 
der Burfchen gelang es, mit geringer 

Beute im Arm aus dem 
ſpringen. Seinen Kumpan packte 
Hanſon und prügelte ihn, bis er be— 
wußtlos zuſammenbrach. Während 
dann Hanſon einen Poliziſten ſuchte, 
kehrte der entwiſchte 
verhalf ſeinem Spießgeſellen 
Flucht. 
Miſſethäter. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten der Woh- 
nung ber Frau Anna Jacobjon, Wr. 
598 W. Superior Str., 
mwünfchten Bejuh ab. Sie murden 
verfcheucht, ehe fie irgend welche Beute 
ergattern fonnten. 

Drei Mohren überfielen geitern 
Abend den Chinefen Sam Xee in fei- 
ner Wafchanftalt, Nr. 137 51. ©ir, 
prügelten ihn windelmweich und beraub: 
ten ihn um $16. €3 gelang ihnen, 
unbehelligt zu entfommen. 

Unter dem VBerdadt, eine Menge 
Tafchendiebftähle im Stanton Ave. 
Polizeibezirt verübt zu haben, befin- 
den fich Archie Whittle und John 
Nunn, alias „Chidy“, in Haft. Die 
Gefangenen ſollen Exzuchthäusler ſein 
und von den Behörden vieler Städte 
geſucht werden. 

Die Farbige Jennie Childs, Nr. 

2721 Dearborn Str., wurde geſtern 
Abend bon ihrem Sohne Henry Smith 

dur einen Schuß am Kopfe leicht ver= 
let. sr ſtellte ſich ſelbſt der Po⸗ 


zur 


nein ts 
PTR”, 4 4% Ta Br EV a0? — — 


Oeff-1 
Nordſeite des 
nahe dem LaSalle Str.— 
und 8 
Dutzend 3— 

mehrere Dolche und einige | f 


Almtszimmer | 


Geld- | B 


daß der Einbrud) | 
in ! 
find ober | 


Melt, die dunfler ilt, als das Erdge: ı 


Deffnuna, welche fie in den Fußboden | Ei 


ich | * 


flüchteten und entkamen, obgleich Herr 
blaue 


die um zwei Jahre jüngere Hazel Lee-⸗8 
und ! 


fuhren, jtellten ich | 


aber fchlafend und verhielten ich laut= | 
—* 


verhindern. 
die Frau w 


Abend unter dem 
der einer wohlorganiſirten Bande von 
Fenſter zu Auguſt M. 

ülecht von Tor 


verhaftet. 
ſchuld. 


Dieb zurück und leihern angeblich als ein Mann identi 


Die Polizei fahndet auf bie | 


‘8 aroßen Partien, 


{ 
I als 
m 


Ebenduoft, Chicano, Donnerftag, den 13. Dftober 1904. 


echte 


Speziell 


Geſalz. — 


friſch geröitet un 


im Kan dy 
Departe⸗ 
ment, 
(Main 
Floor), 


DBormittaas, in zei 
bie 


N 200 
| Sturm — poſitiver 506 Werth, 
— I die Yard zu 


J 100 Stücke 38 


Damen = 


Kerſeys gemacht, 
Caſtor, ſchwarz, 
und lohfarbig, 
ganz 





h Handtuch⸗ 


weißen 
beſaumt, 


25e 


n Vartie von 

befraniſt und 

regul. bis zu *5 ver 
a en berab. 


für 


Das 


Teichen — für 
3c ver: 


zeiße Hohlſaum Kambric 
; für weniger mie 
eitag nur 
e jeidene Mufflers für Mäuner, mit 
vei Tot:, regelmäßig zu 48c © 
verfauft ı Be 
Große nleinene Hohlſaum Initiale Ta— 
chen tüch 


Fhininpill 
2 Brain 


Zahn⸗ 
It —*8 —E ————— 
| Nubber 
Känme.... 


Emuliio n 60» Yip: 
il, 8. Groð 39, S- öl 
t 


8 cehing 


Kleider. 


an Kleidern 


eher für Knaben, 
Cheviots, mit 
smbiem auf dem 


2,21 


2.2: 


Er gerieth, feinen Angaben ge- 
mäß, mit einer aewilfen Bertha Grun- 
dH, mit der er zufammenfebt, über 
Geldanaelegenbeiten ** R 
ſeinen Revolver. Seine Mutter trat, 

er die Waffe auf Bertha anlegte, 
iſchen ihn und das Frauenzimmer. 
Smith behauptet, dad er die Waffe 
bob, um die Mutter nit zu 
Das tonnte er aber leider nicht mehr 

Der Schuß fracte 
urbe von der Kugel 
Kopfe aeitreift. 

m Palmer Houje wurden aeitern 
Verdachte, Mitalte: 


lizei. 


zu ſein, 
ah, Minn., und Louis 
W. Madiſon Str., 


„Hoteldieben“ 
Brown, Nr. 407 
Utecht wurde aber von Pfand— 


Ueberzieher, 


hat. Brown wurde heute in Freiheit 


geſetzt, wird aber ſcharf bewacht wer— 
den. 


einen uner⸗ 


eine Menge Diebſtähle verübt. 


Im Palmer Houſe und anderen Ho-⸗ 


tels der Stadt wurde in letzter Zeit 
Polizei hatte ſich bisher vergeblich be— 
müht, den Miſſethätern das Hand— 


werk zu legen. 


Der ſiebenjährige Elmer Haufſer, 
Nr. 2337 N. Weſtern Ave. liegt in 
der Poliklinik an einem Schädelbruch 
darnieder. Unter der Anklage, ihm ei— 
nen Stein an den Kopf geworfen zu 
baben, befindet ſich ein gewiſſer Frank 
Rathund in Haft. Den Angaben der 
Polizei gemäß hatte Elmer Bier ge— 
holt. Auf dem Heimwege begriffen. 
hielt ihn der zehnjährige Fred Miller 
an und verlannte einen Schluck. El— 
mer ließ ihn abbligen und einen Au- 
genblid jpäter laaen fi die Burfchen 
im den Haaren. Rathund foll fich in 
den Streit gemifcht haben. EImer ver- 
bat fi die Einmifhung. Als nad 
beftigem Wortmechfel Elmer heimlief, 


American 
Prashtoolles neues Defign, eleganter tiefer Einfchnitt, 
Cut Griff und Dedel, pofitiv merth $2.50, Auswahl (auf dem vierten Floor, Ede.) 


pstonStore 


B ‘STATE ame "STATE Anz MADISON STS, STS. 


Kleiderflofe- Reller 


E 10,000 Dards ganzmwollene Fabrit-Refter von einfachen 
B und fanch Stleiderftoffen, Schwarz und in allen Far: 
M ben, 50: und 60c Qualitäten, Freitag, in unferm aro- 
| Ben zweiten Gang, Main Floor, von 8 


100 & 1öt 


Stücke ſchwere ganzwollene ſchwarze 


zölliges feines ganzwollenes Al eg in 
Creams ete., feine Auswahl in heilen und 

dunklen Farben—tkoftet anderätmo 50r, 
jedoch hier Freitag per Yard: .... 


Sadet3 und 
Cloaks, aus engliſchen 


blau 
viele 
ſatingefüttert, 
genug um den ganzen 
Tag vorzuhalten, zu 


Zaichentüder. 


Die 


ireffen. | Schfürfe 
E | waltung, deren Leiter er ift: 
und | > 


am | 
“ mendes 


| drei arofe \ 
| fen des Seine- Departements, 
| die auf mebrere Anftalten, fomwie 


Beide betheiierten ihre Un: | 


fiaiet, ber wähtenb: ber Ichiem Mündien | jcheidenen Unterftügungen würde fünf 
ziri, Der wahre gie | 
Koffer und Hüte verjeht 


| nat3gelder aus der Armenkaſſe erha— 


Eines befannten 


farrirte Poplins, 
line 
nadines, 


bis 10:30 Uhr 


706 — 59e und 
Schwarze 
35c wertb, per Yard 


29€ |: 


einſchließl. Taffetas, 
China 


in Längen bis zu 


Reinſeid. ſchwarze Peau de Soie, 207 


— 0— 


60€ Werth, Freitag, 


Chinafeide, 


Seide-RNeſter 


und Habutai, Creve de Chines und Nov 
5 Nards, 
Nard, in ziwei Rartien, Yard, 25€ umd 


— in ber Vierten Floor Ede um 9 Uhr Borm., u. fo lange 250 porhalten— Premium 


Shliffglas Gel oder Eſſig-Cruels. 


Stern-Boden, 


98— 


500 Dutzend Spiken 
Voles und Kragen, 
tei ner unter 256, und 
aufwärts bis s zu SR 


ORG en nam 


Seide-Reſter 


Seide— Fabrikanten urze Längen md Mu- 
iteritücte don bochfeiner Noveltn Seide, wie 
Nacauard 
Streifen, gemterte Louiſines. 
Imeed Effekte etc., 
ſenden Längen für Waiſts, Stirts 
Kleiderlängen, keine zwei gleich, werth bis zu 
$2 per Yard, jpeziell für Freitag, Yard, 


und 
Hair 
Gre 

paſ 


geſtreifte 
Taffetas, Print Warps, 
NoveltyC repes U. 
eine ſchöne Aus — in 
und volle 


extra ſchwere Qualität, qut 


die ſich wãhrend der vergan— 
genen Woche angebäuft haben; 
Beau de Spies, Konlards, Satinz, 
— —* a. 


werth bis zu s1. an pe 


Bol breit, 
Yard 





| Damen Flanell 


Damen, 


Suits, lailor⸗ 
dunklen 


EtonX ‘a: | 


| made, aus 
| Miſchungen; 
aut 

haben 


in 


| dets, gefüttert; | ben 
Nr Be 
Skirts tailor⸗ Knöpfe, 


made Nähte; alle Grö 


8 bis 10 Vorm., Vorm., 


A) 


— — — — — — 


— 


zerdet, Euch die 
J afls 
aid Schuhe 


| ben, 


Fr reitag Tiferten zu N 
fitr 

atentleder-Spiken, alle 

ens $1.25 wertb, Frei 

Stube für | 

Dam: auf neuen — | 
Her bt emacht — | 
mit 
ſchweren | 

3 1 I 


Yeilten q 
mittleren 
Zoblen, alle 


oder 


rögen nie unter 
2.0 im Retail 
fauft, 

a 


und Kin 
Kid ar 

be Sohlen 

für den Schulge 
brauch, alle Gröken 


Freitag nur 65€ 


se uid.....- 


für Miii 
Der, aus 
macht, 


Dr 
| 
| 
| 
I 
Little Men's 81. — | 
Satin Galf- und Pa — | 


tentlever:Schube, für 
oo. 
65€ 


den Sculgasbraud 
EEE 
Votertleder- und Kid-Schube für Babies, hand: 
gemmpdete Soblen, Anöpf: uns Schnür:Mufter, 
ertra ſpeziell für Freitag nur, 

Aus wahl 


Gardinen Scrim, 
breit, Wooffold, Yard 
Nainſook, weißes, 
und geſtreiftes, Yard. 
a ide Mull, einfaches und 
8, in allen Farben, von 8 bi3 1W 
Une Xorm., Vard, 
Knaben: Sa 
ſter, wirkliche 25e 
ſtnaben-K appen, 
der Tams Golf-⸗Ka appen, 
und fFedorus, 30 bis 7x 
Auswabl 
Regenſchirme, 
für Damen, importirter 
Bezug und Troddel, werth 81.50, 
> 


3 Zoll 21 
“2 


sic 


beitid- 
rm 
O2 
ppen 


* M 6 
Werth e, Fre — ce 


und fine 


farrirts3 


Knaben 
Soden Kappen 


zur 196 


Taffeta-Regenfchirme 
Weichſel Griff, 


719e 


„Pänder. 


ren Bedarf morge 


®: Cualität Nr Ki 
ft en "gredui renden Farb 

ganzſeidene 
beiten Fe arden und Wr. 10 
r in ſchwar weiß und 
nHals trachten mm 


1t3 Nr. 2 
bellen 

D Stream, 
peziell, per 


Farben 
loſtet überall 
Bolt von 





ſoll Rathund ihm den Stein an den 
Kopf geworfen haben. Der Zuſtand 
des Patienten wird als hoffnungslos 
bezeichnet. bi 
: re 

urmcevsrivaltung. | 

l 

| 

| 


Variſer 


Der frühere Fans öfifche Handels: 
miniſter, Meſureur, gibt folgende Auf— 
über die Pariſer Urmenver— 
„Die Ar 
beirächtlicder als 
Wir haben 
Die Wai- 
52,000 
50 
Auffichtsbezirfe in der Provinz ber= 
theilt find. 2) Ueber vierzig Siranfen- 

d Greijenhäufer. 3) 55,000 Haus: 
arme, die monatlich drei Syranfen im 
Sommer und fünf im Winter erhalten. 
Der Plan einer Erhöhung diefer be- 


menberaltung it 
Winifterium. 
bi theiiungen . ©: 


Millionen erfordern, aber unferefran= 
fen- und Greifen-Häufer demgemäß 
entlajten. 3 beiteht noch ein großes 
Vorurteil gegen felhe Häufer. Gar 
niele Berfonen mollen nicht in dieſe 
Afyle gehen, würden aber gern Mo: 


Then. Die Verdefferung der Nahrung 
und der Gehalte würde no große 
Summen erfordern. Denn mir befi- 
ten 15,000 Kranfenwärter und Wär: 
terinnen; 2000 Arbeiter verfchiedener 
Gattung; 3000 Hilfsärzte und Hilfs- 
abothefer, die fih in unfern Anftalten 
praftifch ausbilden. Was die Sadıe 
noch veriwidelter macht, ift, daß mir 
nicht bloß Verwalter, jondern auch 
linternehmer find. Wir fertigen jelbit 
unfere Arzeneien, beftgen große Bor= 
räthe und Einrichtungen zu Diejfem 
Zned, liefern jo viel al3 etwa 400 ber 
2500 PBarifer Apoihefen. Wir be- 
treiben eine aroße Wafchanftalt, und 
ih werde nächitens für eine Million 
Leinwand faufen. Wir baden jelbft 
unfer Brot, aus eigens für und herge- 
ftelltem Mehl. Die Yahmänner und 
Gelehrten beftätigen, daß unfer Brot 


a EEE name nenn 
nn. 


Waiſts 

beſetzt 
Bias Straps vom ſel— 
Material, 
reguläre 
Werthe, von 8 bis 11 


Ai 


für 
mit 


Volle Länge Coat3 für 
Mädchen, aus auier 
Qualität fhweren 
reinwollenen Stoffen, 
in rothen und dunklen 
Farben, hobe Satin 
Kragen, Alter 6 bis 
werth, 


zwei 


81 


| 

| 

I 

| 

| 1 völlig s5 
| Aus wahl 
| 
J 
| 
| 
| 
| 


1) 


® utteritojje 


die Käufern ein Drittel oder meh 
werden. 

Bartie von 95-301. Min 
w u Moire Velour f op 
ſcher Water ed Effekt, 


Freitag, 
Schwarzes tes oder lobfarbenes Zwi⸗21 
ſchenfutter, 10x: — au, Yard... wre 
von Futter-Cambri in 
do. Le 
M. 


iperiolfe Eos 
peztelle iaht echt 


0 Meſter 
ſchwarz und Farben, von — 1 8 


Merceri zed 
morgen, Ya 


‚n ‚zölliger 
15c verfanft, 


Steumpfwaaren. 


Um Anthbeil an 
men, nrüßt 
4) D XR 
füttert, 
xaden, 
AN Dir». 


Tau, 


diefen Grivarniiien zu neh— 
Abt retag bierber fonımen. 
Kinderſtrümpfe, echt ſchwatz, fließge 
t in jedem anderen 

Freitag 

Damenſtrümpfe, echt ſchwar; und 9 
1%-Onclitäten, morgen, Auswabl. c 
SO Ted. Damenſtrümpfe, echt — 
gefüt tert, wertb bis zu 256, 
wahl Freitag 
3 Ted. mwollene Damenftrünpfe, 
Sorte, die ionft 3öc Koftet, morgen 


Koriet3. 


die die beit quortirten zu irgenb_ci= 
Schwere Drill 


in diefem Jabre übertreffen. 
Waifts für Knaben, mit 10c 

Litze überzogenen Knöpfen, wert) 3hc, zu. 
9. CM. Shirred Front Waifts, für 12!e 
a PR > 
Gine prächtige Partie pon Korjet3 und Damens # 
Wa 13, Don b 50c und 75c, auf dem 
B arga -Sovunter, Auswahl 
Pia3 Gut Full Gored gerade Front SKorfetz, 
lange Hüften und lange Topering Maift 29€ 
gemacht von egyptiſchem Cloth. jpeziel.. we 
American Beauty und Kabo gerade Front Kor— 
ſets und Gürtel, für Freitag, zu 
300 1 
C. B. a la Spirite. 
Bl, Erect Form und X. B., alle die ncue 
del, Mufter die jeder Geftalt pajien, 69e 
—— Werthe für morgen zum 


Damen- Zradıten. | 
San, (ue Weitag mutenenen.@ BE 
——— nen. 8 FE 
geitreifte Flar Stitt vet- 3 
Se Be — 39 


Freitag, 
Dreſſing Sacques für Da— —* 
nur. 


geblümt, 
für Damen, 


fließ⸗ 


Bargains, 
ner Zeit 


Thoniſon Militant, TR. 
n M los 





, 
rlannelette 
für Tamen, 
Reinwollene 
terns, f 
Flannelette 
men, hübſch geſtreift und 
Gingham Küchenſchützen 
ertra ſpeziell, zu 


das beſte, nahrhafteſte in Paris iſt. 
Das Getreide iſt nämlich ſcharf ausge— 
mahlen, ſo daß die der Hülle zunächſt 
egende Schicht mitgenommen wird 
nd ins Mehl fommt. Diejes iſt 

yalb nicht ganz fo jchneemeiß wie 


lie 
un 
dest 

da3 aemöhnliche Parifer Mehl. Wein 


- | faufen wir jegt über vierMillionen Li- 


ter jährlich, gegen 1,200,000 im Sabre 
1884, Wir haben große Lager für all 
unfere Bedürfnillfe, befiben für 15 
Millionen Liegenjchaften. 

Die Urmenverwaltung hat 280 Mil- 
Iionen Vermögen und über fünfzig 
Millionen Einnahmen, die jedoch nicht 
hinreihen. Ich‘ erhalte 800 Briefe 
täglich und habe manchmal zwei Stun= 
den lang linterfchriften zu ertheilen. 
Die Volkszählung ergibt 212,000 Per: 
fonen über 60 Jahre in Paris. Die 
Zahl der Bebürftigen unter ihnen tft 
nicht ermittelt. Sie tft jedenfalls Tehr 
beträchtlich, da viele arme Familien 
ihre alten Eltern aus der Provinz 
bierher holen, damit fie Unterftügung 
erhalten. Die Unterftäßung jteigt 
nämlich mit dem Wlter, beträgt bei 69 
Lebensjahren 10--12 Fr. den Monat, 
geht dann bis 20 und eiöft 25 und 
30 Fr. den Monat. Für die armen Fa— 
milten eine regelmäßige, fidere Ein- 
nahme. An der Spite jeder der 52 
Auffiisdezirfe in der Provinz jteht 
ein Beamter, der 4000 Fr. erhält. 
Er hat die Familien ausfindig zu ma= 
chen, denen Waifen anvertraut werden 
fönnen, und diefe dann regelmäßig zu 
überwachen. ebder hat 900 bi3 1200 
Kinder unter fi. Diefe ergreifen ge— 
möhnlich den Beruf ihrer Pflegeeltern, 
einzelne werden an Slinbezitatt ange- 
nommen. Sobald fie verdienen, muß 
ein Theil ihres Lohnes in ber Spar- 
faffe angelegt werden, fo daß mande 
bei der Verbeirathung 500 bi3 1000 
Sfr., auch mehr, bejigen.“ 


— „Nichts al3 Mache”, fangen die 
Leute oft von einem Stüd, ba3 volle 
Kaflen mad. 





arshall Field Co .BAEMENTSArEsRoQMm 


Verkauf von *810 Damen— Suits und Coats. Männer-Kravatten zum halben Preiſe, 25c. 810 Verkauf VOR Männer: Ueberziehern 


Darunter find Werthe, die nicht ihres Gleichen finden zu ditjem Preiſe. Ein ſpezieller Einkauf von ſchwarzen Kravatten, zu Eine Erſparniß von 83.00 bis 85. 00 an jedem Coat. 
d —— ER ö einigen regulären PBartien hinzugefügt, in allen ’ POS i = — 
Eine ganz bedeutende Preisermäßigung beim Einkauf von einem | reiten von —— Eine frühzeitige Beſtellung von 1,000 dieſer Winter-Coats ermöglicht 
— ur . . — — — * — 
durchaus zuverläſſigen Fabrikanten, ſowie unſere eigenen ſehr niedrigen J und Club Ties. dieſe wirklich bemerkenswerthe Bargain-Gelegenheit gerade zu Beginn der 
Preisanſätze machen dieſe zu einer bemerkenswertheſten Bargain-Gelegen— Flannelette Gowns für Damen, 85ec. \rerTN _ S.aiſon. Sie ſtammen von einem der zuverläſſigſten Fabrikanten, und es 
heiten, die jemals in dieſen Abtheilungen geboten wurden. In pink und weißen Streifen, mit Kragen und _Ee_% rt find die beitgemachten, beitpaffendften Kleidunasftüce, die wir jemals zu die- 
ui Suffs, b it Braid, fpezielle Werthe zu Sc. a EN dem Nreis oiferirt hak 
200 Bromennden-Suits, in adıt Zacons, 810.00 BAUDCh, SONO RD TORONO. TIRUINOR Di he zu 8 [> || 4b BA jem Preis offerirt haben. 
— Korſeiſchützer für Damen, 256. > a N ARE ; : fords j 
Cheviots, Broadcloths und dunkle Miſchungen, 24- und 275zöllige ——— — z2 er _, Die Stoffe beitehen aus helfen und dunklen Orfords und ſchwarzem 
Touriften-Goats, angepahter oder Bor Rüden, mit Seide oder Satin ge- Gemacht aus Camdric. umb bejegt mit baummele- nA dam Ki, Stiege, in burdaus I dauer a aften n Qu —— Größen und Facons vaffend 
füttert, volle Flare Skiris, plaited, ftrapped oder filted, $10.00. nen Zorhon Spiten, Beading u. Band. Ein außer A Miete für mabezu Jedermann. Rafche Bedienung tft zugefichert infolge vergrößter- 
7] Coat ey 810.00 ordertliher Werth, 25c. ENG: | A ten Berfaufsraumes 
} zU p G — — Be BE. ro 
* oo = * m... en aöll. & Gingham-Schürzen für Tamen, «Dt. 
Schwarzer Cheviot, Kerſey, Zibeline oder Montagnac; 423öll. Tou— — — Shore nit Mor 
ER v. : N — en slauen und meihe: s, mit Aermeln, Taſche 
riſten Coats, 27351. Fitted Eoats, ſowie halb-filted und Norfolk Facons J In blauen und weiten Cheds, mit Mer Ice 


” — Sr — ürtel am Rücken, ein ausgezeichnetex Werth 3 I ee nt 25 
von 24 bis 27 Zoll Länge, kragenlos oder mit Soat-Kragen, $10.00. ee a R bo ſchwere Hin ter: asüı ge fir Jünglinge, 8.56. 


K Walking Skirts für Damen, 85.00. — Ein ſpezieller Einkauf von Koriets herabgeietst auf 50r. N Be \ * Si —— —— Ein außergewöhnlicher Einkauf, markirt zu ungefähr einem Drittel we— 
M800, hübſch geſchneidert und kadellos paſſend, gemacht aus Cheviots, Mel-J Eine Anſammlung von einzelnen Partien in Weiß, > ? — niger als dem regulären Bert - hüfehe praftiiche yacons, gemacht aus 
tons, Thibets, Oxfords, Broadcloths und dunklen Mifchungen, ein felte- d Drab, Fink und Blau wurde marfirt ame: rajchen S en, Mi aanzwollenen gemifchten Cheviot? und Caſſimeres, 88.50. 

ner Werth, $5.00. Bajement mittlerer Naunt. Verfaufes zu 56c. a % 
Zeidene Unterröde, ſpeziell, 85. 0. 


Damen-Waiſts, Dreifing Sarques und Sans: Nleider. Son picen Sour, sehen, mihufle einafabt, 


Accordion mrrcerized Iinterlage finifhed mit jeidere 


Lett zum Verfauf in der Bafement Abtheil lung zu 310. 00. 


aſement nördlicher Raum. 


Billige $ Pnaben: Kleider, gemacht aus den beſten 
und dauerhaftefſten Stoffen. 





Einer aus der großen Zahl von außergewöhnlichen Werthen, mit welchen wir die größten Verkäufe zu er— 


* 2 
Schwarze Anterröce, $1.00. idf en Anforderun— 
Die 


aen— nicht nur den der Jyabrifanter ‚jomi tibern auch denjenigen unferer eigenen Einfäufer. Mu ce Mein e ind wir 
in den Stand geje&t, die bejimog ichit friedenjieillung zu Dielen Breifen — Baſement nördlichen Raum. 


tucked Front und Rücken, volle Aermel, 83.95. Bajement mittlerer Raum. | Gotton Moreen, tiefe Sectional Flounce, volle?flare, 


Damen £ Waiſts _ zehn ſehr effelt⸗ Damen-Dreſſing-Sacques, von Flan— Damen-Bade-Roben, von Ripple Eider— jede Section finifbed mit tailored Straps. 
volle Styles in Albatroß, Flanell, Bril— | nelette, in jchönen Dunklen Farben, franz. | down, Kragen eingefakt mit Satin, Wür- LIE 2 
liantine und Sajhmere, in großer Aus: | Rüden mit vollen Uermeln und Iurnover | tel Sepening, ob, gran od. blau, cin jehr Geſtrickte Veinkleider für Damen, 25. 
J 
1. 


wahl von Farben, 82.95. | Kragen, jehr jpez. Werth, 35c, ipez. Werth, &3.75. Baummoll,, weiß Swiß gerippt Unktle-2 ange, i ZI. 


Ein jpezieller Finfanf von Knaben - Aniehoien, gemacht von martivt zu einent aukerordentfich niedrigen reis, &2.09. 
Corduroy — ſchwerem gemi tichten n Cheviot, Cᷣßen 3 bis | ) iſtige zwei Knab Anzüge, gemacht vo 
martirt zum halben Prei I. dDanerhaften jchweren gemiichten Cheviots, bejegt mit Drei Rei 

Knaben Sailer Anzüge, "gemacht von feinem marinchlanen” | ben Praid anı Kragen, ( fem und rothes Band am Werniel, 
Serge, in Regulation — mit Hoſen in RR ge, *3. 50. röhe is 16. 2.5, 

Ruſſian Kr aben Ile berzicher, Größen 23 - ſowie regnläre * re reinwoll. Knahen-Sweaters, Gr. 4b. 14, in Navy, 


— — — — — ö— —— — — — — — —— Mn 


- ee — — — — Leibchen für Damen, 25c. 
Reiter: X zertauf von ſchwarzen gZwei Spezialitäten in Futterſteſſen, J Rahmfarbig, hoher Hals und mit langen Aermeln. 
Kleiderſtoffen 12!c und Idc. Gamel’3 Hair Leiden für Tamen, 25c. 
Preife zweds rafcher Räumung wurden angefekt | 243öllige Moreen Sfirtings in hübichen aeitreiften Lange Uermel, flaches Gemeke, ein außergewöhnlt- 
für eine beftimmte Anzahl von furzen Längen, von | Muftern zu einem außerordentlich niedrigen Preis — | &er Werth. 
1 bis zu 21% Yardg, paffend für Waifts u. Jadets. Yard, 18c. Bafement füdliser Raum. Tamenitrümpfe, 6 Paar, Hör 


ii. 


Ueverzieher, Br. 6 bis 16, ge — — von schweren dunklen Trfords | Warvon und fanch Streifen, din großer Werth 








x . .. 3434 —* Ir 
Spezieller Berfanf don Männer: Snien: Hemden für Männer, 
+ - «r J > pr 

Strumpfiwcaren in © —— ſpeziell zu 65e. 

—* Oktober-Verkauf von Bu rlington J Gemacht aus einer ausgezeichneten Qualität Ver— 
Em. —— Striimpfen für M Da „in Schach- ca Cuffs; Coat Facon oder offe— 
teln von ſechs Paar, zu von 20 bis 30 Pr —* ont — ein Werth, welcher ganz 
als den regulären Breiien wird mit aufßero beſondere Aufmer —— 

Erfolg fo rigeſetzt. lannelette Nachthemden fürMänner, volle Länge u. Weite, 

Importirte Hoelbſtrümpie, mittlere u. ſchwere Sorte BVaum in drei Facons, ein ungewöhnlicher Werth, 3e. 


wolle, ganz ſchwarz, od. ſchwarz mit weißeuſſehlen, ä Paar *1. 15. Herabgeſ. um zu räumen —Männer Regligeehemden, dazu 


egligeehemde 


Cleopatra Seide, 36 Zoll breit, in ſchwarz und farbig, Burlington echtſchwatz. ganz nahtios, ausgezeichne- 


ter ausgezeichnete MWerihe aus reqgulä Bartien: 
3 ausgezeichnete Werthe aus regulären Partien: | ein ausgezeichnetes tut für Taffeta, die Yard, 12%c. te, dauerhafte Qualitäten, ınfere alferbeften Sorten 


cale, mit zei Faa ar 
it weniger ner Rüden und fr 


4831 3 feines Ba ) 75 — * in Schach on einem Halbdußzend Vaa I I 
48330lliges feines Panama, Yard 75c. Reiter -— Ein < Sammlung, weiche fait jene Farbe f Mi Schachteln von einem Halbdupend Baar, 556; rdentlichen 
‚ ii »silljl iii I 


50zölliger ſchwerer Cheviot, Yard 75c. und jedes Gewebe enthält, von unſeren regulären Sorten, zur andere Serien, 75c und 85t. 
Vaſement ſüdlicher Raum. Hälfte des Preiſes. Damenſtrümpfe, 6 Bear, Ye. 
— = = Burlington Atichi warz, full faſhioned, doppelte 


tkeit verdient, 656. 








— = Zi Sphlen, Ferfe n und sehen, uniere Standard Qua 
E * > ) 9J— 
ehr St arts, Coats und Sets zu niedrigen Preifen. litöten, ſechs * zu 9öc; andere Basen. 6 Baar 
S1. 35 und 75 
— from Paris Bags, 855. 
Raum. Spez iell — verſehen und Börſe und Card Caſe, mit 


Halbſtrümpfe für Männer, ganz ſchwarz, mittelſchwer, voll patt. \ ischetten, verich. angebr. Rartien, ?}. Die ſchnelle Räu— 
regular aemacht, ichs Naa ‚ge. Baienicht närdiiser Nasnt. lt: marfırt, <t. c. Baſement närdlicher Raum. 





Dies ſind Werthe, von welchen wir mit Sicherheit erwarten, daß ſie die größten Verkäufe in dieſer Abthei— 
lung miz ſich bringen, die jemals ſeit ihrem Beſtehen ſtattgefunden haben Baſement füdlicher 


zefärb ſchvorze Marder Zrarfg if nr — & ; . .g: - k 

(Herärcbte jchivarze Marder Zcarfs, mit Iſabella Opofſum Koembination Scarf | Zcarfs, mit großen bujchigen Schwäne met langen Strap Griffen; ‚Farben: Schwarz 
ſechs Schwänzen, *x4.50, 533. 50 u. *81.65. und Muff, ſeidene Ornamente für den zen, 512.00 und 810. 00. u umd Tan * 

* a * 5 | als N SION. Dieieihe Barı ; — Be ö Braun und an. 

Sable Mujguaib Sturm = Siragen, | en m... - u ER ER Feine Luralität Nearjeal Aacfets, neue: * * 

Marder, 812.0. ven Bags 
Tabs 12 Holl lang, Chenilfe Irimming, | * a 5 2 | ite Modelle, 830.00. Indian Bags, 2dc bis 90r. 
; * Mint Scarfs, Tabs 15 30 and u Die erite Nlırslaae } in ia, RT nen 2. ’ 
fancy jeidene Ornamente und KSord für : Kheniffe wozu 15 ‚joll lang, mit | Tie erfte Auslage von Pels-Sets für Sechs Größen, in Noth, Grau, Grün und Braun; 
* ZChenille Trimming, ſpejiell, 8.30. Mädchen und Kinder. Eine Varietät von ramsY. OU Ar KK m. N 

Hals, auzarzeichneter Wertlh *87. 50 | Gute © (3424 Molẽ — — * F F Een extra Werthe ot, Sol 50€ IDOL, 85 IM und % # 
mals, auzgezeimmeiet Iberth, Sc U. } jute Cualität blaue Wolf Doppelte I Zu Facons, Set, Ode bis SI8.00, < > ' ⸗ ⸗ 
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Geſtrickles Un nlerzeug * mer vd Auaben. 
Yußer den 75 Dutend Reifenden- Muitern in m; nnerkemden zu weniger als den Heritellunastfoiten, Führen 

wir Die folgenden aukerordentlichen Wertye an: Baſement nördlicher Raum. 
Schwere fließgefütterte Männer-Hem— U: trerhojen, Karben Natural oder lobfer chwere fließgefütterte Knaben-Hemden 
den und Unierhoi; n, erben Zilber od big, das Zrüd Te. und Unterhoſen, das Stüd Be und Bi. 
blau, das Ztüd, 50. Schrere Baldriggan Männer Union Kameelhagr Knaben-Hemden und Un 

Schwere wolte ne Männer-Hemden und ‚its, parben Feru od. blau, Zt. #1,0N, | rerbejen, das Ztüd dee. 


i 2 ne Ruffle. — u — —— 
zielen hoffen, beſteht in den neuen Velvet Waiſts, in Schwarz und prachtvollen Schattirungen von blau u. braun; = z Jedes Kleidungsſtück, das dieſem ⸗ ger einverleibt wurde, entſpricht auch den w eitgehen 
rd 


RS Fertige Hüte — Maäumungs— Verkauf vom überſchüſſigen Anziehende —8 in zuverläſſigen Schuhen für r Männer, 
men zu Pac per Stück. | Damen amd Sinder, 
| 


Die folaenden feltenen Bargains wurden zu dem Zivede hberausasfucht, um den pbä 


— — Ze Solche jtaunsnerregende Werthe-Offerten find nur möglich durch die ungewühn- Sa * 
< nomenalen Verkaufs-Rekord vom letzten Freitag zu übertreffen. 


—4 
— Se a: . 
lichen Bedingungen diefes außerordentlichen Gintaufes. Der aröbere Theil der Hüte 


3 


5 2 ’ 


in diefer Partie follte zu dem doppelten Preis markirt — 81.50 — Mehrere Hundert Baar Da- ı 81.95 — Welt Sohlen Schuhe für Mi 
—— or j ; wenfchube; eine Sammlung von anae= | ner; Enamel, Batent Colt, Kiditin, Bio 
Sie ſind angefertig ahezu ai’ d yarınd s einer anne So PVariien, von welchen viele jest | Calf; wirt {ich ungewöhnliche Wert 
guten Qualität Scratch Felt und garnirt * — Bändern, Feder-Ef— zur Hälfte des früheren Verkaufspreiſss 8130 — Schulſchuhe ſür Kaekben: 


fekten, Flügeln, Pompons u. ſ. w. Wir erwarten einen großen Verkauf zu markirt ſind. Falf, Velour Calf. 
dieſem niedrigen Preiſe — das Stiick zu 8285. | 81.00 Shulihube für Kinder; m | 
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Shapes aus einer feinen Quali- 


EN 


PN 


Mr 
* 


— 
At 
Kb Sk is, 


TAT ZEIGEN 
Pi 
— 
BER 


Mat 


M2 
Ju 98: 


Ber 
> 


Kidfkin und Bor Galf. | 
: Felt, die neueften KFacong, mej- | md —** ferug ‚umGarniren, gemacht Dieſe Schuhe ſind, ohne den geringſten Zweifel 
aus — Seide, San fanch Schuhe zu viel höheren Preiſen. Eine Gelegenheit fü 
Braids u. a. beliedten Str 5. | jeden Dollars zu vergrößern, der in diefer Abtheilum 
he in ittlerer 
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hellen Farben—zu einem Drit- 
tel ihres wirklichen Werthes, O5c 


u. — ** 


! 
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i 
' 


Das ‚„Goldeie Boithorn‘ in 


| .. . fe | — ... . 
Kürnberg ı berfaumt wohl gar bi unde, die | Krebſe 8-10 — (24—-50 —9 ſie bald darauf mit einer freihändigen 


uns in den ungeſtümen * von heut | „zur ein Mahlzeit, da man Wein und | | und koſtenloſen — *— der 
. ES Main! . * — — A 
Die älteſte deutſche Weinkneipe. zurückrufen will. — Bier ſpeiſſet. ſoll man be; — Staatsſchuld um zwei Drittel und der Im gotet Woitman. 
— Wie ſchon oben bemerkt, ſteht das Gulden, für ein Mahlzeit auf Zahl, Ausgabe der berüchtigten „Aſſignaten“ — 
Wer von ſich ſagen will, daß er des Jahr 1498 als Gründungsjahr am Hochzeiten 1 Gulden, für ein gemeine gewaltſam, aber vergeblich zu über- Hermann Fra beute per Schub 
alten deutſchen Reiches Schatzkäſtlein Hauſe verzeichnet, aber dies iſt nur das —— und an Mahlzeit 65, winden fuchte. Mit folhen Uffignaten | gebracht. 
ES , a AR 0% 9 3- ! Rreuzer 35 Fü ine irde ſchließli nachder folg— Mor * vatdete 
gründlich kenne, der muß auch im Jahr von welchem die ält eſte Verkaufs J Tre — RL, . BIN für „eine wurde ſchließlich F nchdem er „erfolg: | In Begleitung ben Privatdeteftises 
| urfunde datirt, in Wirklichkeit hat d13 | trodene Mahlzeit 20 Kreuzer (E0 Pf.). reich“ den Weg Rechtens beſchritten, ie ihn im Yanama City Banama, 


„Haus zum gülbenen Horn“ wohl von Bett- und Liegeſtatt 2 Kreuzer (6 der Wirth des „Poſthorns“ „bezahlt“. haftet hatten, traf heute Hermann 


Xokalberiecht. 


„Goldenen Poſthorn“ geweſen ſein. 


— ZTMENT STORE 
Kommiſſär 8705* 
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Laut Enlſchelbung des Bundes⸗ 
orden, ne —— hat William A. Paul— 
gen Myrile en, der frühere Präfident der Central 
jeit geitern Scuf end Sapinas Sant, welche im 
verließ die ahre 1805 in die Brühe gina, bie 
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Hinter der Sebalduskirche in einem fchon um 1450 beſtanden. Jene alte Pfg.) Die Weine ſollen gegeben werden Sie waren n batannter maßen Papſerge'd, If — der frühe-e Bilherrebi- 
Gäklein grüß! uns ein jauberes, | Yrfunde de, die ältefte vom deutichen die Map (mebr als ein Liter) der befte | af Papier als Geld und fchen for der €: han ae ational Bunt 
Ihmates, hochgiebliges Haus, alte Gaftwirthe- und Kneipweſen exifti- | rfeiniiche Mein um 1516 Kreuzer Dam u drei Viertel, bald acer € 

gemütk Vord t mit 71 En ae = Yo m 9 ft, fait 
deutſch⸗gemüthlich die V eg Een u, tende ift noch erhalten. (45-48 Riennia). des geringeren ertbloe. Man konnte fie [päter 
get bie Binmentöpfe nn e Ihrer langen Rede * Sinn iſt: we un = dar" a I * — ——— vertan, © Gerä — 
—— hebt | das „PBoithorn“, bier, da es noch — er e RT. ER 08 ws \2 „Poſthorn * — 
Mitte, über zer Stodiverf, be — * oſt gab, nur das „Goldene en Tau des m. Hranien umd aus | jeine 60,009 Fr. von Herrn Sourdan wird, der Corn N ern ange 
—— Ei 
der Wanderer vor der älteften Wein | DEN hammals, in MER .— ae ). des aering un rc am Jahre 1854 imiberfubr ber — hasen, —* 
fiube Nürnbergö:. „Gegrünbet 1498“ | —— —— | ee | 
teht. Wer einmal durch die enge Pforte | jen, wohl zeiiaemäßen, feither aber ei Es iſt einleuchtend, daß unter Ser | DI: ar bon Briern war dort au Gaſte. genen Gut 
acihritten ben zirht e8 inieber dahin, —— überholten © eeih bon 120 | Zeiten Noth und Wirrniß auch de | Da beaab fih,” To erzählt Dr. Yar ygenelz til, 1 wird fein 
denn der Hauch exhter alter Gemüth: | | Oaar und 280 fl. in ubernomz | „Boithorn“ zu leiden hatte, jodahı ei drich Fichtert. der dem 
fichfeit ar ! ben, der fich in einem menen —— im ganzen alſo 400 | nicht immer Fiorirte und bei Verfün tleines Büchlein —— ine rel ge 
Se man alibenitchen Gtübiken: nie: fl. oder 680 Marf bon seinen derzeiti⸗ | ien oft bevenflich in ı Preife ſant. So zende Epifode, Die Frau Wirthin, ig "nern, u 5 
verläßt und bei einem Glafe auten aen Beligern undWirtihen Konrad und | währerd des 20jährigen Krieges, doch | Sabine Leuchs hieß zt ſie, bot in ih n e Nerhaftung erivit e bie City | 
a rüstet u Dip Bett baue | uniqunde Mettelbach, meldy Tehtere | Krachten dieie Zeiten auch —— treuen Gemüth natüclich alles auf, des —* & Surety Comvpany, Philadel 
ie Dante and ae | e mit ihrem Toöchterlein Urfulina bon | Taae: Suftad Adolph iſt zu | hiſtoriſchen Ereigniſſes ſich würdi a zu phia, pie für ihn, * eu wre 3ab- 
deren trauliche Bürgerhäufer mit ihren dem border igen Gemabl und ri | „rund in ehren” dort eingelehrt 2 erweiſen, ihren König ſo glänzend wie ren eg re * en 
kin und Spibaiebeln ihn frenbin | wirth Lienhard Staubhorn über rkom⸗ ſeine Offiziere haben dem Beſitzer der möglich Au empfangen und zu bewir-⸗ —* a re sans u 1 — 
geſtimmt und deren großen Söhnen er men, an — a m. _— Den | Weinfneipe gewiß manchen Thaler ein- | then. Vielleicht Hatte auch ein Iofer ns hose ee = * 
im Dürerhauſe, am Sebaldusgrabe ertauft. Das war noch die gute, altke, gebracht. Die cruf ten Zeiten gingen Schalk unter ihren Gäſten ihr den für— t — Pre . nn udte ſie > | 
Vifchers, am Hans Sachs-Denkmal billige Zeit! er ] ' borüber, rubigereTane Frmen, luſtigere ——— erfüllt mit —— ein me RE TE 2 
und auf dem Sohannisfriedhof erarif- | Urkundlich belegt iſt auch die lange | auch, two den quten Riürnt beraeen Das orſteſlu agen von der Ausd eh⸗ er * es o auf —* —— 
fenen Herzens feinen Tribut gezollt. Reihe der „Horn und „Boithorn”= | Geld Ioderer in den Taſchen klimperte. nung der Königlichen Prachtgewöhnung Br Fer e en 
Smar alzubefhaulicher Natur darf Wirthe vom 15. Jahrhundert bis zum | Mus dem Jahre 1761 ftammt ein im auf bie un ſchei — und verborgen⸗ me in Kreihsit ae ade Wie 
der fremde Gaft im „Boftbörnte” auch | heutigen Tag. Daß im Poſthorn von „Poſthern“ verwahrtes Raths-Dekret, EB, WOrBreE FUNGER. * — gun in die — ne a 3 
nicht fein, denn er ift meift nicht ber | altersher die Beiten der Stadt fi) zu | das fich ar das ſhon bon Hans Irau Sabine ermog ven S a aa Fa h als ein der Geiunheit | 
einzige Zecher; Gläſer Klingen und Yu- feucht=fröhlicher Tafelrunde zufam- | Sach? geneihel te, in den Wirihſchaften er iibaren Fall, dab den hoben Herrn - beiten a wohfäulenben —— 
ftige Worte fliegen von Tifch zu —5 — menfanden, iſt gleichfalls ſicher. Wir der Stadt über hand nehmende Laſter etwas Menſchliches anmanbeln Eönne, „ST“ auffu: I ee 1a hen = 
oft au, zumal wenn fich die Stadt- wiſſen es von keinem Geringeren als des Spiels mit ſcharfer Vermahnung ſchiate ————— n * haus⸗ nn en — fich en feine U O  E - e 
päter, die dort aern ihren Krühfchop- | von Hana Sad. Er hat in einem | wendet. frautich chem Eifer beſeelt. zum Babier- Serfen anfertet irn ee nn Ron dir Diutier gefust. Muß fen. 
pen nehmen, im Disfurs erhißen, wird | feiner drofligiten Schwänte, ben „Krä- | In das 18. Jahrhundert füllt au Pändler und lieh ) = Beibpapiee holen. Si dein Yuslieferungäver- | De 18-jährise My tie Simno:s ve-mift. | 
das Gefpräch politifch — aber gemüith- | mersforb“ (gefehrieben 1554), das | der größte Weinpump, den eine Das et gewiß bene“, aber keineswegs —JAJ Were air Da Me | | 
Yich ift’8 und bleibt’8 doch, und es fiht | „Gulden Horn al3 leider nicht ſehr Kneipe wohl jemals auszuhalten ge⸗ — —— AO * heute noch Eu duale 2 | Die Polizei fi erfudt m 
fid) ar behaglich in den alten Stuben | ſolides Stammlokal des trinf- und | Habt: „Der franzöfifche General Kour- | leben‘ — — eg tieder freinelaffen erden, "nenn nicht | dem Werbleib der 1Siähei 
mit dem dunfelbraunen Getäfel und | Tpielluftigen Krämers heiter verewigt. | dam wurde am 24. Auauft 1796 bei | Teit über jeden Zweifel ethaben iſt, der amerifanifche Ronful Banama | Simmons zu forfchen, 

: — Wahrſcheinli der wackere Schuh-⸗ Amberg von Erzherzog Karl geſchla- hiermit der lächelnden Mit- und Nach- ., © Ronfjul in Pe |: rmift ” 
dem niedrigen Gebälf, man beftaunt | Wahrfeinlic hat ie g von Erzherzog Karl gel hole üb E ih in’s Mittel celeat und feine Mus- | Abend vermikt wird. 
die alien, auf Bordbrettern aufgereih- macher und Poet dazu das „Oulden gen; er 309 ji nach Schweinfurt und | DE überlieferte Thatfache. j ‚ lieferung verlanat hätte, die auch „aus | elterlihe Woehnuna, Nr. 412 Luft Zucthausitrafe zu berbüßen, zu weis 
ten Humpen und Teller, den Urfunden- | NOT nicht nur vom Hörenſagen ge—⸗ Würzburg zurüd, m fich dort am 3. Die lebten in der langen Reihe der Gefälligkeit“ bewilligt wurde. | Straße, in der ausgeſprochenen Ab— &er er hier verurtheilt wurde, mweil er 
fchranf mit feinen vergilbten, fäuber- fannt. September nochmals ſchlagen zu laſ⸗ Poſthorn“ -Wirthe waren Georg und — ficht. eine Freundin zu en. zu einer Zeit Einlagen annahm, als 
ih aefchriebenen Pergamenten, an Aus den Jahren 1622-—23 werben | jen. Auf dem Wege nad und don | Nanette Döring, tüchtige Leute, auf Singedlih ertrunfen. | Seither hat man fie nicht aefeke rer mwuhte, dab die Yanf zab- 
denen die Siegel fo feierlich herunter- | im „Ooldenen : Polthorn” noh die | Amberg machte er natürlich in Nürne ! das Wohl ihrer Säfte bedacht und voll | | A— —— u zunfühig n war. Barlfen — 
hängen, man freut ſich des Wahrzei- Rathsvorſchriften über Preiſe für | bera Station und ba nicht nur Siege, ! Humor. Herr Döring wandelt noch Poliziſten der Bezirkswache an Chi— * En —— ar — reits % enfahte bes 3 Gountn : Gelänms 
chens des Haufes, des alten Pofthornz, | Speifen und Getränfe ſowie Tabellen fondern auch Niederlagen Durft er- unter den Lebenden. Er war durch | cago Ave. fuhen den Nordarm des —** —— en * — —— aber bis zur Guiies 
da3 blumenummunden non der Dede | der Marftpreife bewahrt. Auf dem zeuaen, beitellte er für feine Tapfern ſeine humoriſtiſche Originalität für | Fluffes an Indiana Str. nad der IR a mt U er w en feiner Berufung gegen Bürg- 
fchwebt, und dann riecht man wieder | Markt foftete damals ein Kapaun 1 | bei dem Wirth des Pofthörnles auf der | fremde und einheimifche Gäfte zu ei- | Leiche eines Mannes ab, der anaeblich Si pr * De nn Kit —* —— — — 
an den frichgeſchnittenen Blumen auf Gulden (1 Mk. 70 Pf.), eine lebendige Durchreiſe um die Kleinigkeit von nem „ſtilvollen Möbel“ ſeines alt- heute zu früher Morgenſtunde in das B 2 * is * ip g Bil J = Obmohl d A tag 2 ft feitbe 
dem ZTifch, thut einen quten Zua und | Gans 9-Paten (1 Mt. 8 Bf.), eine | 60,000 Fr. ein entjprechendes Quan⸗ deutſch gemüthlichen Lokals geworden. | Mailer fiel, oder jprana. und ertrant. “ * ſi en I —— ur . —** 4 bet. 2 er * 
minfcht, eg nähme einer die Guitarre, | alte Henne 30 Kreuzer (90 Pf.), ein tum Wein, das deun auch ſchleunigſt _ Unter ihm feierte bas „Goldene | Berfonen, welche angeblich fahen, wie | ra ki — rg a ag ana —* ach “ 
die ander Wand zmifchen allerlei | junges ftarfes Huhn 12 Kreuzer € 36 geliefert wurde. An dem nöthigen | Bofthorn“ in folenner Weile im Yahre | der Mann ertrant, wuRßten nicht an— —2 — — ae, ne * —— —— e u „su 
Kupfern, Holzihnitten und verräus | Pf.), ein Ei 2 Pf. ein Zehnerwed 3 | „Hohbrud“ wird es allerdings mohl | 1898 das Jubiläum feines 400jähri- | zugeben, ob er Selbjtmord begina oder 2 n, auf das Zkadden zu fahn —* — —— Au — Jo⸗ 
cherten Oelbildern hängt und zupfte ſie Kreuzer, ein Pfund Forellen (Forchen) nicht gefehlt haben. Als es an’s Zah- | gen Beftchend. Zwar iſt es, wie wir | das Opfer eines Unfalls wurde. en. Kiel melden wir eb Ds —— 
Ind fänge ein fröhlich Lied. Es wird und Eſchen 1 Gulden, Aal, Hecht, len ging. war fein Geld da — bie | oben fahen, älter, aber das hat dieFeſt⸗ en —2 das amtliche s heit mi 
einem eben „altbeutfch” zuMuthe, man | Barben 30 Kreuzer (90 Pf.), Karpfen, franzöfiiche Republik ftand ja damals | freuden nicht beeinträchtigt: ſchier eine z — Richt nur alle Schuld, auch aller | der Entfcheibung im die Hände der 
fpürt den Geift der alten Zeit und \Orfen 10-12 Kreuzer (30-36 Bfa.), | aerade vor dem Staatsbanterott, den | Woche dauerte die feuchtfröhliche Feier. Zefet Die „Sonntagpof | Scund rädt jih auf Erden. | Staatsanwaltfdhaft gelangt. 
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Müuͤnchener Allerlei. 


Von A. Oskar 


Ich bin ein halb Dutzend Mal ge— 
wöhnlich zu längerem 
München geweſen und 
neu überraſcht über die Entwicklung 


Klaußmann. 


Aufenthalt in 
war jedesmal 


der Stadt. Auch diesmal habe ich über- 


all Fortichritte gefunden. Die Münches | 
ner behaupten zwar, fie befänden fich 
in einer Krife; es fei zu viel gebaut 
worden, und die Cinmwohnerzahl babe 
in den legten Kahren nicht fo ftarf zu= 
genommen, wie man erwartete. Aber 
ſolche Kriſen ſind in der Entwicklung 
einer Großſtadt unvermeidlich, ſie ſind 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


gewiffermaßen nur Ruhepunfte in der | 


Entwidelung, und nad ihrer 


lieber: | 


minduna geht das Fortichreiten um fo | 


raſcher. 
Ich gehe in München ſorgfältig allen 


-tothefen und =thotefen aus dem Wear. 


früher bereits 


Ich habe ihnen 
Auch den „Mu 


Pflichtbeſuche gemacht. 
ſtervorſtellungen“ der 
bin ich ausgewichen. 
eſſirt, das iſt 
wohner, und wasm 
iſt die herrliche Luft und 
bung, 
heimathlichen iſt. 

Es iſt ein launiſches, um nicht zu 
ſagen, rauhbeiniges Klima, 
in München zu überwinden hat; 
mit Rodenmantel und Zodenhut Tpottet 
man felbjt des wolfenbruchartiger Ne= 
aens, ohne ji} die Yaune berberben zu 
laffen, und München ift auc) bei Ne 
genwetter intereſſant. Ausgiebigem 
Regen verdanke ich die Bekanntſchaft 
mit dem Inneren des Nationalmu 


WE2 


Was mi inter- 


ir wohl thut, das 


aber 


meine | 
legten Mochen | 
: die Stadt und ihre Be: | 
die Ilmaes | 


die jo aanz verfchieden von der | 


das man! 


Teum3, einer wunderbaren Samntlung | 


pon einer Neichhaltiafeit und Koftibar= 
Zeit, 
befonders in Berlin, niemals 
haben und niemals befiben werden, 
meil derartige Schäbe, wie ſie das 


wie wir fie in Norddeutſchland, 
beſeſſen 


Münchener Nationalmuſeum vereinigt 


aufzuweiſen hat, 
zialmuſeen und in verſchiedenen Inſti 
tuten in Berlin verzettelt ſind. 
das auf der Höhe 
Kunſthandwerk aber iſt 
nalmuſeum ſicher von 
Werthe, zumal man 
und durch allerlei Erleichterungen 


dieſes Natio— 


tern des Kunſthandwerks 
kommt. Auf welcher Höhe 
München ſteht, das beweiſen dieSchau 


ſchmieden, 
Ich habe die 


von Gold- und Silber 
man allenthalben findet. 
Vertreter dieſes 
ſolcher Menge nur noch in 
funden. Auch das Aeußere 
Schaufenſter und Läden 
ſich. Wer die häuſer- und 
Kaufinger Straße eine Reihe von Jah— 
ren nicht gefehen hat, iſt erſtaunt wie 
großſtädtiſch dieſe Hauptader des Ver— 
kehrs zum Bahnhofe und nach den 
ive! lichen Stadttheilen geworden ift. 
Der Berfehr 
ganz außero 
elektriſchen Straßenbahn ſind 
zwei Eigenh yeiten aufgefallen, die biel- 
leicht in Berlin Nahahtttunga"berdien= 
ten. Die eine tt die Verwendung bon 
fleinen Wttumulatorenwagen auf den 
GStreien, wo die oberirdifhe Strom: 
aufübhrung nicht aeftattet if. Disje 
Heinen Sammlerwagen jeßen jich vor 
den heranfommendenStrahent ahn zug, 
es entſtehen nur wenige 
enthalt, und die Fahrt 
Jedenfalls ſind dieſe Akkumulatoren— 
wagen viel ſicherer, als die unterirdi— 
ſche Stromzuführung, die in 
reichen Wintern oft verſagt. Ange— 
nehm aufgefallen iſt mir an den Mün— 
chener Straßenbahnwagen, 
der- und Hinterperron mit Glas um— 
baut ſind, ſo daß nur eine Einſteig— 
öffnung an beiden Seiten des Perrons 
bleibt. Sowohl der Führer, 


Lübeck ge 
dieſer 


Neu 


Kunſthandwerks in 


modernifirt | 
Die | 


hat fih in München | 
rdentlich entwidelt. Un der | 
mit | 
| ihre 
‚ auf Rofen gebettet tft. 

Noch einen llebelitand aber hat der | 


bei uns in Propin= | 


| iverden 
Pflichten 


ſchener Fremdenverkehrs, Juli, 


| bollftandia i 
| ift der September 


| fo ganz 
unfhäßbarem | 
durch Kopierfäle | 
bei | 
Benukung der Sammlung den Vertres | 
entgegen- 
dieſes in 
frau 
fenſter, das beweiſt auch die große Zahl 
Die | 


| tojtet, d 


a 
ı mit 2 9 
| wird. Re 


| Glüd, 
ı AUS 
SekundenAuf-⸗ 

geht weiter. 


Habt Ihr einen 


Wehen Hals? 


Laßt es nicht damit ſo «weit ergeben. 
* „ma a aetährlih Werden. Gebt * 
rem Abotheket und verlang 


TONSILINE. 


TONSILINE ft da3 größte 
Kebiheilmittel der Welt. Tonjtline 
heilt nicht nur iwınde Keblen aller 
Art ſehr ichnell, inndern ift ein po= 
jitines, nie verjanende: umd fchnels 
les SHeilmittel für weben Mund, 
Heiierfeit und Bräune, 
y der Etid ; 
icht 


bei — Abo — 


CANTON, 0. 


. 90 Gent: 


THE TENSILINE CD. 


Icheint, fodaß man nicht fortwährend 


; mit neuen Ausgaben zu rechnen hat. 


Münden ift in der That die bedeu- 
tendſte Fremdenſtadt Deutſchlands. 
Die Stadt ſelbſt hat durch den Frem— 
denverkehr große Vortheile, aber es 
ihr auch unzweifelhaft große 

auferlegt. Die Stadtver 
waltung muß Einrichtungen treffen, 
die ſehr koſtſpielig ſind und die eigent— 
lich nur für die Hauptſaiſon des Mün— 
Auguſt 
und September, Werth und Bedeu— 
tung haben. 
der verkehrsreichſten Monate 
chen, die Hotels und Penſionate 
erfüllt. In diefem 
fogar der 
Fremdenmonat geweſen.) 
Münchener trotz der Vortheile, 


in Mün— 


Jahre 
ſtärkſte 
Wenn der 


wohl aber den Fremdenver kehr mit 
ſcheelen Augen anſieht, ſo hat er nicht 
unrecht. 
bringt etwas Nivellirendes in 
Stadt. Die Münchener Eigenart wird 
zwar nicht ſo leicht verſchwinden, und 
es wäre jammerſchade, wenn ſie es 
thäte. Aber der Frem denverkehr bringt 
auch Theuerung. Die Berliner Haus 
wird ſich entſetzen, wenn ich ihr 
verrathe, daß beim „Charcutier“ 
heißt in München der Fleiſchwaaren— 
händler noch immer) das Pfund ge— 
kochten Schintens 2 Mark 50 Pfennige 
daß man die gewöhnliche Zwie— 

mit 1 Mart 60 Pfa. 
Schmweinstoteletts 
1 Darf 20 Pfa. und Die- 


bel-Leberwurſt 
bezahlt, daß 
Pfund m 
jentge So 
als „AR Rippeſpeer“ 
en. 

u den Umitand, 


it 
Ir 
ſſeler bezeichnen, 
Mark 50 er 

nen wir d 
daß Die 
München mindeitens edenfo unaünftia 


ind, wie in Berlin, jo wird fich die 


Berliner Hausfrau jagen fünnen, daf | 
auch nicht ı 


Münchener Genoffin 


reindbenverfehr gebracht, gegen den 
fich die Münchener in lebter Zeit ver- 
aeblih auflehnen. (Es tft nur ein 
daß Die 
dem alten Hofbrau nicht 
aus ihren Gräbern aufitehen Tonnen: 
jie würden etmasSchredliches erleben.) 


| &s wird namlich inMürnchen miferabel 


Tchnee: | 


| drei 
daß Bor: 


— ſelbſt im Hofbräuhaus. 


auch 


Nicht nur am Maßkrug, ſondern 

Halben aibı es eine Borte von 
Tsinaern Breite. Wer aber 
alte München aelarınt bat, weiß, mie 
unerhört ein ſolches Einſchenken iſt. 


an der 


Es werden jetzt Verſammlungen abge— 


rrons halten, 
wie die | 


sahrgajte jtehen bei Negenmetter, be= | 
fonder3 aber im Winter gefhütt. Der | 
Karlsplak fcheint jebt eines der Zenz | 


tren des Münchener Berfehrs 

den zu Sein. 
Die Bedeutu 

Fremden— 


Münchens 


jezt den Namen „Hauptbahnhof‘ 
führt, da man mit aller Energie an 
die Dezentraliſation des Eiſenbahn— 
verkehrs denken muß. Der Hauptbahn— 
hof iſt eben nicht mehr imſtande, mit 
Sicherheit den geſammtenVerkehr auf— 
zunehmen, man wird den Oſtbahnhof 
weiter ausbauen, 
einen Nord- und Sübbahnbof Ichaffen, 
und den Hauptbahnhof wird man, wie 
man mir erzählte, mahrjcheinlich bis 
zur Borjtadt Laim („Qahm“ faat ber 
Münchener) hinaus verlegen. 
man fih zur Zeit der anfommsenden 
und abagebenden 
auf dem Queriteia 


gewor⸗ 


ſchlechte Ein— 
aber auch 


um gegen das 
ſchenken Proteſt zu erheben; 
dieſe Verfammlungen 
helfen. Beim ſchlechten Einſchenken 
kommt eben ſo und ſo viel mehr aus 


dem Faß heraus, die Fremden laſſen 


ſich das ſchlechte Einſchenken gefallen, 


als 
und! —— fann man | 
erit begreifen, wenn man häufiger den | 
Zeniralbahnbof befucht, der allerdina3 | 


! 
] 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


wahrfcheinlich noch | nie 5 
| tiger Weife moderniiirt. 


Menn | 


internationalen Ziige 
des Hauptbahn- | 


hofes nur eineStunde aufhält, beareift | 


man, was der Fremdenverkehr 


München bedeutet. 


Gifenbahnmefen habe ich großen Re: 


für | 
Por dem batriichen | N 
| Schaft 


fpeft, befonders feit ich im jahre 1896 | 


auf der Nürnberger Ausitellung Gele- 


bairiſchen Verkehrsweſens zu machen. 
Auf dem arofen Queriteig des Miün- 
chener Hauptbahnhofs wird einem bie 
Präzifion und die Tiüchtiafeit Ddiefes 
Eifenbahniwejen3 ganz bejonders Mar. 
Man arbeitet mit den neueften Mit- 
teln. Was haben die Baiern zum Bei- 
fpiele für prachtoolle SchnellzugSlofo- 
motiven neueften Typs, mahre Wurn- 
deriwerfe, und wie wird auf den Stre- 
en ‚mo das mit Rüdficht auf die Ter- 
rainderhältniffe nur irgend möalich it, 
gefahren! Selbit das hairifhe Eifen 
bahnkursbuch tft ein Mufterwerf, und 
man befommt für 50 Pfennige nicht 
nur das aanze Bud, Jondern auch noch 
einen reich iMluftrirten fünftlerifch au3- 
aeftatteten Freindenführer durh Mün- 
den und das gefammte Baiernland, 
herausgegeben vom Verein zur yorbe- 
rung des Frembdenperfehrs in Mün 
Ken und im baitifhen SHochlande. 
Diefer Führer ift dem Kursbuche gleich 
heiaebeftet. Auch den aroken Northeil 
bat das Kursbud, dak nur eine Aus: 
gabe für den ganzen Sommerbienft er- 


genheit hatte, eingehenvere Studien des | Bürgermeiſter 


und ſo müſſen 
ſelbſt unter dieſer böſen Neuerung lei⸗ 
den. 
der Maß nur noch 8ſ10 und in der 
Halben nur noch 4ſ10 Bier, während 
früher geſtrichenes Maß eine der „Ei 
genheiten“ der Münchener Lokale und 
Keller war. Wie geſagt, 
Hofbräu gibt es in der Maß eine breite 
| Borte. 

Undererfeits aber hat fich das melt- 
berühmte Hofbran in geradezu großar— 


tut war im Laufe der 
zehnte etwas rüdjtändig geworden, 
nun bat es jich aber energilch 
tafft. 
—-.—— — — 
Entenjagd in Edmonton. 


Edmonton, Kanada, 24. Aug. 


„sh beitimme hiermit, daß der 23. | 
Bürger: | 


son ver 
diefer Stadt allgemein als ein 
Teiertan begangen mird.“ 
Ufas erließ vor wenigen Tagen der 
Edmontons, dieſer 
nördlichſten Eiſenbahnſtation Ameri— 


Auguſt (Dienſtag)“ 


kas (von der Yukon-Bahn abgeſehen) 


Augenſchein heute lehrt, 


und Alt und Jung haben, wie 
dem Befehle 
gehorſamſt Folge geleiſtet, die Stra— 
Ben liegen verödet da, alle Gejchäfte, 
natürlich mit Ausnahme der Kneipen, 
ind geichloffen, fogar die Banken ha- 
ben Sich diefer Feittagsjtimmung an- 
gefhloffen, auch fie feiern, allerdings 
in illegaler Weife, denn fie ftehen un- 
ter den Gefegen der Dominion und 
diefe erfennt derartige Feſttage durch: 
aus nicht an, —* — denn auch die 
armen Poſt- und Landbureau-An— 
geſtellten auf ihrem heute vereinſamten 
Poſten aushalten müſſen. 

Den Grund zu der Proklamation 
des Hrn. Bürgermeiſters gibt die heute 
früh eröffnete Entenjagd und da ein 
ſolcher wichtiger Tag von groß und 
klein gefeiert werden will, glaubte das 
ſtädtiſche Oberhaupt, das ſeine Pap— 
penheimer ganz genau kennt, am beſten 
zu thun, wenn es niemandem die 
Freude an dieſem Sport verderbe, 


meiſten wird aber 


(Der September iſt einer 


ſind 


| die ihm | 
NIT= | Der Zpremode brinat, nicht den Fremden, 
Für! 
jtehende Münchener | 
Der FFremdenverfehr | 
Die | 
Angeſchoſſenwerdens 


(ſo 


und 


das 


te = eiich, die wir in Berlin | 
jeler | „Wild Roaſt Duck“ iſt ganz — für 
bezahlt 
Canard“ wird auf die 
D ienfthotenverhäftniffe in | 


ı eine regelrechte 
früheren Biertrinter | 
mehr | 


a | 
das 


werden nichts 


g ſehr bald 
auch die Münchener | 
| die Regierung Erlaubniß, 
Man befommt in Wirklichkeit in | 
I nen Wildes „mit nach Haufe“, 


Bahn 
ſchaft das Wild zur Beförderung an— 
nehmen würde!) von oben zu erhal— 


Das Inſti— | 
legten Jahr: | 
aufge: Indianapolis, Louis ville, 
“ —; Cineinnatt und allen füdlichen Plätzen 
Inehmt Benninlvania tirien 
| Kauft Tiefets in der Stadt-Office, 248 

Clark Strabe. Chicago. 


Dieſen 


der 


ſondern jedem die Gelegenheit biete, | 
fi der Jagd widmen zu fünnen. 

Sch bin geftern Abend von einer 
mehrtägigen Wagenfahrt in der Umge— 
bung Edmontons nach hier zurückge— 
kehrt und kann wohl ſagen, daß mir 
noch niemals vorher ſo viele Enten zu 
Geſicht gekommen ſind, wie in dieſem 


Jahre; die zahlloſen Tümpel, Seechen 


und Seen wimmeln geradezu von die— 


ſem Federwild, das dort zu Tauſen— 


den und Abertauſenden herumflattert. 
Wer eine ſolche Menge Enten noch 
nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich keine 
richtige Vorſtellung davon machen — 


und in dieſen Reichthum werden nun 
heute tauſende von Jägern 


aus Ed— 
monton, dann die Farmer hinein— 
fnallen; die idyllifche Ruhe der Thie- 
re ift bereits heute früh 2 Uhr — um 
twelche Zeit man das Getnalle in Der 
Stadt deutlich vernehmen fonnte — 
auf araufame Weile gefiöri iworden. 
Die Jäger finden viele Enten 
ganz unmittelbar an der Stadt, au 
innerhalb eines 
Umfreifes von 10 bis 20 enal. Meilen 
von den Thieren geſchoſſen, doch müſ— 
ſen ſich die Nimrods unter allen Um: 
ſtänden Hunde und zerlegbare Boote 
mitnehmen, denn die Gewäſſer, wenn 
auch nicht immer beſonders tief, ha— 
ben einen ſo moraſtigen Grund, daß 
Menſchen und Pferde in Gefahr kom 
men würden, wenn ſie hineinwaten 
würden, um die erlegten Enten her— 
auszuholen. 

So mancher Sportsmann, der ſeine 
Sache verſteht, wird heute Abend mit 
100 bis 300 Stück Enten heimkehren, 
aber auf der andern Seite wird auch 


die Legion der Sonntagsjäger Men- 
keine 
i oder nur fehr jchwache Beute, Dagegen | 


sen von Pulver verfnallen und 


Rauſch aufweiſen 


einen mächtigen — 
eine ſehr 


können, denn ohne 


nun einmal nicht von ſtatten! 


an, die zahlreichen Einladungen zum | 
„Mitmachen“ höflichſt abzulehnen; ich 
fehe nun eben nicht ein, iwparum 


ausfegen Toll, 
imo mir der Net der Woche, menn fic) 
der erite Sturm geleat hat, noch reich- 
fich Gelegenheit «eben wird, 
NHusfahrten meinen Theil Enten 
ſchießen. 

„Wi ld Roaſt Duck“ wird von heute 
ab in allen Familien, in allen Hotels 
Reſtaurants das Haupt-Eſſen 
ſein, und dies dauert bis zum 15. 


| September an, wo denn die Eröffnung 


der Jagd auf die Prairie- Hühner und 
Nebhühner eine Abwechslung — Jogar 
eine fehr angenehme Abwechslung — 
in das alltägliche Menu bringen wird. 


aber das „Ioujour? 


Dauer Ddod 
magenverjtimmend! 

Ein ftreng Ddurchgeführtes Geſetz 
der Regierung der nordiwejtlichen Ter— 
ritorien verbietet jede Ausfuhr von 
seichoffenem Wild aus den Territo- 
rien — diefes Gefet ift für die Erhal- 


eine kurze Zeit, 


tung eines reichen Wildbejtandes von | 
hohem Werth, denn wenn die Ausfuhr | 
lofort ı 
Abſchießerei 
und die erlegte Beute ginge 
in gefrorenem Zuſtande waggonweiſe 


freigegeben würde, ſo würde 
endloſe 


beginnen 


nach den Staaten, z. B. nach Chicago, 
St. Paul u. ſ. w., wo ſie reißenden 
Abſatz ſicherlich finden würde. 

Wie das Geſetz jetzt beſteht und hof— 
fentlich noch lange weiterbeſtehen 
wird, bleibt das in den Territorien 
Kanadas geſchoſſene Wild im Lande 
und ſelbſt wenn deſſen 


Jagdzeiten nur von 
aller Art ernähren würden, ſo 
beim beſten 
Willen den ſich immer wieder ergän 
zenden Wildbeſtand kaum nennens— 
werth verringern. Eine 
laubniß dagegen würde 
gründlich erſchöpfen. 
Umſtänden gibt übrigens 
eine be— 
ſelbſtgeſchoſſe— 
86 
nach anderen kanadiſchen Provinzen zu 


Unter 


ſcheidene Quantität 


nehmen, aber aus Erfahrung weiß ich, 


und | melche Schereret es macht, 
ſelbſt im 


einen ſol— 
chen Erlaubnißſchein (ohne den keine 
oder ſonſtige Transporitgeſell— 


ten. 
—— NOEENIE 


Ras 


Columbus, 


er 2. 
Die Zufusft der anmieaermuiter- 
Sn einer ſehr mertwürdigen Sqhrift 


„Die Schwiegermutter und der Hage— 
ftolz“ (Verlag von Georg Weltermann 


| in Braunfchweig) hat D. Schrader ei- 
ne, für gar biele 


Menichen nicht nur 
intereffanie, jondern jogar brennende 
Frage in rechtlicher, Tulturgefchichtli- 
und ethnographiicher Hinficht gründ- 
li unterfuht. Daß er dabei ohne 


| Voreingenommenbeit für die Schivie- 


gegangen tft, 


germutter zu Werte 
aber 


flingt zwar unglaublid, tft 
nichtsdejtomeniger wahr. 

Die michtigiten Ergebnifje feiner 
Unterfuchungen, die im einzelnen mie- 
derzugeben zu weit führen mürbe, ftellt 
Schrader am Schluß wie folgt zuſam— 
men. 

Der Inpus der böfen Schivieger- 
mutter var in dem heutigen Sinne, fo 
jcheint es, dem Altertfum noch unbe- 
fannt, wenn fih auch Anfäte dazu 
nicht verfennen lajlen. Erft von mit- 
telalterlicher Zeit an tritt er auf dem 
Boden fortichreitender weiblicher 
Emanzipation im Weiten Guropas 
deutlicher hervor. Die böſe Schwie— 
germutter iſt es, die in den Fliegenden 
oder in anderen weſteuropäiſchen und 
amerikaniſchen Witzblätiern dasSzep⸗ 


ſchon | 


liberale 
Doſis Whisky gehen derartige „Feſt- 
| tage” 
ı Die Unmefenheit diefer Ieteren Klajle | 
bon Sägern hat mich denn auch beimo= | 


ich | 
mich heute der jehr nahen Gefahr des | 


auf den | 
zu 


| Bewohner | 
| Fammtlich tüchtige Efler wären, die fich 

| mährend ber 
| Wild 
| fönnte deren Konfum 


Erport-Er= ! 
den Beltand ! 


Stickereien | 


Sute G&ambric- | 
Stiderei = Reiter, | 
6 bis 8 Zoll breit | 
| 
| 


— und in 2 


Stücken 

von 2 bis 

6 Yards lang. —- 
Spejieller Preis f. 
den Freitags-Ver— 


ı 

! 

* 
tauf, Se. | State. 


Waiſts zu 950 


Damen ſprechen über unſere 9e Waiſts 
und ſie haben ein vollſtändiges Recht da— 
zu, denn die 

Stoffe allein, 

würden beinahe 

ſoyiel koſten, 

ganz abgeſehen 

von der Her— 

ſtellung. 

Wir kauften 

in einer großen 


65 
IE 
Tuantität und 
yu einer aufer 
gewöhnl. Er 
ſparniß: nah 
men alle Waiſt 
von feinem franz. Flanell und 
von einem prominenten Fabri 
dieſelhen in den 
95e. 


Längen 
Veſtings 
fanten umd Duplizirten 
beften Styles der Zaijon 


Strumpfwarren = Derkauf 


Tamen - Ztrum 
Maco- Kühe oder 


Schwere fließgefütterte 
vfe, ganz ſchwarze Füße, 
Split Sohlen. Einige 
ſchlicht, andere mit geripp 1: 1 
ten Beinen. Als „Mun of > 
the Mills“ bezeichnet, ren. u 
Ice bis 25e, kleine Fehler, welche Die 
Tauerhaftiafeit nicht  beeinträchttaen, 
sreitag, per Baar, 123c., 


echtſchwarz 


15c 


„sc volle faihioned fliehaefüsterte Maco 
baumwoll. Damen-Strümpfe, Taar 29e. 


Damen Strümpfe, 
doppelte Ferſen 
per Paar, 


Wollene 
41-Ply Garn, 
und Zehen, alle Gr., 


256 voll faſhioned baumw. Miſſes- und 
Knaben-Strümpfe, doppelte Knie, Ferſen 
und Zehen, 6 bis 922, 3 Paar für 500. 


Schwere gerippte woll. Kinder-Strüm— 


pfe, 1230 


Schwere Männer-Arbeits 

Wollene Männer-Socken, 
ſchwere, ſowie fancy gemiſcht 
mere Männer-Socken, reg. 
zu 15e. 


Socken, So. 
leichte oder 
e engl. Caſh— 
19e bis 256, 


seine Turaf. mercerized Seide Männer 
Sodfen, voll fajhioned, iehen aus und jind 
jo Dauerhaft wie jeidene, Größen 93 bis 


Il, zu 140. 


15c 


Rürfte, 


Raſir-Pinſel, 


Die ideale „Never-ſhed“ Raſir 


überall DAR. ı viele n Barbieren 15 


gebraucht, 25 und Ic Wrod- 
ßen zum Vertauf Freitag 
m. + ** 
Dreſſing-Kämme, 19e 
Zoll lang, 


zum asien | 150. 


Rugs und Carpets 


Wilton Veldet Rugs, orientaliſche 
Deſigns, in Roth, Grün und Blau, 


bopufäre Ruas zu ei- 1 1 mw 
. ‘ 
A.ie 


nem niedrigen Preiſe, 
und hitbich, 


Echte Hartgummi-Kämme, 9 
ein Kamm, der eine Zierde 
iſt für den ſchönſten Toi— 
lettetiſch und welcher leicht 
verkäuſlich iſt für 35c. Frei— 
tag zu ungefähr der Hälfte, 


x54, 1.15. 


»elver Warpetz, Dauerhaft 
per Yard GSe. 
Empire Art 
von Muſtern, 
bei 9, 1.59. 
Reinwoll. 
ley & Sons', 


Auswahl 
Größe 6 


hübſche 
Farben, 


Rugs, 
beliebte 


Smyrna Mugs, John Brom 
prächtiges Fabritkat, Gr. 30 
bei 60, ſpez. martirt zu 1.25. 
Bruſſelette Rugs, wendbar, befranſte 
Enden, künſtleriſche Entwürfe, hübſche 
Schattirungen von roth und grün, Gr. 
30 bei 60, 350. 
— 
Oeltuch, 


4560. 
per 


gute Muüer, 
hübſche Muſter, 


Vruſſels 
Fußbode N: 
Yard zu 18c. 


Gardinen, 39 Baar 


Mr Beftellung aema t von kurzen Fa— 
brif- Enden von jehlicyten und — 
Muslins und Swiſſes, Brei— 
ten und Längen gerade wie 
ſie ſein ſollen, einige mit vier ® 
Tucks, Einſatßz umd tiefer 
Nuftle, andere in den hübichen ‚yariveil 
asjtreiften Wluslins, ungefähr halb, ver 
Baar, 39e. 

Nottingham Spitzen-Gardinen, ſowie 
Cable oder Netz-Gardinen, nur wenige 


Paar von einem Muſter. Wa— 95 
ren 2.75 u. 53, ver Vaar, 23 


Und das mit Redt! 
iihen Schwieaermutter und 
auf einer ernithaften 


ter führt. Der 
Streit zw 
Schnur ruht 


Grundlage und ſpitzt ſich nicht ſelten 
zu tragiſchen Konflitt en zu. 
Kampfe 
mit 3 


Dieſem 
des Herrn der Schön ung 
wei frauen aber haftet von An- 
fang an etwas Läcdherliches an, und 


| wir fünnen ung daher nicht wundern, 


dat auch das Luftfpiel dies Motiv mit 
Vorliebe benußt und meiter ausaebil- 
det bat. Diefe Schmwiegermuttermwite, 
an denen fich der Wefteurepäer auf der 
Bühne und in feinen Witblättern er- 
freut, finden nun, wie mir jahen, in 
den volfsthümlihen Kreilen des 
Ditens gegenwärtig noch fein Ber- 
ſtändniß. Die öſtliche Weibesmutter 
iſt eine ſeelengute, von heißer Liebe zu 
dem Schwiegerſohn erfüllte, ſchwache 
Perſon, der es nicht einfällt und nicht 
einfallen kann, energiſch gegen den Ei— 
dam aufzutreten, von dem ſie dann 
auch nicht ſelten beherrſcht und ty— 
ranniſirt wird. Auch im höchſten ger 
maniſchen Norden, in Dänemark, 
kennt man, wie mir dort noch im vor. 
gen Sommer von ausgezeichneten 
Volkskennern verſichert wurde, die bö— 
ſe Weibesmutter nur aus der Litera— 
tur des Weſtens. Die Kulturwelle der 
böſen Weibesmutter iſt alſo noch nicht 
fo weit vorgedrungen. Indeſſen iſt 
nicht zu bezweifeln, daß mit der nach 
Oſten vorſchreifſenden weſtlichen Kul— 
tur auch dieſe Seſtalt wandern und 
durch die Vermittlung des ſtädtiſchen 


Che 


Adams und 


Dearborn Str. 


Yargain Freitag 


Zaffeta Roi, eine gute, dauerhafte Futter-Taf 
Sfirts, in allen gewünfchten Schattirungen, für „Evening“ 
jowie Weiß und Schwarz. Requlärer Preis 39c, 


Beſticktes Baby-Flanell, feine 
Yard breit, hübſch beſteckt in w 
hohlgeſäumte Entwürfe, regul. 
Bargain-Freitag des Jahrestag 
jest ver Yard auf 390. 


eiher Seide, 
Sc, aber für 


Velvet. 
feine Auswahl von 

beron Kleider-Velv 
Metall bedrudcte Rmnma, 


Schattirungen, 
Schwarze Seide 
reg. TIL: Zorte, 


PPhone Exchange 3 


Sorte Cream Sarony Flanell, 
ausgezackte u. 3 9 
den Testen ® e 


-Merfanfs haben mir sie 


Nırherordentlicher Werth in ichlichifarbigem 
jowie jchwarzem (I: 
Velvets 
ſpez. 


volle ! Ktleiderftoffe, die 


riren wir 50 Styles 
herabge— 
verkauft zu werden, 


Velvet, Shirting Flanell, 
49c ſchwere reinwollene 
#e® ‚ und Scattirungen, 


49c. | iit 30; 7yreitaga, per 


Paon 


und 
Freitag, VYd., 


Voſtbeſtellungen ausgeführt. 


feta, der paſſendſte Stoff 
und 
ſpeziell für Freitag die Yard zu Me 


populären Manniſh Effekte 
den Herſtellungskoſten. 


niſh Suitings in hübſchen Schattirungen, 
ſpez. markirt Freitag per Yard 


die berühmten 
Shirtings, 
der reguläre 
Yard 


audlücher, löc 


Hohlaejäumte Sa: 
tin Tamajt Yand- 
tücher, garantirt 


oo Ihe 


I 

| 

| 

| 

| reines 

| Leinen, 

| Größe 20x38 Zoll: 

| Ichmer, er. 
| reg. Preis, 
| 15c. 


erira 
—— 


2.30 D 


Dtz. St. 


Stoffe- Vertauf 


— 


Drop- 
Kleider; 


für 
„Street“ 


29 


zu meniger als 
Serfauf offe 


Man 19c 


um 30° 90 


sı 19e. 


Für den Freitag 
von ertra ichwerer Tıral. 
gemacht 


Stoffe, ſehr 


290 


Society 
Muſtern 
Sorte 


Amana 
feine Bartie ı 
Preis für vieie 


zu 29e. 


39 Schmwarzefleiderjtoffe, haben einige kleineFehler, können aber beim, Zufchneiden ausa eſchi ieden werden.«“ 
Cãuů⸗ zwahl von Geweben in feinen ganzwollenen Stoffen. Gewöhnlich 75c, ſpeziell Freitag, Yard 3%. ® gr 


Linoleum Ic 


G0e Yinoleums, importirte und „rer“ 
hieſige hochfeine 
Styles von Ent 390 
würfen > Yards 
breit, per Cuadrat:WD., 39e. 
Oeltuch Ofen-Rugs, 4.6 bei 6, 


tigkeit, 
3. reg. 
Erex“ 
zu 390. 


ſein würde zu 17.95. 


Dies iſt der beſte Brennmaterial-Erſparer, der 
Luft beſtändig vom Dome bis zur Baſe und wieder hinauf, ehe ſie durch 
das Kamin entweicht; brennt Hartkohlen, iſt reichlich nickelplattirt; 


83 


erſpart 83 


Nr. 8 Stahl-Herd 
voll nickelverziert, 
ſer reg. 27 
von völlig 510 an dieſem Herd: es 
Ihr irgend 


| Tat 


Tram Wenter, 
| Nidel-Verzierungen, 
| 


Grer : 


Matting, dauerhaft und Gr 
zuverläſſig 
zug auf Dauerhaf 
gute 
Preis, 
Rugs, 


Matten 


— 
it Be für Damen -—— mit 
2% aeflochtenen md 
flachen Leder-Grif— 
29e. fen 
firt für den Freitag 
Auswahl zu 39e 


Werthe 
ipe3., MD. 
21 bei 45, jpeziell 


Briit:TZajdhen 


obe Partie von Mrift Taas 


3 4 I Stück 
weißem 


große Sorten — 


— 
Chamois 12c 
Chamois für die Toilette. — 
Ein großes weiches 
von feinem 20 
Chamois, 
die richtige Sorte für Damen 
Toilettetiſch, gewöhnl. verkauft 


mar | 
| zu Freitag nur 12ec. 


Werfauf, 
AR 


Lillian Nniverjal Baje: Brenner, 14.95 


Ein meiterer aroßer Verfauf von Defen am srreitaa. hr werdet wohl mwilfen, daß; die Breife herabasjcht wurden, 
wenn ioir die berühmten Univerfal Bafe Burners für 14.95 offeriren; ein Ofen, deffen Preis fonit ein mäßiger 


su 11.95. 


Radofen und arokes 
Noft md garantirtmtadell 
wir Freitag vertaufen für 
bezahlt ſich für 
17.95. 


Freitag; 
1835 1. 
Auber 


1.95 Herd, den 


einen anderen fauft 


Heizmaterial, | 


4. 25 


brennen Arten 
Schüttel-Roſt, 
4.25. 


nun 
Lersit, 


2,05 Tel:Heizöfen, Indicator, 
gend ein Jimmer von gevöhniicher Größe, 

Die wohlbetammten Krie Gasöfen, 
Ar. 8 1S3ölliger Badofen, 


Noft, ein prächtiger Werth zu dem Preis, 


Kait Herd, voll 


Sicherheit Feed 
1.45. 


reanlär 1.25, 


16.95. 


lanf, erwärmt ir 


Haupi⸗ 


zu 850. 


nickelverziert, Dupler 


Nadiant 


überhaupt befannt tft; 


Wärme Gloſet, 


| brennen 
| Hartfohlen, 


er leitet die heihe 


14.95 


durchweg mit Usbeitos gefüttert: 


c3 zur baden. Ties ıft un 1 1 95 
a 


17.85. Eine Erſparniß 


Ihr 


Euch dieſe anznſehen, ehe 


} 
Daft Heiz > Teen, für MWeichfohlen, | 
alle Arten | 


Weich: oder 1% 
7.95 Be 
1.95. 


Hot 


Ouattier für 


Garland, Univerfal und 


Home Defen 


Großer Verkauf von cemaillirten Waaren am Freitag 


Hocfeine dreifach emaillirte Waare, Turguoife-blau auf der Außenfeite und Weit auf der Innenfeite. 


>:Cnart Majier 


der sonft Ak 
foftet, zu 


neltrter 


IC 


Reiskochen. enar 
l. herabgcſetzt von 


Quart 
> nn aRntis ven, berabaricht 
2.Cuart Schsvflortel 19c udn 1% aut 
ſpeziell Freitag zu e 


1: Cuart Tülle-Ma& ge⸗ 


— —— 
wöhnlih 39, speziell ti iich Be 
ME 2 


zu 


1:Pint Trichter, 
ſpeziell 


Groceries 
— — 


feinſte Creamery Butter, 
Pfund Steinsfirug, 


oder > 3 
1-Pfd. Srüde, e c 


— | 
m Nilchener Herinae, 14-20. Fai ab, zu — | 
12c 


Salmon, h. Pfd. B., Kelumbia River, 
Sardinen, imp. Se 4:2. VBüchie, 120 | 
(Kider, Eifig, per Gallenen = Krug, zu 22c 
(Hanze gemjchte Gewürze, p. Pfund, 20e 
Hrmour's Agar’s oder Zinger's Frant | 
surter Werft, ver Bid. zu 10e. 

Armour's Star Zommer-Wurfi, zu 
Armour's Ghipped Tried Beet, TPD., 
Käse, voller Sream, New Port, Wfd., 
Käie, voller Gream PBrid, per Pfund 
Roiinen, fancn entfernte, 1:Pfd. Pad., 9e | 
Nectarines, fanch neue gqedörrte, zu 12e 
Fancy nene import. Eluſter-Roſinen, 
Fanchn neue Kartoffeln, Yufhel:Zad, 
TdXintrauben, fancyn Soncord, Korb, 
Apfelſinen, f'ey ſüße Californ. Dhz., 
itronen, fancy Mejiina, Tutend, zu 
Pirnen, foncn PBartlett, per Taupend, 
Weintrauben, fancy Cal. Iofan, Pd. 


| an Munger's 
| 


230 
250 
18c | 


16c 
35c 


15. 
10c 


Zebens fih mehr und mehr auch im | 
Diten einniiten wird. 

Nun gelangt Schrader aber zu ei- 
ner Prognose, die manchen mit banaer 
Sorae erfüllen wird, dem die Zuftände 
des Ditens aleichgültig find, die eige= , 
nen jedoeh richt. Der Berfafler er- 
Härt nämlich: Aber auch bei uns im 
Weiten wird die Bedeutung der Wei- 
besmuiter eher zu- al3 abnehmen. 
Drängen doch unfere wirthichaftlichen 
Verbältniffe —mwarum follte man ver: 
Schweigen, was jeder beflagt und nie- 
mand zu beffern unternimmt? — 
immer rıehr dahin, dab ganzeStärde, 
Dffiziere, Profefforen, Beamte, wenn 
anders fie überhaupt heiratben wol— 
len, fih nach reihen Frauen umzuſe— 
Gen gezwungen find. Die reiche 
Chhiviegermutter wird aber nicht el- 
ten auch die böle Schwiegermutter 
fein. Dazu fommt, daß, je mehr die 
Emanzipation der Frauen bormärts 
jchreitet, je mehr wir uns ihnen gegen- 
über an Höflichkeit, Zuporfommenpeit, 
Demuth gewöhnen werden, auch auf 
der anderen Geite, -alfo auf 
bei der Meibesmutter, die Aniprüche 
ar diefe Tugenden mwachfen werden. 
Den beiten Beweis für die Richtiafeit 
biefer Anfchauungen bietet der UIm- 
ftand, daf bei meiner Enquete über 
bie Verbreitung der Spezies Uroria : 
mater malitiofifftma 2. zmeifellos | 
Amerika ala Siegerin herporgegangen | 
it. Hier, mo der Frauentultus auf | 
feinem Höhepuntt angelangt ift, liegt 


16c | 


25e | 
55c | 


10c | 


Blumen-Entwürfe, 


ten. 


.Quart Miſch⸗Bowle, ge⸗ 3Ouart 
wöhn lich Be 2 
ſpez iel 200 


Vitcher, inpeziell 3 


39 


14 Quert 
ſel. 
Freitag zu 


Milch-Pfan 


- 
19c L 2 
5-Cuart Kaffee 
ynlich topf herabacicht 


38 Sure, 


Nlriier 


se 


Shiuaudiahen: Neuheiten | 


Z0e Metall Fobs, antife Fntwürfe, 250. 
256 impor. emallirte SZaih Nadeln, 17c. 
35c Nhineftone Par Nadeln, Set von zivei 

Nadeln, 19e. 

I5c Ditens Weiten-Ketten und Charm für 
ftnaben, 19c. 

50c gehädelte Held-Börien, 

25e Broſchen, fancy Emaille, 

25e Peagcock Stein Hutnadeln, 

*51 Sterling Shirtwaiſt Seis, 
dein, 50e. 

45e Rinder: Armbänder, 

Schlüſſel, 250. 
250 goldplatrirte 

drei, 17e. 

350 Naden-Känmte, 
2ernitein, 23e. 
25 Sterling 


250. 
150. 
150 
vier Na 


mit Schloß und 


Beauty-Radeln, Set von 


weiß, Schale oder 


Silber Broſchen-Madeln, 
l5e. 


zugleich das Eldorado der Schiieger- 
mutterwige, und der von ber Weibes— 
mutter gepeinigte Schtwiegerfohn fpielt 
in der humoriftifchen Literatur diejes 
Landes eine Hauptrolle, neben der die 
anderwärts damit fonfurrirende Ge- 
ftalt des mari cocu — die man mohl 
auch in Amerika kennt, aber von ber 
man beileibe nicht ſprechen darf — 


gänzlich verſchwunden iſt. 


— —— — — 


Berechtigtes Streben. 

Das javaniſche Blatt „Tſchuo“ 
(Zofio)jhreibt: Obmohl der gegenwär- 
tige Krieg feinRaffentrieg ijı, wird der 
endliche Sieg Japans über feinenzyeind 
doch den unbeftreitbaren, bindendenBe- 
mwei3 liefern, daß die Hautfarbe nichts 
zu tun hat mit der Entfheidbung über 
Superiorität oder Anferiorität einer 
menfchlichen Rafie. Es ift eine zufäl- 


lige, aber nichtödeftomweniger vom Him= | 


mel gejandte Pflicht unjeres Landes, 


diefes ungerechte internationale Borur= | 
theil und die Geiwohnbeit, zu den eis | 


ben Völkern ala zu einer Urt höherer 
Schöpfung binaufzubliden, auszurot- 


ja von der Welt anerfannt wird. 


— Der durb Reklame 


Starus, Er fällt bald in’3 Wailer. 


Bor der Zipilifation jollten alle | 
Menicen gleich fein, und Japan wird | 
die Zeit herbeiführen, wo diefer&rund- 


ermorhkene | 
Ruhm aleiht dem Sonnenflua _des I 6». 


Rerlin SaucePfaune 


aewöhntih 39, zu 
9:38. Pie 


di er — 
⁊ 2Duoert 
herab: geſeßt 


von Mcauf 


Theetopf, 


29€ 


Große 
ſchüſſel 
jonft 2% 


Seihirr-Saiti 


39c 


jonft 5: 


jölliger Yöffei 


Bilder : Bargains 


„Bharaods Horjes“, ichivarz u. weiß; 


gedruct auf ertra jchmeres — 
Papier, eingerahmt in Ic 
15zölligen, kreisrunden 

Rahmen aus dreifachem Veneer, ſchön 
verziert. Regulär 75c, zu 5390. 
133öll. 
14 bei 


ver⸗ 
17, 


Kinfache und farbige Pilder, 
gold. oder jchivarze Monflding, 
zu 390. 

Komiſche Bilder, 
neer Rahmen, 19e. 


arbige Bilder, 


in Farben, 


2le. 


Veneer Rahmen, 


13;ölf. Rahnıen, 
Farbige Bilder, 3-Ply 
ovale Oeffnung, 180. 
Bilderrahmen, gemacht von Jzöll. runder 
Moulding, in ajlort. yiniihes, vollftändig 
mit Glas, Mat und Gajel Rüden, Be. 


Dscarf.Mayer &Bn. 


Heat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten % — ſtets feil. 
725 und 726 North. 1915,22 


Zei. 


Kelephone North 1325 @tablirt 1851 


| GEO. A. KYLE, 
Sechindeldänher: Kxonlraklor 


Aftfreies California Rotbhols und Wafhinaton 
Roth-Zeder. Die einzigen Schindeln erfterftlaiic. 
Gutters, Xud Pointing. Daher reparirt uiid 
Boronihläge geliefert. ap11,6 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


’ zen er bezablt. 
Uintheil na Jahr Seid Euer eigene 
Banlier. &3 bezakli — 


E45 Sedgwiok Str. 


Nur für Damen. 


zr..R. @. Rabmends monazlicher Reaulater 

bat hunderte bejorgte rauen glüflih g-madht. A: 
ı ne Schmerzen, fine. Sefabr, feine Yubaltung vou 

der Arbert. Yinderung in drei biE Fünt Jagın. 
’ Sat wie Mıikerroig arhabt. Prers 82.00. Tem: zur 
I —— Zu beben wur im Dee Office oder dee 
Loft von der Dr. 2. Mapmend Memr>n 
%4 €. UApams Er, Zimmer ® im-tter 
loor. Grarmüber der Fate, Etunden van 9-7 
onrtags i6-12 Börm. Day. —— 





{ 


Paby-Gonts zu dc 


&s ill eine unbellteil 
bare Challache, 


dab Ihr mehr wirkliche Bargaius 
hier findet als in irgend einem 
auderen Laden in der Stadt. Un—⸗ 
ſere Preiſe erzählen die Geſchichte. 


5,000 Fancı) Seiden-Neiter, 


werth 15c, 


‚000 farbige Beau de Suie und cite 
Fade Zafftetairide Reiter, werth 

25c, zu 15. und 
1000 feine jhwarze Reau de Spie * 
tins und Taffeta— Meiter, werth bis 
BIRD, SERIE RED DIB: 020002 une 


Eammet und PVelvsteens, 
einzeine Partien, 


10€ 
“10€ |; 


Woflenitofi-Neiter, ungefähr 600 Kerichs, >= 
ings, Coatings u. Jacket Cloths, 
Werth bis zu 82.30 der Yard, 8 25 


Eure Auswahl, 82.98 bis 
60c u. 656 ſeidene Unterrock-Moreens, 
uungefähr 6000 Yards, € 
mirfien fort zu 
Kir Heden von cinem hiefigen Fabrikanten 
23 Erin 
1,250 Skiris 
zu weniger als den Materiafkoiten 
Naltierz und Dreflängen, Damen- ı. 
Größen. 

53.00 Melton Cfirt3 zu De, 
gemacht ans Herbit-Melton, mit Seidenitraps— 
ausgezacktes Muſter, ſchwarz und jarbig, im 
alten Grüßen. 


53.75 Walling Sfirt, $1.69, 


gemacht aus neuen janch Mirtires, mit 11-Sore 
plaited Gifekten, dunkle und mitiere Mujter, 
ulfe Grösen, 

85.00 Broadeloth Skirts, 
gemadıt au3 wollenen Brondcloths, mit 20. Rei— 
hen Taffeta Seidenbändern, neueſte Herbſtmu-— 
ſter, ſcchwarz und farbig, alle Größen. 
zu 82.98, 
und Che 
alle 


getauft. 
Mädchen 


81.98. 


56.00 neue Herbit-Rüdfe 
Nene Wollen-Nuvelties, Broadclaths 
viots, neueſte Facons, neueſte Farben, 
Größen. 
“de Shirt Wailts zu I9e. 

$5 Coats für Tamen zu 31.98. 

si0 Smit3 für Damen zu 53.98. 

Freitag:Bargains. 


Spitzen-Gardinen und Ronleaux. 
per Stüd, beite 


29€ Tel Feniter-Noufeauz, 7 
e Fuß lang und 35 Zoll breit, alle beiten 
Farben, auf garant. 


Nokers, werth dc. 
29€ per Stüd, feine Viniter Gardinen. Gors 
IL ed 
Point. 


Arabian und Bruſſels und Iriſh 
49€ per Stüd für einzelne Tapeitry Gardi- 
e nen, alfe guten Farben mud volle Yänge. 
69€ ver Stück für Fauch Rope Gardinen, 4 
« nuß Breit, 2 elegante Farben. 
Si 19p& Stüf für extra fchwere Silfoline 
5 FRett-Deden, gefüllt mit weißer Watte 
und handgefnüpft, alle guten Farben. 
51 POver Baar für 12:4 jchwere jließgefüt- 
CP Rewer torte Bett-Blantets, in grau nnd fit 
lobfarbig. 


Korſets. 


Korſet-Verkauf. 200 Dutzend 


Senſationeller 
35 am Dollar ge 


Kabo Korſets, von uns zu 

Tauft. . . 
Jedermann Tennt das „Rabe“, das belichtet 

Standard Koriet im Markte. 

Sie find Farz, mencite Straight Front, Gin 

Dullar Koriets und fommen mornen nn 39€ 
Berlani zu dem nominellen Preis von. 


Denft darüber nad. 


m 


Baby: Cont3 zu weniger. wie "/s. | 


Baar⸗Einkauf eines annzen Yabriflagers vor 
an Tollar. Morgen fom 


3% für 65 Dnalität, Alter 1 bis 5. 


dr fie zum Verkauf zu 


4 


# 


| 


49€ für 79e Qualität, Alter 1 bis 3. 
9Sc für $1.60 Smalität, Alter L—3 


Putzwaaren. 


Als Freitags-Bargain, 100 Dud. 
in ſchwarz und ſarbig, ſie ſind alle neu und u 
taderloſem Zuſtand und werth von 3e 9 

bis 40, d0S StÜl Mlocceseeeseeeeeeenennn ce 


Buckram Hutformen morgen nur 10c. 
Um viele Kunden nad nierem Bußwaaren 
Department subringen, chen wir Cu morger 
eine Gelegenheit, cinen Ailz-Turban zu erhalten 
neue nnd nette Facon, garnirt mit Sammet 
— Federn oder Pompon, die Ihr als bil 
lig betrachten würdet zu 82.48, 


Sitte frei 


garnirt. 


Freitag 


Bargains in Schuhen und 


36c für BeaverStippers für Danten u. Mäd— 
e chen, pelzbeiest, Mid Side oring, mit 
Leder vder wilziohlen,  roth jlaneitgefüttert 
ale Größen, werth Tor, Freitag zu 366. 
98€ für feine Vatent Colt und Wici Mid 
* Schnürſchuhe ſür Damen, Military, Cu— 
ban oder Opere Abſätze, Ertenſion und bieg 
ſame Sohlen, neueſte Leiſten und Zchen, wert! 
52.00, Freitag, 98c. 
ww 
—A für Dongola Kid 
—R Mädchen, Exrtenſion Sohlen, 
Tip, nicdrige Abſäze, Größzen bis zu 
831.00, Freitag, 556. 
29€ für Patentlever und Kid Sdmür- umd 
Knöpfichuhe für Kinder, handgewendete 
Gphlen, Größen bis zn 5, with. 65e, Freitas 
sw 29c, 
Freitag⸗ —— * 
JFAntis in Strumpfwnaren u. Anferzeng 
Schwere gerippte echt ſchwarz baumwollene Kna— 
ben- und Mädchenſtrümpfe, in allen 
Größen, per Baar 
1234 echt Schwarze Daummoalfene Damen: 7 
ftrümpfe, vol nahtlos, alte Größen, Baar.. 
25c fdwere wollene Shaler Sorten für 
Männer, in duntciblau, per Baar 
1 Bartie Babyhemden und geſtrickte 
Kinderwaiits, 20c Wt., per Stück 
40c naterjarbige Union Suits für 25e 
Kinder, in allen Größen, per Stür “eo 
Adc gerippte Leihen nnd Hoſen für 29€ 
Damien, in estra Größen, per Stüd....... e 


1 Bartie ſchwere twullene geflichie Hemden nnd 
Anterhoien für Münner, 39€ 
65. Werth, per Stück 

1Vartie wollene gemiſtche Knaben⸗ 
Swegters, 60c Werth, per Stückt 


Reiſemuſter Kleider-Beſatz, 


Kinihliehtfich Fiber Sitt Braid, Seiden-Appfigue 
in Medalion Muitern und Spangled Trimmting, 
in jhwarz, weiß nnd farbig. Stüde von 6 Zoll 
Länge. werth bis zu 5% per Yard, 
cine Partie, per Stüct 
Nefter und Furze ' 
ichlieht. Blewuen, DBenite, Normandy 
Gtundys, leicht beichmust, werth bis 
Yard, erite Auswahl, Je per Yard; 
wahl, 3c per Parp: 
pritie Unswahl, per Yard 

Odds und Ends don aaitzieidenen Band, be: 
ftebend aus Satin Taifetas, Sciden-Taffetas, 
Satin und Gros Grain Band, qutes Nifortment 
von Sarben, einſchließlich ſchw * und wein, 
bis zn 6 Zoll breit, wert bis 
Yard — die Yard zu dc, de au. 
Gorticchi amd Beldinas Sthffeide, in File, Rope 
und Twiſt, alle Farben, regnlärer S 
Breis Ae, per Strang 
Ze Damen- und Kinder-Tafchentücher, 
per Stü 

Spezielle Partien für Freitag. 


Leinen und Bettdecken. 


Berfänmt morgen Bettdecken⸗ 


Berkauf nicht. 
200 Handgefnüpfte, an 4 Seiten heiranft 

volle Größe, nur toin, werth-&1.39, an... 69 
eyeziefler Einfanf von 537 für diejen Rerkani, 
einzelne Partien and Muiter von Nrifenden. 
Sies iſt eine jeine Partie ihöner Teden nnd 
Dis zu S9.75 vertauit, morgen von „ee, 69, 
D8c, s1.19 4 98 
rr.. 4 

58 · zöll. geble ichtter Tafet · Damaſt, 

38c werth per Yard, ur 

1 Kiite extra ihweres Graih Handtud)- 
zeug, Sc Werth, morgen amt 


Baſement. 
00 Dip. volfe Größe arbleichte Vett- 


— 3ez0ff. Naht, wertb 50c, p. Stüd.. 39% 


ra icdhweres Hanch Tieing, werth 16c..12%4c 
a deutiher Ehaker, alle Farben, zu 6 
Befter Standard Nnlilo, per Nard : 
36 :öf. Siltuiines, einiah uud fanch, zu.. 
yehire idiwere Shafer lannels, wit. 6c.. 
Sperichler Berfauf von Rolängen, 19c, 49x, 6 
ße, $1.19 und 31.30, worth bis zu S2. 


LEN. = E 


Slippers. 


Schnürſchuhe für 
Batentleder 
2, Werth 


15€ 


Bals, und 
zu dc per 
smeite Aus» 


diefen großen 


Freitag ift Neiter-Tag in 
— aeſchaftigen 


STATE 


ı werben. 


Fanch Federn | 


Völtker erklärlich 
ı gab, 
ı nicht betont, 
wurde. 
nen Uebereinſtimmunged 
| ermöglicht e3 


Urheimath 
genau feſtzuſtellen — ſie lag im heuti- 
| gen — und in den angrenzen— 


| hetre, 


12:c |; 
€ 


demigraverunt“ 


| Dur) die Mongolen enthält. 


Längen von Raidipisen, ein» | 


| Die lrheimath Der fiebenbürgt: 


ihnen Sadıfen. 


&3 ijt befannt, dab die allgemein 
gebräuchliche Benennung der im ber 
Mitte des 12, Jahrhunderts in Gie- 


; benbürgen angejiedelten Deutfchen ge- 
ſchichtlich und ethnographiſch auf ei— 
nem 
ler nicht Sachſen waren, ſondern aus 


Irrthum beruht, da dieſe Anſied— 


den am Mittelrhein anſäſſigen fränki— 


ſchen Stämmen hervorgegangen ſind. 
Bis in die neuere 
gend, in der die Vorfahren der heuti— 


Zeit konnte die Ge— 


gen Siebenbürger Sachſen wohnien. 
nur ganz im Allgemeinen angebeutet 
Seit einigen Kahren jedoch 
iſt es dem ſächſiſchen Profeſſor Guſtav 


Kiſch auf mehreren in der Gegend des 


Mittelrheins und der Moſel gemachten 
Studienreiſen gelungen, dieUrheimath 
der Siebenbürger Sachſen und beſon— 
ders des um die Stadt Biſtritz angeſie— 


delten Theiles derſelben, mit dem ſich 


KrofeſſorKiſch beſonders befaßte, ganz 
genau zu umſchreiben. Ueber die auch 


in ſonſtiger Hinſicht lehrreichen Ergeb⸗ 


niſſe ſeiner Forſchungen hat Profeſſor 
Kiſch bereits wiederholt Rechenſchaft 


abaeleat, zum legtenmal in einem Bor=- 
; trag, den er Ende Yuguft in der Gene 


ralverſammlung des Vereins für ſäch— 


ſiſche Landeskunde gehalten hat. 


Profeſſor Kiſch ſuchte das Ziel, das 


er ſich geſteckt hatte, durch einen Ver— 
gleich der Mundarten ber 
Gegend mit denen der Moſelgegend zu 


Biſtritzer 


erreichen. Dies iſt ihm in überraſchen— 
der Weiſe gelungen. 
in der Gegend von Biſtritz geſprochene 
Mundart mit der moſelfränkiſchen ſo 
vollkommen übereinſtimmt, daß derBi— 
ſtritzer Sachſe und der Bewohner der 
Moſelgegend ſich ohne weiteres in dem— 
ſelben Dialekt miteinander verſtändi— 
gen können. Einzelne in der ſiebenbür— 
giſchen Mundart vorkommende, in der 
moſelfränkiſchen fehlende Worte laſſen 
lich in jeden Fall als Lehnmörter aus 
dem Rumänifchen oder Maayarifchen 
nachmweilen. Much die Mebereinftim- 
mung der Familien und Ortönamen 


in den ſiebenbürgiſchſächſiſchen Gegen—— 


den und in der Moſelgegend iſt auf— 
fallend. Profeſſor Kiſch hat mehrere 
hundert ſolcher Namen in der Moſelge— 


gend zuſammengeſchrieben, die ſich auch 
Salben und Wohlgeruch bringen wir 
Dir. — Blüthen und Lilien, den Hals 


in Siebenbürgen vorfinden, ſo wie z. 
B. Zey, Nöſen, Nieſen, Kieſch, Aleſch, 
Euſch, aͤtſch, Botſch, Theckes, Broos, 
Buß, Dienes, Aleſch, Hemmerod, Bon— 
gart, Romes, Laſel, Kelling, Klauſen— 
burg, Baaſen, Schäsberg, Reps, Mül— 


lenark uſw. Eine genauere Feſtſtellung 


der Urheimath der Biſtritzer Sachſen 
vermochte Kiſch mit einemVergleich der 
Befehlsform der Zeitwörter in den ſie— 
benbürgiſchen und in den moſelfränki— 
ſchen Gegenden vorzunehmen, dieſe Be— 
fehlsform endet nämlich in beiden 
Mundarten, 
derſelben 
ſief, ſif, ſtatt ſei. 

Dieſe merkwürdige Befehlsform be— 
trachtet Profeſſor Kiſch als den ſprach— 
lichen Niederſchlag eines weltgeſchicht— 
lichen Ereigniſſes, nämlich der in der 


Moſelgegend erfolgten Miſchung von 


Franken und Alemannen infolge der 
in dieſen Gegenden (und nicht bei Zül— 


ich) geſchlagenen großenFranken-Ale- — 
—————— —— — * ſchuß angenommen worden. 
| r X f 

— brachten ihr bis — * heutigen antrage der Ausfhuß, zehn Dampfer 
| Tag bewährtes ji (ohne f) mit, und die | 


; Wlemanmnen behielten ihr altes mis, 


wannenſchlacht vom Jahre 496. 


woraus ſich die aus der Miſchung der 
e Miſchform ſiwis er— 
zweites Glied (—i8) als 
mit der Zeit abgeworfen 
Bei der jonjtigen bollfomme:- 


Dereit 


und Bijtriter Sachen gemeinfchaftli= 
he eigentgümliche Befehlsform, die 
diefes Iheiles der Sachlen 


ben Gebiete 
tlären! da J 


So läßt es ſich auch er- 
in de n jiebenbürgi ſch⸗ fach: | 


| fiihen Mundarten, cbenfo tie in der | 
moſelfränkiſchen, auch franzöſiſche Ele— 
mente vorkommen, wie z. B. das Wort 


dus (leiſe), aus doux, 
aus grappe, hester 
ulm. 


grap (Traube) 
(Bude) aus 


‚sm luremburgifchen Archiven follen | 


ſich übrigens, wie Profeſſor Kiſch er⸗ 
zählt, über 50 Urkunden finden, in de— 
nen luxemburgiſche 7 Familien erwähnt 
werden, die „in — san ne 
Daß zmwifchen den 
—* Siebenbürgen ausgewanderten 

Deutſchen und derUrheimath noch lan⸗ 
ge enge Bezieh ungen beſtanden, geht 
aus einer in den Pertzſchen Monumen 
ta veröffentlichten Urkunde hervor, 
welche aus einem lurem burger Klofter 
ftanımt und aenaue Daten über die 
etiva hundert Jahre nach der Anſied⸗ 
lung der Sachſen erfolgte Verheerung 
fiebenbürgiich = fähfifcher Gemeinden 


— 
Die Fran im Alterthum. 


— 


Im Gegenſatz zu der Stellung, die 
die Frau im Orient heute einnimmt, 
beſaß ſie im Alterthum in Eghpien 
und Chaldäa eine ſehr große Freiheit. 
In vieler Beziehung war die Orienta— 


lin im Alterthum mindeſtens ſo gut 


daran wie die moderne Europäerin. 
Befonders in Chaldäa konnte fie Han- 
del treiben, ihr Eigenthum zuridbe- 
halten, Zeugin vor Gericht und Vor: 
mund ihrer eigenen Kinder fein. Von 
der Giellung der Frau in Eghpten 
iwmijfen mir weniger; aber auch diefe 
war zweifellos jehr viel höher ala die 
der Mohammedanerinnen. in einer 
Hinſicht hat ſich indeſſen wenig ge— 
ändert, die Heirath war im weſentli— 
chen ein Handelsgeſchäft zwiſchen 
den Eltern des Bräutigams und der 
Braut. 

Das erſieht man deutlich aus der 
Geſetzesſammlung Hammurabis, des 
Königs von Babylon, 2200 v. Chr. 
Der Gatte bezahlte den Brautpreis, 
der Vater ſorgte für die Mitgift und 
Ausſteuer der Braut. Unter dieſen 
Umſtänden gab es eine Werbung, wie 
ſie nach abendländiſchen Begriffen 
der Ehe vorausgehen ſoll, nicht. Trotz⸗ 
dem kann man fich denfen, daß man= 
cher Liebesbrief auf Mapyruß oder 


Er fand, daß die, 


der Mundarten | *° i . 
vie den Mofelfranten | zeichne oder jeder freie Mann 15 Yen. 
| Das Marineminifiertum 


ı ein Smifchenfall im Leben, 


ı Ehr., 





bezw. in beiden Smweigen | 
Mundart, mit f, lautet alfo | 
ſeif. ſof, ſäf, 


deranſchlagt. 





nirx g'ſtohlen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
: 
| 


Ion heimlich zwiſchen dem Brautpaar 
in der Berlobungszeit hin- und her— 
gegangen if. Wir bejiten nun biele 
Liebeslieder der alten Eappter, aber 
einen echten Liebesbrief hatte man 
noch nicht gefunden. Grft neuerdinas 
wurde, wie wir in einer englifchen 
Zeitfehrift Iefen, in Ehaldaa ein 
Siebesbrief auf Thon ae 
funden, der uns zwar etwas formlid, 
flingen mag, aber zwifchen den Zeilen 
doch die verjtedte Zärtlichkeit hin- 
durhfühlen läbt. Das Dofument 
ftammt eiiwa aus dem Jahre 2200 v. 
Chr. und wurde in Sippara, dem hüb- 
Then Gepharani, gefunden. Dort 
mohnte anjcheinend die Dame, mäh- 
rend der Geliebte fih in Babylon 
aufbielt. 

Der Brief lautet: „Der Dame Ka3- 
bupa („fleines Mutterfchaf”) ſagt 
Gimil Mardut (Der Liebling Moro- 
dadj8) Dies: Möge der Sonnengott 
und Marduf. Dir ewiges Leben ge= 
währen. ch fchreibe in dem Wun= 
Iche, etwas über Deine Gejundheit zu 
erfahren. Dh jende mir Nachrichten 
darüber. Sch mohne in Babylon 
und habe Dich nicht gefehen, mas mich 
fehr änaftigt. Senpe mir Nachricht, 
wenn Du zu mir fommit, jo daß ich 
glüdlich fein fannı. Komm im Mar: 
chesvan. Möaeft Du lange leben, um 
meinetwillen.“ Zmeifellos geht aus 
der Aufforderung, im Marchesvan 
zu fommen, der Wunjch des Schrei- 
ber3 hervor, dab fie die yelte jenes 
Monats und die Luftbarfeiten, die bei 
diefem Unlaß veranfialtet wurden, 
mitmaden jollte. Wenn man im 
Egpypten auch feine Liebesbriefe ge— 
funden hat, fo hat es doc die ſchön— 
ſten Liebeslieder. Egypten war das 
Land der Ewigkeit, der Tod war nur 
und die 
„geliebte 
war es 
Dieſe 


Frau, die eines Mannes 
Schweſter“ auf Erden war, 
auch im „Verborgenen Land.“ 
ſchöne Seite des ägyptiſchen Charak— 
ters zeigt am beſten das berühmte Lied 
des Harfners aus dem Jahre 2500 o. 
das wahrſcheinlich bei den 
ägyptiſchen Feſten geſungen wurde: 
„Gnädia verleihe leidenlofe Tage, 9 


heiliger Bater. — Nahe Dich! Sieh, 


Deiner Schweiter zu fhmüden, — die 
da wohnet im Herzen Dir, — Die da 
figet neben Dir, — Nahe Dich endlich! 
&3 tönt Dir entgegen Mufif und Ge- 
fang. — Die traurigen Tage, fie jind 


| verfunfen und helle Freude lächelt, — 


Bis einft der Tag fommt, an dem Du 
eingeheit in das Land, Das emiges 
Schweigen liebt.” 


Japaniſche Flottenplaue. 


am 22. Auguſt in Tokio eine Ver— 
ſammlung ab, zu der über zwanzig 
Vertreter der Preſſe eingeladen waren. 
Admiral Aritſchi, 
in der er den 


Der Vorſitzende, 
hielt eine Anſprache, 
Vorſchlag, eine freiwillige Flotte zu 
bauen, erörterte. Schon im Februar 
ſei ein Entwurf gemacht und vom Aus-— 


Jetzt be— 


von je etwa 6000 Tonnen zu bauen, die 


als Hilfskreuzer zweiter oder dritter 


KHlaſſe verwendet werden ſollen. Die 
Koſten des Baues ſeien auf je 14 Mill. 


| Yen, alfo im ganzen auf 15 Mil. Yen 


Diefe Koiten könne man 
leicht dedfen, wenn jede Yamilie des 
Landes 1,50 Yen (etwa 75 Cents) 
mar 
den Admiral to vertreten. 
——— 


durch 


. 

— Unnöthige Anaft. — Bürgermei— 
iter (der mit dem Gemeindeausſchuß 
im Wirtbhshaus ſitzt): Hies, ſchau, daß 
Du außi kummſt. Paß auf, daß drauß 
wird, das iſt Deine 
Polizeidiener. — Hies: O 
wer ſoll denn ſtehlen —mir ſein ja 
hier alle da. 


Pflicht als 
mei, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
o | 
Der japanifche Flotten-Berein hielt | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


_ Lofalbericht. 


Todesfülle. 
veröffentlichen wir 
deren Tod dem 


die Ramen der 


Nachfolgend ie_ 
Gefundheitsamt 


Deutſchen, über 
Meldung zuging: 


22 


hlmeter, Charles E. 8I.: 30 Armour Ave. 
Baumann. Auguſt, 64 J.; 1567 M. Weitern Ape. 
Goetz, Albert, 2 J.: G Cherry Avbe. 

Nooft, Kobn, 42 3: 1641 Grand Ave, 

Aadobs‘ Youis, 76 N; SM Canal 
Karl, Lawrence, 
Liebke, Clara, 
Scherrer, Reinhart, 


Bil 


Str. 
SI AN Mobamf Str. 
10 Mo.: 12 Metennolds 
2 Mo.; 6919 Carpenter 
BERNER SER. EEE 


Banfersti-Erflürungen. 


Str. 
Str, 


im Bundes: Diitr iteSgericht wurden Gejuhe um 


Zune rott-Erflärungen eingereiht bon: 
Charles E. Verbindlichkeiten, 
* —9 
Sa) 
IN. Behe — 
| 


Nelſene — $1173; 


Verbindlichkeiten, 7%; Teins 


ee — 
Sheidungsflagen. 


murden eingereicht bon: 

Behand⸗ 
Berlaiien: 
graujaime Behand: 
Minor, PVerlaiien; 
Ebebtuch 


graniame 
Mikeiell, 


Minnie gegen John Irhus, 
lung: Lena gegen Samue! B. 
Mary gegen Michael J. KCrilly, 
lung, Nettie gegen Thomas J. 
“Ubrabam aegen Annie Shapiro, 
gegen William Beoley. Bigamie: Rudolph 
Theodore Funk. Verlaſſen: Vaclav J. 
Verlaſſen: Caroline 
William H. 


Mapme 
gegen 
Unna 

Lemke, 

Verlai: 

C —* 


gegen 
genen Otto 
gegen Suſan For, 

Ehebruch; 
Margaret ge 


Matas 
Verlaſſen: 
ſen: Jennie gegen Archibald Bell, 

gegen FCharles Heitzmann, Ehebruch: 
gen Charles Kollod, grauſame Behandlung. 


— —— — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


eatel, 2eſtöd. Badſtein Flats 
areen Avenue, 86000. 

J. H. Woods, drei 2⸗ſtöch 
39 Mortle Str., 
2. Manheim, 2-ftöd. Badftein Flats, 
Avenue, BR. 
Mary Drelid, 2:ftöd. 
BERN. 

J. D. Row', 2:ftöd. 


J. Van Me— ois Ever⸗⸗ 
Baditein. Wohnbäufer, 
721 Berbert „Str, 540, 
77 N. Avers 


Baditein Flats, 32 For Str., 


Badſtein Flats, 21900 Wilcot 
Apenue, HM. 


Frau A. J. Jones, 2⸗ſtöck. Backſtein 5 
Wilcor Avenue, $CO00, 

Schulrath, 3⸗ſtöck 
nut Straße, 
A. B. Conklin. 


Flats, 


50,00. 
ſtöd. Frame-Wohnhaus, 440 Larch⸗ 
mont Str., 00. 


James Trotter, zwei 2-itäd. Badftein Flat!, 2159— 
2154 Wiicor Ane., 312,000, 
H. Baker, 1:töd. Saditein=Cottage, 44 Weft 
>21. Stiahe, KM. 
Lewis Inſtitut. Eftöd. Baditeinsfyabrifgehände, 236 
Weſt Eungreb Str, HI,MO. 
Donald Mekaı, zivet 2eitöt. Badktein late, WB 
308. Albauy Ape., KON, 
1-Höd. Ayditein-Gottage, 
81300. 
-——- —— 


Satarrh der Naje oder Kehle jejort gelindert und 
bald gebeilt Durch die Unwendung von „Boro- 
wmalin“ (Eimer & Umend.) 


D. Clark 148 Eid 42 


Gorri, 


Badftein: Anbau, 268 ; 


For⸗ 


2 Kiſten feine weiße Cambries—Fabrik-Enden —werth 1e bis 14e— ſo —— fie vor ſie — — perdard 55 


Unterzeng und Hemden 


Naturwollenes 


Mä lä N On Pr 
Männer— reguläre $1.00 
Waatc—zu ie 


Ganzwolfene Leiden und Bein- 
Heider für Damen — Jerſey ge— 
rippt—Tpeziellen $1.00 2 
Werth zu 


si 
Eine Bartie Megligee - Hemden 
für Männer — werth Dis zu 
81.00 — zu 39e 
und 


75e ſchwarze Sateen Hemden für 
Männer — Srößen 144 bis_ 174 
Dies iſt nur für Freifag. 


Unterröde, Kinderhite 


Uuterröde für Damen — gemadt aus 
Ihwarzem und weißen Sateen— Arcordcon 
plaited_ Flounce—4 — Mufter — 
bolie Srößen--wertb $1.5 


„M“ Korſet Waiſts für ze —in 
allen GSrößen—15c Wertb— zu 


Tam O'Shanters für ringen und Kinder 


Angora und Tuch — ſowie ganzwollene 
geitriate Ioques——4Sc Wertb— 


Kleiderſtoffe 


1000 Yards Sileideritsffe— Fabrif-Neiter— 
Ihwarz und farbia—2 bi 10 Yards lang 
—wertb bis zu 35c—die Nard 12!e 


Blloooonnnneenenuennnernnn nennen ne 


56;Öfliges fchweres wollenes Angora Tuch 
— Paſſend für Damen-Suits und de 
Cloals—draum, blau, griit und 
fhwar;—$1.25 Sicht 


Kurzwaaren 


Stridsaummolle— 
die 

50 Pards Spnienjcide, 
per Spule 


5e Toiletten⸗Seiſe — 
ſpeziell 2 Stücke für 


Leder ⸗Geldbörſen — 
das Stück 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Oltober IM. 
gelten nur für den — 
Geireide und Den. 
Baarypreiſe.) 
dintervezen 2 
$1.17: Rr. 3. roth. 841. 10 
81.09—$1.13: Nr. 3, hart, Me 
Sommerweizen. Nr. 1, 11.14-91.17; WR. 
s1.14: Wr. $1.01-$1.13. 
Slc-ye: Nr. 2, weik 
. 2, geb, I, — lie; Wr. 


3, weik, s3-Ste; ‘ 


(Die Yreijs 


roib, met, 81.19 
$1.14: Rr. 2, Bert, 
$1.10. 


3 
2 
5 


ar. 2 
ax: 3 
n 3le. 
cht, Winter-Ratent?, 85.90-89.50 das Pas; 
Straights“, 80.0; Minneapolis Hard 
Patents, 35.50-85.75: bifondere Marten, 8.20. 
u (Qerfans auf den Geletiem)— Beſtes Timotdv 
812.00—$13.00; Nr. 1, 810. 39—$11.09; Nr. 2, 
8.50 $0.50; Sr: 3 W-8. beites 
Prairie, 810. O -411.00: ditto, Rr. 1, PM 
— 
86.530:. Nr. 4. NEN. 
Auf künftige Liefe 
. Oktober, FI. 85 
LIE; Suli, Alec. 
Oktober. 513306: Dezember, IPS—1%:, 
Mai, Iulac; Nuli, ie. 
Safer, Oktober, Mtac; 
Mai, 318%. 


rung.) 
Dezember, 10%: 


Mais, 


Dezember, ML—20,c; 
Vroviſionen. 
Schmal;z, Oltober, F. ; 
Mai, 8.25 
Gepöteltes edw-in efleiid, SOftober, 
$10.95, Nanuar, $12.4214; Mai, 12.40. 
Rippchen, Oktober, 87.25; — 
*6. 57718. 


= 


Dezember, 8.1715; 


3.50; Mai 


Schlachtvleh. 
Beſte „Beeves“, 1200 -1400 Pfund, 
1 DfD.: aute bis ausg:juchte 
*. 756. 303 aute bis ausge⸗ 
zum Verſandt, per IM Pfund, 
BT; aute bis ausgeſuchte Kühe, per 
100 Pfund. 8.44. 70: gewöhnliche bis mitt— 
lere Sälber, *2 385.00; aute bis ausgeiuchte 
Kälber, B.C9-$7.25; Teras Ztiere 
8. 00. 


Rindviech: 
. 75 per 
schwere Stiere, 
juchte Stiere, 


1 = 
2.8 


beite (zum Weriandt), 
gewöhnliche bis 
5. 0; ſchwere 
leichte, ausge 


Schweine: Ausgeſuchte bis 
HM ver 10 Pfund: 
ſchwere Schlachthaus waare, 85. 25 
gemiſchte Waare, 25.30-85.00; 
ſuchte. 85. 5358. 70. 


Schafe: e, 


Bu 


idivere Schafe, ver IM Liund. 
$1.15--$4.25: gute bis ausgejuhte Jährlinge, 
58.50-81.30; „Native Yambs“, $5.40-%.0). 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, per Piund.....29.20 0.21 
Bir. ——— 0.17 32 18 
Nr. 2, ver Pfund.. 
„Goolcys*, per Pfund 
Nr. 1, f 
„Badieh", per Bund 
Badıivaare, frische, per Pfund...... 
iie- 
Rahmkäfe, „Iwins“, per Pfund... 
»Daities“, per fund 
„PYoung Americas“, per PBfund.... 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu. ver Pfund... 
Brick, per Pfund 
er 
Triſche Waare, ohne lbzug Fon 
Terluft ver Dugend (filter yus 
rüfgefandt) 0.121—0.17% 
Griihe Woare, che Azug ver 
Verluft, per Dupend (Siften ein⸗ 
geichloifen) 


Geiflügel. Kalbfleiſch, Fit. 
Geflünel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do.. „Springs“, das Pfund.. 
TIrutbühner, junge, das Riund 
Gänie, da: 7.0 —U.06 
Enten, da8 Piund......... are 0.10 —0.105 
fıügel (Rübliveiher— 
Sm, das Pfund 
Springs“, das 
dı3 Ptund 
Gunſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
älhber (geſchlachte— 
Vifd. Gewicht, das 
6— 75 Vio. Gewicht, das 
S—120 Pid. Gewicht, 
—A 
Weitzfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwatzer Barſch, per Pfund 
Weißer Barſch, per Pfund........ 
Piderel, per fund — —— ee 
Hechte, per 
Kaorpfen, per Pfund 
Very (sugerichtet), 
zad:, ver 


0. 104.103 
0.100,11 


0.11 —0.11$ 


0.14 17 


0.103 
. 0.114 
. 0.14 —0.15 


Gatca, 


Vund.. 
%fund.. 
dus Pfund.. 


0.05 —0.055 
0.06 —0.07 
00T 0.08 


0.10 
0.16 
V.oR 
0.009 
0.00 
0.033 
0.04 
0.11 
0.06 
0,07 
0 .06 


per PBiund..... 
RER? 
Schellfiſch, per Pfund 
J .. 
Sluntern, per 
Yale, per Pfund..... 
bäring, ber Pfund. 
Mafrelen, per Stüd. 
Irout, per Pfund.. 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefodht), per ° 

Friſche Fruchte, Gemuſe. 


— gute big ausgejudhte, das 


58 


et 


Ralifornia, per Rifte.. 
Orangen, Ralifornia, per Kifte.. 
Bırasen, „Jumbo* Bündel... 
MWeintrauben, Midigan, &-Pid.-Kor 
Kconsbeeren, das Yab ... 
Pfirſiche, per Buſhel 
Birnen, Bartletts, der Fab 
Melonen, Roch Fords, ber Kifte 
Quitten, ausgefuchte, per Buibel 
Kopfialat, per Kübel 
Rothe Rüben, 1009 Aündchen 
Kiumentobl, der rn —— Seins nur Fi 
Sellerie, per Kifte m. 
Sraut, ber RE „noenencnnne Srohrämets 0.50 ee 
Sfottjalat, biejiger, per Kifte 0.08 
Iradene Zwiebel, biefige, per Sad.... 0. 
Mohrrüben, 0 Pilnd Gen. 
Rüben, per 14 Yuibel - 
Tomaten, per Kite 
Rettige, biefige, per 100 Ben 
Gurten, biefige, per 14-Bufbel.. 
Spinat, biefiger, per Kübel 
Süslern, per 5 Dusend-Sad 
Bobuen 
Grüne "Schnittbohnen, INinois, 
J ——— .0. . 
Trodene „Beans*, — 
xe— 155 
Geringere Sorte „nununesee rennen I — 1 
Notbe Rierenbohnen .. 2.55 —3.0 
Rarzciieln, in ———— Suibel.. 05 0.00 
Süklartofteln,. ber Hüßssrurennennenenn 160 2.75 


pam 


& 
* 
J 


asses 2 
emssu 


Spree 
—— 
— 


Keane 


0.10 0.10} | 


&iv —0.10) | 


| - Antron Tenban, 


Freitag— Bargains 


immer die * bei. 


Cal alicos, Eateens 


——— Gaticaeg — Indigoblau: Grein 
oder ipeziell die Nard 3ie 


Fanch Eiderdowus für Kinder-Gloafs, fo- 
wie für Samen 3 Re u 
Robes— -ipe jiell per 5 


Zaca 


Simpſfon's allerbeſte bedruckte Sateens — 
tn Streifen und Figuren —die 


Schuhe 


Bon 9: 
Shupe— Dongola 


folide 


Knöpien oder zum 

en Zohlen— Größen 
— derth 5e — 

u 


Ton 2 bis 3 Uhr Rahm. — Beaver Hanse 
Stipbers „Tür Damen — Leder-Sohlen — 
alle ri — werth 60e — 

das : 


n NE Sn ae 15 “ 
ED TEE le 
ine ——— ee 


Groceries 


Patentmehl, 


us Dugei id 


da 


Hochfeiner Alaska Lams— 


1 Bıd. bobe Bitchie 
Hafeine 


4 Ör ößze ee 


grannlirter | —J geräuch. 


Sud — 
8 —A28 Fiſche in 


! Imitation Aber P 
| <tein-Iopf urn 
seine jamentoie Wuskatell 


Roggen-⸗Mehl — 
- ’ 


Roſinen— 
Es treffen täglich 


Kennedp. 
‚nreidman 


Ahlbe ra 
Iabior Melt a 
Heatherlez, 


= rn H. Ballard, 


Nice a s{ 5 
Georo W fin 
David Ned Iennie Freidmann 
Frank Holtermann, Leontine Andres 
A. Van Green, Prudencia Van Moore, 27 
J. Fitzwilliam. J. Atkins, 21, 18. 
Yon Vilget, Celina Roech,: 
F. Laufcheck. A. Delles 32. 

mes Kelley, Helen Stone r 

—B. Erpelding 


etr umbolo. workers 


man 
Stto von. 
Edward Water: 
Iner! znike 
M. Bechen 
Emma Die 
mer. Gertrude F. 
=. Ferguf on, K. Hennigan, 26 
Alircd H. Watſon, Blauche SD. 
Tomas; Fdziaesfi, Rozalia Rezek 
Nathan B Meyers 
James F. Mares, Ma 
Marol Smezonski, E 
Fred. Miller, Ma 
John Andrews 
Agnes 1sdor, 2—, 
Griffin, Mamie Eleary, 2 
M,. Long, Margaret M. W 
Ericſen. Annie Neij 
Alet; ↄ. Tereſina 
Ma:ia Schutt, © 
Scharringbauier 
Faith Bellings 
if Neinbofe 
Tonive 
onifa Weich 
Weronifa 


Sud, 


Ginie ⸗ 
See 2 Korb 
WW, Peters, M. 
Charles 6. Scholz 
J Sci ifert,. 


Bugal 
Youife Brig, 
Florence &. I 
e Goebel 
Atlomwis, 23 


f. Beſſie 
Roienberg, 24, 2. 


Samuel Kaplan, Ida 
Heary Cramer, Barbara Aubert 
Robert Goter, Clara Merragur, 
Gottfried Nelion, Emma Smwanion 
N. Lech, Mare. M. Brmingbum, 
Anton Haminsti, Un va Tereifaite, 
G 4. MeRobert!, F. EC. Smith, 2%, 
x Kipihad, Mm. 2. Dovle, 26, 26 
Wojeciech Kruve Marie Koznecka, 21, 19. 
Arthur Dugi ner, Ratherine O’Tallaaban, > 
John Roy: Mary Searant. 93. 18. 
Artbur ©. Naff, Grace €. Groibaw, 9, : 
Sames I. Slapat, Wilhelmine Martinef, 
Wojceick Juruſik, Katarzyna Soerneita, 2 
F. M. Laufersky. Johanna Y%. Newmann, 24: 
Auguſt Arndt, Roſie Guſt, — 
Frank Mangen, Katerina Laruſit 
G. H. Roak, Margaret M. O' Connor, 32. 2 
Edward J. Bloom, Marie €. Krach. R 
Frant E. Lewis, Ethel Cornell 2 
William F. Hilbert, Lillie Saat, 
Werd We Jones, Viola Caſh. 
Oscar Swanſon, Eli ſabeth D 
5 d Hoffmann tie 
Vinton, M. 
M. Houſe. E. J 
Y. Rilfiamion, M. Goyette, 26 
spaftianoe Yorubarde, Noi.na M ugia 
X. Tonspan, Martha K. Mekullo: 
Kattewiez. Katarino Miinite, W, 
. Zoulsuie, M. €. Warner, 2 
Alerander Bertha Hanse, 
Antonie Miller, 23, 19. 
Mary Eliſabeth PVendergait, 26, 2 
. Theifer, ©, Herrer, 3. 8. 
Milpelnt Broder, Elſie Kailie. 31, 2. 
Sohn Callaban, Euibing, 3, 7. 
D. 2. Harmon, Elcanoır M. Sheridan, 21. 
Wladyslaw Ianisdi, Katar. Yujaref, 3, 
R. F. Roſtwid. A. C. Croft, 2. 3. 
T. Rouie, M. Baerwuld, 27, 26. 
Sojephine NRomat, 3, 3. 
Dorothy €. Greiahten, 36, D. 


Marie ©. 


Adams, 
Botter 
Katarzunag Roi pucle, 3 2. 
William Kamm, Clla Gaft, 38. 23. 
Joſeph Pina, Anlie Kalabja 2, ®. 
Karl Poſch. Mary Wilbois, 26, 25, 
E. 9. Scnederman, M. Lyman, 40, 24. 
EG. Arndt, ©. PBisler, 5, 29. 
Charlie! G. Sullivan, Helen 3. Swark, 21, 13. 
Herman Wortmann, Evapina Rattie, 27, 3. 
George W. Nügel, Ada D. Baufenbad, 21, 18. 
William G. Weiterman, Ada Mertield, 24, 2. 
James B. Cooper, Maud U. Trend; 2, 20. 
9. Markwardi, U. B. Pol, 3, 8. 
Edward Welib, Katherine Dep, 49, 45. 
MRiltam M. Hidey, Alice MeGaffren, 21, 18. 
John Davey, Kate Flaven, 3, 9. 
Adolph W. Haskell, Myrtle O. 
Vroder R. Cooley, Finma Fich 9, 85. 
Edward T. — Jeannette Kemptou, 
Joſeph Klein. Lena Voidberger %, 2. 
N, Medliee Gray, Ther. M. Vraudequin, 
DB. W. Ya Roeqgue, Reli, Stambaugb, 
A. A. Gour, WM. 2. Keeden, 2, 7. 
Jobn Kulla, Katarina Andrafica, 9, 19. 
J. R. Fomites, Ada M. Relion, 21, 18. 
Herm. bman, Grmeitine 

anf Bontbren, Yottie Jamatb, 25, 20. 

m; Mallen, Teonore R. MeSimpion, WM, 2 
F. Osborn, %. Merk, 3, 3. 
Thendore Tr. Le Kenne, Kate Rriarton, 2, MW. 
Herman W. Bruder, Roje Ruin, 2, 18. 
Sionis law PBernadi, Xozeja Rozlowsti. %, 9: 
Genjamin N. Burns, Margaret E. Waller, I. 3 
Harry E. Schmidt, Minnie De Young, 3], 31. 
Kohn Aamige, Rosalie Holas zet 2 
Heurv &, Jecobin, 

5 —— Aeyalic Betenst * 
o ubowicz. „ 

bu Iante, Mary Madoff, 21, a. 


Roy F. 
Harry J. 
Raul Gietorst, 


3, 21. 


37 
3, -ı 


1, 21. 


30 Bis 10: 30 ‚Yormittegs— Kinder- # 


| Fanch Holland Säringe— 


Senj-Sardinen— 
ENG RE - ı ye 


Sendungen von frifchen 


Katherine MeDonald, 9 9. 


Eranı, 3, W. 


31,24. 


Jantewic;, 27, N. 
7 


Meta E. Hueblenthaler, 3, 9 


Wrnpvers, Sfirts 


trlanneletie Wrapyers— mit fanch Vrat 
-ipeziel nur für ı — 22 33c 


Stirts —gemacht 


Seli ſtrapped 


Wal king 


— 


Conen 


SAmwuꝛi 


Strumpf waaren 


Strümpfe für 
regulãrer 


Schwarze baumwollene 
Damen — mabtlos —- 


Ra 
Werrt 


10c 


mit terdcıten ı 


serien um 
Jeben— dus 


Feine Santa Glara ; 
' per Bin 
Fairbauf's — 


J10 Stücke 


Special Java-Kafiec— 


Mascot 


ſund 
15 et { 
’ Zuger Gured  Ceiites- 
nia Schinken — Biu 
Baltimore ein. 


bie 


An ſtern 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunde ins bertragungen im ber 


Höhe von $ 


| getrager: 


#.ddings 
h 


— 


—R wan Ave. 
ei 


Mor voitit ont 


Gotpitent 


Südir 
den w 


Meitiront 
um 


Enerſon an 


Evanſton Ape. 


5319 
arles Schnelldampfer 6G Tage O 


4 


Gardinen, Ronleang ete. 


Muiier Omen. 
verih SOC—da3 üd 12} 


Spigen-Gasdinen—60 Zoll Breit 
als 2b iang — regularer 


1.39 


"Ans;iehitangen—vo- 
große fanch Enden 
Stück 


Reifingene 


19 dns 


Ganzfeinene Tel-Ruuleauz — 7 
Fuß lına- — twas u umer! eli—res 


daS RE ae DIE 


das Stüd 


Stidereien, ; Tafientücher 


3750 Yards Stierei-Cdning. ſowie —— 
paſſende Einſate bis 


Sc — die Vard zı 


Stuf Gollars für Damen | — etwas 
ſchmu ißt - werth bis 31 
für nur 


digoblau und 
arı he Sorte — - ehtiack I— 


Bajement 


Gin guter — 18c ⸗ 


Kr. O Univerſal Fond Ghopper —gemacht 
von Landers, Frary & C 


Wir kauften direlt vom Deſtil— 
lateur 855 Dutzend Flaſchen Rye 
zu der Hälfite 
Preiſes 
Vartie 
b cfeuper 


rde nie 


Schiffskarten 


Krogtien, Dalmatien, 
Bosnien, Herzogowina. 
Bremen, Autwerpen, 
Unterſchied. 
Rotterdam, 


von Ungarnu, 
Serbien, Krain, 
nab Samba, 
fir alle Nationen obne 
von Hamburg, Dremen, 
Antwerpen. 


S10 
=17 
jeanfahrt 


Sirchte Verbindungen in alfen Hafeuplätzen. 
NReellite Bedienung bei der 


'GLOBE Tourist ÄGENGY, 


9. Elinfisf, Eiaentbümer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 


Eonutags vffen bis 12 Uhr Mittags. 
ljep,t&X*® 


Sinanzielles. 


Savings IIank 


Wonroe nad Dearborn Str, 


3 ZSinſen bezahlt auf 
OÖ 


Spar:Einlagen. 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 un» aufwärts, 


Kadjlajjerichaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bant of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 


ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
Zlap,bojabi* 


TIay an Fftela %. | __ 


Rapital . 


PEOPLES TRUST 


AND SAavınss BARK 


4Til Ashland Ave. 
*200, 000. 00 


3 Prozent 


— Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Rn. E. Hoyt an John J 
. fl. von Wentmortb 
10, Mae 2. Shirt 


Str. 


el Ric 


nördl. von 3. 
Braͤdley an Wil 


= 170 F. 
274 bei }: > 3 3 


F. ſüdl. von 67. 


Spar: Gelder 


4 Brozeint Zinfen. 


Bonds 5 Broz. 


Falig in 1 6i8 5 Jahren. Zinfen unt 
Kapital bezahlt dur) Stadtiajfe. 


Erbſchaflen regulirt. 


Vollmachlen ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutiches Geld u. Werth: 
Papiere ae und verkauft. 
Draits, Mouch Orders. 


Schiffsfarten 


alle Linien, 


KW. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
wu offen bis 12 Uß. 


1308,domn* 


fir. | 


fir, | 


| Yerleihen Gel 


Eine Heine Hansbant frei. 


Bir verleihen Geld auf Grunbeigentbum, uns 
verlaufen erfte Mortgages, 
Beamte und Direktoren: 
Relion Divrris, don Nelfon Morris & &o. 
S. R. Flynn, Präfident der National Live Stoß 
Bant. 
Staus 5. Claufſen, Vickle-Fabrilant. 
Biühelm I. Rathie, Bize-Präjident und Mer, 
Ertgur Decker, von Armour & Eonipany. 


Etattet uns einen Befuh ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
1fy,doiondi,3ım ‘ 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


euf Gruubeigen- 
—** 8 — 


Machen 


Bau⸗-Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
ju wenden 2ap didoſaꝰ 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 

83 &85 Dearborn Str. Tel. Centra! 557 
eu” Berleihen Geld anf Grundeigentum zu 
nicprigen Zinien. 

Anleiben zum Bauen. Erite jicdere Hupoiberen 
zum Berlauf vorrätbig. Wedhiel u. Geldiendun- 
en nah Deutihland und anderen Ländern. fire 

tyriefe jür Reifende, zabibar überal in De 
Belt. Allgemeines Banlarihäft. Sag.diboieg® 


James C,Robertson. Francis A. Lackner; Jr\ 


Robertson & Lackner, 


Gel» zu — auf Grundeigeuthum. 
au⸗ Anleihen. 


Erite sin aum Bertauf. 
622 Reaper Block, 
Rordoiväte Clart und Bafdingten Eir. 





— ——— 


Zu verkaufen: Sehr ſchönes reiches Farmland 


in Narinette County, Wisconfin, nahe Green Bah und nur eine kurze Strece von den Städten 
Marinette und Menominee entfernt. 

Wir beſitzen ein großes Eid Land nabe der Edicago, Milwaukee & ©&t. Paul und aud na 
der Chicago und Nortbiwejtenn Eifenbabn, nabe Stationen und Gtädten, ve mir — 28 
und berlaufen in 40 Ader, 84 Acker und arößeren Farmen, zu Preifen bon $10, $12.50, $15 
bi $20 per Ader auf iehr ledhte Adzahlungen. 

Diefes Land ift fehr reich ‘und fruchtbar, 
fertig, und anberes mit merthbu lem Holsbeiian 

€3 gibt Fein reicheres umd fruchtbareres Land in Misconfin oder traend einem anderen 
Etaat. Erzeuat fehr agree Ermen jeder Art Getreide Mais, Klee und —— und eignet 
ſich beſonders zum Sartojfel-Andau, Gemüfe jeder Art und Obit, und liefert fo viele obes 
mebr Tonnen Zuderrüben Yer Aiter als Rand in irgend einem anderen Staat. 

Unfer Land ift in ben Zuck rrüben Gürtel nahe der Menominee-Flu uder-Companh'3 
61,000,000 Fabrif, wo tanfewde Tuınnesı Rüben täglich bverbraudt werden ni ie 7 Kon⸗ 
— chließt ſür alle Rüben die Ihr erntet, und dieſe Ernte bringt Euch bis au $100 

Ader 

Kartoffeln find ein meiterer 
nur als cire QurdfHnitts-Ernte. 

Ausgeseiktnetes Obft- und GemührLand, und fir PViehzust Ift ea unübertrefflid. 

Bir fhiden Euch Foftenfrei ein eu ilfuftrittes Buch nit bolfiändiger Karte dom 
Eiaat Nzconin und bielern werthbiyTen Angaben, berausgeneben von der Staats Agrilultue 
Erperimentir⸗ Station in Madiſon, Wib conſin, und von prattiſchen Farmern. 

Eine Roftlarte mit Eurem Namen ınıd Adreffe fihert Eu das Bud) mit mendender Boft. 

2 x enn Shr Euch entichließt, Euh du3 Land anzufehen mit einer unferer Erlurfionen, fo 
ſichern wir Euch Land— Erkurfions⸗ Raten und freie Neiie für alle Käufer. 

Dies iit die beiiz Zeit dus Land zu fehen, weil T , 
ee —— 5 su feben, il Ihr im Etande jeid felbjt zu beurtheilen 

Edidt uns Euren Namen und Ndreffe, und mir fdiden Eu‘ ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main.943, 142 LaSalle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofadi,3% 


fi gut bezahlender Artikel; 250 Bufbel per Ader gelten 


ua a 


Verän sanffeil Ten Der Abendpofl 


Südweſtſeite. 

Nordoſt⸗Eclke Adams u. Südweſt⸗Ecke Madiſon 

Halſted Str. u. Canal Str. 
Nordoſt-Ecke Adams u. Nordweſt-Ecke Madiſon 

Caual Str. u. Jefferſon Str. 
Nordoſt⸗Ecke Blue Is⸗-Südoſt⸗Ece Madiſon 

land Ave. und Har—⸗ u. Halſted Str. 

riſon Str. Nordsit:6de Madijon 

37 Blue Jsland Ave. u. Halited Str. 

59 Blne Jcland Ave. Südweſt-Ecke Madiſon 
304 Bine Island Ave. und Halited Str. 
346 Bluc Isſand Ave. Nordweſt-Ecke Madiſon 
533 Blue Isltand Ave. „u ‚Daljted Str. 
b88 California Ave. 2 WW. Madifun Str. 

55 Canalport Ave. 5 Madiſon Str. 
65 Canalport Ave. W. Madiſon Str. 

90 Caualport Ave. z. Madiſon Str. 
125 Ganalport Ave. }. Madijon Str. 
162 Ganalpart Ave. Baunlina Str. 

58 Genter Ave. Nandolph Str. 

N, DespiainesStr. Randolph Str. 
arriien Str. Randolph Str. 

Halſted Str. 3. Randonph Str. 

alſted S 189 Vaſhingin Blvd. 

Halſted Sü doſt⸗Ecke Weſtern 
Halſted Ave. u. Madüſon Str. 
. Haiited 12 ©. Woods Str. 
Halited Nprdeit-Ede 12. und 
Halſted Halſted Str. 
Halſted Südweſt-Ecke 12. 
Halſted Str. Halſted Str. 
Halſted Str. 2905 W. 12. 
Halſted Str. 450 W. 12. 
ordoitſiſEae Hatriſon 550 W. 12. Str. 

u. Halſted Str. 630 W. 12. Str. 
215 W. Jackſon Blod. Nordpit- Ede 14. 
193 MW. Late Str. Salſted Str. 
B66 W. Late Str. 309 W. 14. S 
BO WS. Late Str. 2I U. 18. 

B74 W. Lofe Str. 39 W. 18. 
— Ecke Lale 

Str. u. AſhlaudBuvd. 

63212 Lafe Str. 

744 Str. 


Vergnügungs-Wegweifer, 


Powers'. — „Th: Ufjurper*. 

Grand Öpera Houſe. 
land“. 

R11in ois. — 


— „Babes in Top 


— — 


> 


„Her Cion Way”, 

Studebafer — „Moodland*, 

Icveland. — Baupeville. 

3uſh Templeof Muſic. 
Girl“, 

Garrid — 

Bismard=» Garten. — Konzert jrden Aben». 

Rienzi. — fonzert jeden Abend und Sonntag 
und Nachmittags. 

Gield Columbian Mufeunm.—Samfıg3 
und Eonntag3 iſt der Gäntritt frei. 

Chicago Art inftitute — Freie Beiuchs: 
tage Mittwoh, Eanıftag und Gonntag. 


— —— ——— — 
Die Stimmung in England. 


(Zondoner Brief.) 


Faft will ed fcheinen, 
öffentliche Stimmung in England hin 
fihtlich der japanifchen Kriegserfolge 
einer leifen Wandlung entgegenginge. 


6, 


— „The Dancing 


„Fantana“. 


und 


Str. 
Str. 


NARRAM ® e So 


befreundete Zand jede Erwägung, 
wie weit das eigene nterejfe an dem 
Erfolg oder Miherfolg der japanifchen 
Waffen betheiligt fei, in den SHinter- 
grund gedrängt. Nun, da apan in 
einem ununterbrodenen Gieaeslauf 
gate 98; >21. Str. feine Kriegstüchtigfeit bemiefen bat, 
zur S. Zeit wie: ZONE. 2 S- beginnt man, fich.auf fich felbit zu be- 
950 S. Kemitt Er. { ü . ers E “ 3 — 

4053 ©. Sravitt ©tr. finnen. &3 erheben ji Stimmen, 
N kun fh die zunächft noch leife und vorfichtig 
fragen: „Was will das werden? Wenn 


und 


fon u. Glintsun Str 
Südoſt⸗Ecke Diadifon 
u. Canal tr. 
Süd 
59 Polk Str. 
und Zoll 
24 Stete Str. 
; Einte Str. 
State Str. 
Sinte Str. 
Wentworth 
4Wentworth 
; Reitworth 
Wentworth 


Kriege hervorgeht, 
Folgen ſeines Sieges ſein für die Völ— 
ker des Erdkreiſes, insbeſondere aber 
für Europa und Amerika? Zu welchen 
Sue | Erae briffen “rd fein machlender Ein- 
fluß führen?“ Und man befennt offen, 
Wentworeh Ave. | daß diefe Frage für fein Land fcehier- 
er | wiegender ift al3 gerade für England 
12. Str. und Babel? | mit feinem indifchen Kaiferreih und 
18. Str. feinen ausgebreiteten SHundelsbezieh- 
Str. ungen zum fernen Often. 
Bir Es iſt bezeichnend, daß heute felbft 
die „Times“ es für nöthig halt, auf 
5 diefe Frage einzugehen. Unter Bezug: 
BL nahme auf das vom deutfchen Kaifer 
zincoin Moe. por einigen Sahren entworfene Ge- 
Lincoln Ave. = ‘ > s a 
Zincoin Nine, mälbe fennzeichnet fie Die Furcht vor 
Sincolm Ave. der fogenannten „gelben Gefahr ‚als 
Be ee ein Erzeugniß der Gorge vor einer 
Zincofn Ave. Verbrüderung Japans mit China. 
Yineotn Aipe- Somdeffen alaubt das Blatt diefe Be- 
ee fürchtungen als grundlos zurückwei— 
Lincafn Ipe. ſen zu müſſen. China ermangele aller 
— und jeder geſchichtlichen Vorbedingung, 
* Nah Ave. um aus freien Stüden in abfehbarer 
De Zeit mit Javdan Hand in Hand zu 
Avc. aehen. Dem von dem Geifte des Fort- 
— ſchritts und aufopferungsfreudiger 
— —————— Vaterlandsliebe durchdrungenen ‘a: 
Ontario Str. pan ftehe das bureaufratifch regierte, 
en ſich ſelbſt genügende China diametral 
En gegenüber, jo daß an eine Verbrüde- 
N Str runa nicht zu denken fe. Wir braus 
Said S chen nicht erit herborzuheben, dah ber 
z ſchwache Punkt in diefer Bemeisfüh- 
rıına der „Times“ in dem „aus freien 
Etücen” ruht. 
Einen andern Ton freilih fchlägt 
der Kriegdberichterftatter der „Daily 
News“, U. ©. Hales, an. Er ilt von 
dem Burenkriege her als der Mann 
bekannt, der kein Blatt vor den Mund 
nimmt, aber auch oft genug den Nagel 
auf den Kopf trifft. In einer jüngſt 
veröffentlichten Zuſchrift warnt er die 
Engländer auf das eindringlichſte, ſich 
durch Parteinahme für Japan blenden 
zu laſſen. Nicht Rußland, ſondern 
Japan werde in kommenden Zeiten 
Englands Nebenbuhler ſein. Bisher 
habe ſich Japan in der Stellung eines 
Lernenden befunden. Bald werde es 
gereifter Schüler ſich geltend ma— 
chen. Die Tüchtigkeit ſeiner Kriegs— 
flotte habe Japan genugſam bewieſen. 
Aber auch ſeine Handelsflotte werde 
binnen kurzem die engliſchen Kapitäne 
und Matroſen zu überflügeln und zu 
erſetzen ſuchen. In der Induſtrie gäbe 
es kaum ein Gebiet, dem die jabaniſche 
Regierung nicht ſeit Jahren ihre ein— 
gehende Aufmerkſamkeit zugewandt, 
auf welchem ſie das in Europa Ge— 
lernte nicht durch eigenen Scharfſinn 
weiter gebildet hätte. Insbeſondere 
werde dem europäiſchen Arbeiter eine 
große Gefahr erwachſen aus den im 
Orient üblichen Lohnverhältniſſen. 
Vor allem aber ſei der moraliſche Ein— 
fluß nicht hoch geung anzuſchlagen, den 
Japans Siege zweifellos ausüben 
werde. Bisher habe England als der 
unumſchränkte Vorkämpfer der Zivili— 
ſation gegolten. Mit Japans Siegen 
werde die ganze bisher im Oſten üb— 
liche Anſchauung einen Stoß erhalten. 
Nicht Nelſon, ſondern Admiral Togo. 
nicht Kitchener, ſondern Marſchall 
Ojama werden in Zukunft der indi— 
ſche Jugend als Sieger und Helden 
vorſchweben. Die ganze Welt befinde 
ſich an einer bedeutſamen Zeitenwende. 
England zumal ſtehe einer Entſchei— 
dung gegenüber, die ungleich gewichti— 
ger ſei, als die, um welche Rußland 
jetzt kämpft. 


AltsKeltifhe Gräber. 


Von ganz auberorbentlidem Er- 
folge waren die Ausgrabungen bealei- 
tet, melche vor kurzem auf dem Grund 
und Boden des Grafen von Schaes- 
berg bei Tannheim unweit der mürt- 


\tembergifchen und bayerifchen Grenze 


9017 Arder Ave. 
2107 Urcher Ave. 
2161 Urher Ave. 
2722 Butler Etr. 
2514 Gottage Grave 
Ave. 
2734 Goitage 
Ave. 
2523 Haiited 
2547 Dalited 
3216 Hatited 
3423 Halſted 
8519 Halſted 
83631 alſted 
8637 Halſted 
B710 Halited 1083 
8500 Hatited 248 
104 Harriisn Str. 6 26 
5224 Rujtine Str. 9% 
“a Dearborn 1524 


Nordſeite. 
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Pelmont 
Belmont Ave. 

45 Belmont Moe. 
57 Belnsnt Y 
20 Belmont WM 
= Belmont 

Biſſell S 
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194 Glart 
210 Glart 
267 Glarf 
449 Glarf 
457 Clorf 
596 Clart 
6% Klari 
867 Glarf 
923 Glarf 
1255 Glari 
1553 Glart 
1630 Glarf 
1740 Glarf 
1741 Giert 
1885 Glart 
255 Gleveiand 
455 Cleveland 
635 Clevtiand “Move. 

47 Glinssurn ve. 

74 GCinbourn ve. 
106 Elybourn ve. 
141 Ginbsurn Yive. 
191 Clybourn Ave. 
200 EClybouxrn Ave. 
254 Clybourn Ave. Hi 
249 Giybaxrn “ine Sheifield Ave. 
344 Clybeuen \vc. 8 Suͤrffield Ave. 
372 Glybourn VIve. 9 Eontkport Ave. 
403 Elybourn Ave. Southvort Ave. 
928 Elhbourn Avo. State Str. 

926 Claͤbourn Ave. Wells Str. 
1354 zZiverien Dvd. Weis Str. 
1334 Tiverich BiIvd. 105 Res Str. 

294 Divilisn Str. 121 Wells Str. 

252 Divition Str. 141 Wells Eir. 

354 Diviiion tr. 183 Wells Str. 

899 Diviiicn Str, 199 Wells etr. 

91 Eugenie Str. 234 Wells Str 

126 Eugenie Str. 254 Wels Str. 

29 Evaniton Ave. 280 Wells Str. 

106 Fuflerton Ave, 283 Wells Str. 

145 wullerion Ave. 2306 Wells tr. 

150 Fullerton Ave. 344 Wells Str. 

950 Hafited Sir. 353 Wells Str. 

922 Hnliteb Str. 383 Wells Str 
1182 Halitev Str. 402 Wells Str. 
1241 Halfted Str. 4453 Wells Str. 

1872 Halited Str. 453 Wells Str. 

42 High Str. 40 Wells Str. 

156 Andiana Str. 511 Well! Str. 

116 Sarrabee tr. 525 Wells Sir. 

169 Larrabee Str. 555 Wells Str. 

195 Larrabee Str. 600 Wells Str. 

221 Larrabee Str. 609 Wells Str. 

263 Larrabee Str. 677 Wells Str. 

369 Larrabee Str. 681 Wells Str. 

405 Larrabee Str. 12 Willow Sir. 
432 Larrabee Eır. 57 Willow Etr. 

491 Larrabee Str. 61 Willow Str. 

517 Larrabce Str. 135 Wilfew Etr. 

692 Larrndee Str. 1655 Wriehtwood Ave. 
693 Zarrabee Str. 

Nordweſtſeite. 


545 Armitage Ave. 277 Grand Ave. 
894 Armituge Ave. 350 Grand Ave. 
231 Albland Ave. 440 Grand Ave. 
239 Altland Aue. 609 Grand Ave. 
402 Afhland Ave. 668 Grand Mve. 
412 Alhland Ave. 22 Grand Ave. 
422 Afhland Ave. 164 Halfted Str. 
425 AMihland Ave. 121 Huron Etr. 
470 Ajbland Ave. 250 Huton Etr. 
810 Albiand Are. 510 Lincoln Str. 
830 Alyland Ave. 180 Milwautee Ave. 
151 Nugpufta Milwaufcee Ave. 


Str. 156 
2303 Auguita 
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Ave. 
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sie S 
Sedawick S 
Sedawick © 
Sedawick S 
zSedgwick 
Sheffield 
Shefſield 


Ave. 
Ave. 


tr. 165 ae nd a 
9 Auaufta Str. 309 Miltwantcee Ave. 
350 ehe tr. 322 Nilwaultce Ave. 
}015 California Are. 364 Milmwanfee Ave. 
230 Chicago Ave. 445 Miltvaulce Ave. 
266 Chicago Aue. 491 Milwaukee Ave. 
277 Chicago Ave. 954 Milwankce Ave. 
331 Chicago Ave. 1149 Milwantee Ave. 
376 Chicans Ave. 1281 Milmanfee Ave. 
382 Chicago Ave. 1514 Milwanfee Ave. 
422 Chicago Ave. 1533 Milmwanfce Ave. 
427 GChicaga Nve. 1770 Milwauntee Ave. 
442 Chicags Ave. 1202 Milmantee Ave. 
476 Chicago Ave. 382 Mifmaulee Ave, 
508 Chirags Ave. 2852 North Ave. 
526 Chicago Ave. z North Arc. 
676 Ghicags Aue. Norih Ave. 
682 Chicaga Ave. North Ave, 
698 Chicago Ave. North Ave. 
1051 Chicago Ave. 55 North Ave. 
358 Cornell Str. Nortt Ave. 
116 Diviiion Er. North ve. 
287 Divilion Str. North Nve. 
307 Divifion Str. Daflen Ave. 
341 Divifion Str. Tanlina Str. 
536 Division Str. Vaulina Str. 
742 Divifion Str. Baulina Str. 
195 Elizabeth Etr. Noben Str, 
537 Eliton Ave. 1 Sch Place. 
129 Grand Abe. Weitern Ave, 
212 Grand Ave. Weftern Ave. 
213 Grand Ave. Weftern Ave. 
225 Grand Ave. Aovs Str. 
— eb — 


— Ein Range. „Einen Thaler 
geb’ ih Dir, menn Du zu pfeifen auf: 
5 rſt!“ — Nee, Herr Leutnant! Es 
iſt heut vor üllimo ich will Se nich 
herauben!” 


vorgenommen murben. Es M 
ſich um die Freilegung mehrerer kelti— 
ſcher Grabhügel, die einem Kelten— 


friedhof angehören. 


Dieſe Ruheſtätte hat nach den gefun— 


denen Gegenſtänden zu urteilen weit 


ein großer Theil geflär und zur Urbarmagung | über taufend ahre die Ueberrefte 


alter Vindelicier gebildet, und daf es 


Fürften gemejen find, die hier zur leß- 
ten Ruhe beitattet wurden, geht aus 


! vielen Fundobjetten hervor. Befonders 


ala ob die | 


intereffant ilt die hölzerne mit Eifen- 
ringen, Bronzeringen und Bronzenä= 
geln beichlagene Deichjel eines Telti- 
ſchen Streitwagens; fie ift über einen 
Meter lang. Fraglos ijt fchon Bei 
einer früheren Aufdedung des Grabes 
der Wagen Jelbit in die Hände der 
Suchenden ‚gelangt; außer der Deich- 
fel haben fie nur noch einen halben 
eiſernen Wagenreif zurückgelaſſen. 
Daß früher ſchon Nachforſchungen an 
derſelben Stelle ſtattgefunden haben, 
geht bis zur Gewißheit daraus hervor, 
daß dieſer Grabhügel an der einen 
Seite ſchon angebrochen war, und daß 
ſich in ihm eine größere leere Höhlung 
befand, die früher ſicherlich einen 
großen Gegenſtand geborgen hat, und 
in der jetzt nur noch Holz und Eiſen— 
reſte vorgefunden wurden. Ein an— 
derer Keltengrabhügel war, nach ſei— 
nem Aeußeren und ſeinem Inhalt zu 
ſchließen, vollſtändig unberührt; er 
enthielt ein Skelett, das in der Rich— 
tung von Süden nach Norden gelagert 
war und deſſen obere Armknochen mit 
zwei Bronzearmſpangen geſchmückt 
waren, während ſich an anderer Stelle 
ein Thonarmband, ein Dolch und meh— 
rere kleinere Reſte von Gewändern 
fanden. Neben dem Skelett ſtand eine 
Urne, die eine kleinere in ſich barg. 


Auf demſelben Keltenfriedhof wur— 


den von ſeiten des Ulmer Alterthums— 


Bisher hatte die Iheilnahme für das | —** 


vereins ſchon vor drei Jahren ſehr er— 
Ausgrabungen vorgenom— 
Damals hatte man Graburnen 
in der außergewöhnlichen Größe von 


über einem halben Meter Höhe und faſt 
dreiviertel Meter Durchmeſſer gefun— 


den, ferner Vaſen mit Bronzehenkeln, 
ſchwere * onzene Fußringe, Arm— 


ſpangen von Bronze, Bernſteinſchmuck 
und vier Eiſenſchilde mit ganz außer— 


gewöhnlich ſchönen Zierraten. 


Die 
früheren und die jetzt aufgedeckten Hü— 
gel gehörten offenbar der La Téne— 


RN. A son | Zeit an, in welcher der Bronzefhmud 
Japan wirklich als Sieger au3 diejem gel 
„Japan wirklich als on nn ' befonders felten war, fo daß fi} nur 


in den Gräbern der Wornehmen der= 
artige Beigaben finden. 


Kleine Anzeigen. 





— Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


greitag Morgen, 7 


Uhr, Männer zum 


Verlangt: 


Milwaukee 


Zettelaustrazen. Ave. Co⸗-Operative 


Store. Milwaukee Avenue und Carpenter Straße. 


Nachzu 


viangt: Erſtklaſſige Kundenſchneider. 
Mar— 


eidermacher-Abtheilung, 8. Floor. 
ield & 69. Retail, 
Rolporteure und Acenten zur Verbrei- 
ec von Glas bildern in chriftlihen Säufern, ein 
flottgebender Artikel; hoher Nabett; wird mir gegen 
daar geliefert. Wartburg Publiibing Doufe. Paulus 
Liſt, Mar., 4 Wabaih Ave. 3ot. 1w&x 
Verlangt: Starter unge oder Mann, ſtetige 
Arbeit. Beekler, 86 Mi wigan Ave. doft 
Verlangt: Ein guter Qäder, an Brot und Gates 
zu arbeiten; Xohn H10 bis F12 die Woche md Koft; 
nur einer, der jeine Arbeit veritcht, hriudt nadzu: 
fragen. Aug. Wilke, 401 Willard Ave, Michigan 
City, Ind. 
Verlangt: — für erſtklaſſige 
turen, Streeter Bros., 147 State Str. 
Verlangt: Aelterer Mann für leichte 
Saloon, in der Country. Adr.: NR. 88, 


zerlangt: 


Nepara⸗ 


Arbeit im 
Abendpoft. 
dofria 
Verlengt: QUuibelman, die Aufficht 
Werkitätte zu führen; muß praßtiiche 
haben. Nachzufmgen 8:30 Vorm., in 
intendenten= Office auf dem 6. Floor. The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. dofrjaion 
Verlangt: Regenidirmmacer, 1. fie. AT 
State Str. dofr 
Nerlan igt: 
rss gutes 


über eine 
Erfahrung 
der Zuper: 


u Htlihr Mana, im Saloon zu arbei- 
b Seim; geringer Zohn. 1580 Armitage 
Ave. 


14 Jahren. 


—— Jungen von 12 bis 


Ave nue. 


Verlande 
756 Lincoln 


Famil: ce, um 
165 Genter Et. 


oder Nähte zu 


Verlangt: Ein NAunge aus guter 
das Uhrmache r⸗ Geſchaft zu erlernen. 

erlangt: Me nn zum „baiften“ 
bügsIn. 77 Fremont Str. 

Verlangt: Porter. 195 Gaft Yan 

Verlangt: Ein Qutcher, der aub Store 
konn. 137 E. Fullerton Ave. 


Buren 


Str. 
tenden 


Verlangt: Damenichneider. 205 

Rerlangt: Suter Ca fcbäder im Storetrade; 
feite. Adr.: 8. 2. 136, Abendpoft. 

Verlangt: Fin _auter Junge an Brot und Gafes. 
NIE N. NRobey Str., nahe Addiſon. 


Ave. 


Nord⸗ 


Lincoln 


PVerianon Zweite D nd Gafebäder. Nachzufragen 
jiviihen 4 und 6 Uhr Nachm.: 12 Stifte n pe. 


Verlangt: Guter Fermarbeiter, muß melten lön⸗ 
nen; $22 den Monat: freie jrahrt umd dauernde 
Arbeit. Anmeldungen: — Garfield Ade. 

Verlangt: GErfter Rai; e Plumber. 
162 Elybbourn Ave, doft ſa 

Verlangt: Helfer im Säure Zimmer. Muß ijung 
und Flint ſein. Lohn 810. Empfehlungen. American 
B. Co., 172 Eüd Clinton Straße. 





B Bierpumpen 


Verlangt: Zwei 16 Jahre alte Laufburſchen. — 
1000 Milmaufee Avenue. 

Verlanat: Butcher, Mälber ebzuzichen umd 
arbeit zu prrrihten. 3093 Wentworth Ave. 
Verlengt: 
Vexlangt —— ſprechende Saloon Vorters, 8 
bis $I0 die Moche: 4 Tagelöbner, $2.00. 195 La 
— en : 
Salle Str., Zimmer 12. 


Stall: 


2704 Cottage Grove Abe. 


Wurftmacer. 


10 Tagelöhner für die Stadt; ftetig; 


Verlangt: 
Zimmer 602, 167 Dearborn Str. 


auter Lohn. 





der im age Geſchäft gut 
. Flat. ddſa 
Verlangt: Flaſgenbier-Treiber. —— Ne⸗ 
benbeſchäftigung für — aichenbier⸗ Agenten und Trei— 
ber. Guter Verdienſt für den Winter. Adr.: ©. 625 
Abendvoſt. didoſon 


Agent, 
21 Nobnfton Ape. 


Rerlangt: 
beivandert ift. 


Verlangt: Zwei intelligente Jungen, einer al3 
Lebrling, der andere als Student, um daS Gra- 
veursGeihäft zu erlernen unter einem berborragen= 
den Künitler” in diefem Fah. Nuseez:ichnete Zu: 
tunft gefichert. Pedingungen und Näheres: Suite 
1119 Mafonic Temple, didofa* 

Verfangt: Waitere, Ommnibufes, 
329 Soutb State Str. 


Vorter® u. f. w. 
ITjep, jafondbido, Im 


Verlanot: 0 iienbahnarbeiter für Minnefote, 
Dakota. Jowa, Wiskonſin und Illinois; freie 
Fahet: SFormarbeiter, $25 und Board; billige Tidets 
nah Mempbis, Vidsburg, Rem Orleans und allen 
Nuntten !m Süden. - Rob Labor Agency, 117 ©. 
Gamal Eır. 1208, 10% 


Verlangt! 50 Arbeiter für Arbeit auf einem 
Dampfboot im Mifiiffippi: $60. per Monat umd 
Board; Hetige Arbeit den aanıen Winter und frei: 
Fahrt, wenn die Lente:3 Monate ode länger blei: 
ben. Nahzufragen in Rob Labor Agency, ur S. 
Caual Stt. doft 


Verlangt: Männer or — 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bort.) 
Berlangt: Zweite oder dritte Hand Bäder. 5400 
Ajbland Abe. 


Verlangt: Kabinet Mater, guter Mann an Piano- 
Gebäufen. 2) N. Carpenter Str. 


Erfahrener, nühterneer Mann . für 


Adr.: WU. 120, Abenppoft. 


BVerlangt: 100 Eifenbahn=Arbeifer für 

Mihigan und Kentudy; Lohn $1.75; Garpenters 

2,75; freie Fahrt. Opdelius, 164 Eaft Ya YBuren 
dofr 


Verlangt: 
Bäckerwagen. 


Jowa, 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Auzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hand Brot: und Gate: 
Adr.: U. 108, 


Gefuht: Ein guter 2. 
Bäcker ſucht dauernde Steuung. 
Ubendpon. 

Geſucht: Ein deutſcher Elektriker, welcher in Tele— 
phon- und Telegraphen-Inſtallationen, auch im Lei— 
tungsbau, gut erfahren it, ſucht ſofott Stellung als 
ſolcher, oder Monteur. Adr.: O. 644, Abendvoſt. 


Geſucht: Ein 
der Elettriker, 

Inſtallationen) 
ſolcher, oder Monteur. 


Jahren ſtehen— 
welcher in Licht- und aAtaft-Anlagen 

erſahren iſt, ſucht Stellung als 
Ade.: U. 13, Abenppoft. 


W lens, 
Sher⸗ 


deutſcher, in beſten 





Geſucht: Bartender ſucht Stellung, iſt 
Lunchmann- oder Vorter-Arbeit zu verrichten. 
man, A Wajhington Boul. 

Guter Wurftmacher ſucht Arbeit. Adr.: 
Abendpofi. 








Geſucht: 
A. 132, 





Gejuht: Strelle als Bäder an Gates: 8 Monate 
Grfabrung. 523 Bilhop Sır. 

: Vartender juht Stellung, Stadt oder 
Empfehlungen. Telephon: Open TH. 
Gejucht: Deutfcher, arbeitjamer, ftetiger, intelli- 
enter Mann, mit Dampjbeizung und allen Haus: 
arbeiten vertraut, fuhrt Stelle als Sanitor, oder 
Achnlihes. Adolf Piß, 23 MW. Huron Str. 


Porter juht Stelle in Saloon und Re: 
verſteht Lunchmann mitzuhelfen. Adr.: 
474 Eliton Ao:. dofr 
Gejuht: Junger kräftiger Mann fucht Stelle im 
Weinkeller. Zu erfragen: 1391 Ballou Str., nabe 

Fullerton Adenue. 


Geſucht: 
Land; 





Geſucht: 
ſtaurant, 
Eliske, 


Geſucht: Ein älterer Berliner Zelorationsmaler, 
Ihon 6 Monate in Amerika gsarbeitet, jomit jchon 
mit jämmtlihen bicjigen Arbeiten wie aub mit 
Galcimining und Yurlap hängen vertraut, nüchtern 
und jtets fleißig, bittet um baldige Beihäftigung. 
Adr:: U. 141 Abendpoft. 

Geſucht: Schneider fuht Beihäftigung. 500 Weſt 
Huron Straße. 


: CHARTER Guter Bäder, d:r al3 Vormanın oder 
ſelbſtſtandig atbeiten kann, ſucht ftetige Arbeit. 905 
N. Sonne Ave. mido 
_Gejucht: Partender fucht dauernde Arbeit. Xefte 
geugnilje. Apdr.: SG. 764 Abendpoft. llof,1 
— — — — — —— — — — 
Verlangt: Fraren und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Ein Mädchen ‚als Bil:Clerf und zur 
Erledigung allgemeiner Office-Arbeiten; muß in 
beiven Spraden bewandert yein. Wartburg Publiſh⸗ 
ing Houſe. Paulus vi, wigr., 8 Wabaſh Ave. 


m I. - 


erlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort ı 


Handarbeit. 
‚Verlangt: Ein ebrliches, reinliches, arbeitjames, 
älteres Drädchen oder Frau, muß etwas kochen kön— 
nen, in Willage, 10 Meilen vom Gourthaus; gutes 
Heim, Nahzufragen bei Mrs. Abel, 33) Cleveland 
Ave. dofr 





und zuverläfiig, im 
gegenüber Hochbabn: 
doft 


reinlich 
Ave., 


„Kowin. 
Grand 


Verlangt: 
Saloon. 
Station. 

Verlangt: Junges 
Kiud zu führen. 
mont Ave. 


52 


die Aufſicht über ein 


— 
Steif, SINN. Elare: 


rs. Edw. 


Mädchen für allgemeine 
2533 Yincoln Abe. 


Hausarbeit, 
dofrjajon 


Verlangt: 
5. Yohn. 





_ erlangt: Proteitantiihes Mädchen für — 
Dausarbeit. 66 Fullet ton Ave. vor 
Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit; 
feine Wärde. Adr.:-1318 RN. Halited Sir. 

„Lerlangt: Gine jaubere Frau, 
Geſchirt zu waſchen. Smanfon, 2 


zu ihruppen und 
State Str. 
Verlangt: Madchen für DHDausarbeit in einer 
Familie von zwei Perſonen. M Nord Hohyne Avpe. 
3. Flat. dofria 
Verlongt: Mädchen, 
N. Irving Ave. 
Verlangt: 
Ave. 
—— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort. 


Wäſche in oder 
ddr.: %. 106, 


vor 14 bis 16 Jahren. 682 
130k, 1w 


Köchin im Reſtaurant. 1531 Ogden 





Geſucht: Deutſche grau ſucht 
außzer dem Hauſe, auf der Rordſeite. 
Abendpou. 

Alte Frau jucht Stell le bei alter Dame, 
rubren. +4 Utto Str, Store. 


Geſucht: 
ums Hhaushalt zu 
Junges deutiches Mädchen, ipricht etivas 
ſucht Stelle fur leichhte Hausarbeit. 204 
Str. Miß Dreher. 
Mädchen 
pet oulich 


Geſnat; 
engitg, 
Wallace 
juht Stelle in Pri 

vorzujprehen: 24 


an 


Geſucht: Deutiches 
vatamilie. Bitte, 
PBenn Str. 

Geſucht: Deutſches 
ner, anſtändiger Familie; 
dezogen. Rundlich oder 
V. N. 6o Sibley Sit., 
Geſucht: Mädchen judt Stelle 
Saloon. 12 South Water Str. 

Seiugt: grau wün ſcht Waſche ins Haus zu neh— 
men. &Xð Girtard Str. doft 
Geſucht: Gute böhmiſche go ochin just einen Plag 
in kleiner Familie. 1016 W. 18. Ste. 

Seiucht: Deutſches Madchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit oder Gerwirrwaidhen. 4057 Yrmour Npe,, 
nabe Root Str. dojt 
Geſucht: Deutſches 
ruht Stelle für 
ran, teine Wäſche 
Str. 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stellung, Ri 1: 
der aufzupajien; friih eingewandert. Witte, per: 
jönlih vorzujpreden: 205 WM. Hut on Str. 

Gejucht:_ eingewanvdertes 
Arbeit. ” Str., unten. 


Mädchen sucht Stele ın flei- 

judlicher Stadttheil vor 

ſcriſtlich nachzufragen: 

Hammond, Ind. 

im Reftaurant oder 
bojt 


Mädchen, fri riſch 
allgemeine Hausarbeit oder 
und bügeln. 20 W. 


einge wandert, 
Reſtau⸗ 
Huron 


Friſch 
Rees 


Madchen fügt 





Verfänferinnen. 
Ave. Fait. 


nen 
— 


‚Verlangt: 
Lincoln Ave. 

Verlangt: 16 Jahre alte Ga:‘h Madch n. 
waukee Avenue. 

Verlaugt: Zweit es und drittes Hand-Mädchen an 
duten Noden. 708 S. Halſted Str., » nen. 

Berlangt: Mädden jum Peeifa en. 
Avpenue. 

Verlangt: Grfabrene Operateure an Bonnaz 
Vraiding and Embroidery ————— Chicago Brai—⸗ 
Ding & Ginbr. Go., 116-120 startet Str. dotr 
leichte Arbeit, — 
115-120 Market 

doft 


1000 Mil- 


234 Went worth 
dofc 


DLR wlangt: Reine Mädchen für 
Chicago Brading K Embr. Co., 
Straße. 

Verlangt: Nabmaſqhinen Operato 3 Ghicago 
Praiding and Kmbroidery Co., 116-120 Wartet 
Str. oft 
zum Falzen 

KW Die 


Verlangt; Mädchen für Fabrifarbeit, 
und Sortiren von Narten; $4.00 bis 
Woche, 195 Ya Salle Str, Simmer 12, 

Verfangt: ty Mäpdden wird beſte Gelegenheit ge: 
boten, ji im Gejchäft aufzuarbeıten; miürien 16 
Ssahre alt jetn. Sıdders Fair, 285 Oft North Ave. 

midofre 


Verlangt: Maihinen- 


Kunden-Hoſen. W. D. 
Avenue, 6. Floor. 


Operators Mädh:n) am 
Shmit & Son, 295 Fifth 
midoftſa 


Gute Operators an Kunden-Hoſen.— 
mid» 


Str., Zimmer m. 


Taſchen an 90: 
mdo 


Berfangt: 

134 ht Ban Quren 
Berlangt: Maihinenmädden für 
fen, 20 Weit Diviiion Str. 


Geiuct: Junge Yrau, mit Kind, fusbt Stelle als 
Sausbälterin. 38 Qurling Str., bin ten. 
Gſucht; Schneiderin ſuch Arbeit 
Hauſe. 14 W. Beethoven Place. Mrs. 
Gejucht: Tiüchtige Ködin jucht Ste le im Reftau- 
rant, Saloon oder Yundhroom, Ar: 4. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Sude 


aunker Dem 
Schlotthauer. 


7 


einfchlägigs en Voſten oder Arbeit 
b:imzunehmen, war thätig im Rähma'chinengeſchäft 
als Ilnterrichterin, gute Näberin und Maichinen 
ttiderin. Grit eingewandert. Amalia Zebstner, 2615 
Lowe Avenue. dofria 
Gefucht: Heltere demſche 

3 in kleiner Familie. 


Frau a twünfct Stelle als 
1723 N. YXeapitt 


Frau ſuch 
will zu 


Stell: 
Hauſe 
mido 
waſchen und 
mido 


Seine. Fri eingeiwanderte 
fir Sauserbeit, fann auch kochen 
ichlafen 660 Weſt M. 


ſucht Stelle für 
Bei nceton Ave. 


Geſucht: 
ſchruppen. 

Geſucht: Gebildete Winwe aus Velleser Familie, 
einnehmendes Weſen, ſucht Stelle als Dame des 
Haufes bei einem alleinftebenden Herrn, wenn auch 
ein Kind. Dienftmädchen erwünscht. Apr.: R. 8% 
Abendpoſt. dimido 


Frau 
21 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent a5 Wort.) 


Nanitor-Arbeit 


Rerlangt: Eine Famifie, — 
6: Zimmer 


zu thun gewillt iſt, gegen foitenfreics 
dlat. Wor.: WM. 197, Abendpoit. 





Knöpfen‘ Annäber und Maihinenmädcen 
Jadets. 757 N. Aſhland Ave. mdo 
Verlangt: Erfahr: ne Yusbalterin, die das Steno: 
araph.ren und Dafginen' hrift (Iypeivriting) . ver: 
jteht, für allgemeine Office-Arbeit. Norpdjeite. Anz 
gabe der Erfahrung, Yohnanjprüdhe und Alter. — 
“dr.: 8. 740 Abendpo ft. dimido 
Damen tönnen hoben Verdie nft erzielen dur Ver: 
fauf unjerer medizinischen und Toiletten Bräpara= 
tionen; don biejigen Werzten empfohlen. Brunboff 
Chemical 60., Zimmer 42, Metropolitan Plod, I1si 
Randolph Str. 1008, lv 


Berlangt: 
an Damen— 


Hausarbeit. 
Mädchen oder Frau bei Tage für all: 
gemeine Hausarbeit. Guter Plat in Ausjicht für 
r.htige Werjon. Nachzufragen: 1351 Tiverjey 
Dion, „abe Sheffield Apr. 


Verlangt: 


leicht: 
Ma wr 


Midsen, für 
1046 Btyn 


Verlangt: Frau oder älteres 
Hausarbeit, zwei in der Familie. 
Xvenu:, Gdgewater. 


Verlangt: Fin Mädchen für Haus arbeit. 1108 
Rerrp Straße. 

Verlangt: Ein 
arbeit. Mrs. Maus, 


Mädchen für gewöbli de 
> Ya Salle Une. 


Haus: 


Verlangt: Zweite Köchin für Reftaurant. 233 


Wells Str. 
Madden für Haus⸗ Sarbeit: Feine Kinder: 


Berlangt: 
Sonntag Nahmittags frei. 


guter Plas und Yohn; 

204 Wells Str., Store. 
Verlangt: Frau, 
Uber Morgens bis 12 

North Upe., Store. 


zum Reinemaden Montags don 
Uhr Mittags. 340 €. 


Verlangt: Ein Mid: n für Küche narbeit bis ö 
Abends. Sonntags frei. PBinger Weinjtube, 

183 Adams Stra,e. 
Berlangt: Deutiches 
HH Michigan Avenue. 





Mäphen für zweite Arben. 


mi muß ı etwas 
engliich ſpre— 


Verlangt: Fin Mäpdden in der Küche; 
vom Locen verfteben und aud erwas 
hen können. 145 Ci Madifon Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für 
das fıh auch gerne mit Kindern abgibt. 
zufprehen 175 Xafe View Ave. Mrs. Sob- 


Gute Rösin. Lohn $10. 1502 Wa baib 


zweite Arbeit, 
Pitte dor: 
130t, iR" 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Keiner Mädchen im 
beifen. 549 Qurli Str. 
Verla >. de 
frauen: 5% dio 3: 
Verkanat: Küchen: mädchen für Hausarbeit. 32 

Roscoe. Youlevard 
Verlangt: 
fann. 86. M. 


Haus * lt mitzu⸗ 





für —S — Nachyu: 
int 
Flat. 


waſchen und bügeln 
Leavitt Eir. dofria 


Gıte Köchin, dir 
IR. 
Hansarbeit in der 
E:tr. 


Mädchen für 


Rerlanet: Fin 
Gde 3. 


PBäderei. 724 Butler Str., 





Fine Frau in mittl-ren Nahren als 
ivenn auch mit fleinem Kind. Rorzu: 


5 Uhr Abends in 3157 FFiitb Ape., 


Verlangt: 
Hausbälterin, 
ſprechen nach 
vorne, unten. 
Mädcen fleine a 
Galumet 


für Sausarbeit, 
Ave., 1. Flat. 


Verlanat: 
milie. 4857 


PVerlanat: E'ne gute Frau, mittleren Alters. für 
feichte Hausarbeit: autes Heim und auter Lohn 
keine MWäfhe. Großmann, 1559 12. Str. 
"PVerlanat: Gin Mädd 
feine Rolin oder Stapin. 2% 





Mädchen für leichte Hausarbeit: 
Milwaukee Ave. 





— Eu 
Verlangt: Aunaes Mädchen, während des Tages. 
1811 Belmont Apde., 3. Flut. 


Aeltere 5 für Rind; 


frau fann gutes 
119 Eipbourr Avenue. 


Verlangt: 
Keim haben. 


Fin autes, dentihes Mädchen für all: 
2516 Archer Ave 


Kolbs Rermittslungs-Anreatı, 772 Milwaulee Une. 
verlangt 50 Fraun und Mädchen für Hotels, Neftau: 
rant3 und Privat. Gleich zur Arbeit. 1008,1 


Mädchen für allgemeine Dausarbeit: 
2441 Andiana Abe. midoft 


Verlangt: 


gemeine Hausarbeit. mido 


Verlangt: 
3 Verſonen. 


Private Herrſchaften erhalten qute Mädchen mit 
Empfenlungen. Perlangt: Mädden 
bäufer und Soteld. Mrs. Mandel, 777 
Ave. Bone: Monroe 1297. 


_ für Privat: 
Milwant:e 
Aſeb, Imx 


Verlangt: Fin ſtarles Mädchen füt allgemeine 
Hausarbeit. 57 N. Halfted Str., Saloon. mdo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. Guter Tohn. 516 Wafbington 
Blod. dimidfr 


Lers, das tale arökte iger 
eemirtelungs:J tut, befindet fih 586 
Sonntags ef fen. Gnte Bläke umd 2 

bälterinnen ims 
Sien® 


ai & 
ar t. 
Wänden prompt beſorat. Gute Hans 
wer an Hand. Tel.: Dearborn 


| 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter Diefer Nabreif 1 Cent das 
Geſucht: Deutiches 
als Koadin, Mann 
Tiih aufwarten. 
Avenue. 


Wort.) 


‚Ehepaar jucht Stellung, frau 
für Bausarbeit, fann aub um 
Sojef Ernft, 376 M. Albland 
Tot, im 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen umter diefer ARubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Fine Bi rtie echte 
jers werth $25, zu 816.75, andere Dreji:rs zu $6.75: 
Kommoden zu 82.50: Seidebvard3 zu KIM: Chiffs: 
niers, 8.25; Gidenboiz Ausziebtiihe, 4.50: arope 
BariorzTiihe, 98 Ets.; Meine zu 48 Gts.: Drefiiny 
Tiiche, wertb $15, für 0.50; Ihön: Arm Schaufel: 
miunle, $1.48, itarle Giienbstten, $1.25 aufivärts 
auch) haben wir über M Koch: und Heizöfen von ver 
ſchiedenen yabrifanten, zur Auswahl. RKochöfen zu 
8.50, und Seizöfen 82.75 aufwärts: alt: iverden in 
Zaujch genommen. Yaar oder Abzahlung. Botichen 
194 Dit North Avenue. Tot, 110,X 
Gute GarlandeDeten. fe.ne 
einem Preis. 7 W. 


Mahagoni Drei: 


Rugs, 
Madiion 
1308, 10X 
eilerne Bettitelle, Dreifers 
nabe Nad: 


Aus sverfauf: 
G bei 12, zu irgend 
Etrcke. 

Zu verlaufen: Billig, 
und Kinderwagen. 12 Stanlep Terrace, 
jon und Weftern Tor. 


Zu verfaufen: Gin Parlor: und ein Rücenofen: 
find no nicht diel gebraucht. 24 Milwautee Abe. 
Zu verfaufen: Finige — n. Heizöfen und 
Möbel, jeher billig; ache nah Guropa. TI Mil- 
waufee Ave. dofri 
Zu verfaufen: Gin ichöner Küchenofen. 518 R. 
Glarf Str., Sinterkaus. 

Zu verfanfen: Dreiviertel ſeube vollftändige 
hen: Bettitelle, Stühle Ehe einzelne eihene old 
ing Betritslle: privat. 149 Eugeni: Str., 3. Fiat. 
‚gu verfaufen: Nener Heiz: und Kocdofen, 
billig. 430 Yarrabee Straße. 
Auftionsverfauf, Freitag, ıM. SOft., um 
Vorm., im Yagerbaus, 540 Sheffield Ave. 
den ein großes Yager auter Möbel, Carpeti, Rugs, 
eizdien, Nocdöfen, Gas Ranges umd allgemeine 

— zwaaren verkaufen. Foskett K Ralph. 
Auftionatoren. 


Pferde, | Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent? dag Wort.) 

Zu vertaufen: Eine Standard Breed Stute, 
jung, geſund und zabm, jowie cin prädtiges Wa: 
milien: Pferd, das bon Tamen gelentt werden tar. 
Merden ſrottbillie verfauft. Nahzufragen bei Al 
bert Goßner, 38 Dit Erie Str., zwiihen N. Stare 
und Gab Sir. Bot, 1ıo& 
Ablieferungs Nferd: fei- 
IN. Halftev Str. 


fpott= 
10 Ubr 
Wer: 








Zu verkaufen: X 
nen Sebrauch dafür, 


Yeichtes 
$15. 
Gutes Delivery Pferd. 


Zu verfauf fen: 
Grov: Adenu:. 


2704 Cottage 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: H0 Laar für cin 400 — mit 


Garantie. 629 Larrabee Str. 
f&önes Upright Biano, 
Wels Str., nabe North 


> monatlid. 
Avenue. 
loof, im 


Nur 85 für 
4A. Groß, 592 





Bargain; 
o!8, Iro 


3 Fabrikat. 


Habe elegantes Piano, bofte 
461 Abendpoft. 


braucde Caſh. Adr.: M 


Kaufs- und Verlaufs· Angebote. 
Cents das — 


Hit, ichön zu erfheinen ift der Wunich eines je- 
en Minihen. Der Unterzeichnete empfiehlt —* die 
raube Winterzeit 150 Stüd warme, feine, getragene 
Herren Winterüberzieber, jo aut wie neu, nur me: 
nig benußt, von den erften Serrichaften, zu enorm 
bill;gen Preijen. Reinmwollene Herren-Anzüge, ein- 
jene Naders, Hojen, Weiten in foloffaler Auswapl. 
Deutides Geihäft. Sonntags offen. Kari Schadt 
I Nord Noble Str., nıhe Grie Str. 

6of,dojadi, Ima 


Anzeig jen untet dieſet Kubdrit 2 


ſtombinations-Tiſch und Auftern 


Zu verkaufen; 
B8 Oaden Ave. doſa 


Bor, Marmorplatte. 


in ſchönen Muſtern und ver— 
billig. 1154 Kimball Ave., 


Zu verlaufen: Grill. 
ſchiedenen Längen, 
Cottage. 

Ein vollſtändiges Damen-Koftüm 


Zu verfaufen: di 
fat nen, billig. 1154 


von merifanijhem Samm:t 
Kimball Une. 


Nähmaicinen, Bicyeles n. i. w. 
(Nirzeigen ı unter Diefer Rubrit 2 Cent? das Bart.) 


Zu verlaufen: Sute —** ‚Räpmafine, blos 8. 
Sl vo Uve,, nahe Taplo: 


| Ydrefiirt Diele 


Eis | 


—— — 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Auzergen unter diejer Rubrik 2 Gent 3 das Bott.) 
Zu vetlaufen: Guter Saloon, mit Boarding: Haus 
und Bujineß-lund. Apr.: 4. 122, Abendpoit. _ 
dofrfa 


Zu verfaufen: Groceryg:, Wein: und Xilör- 
Gehäft: 
reichſte Kundſchaft Chicagos; gegenwärtige 
—5* zieht Nic) zurüd. Nehme Yager auf. 


& Co., 79 Dearborn Str., Zimmer 4. 


Eigen: 
Grayamı 


Zu verfaufen: und 
Notion-Store; 
Wohnung; nie drige Miethe. 


Meat Market. 557 


Bigarren-, Gandy-, Yud- 
auperordentlihe Gelegenbeit:; 
#21 Ean North Ave. 


Holt Ar. 


Zu verlaufen: 
Saloon, nabe vier 
Gde Orleans. 


Zu verfaufen: Gutgebender 
Vubrifen. 116 Superior Str. 
„Wer gute Grocerv-, Delifateiien-, Zigarren-, 
Gandy:, Bäderci-, Tuter Stores laufen oder ber 
faufen will, fomme: 528 Gleveland Ave. Fragt 
Morgens bis 9:30 Uhr. 


‚Zu verkaufen: 2eftödi 3 Bridbaus 
lirtem Örocergitore, wegen Krantbeit, 
Rebme Gottage mit in 
Nord Rodivel Straße. 
2 Zu de rfaufen: Vitters: Fabrik, mit 
ſchaft: F150 Reingewinn wöchentlich; 
Adr.: O. 837, Abendy⸗ it. 

gu v tfaufen: Für wenig Ge id, 
genthümer, 6 Dearborn Avenue 


Ste 


Nordmweitieite. 


Tauſch. Zu erfragen: 68 


guter Kund 
Preis 570. 


Reftaurant. Ei: 


Zu verfaufen: 1115 N. Halſted 
Strike. 

Zu verfanfen: Eine qutgebend: Hufichiniede. 
wegen Krankheit. Adr.: WM. 417 Abendpv ft. 


Zeitungs: 


in, 
Zu verfaufen: Alter, quter Ed: Saloo n 
Familienverhältniſſen Dringend zu verfaufen, billig. 
Viel Vorrath an Hand. Briefe unter G. 734 Abend: 
poft. didoſaſor 


wegen 


Erſter Klaſſe Eck-Saloon, 
282 Lincoln Ude. 


Zu verfaufen 
anderen Geh 


ctionery. 


Bu verkaufen: — und Confe 
E. Center Ape. 

Zu verfaufen: Spottbillig, fleines_ De 
und Grocery-Gejhäft an isremont Straße, 
Clay; deutſche Gegend Muß verkaufen 
Krankheit. Adr.: v Abendpoit. 

b Glarf Str., 

Mann; Tr 
ufragen bei 
midojr 
Bias, 
9ot,im 


mido 


wegen 

midofr 
3u verfaufen: Saloon, h 

ausaszeidnete Selegenbeit für guten 

dauf: 3 Barrei Pier täalih. Nadhz 
Mader & Birk, 171 RN. Desplaines Str. 
Zu verfaufen: Meat Market, jchr guter 
azige Miethe. 137 Fullerton Ave. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Suche — ledigen, jungen Mann, in 
ſehr rentablem Unternehmen, N 
Fachktenntniß nicht erforderlich, 


Aben dpoſt. 


wdr.: U. 188, 


Zu vermicthen. 
(Anzeıgen unter Dieter Rubrif 2 Cents das Bot.) 


Shop, im oeiter, 
Barf. bofrja 


Zu verwmiethen: Butcher 
Eae Lake und 19. Ave, Melroie 
Gin erfter Klaiic Mm 
erfragen bei &. 8. © 

Ave, Gde North Ave. 

Zu vermiethen: Store, mit Wohnung: 
Dry Goods, Schuhe, Männer: Ausftattung; 
Gerhärts=Xager. 115 W. North Ave. 

Zu vermiethen: 5Zimmer Go Nece. 

Baſement, Garret. 14 Veripn Ade., 

Zu vermi etben: 
Kolumbus Brewery 6o., 
Woche. 

gu Dermietbe n: Sutes beiles®ajement 
cheizt. Ed: Wells und Indiana Sir. 
Q 3 N 


Zu vermiethen: 
guter Lage. 3u 
son, 30 Elpbourn 


ymıdt & 

doſa 
vorher 
autes 


Ar, Gas, 
nahe datled. 


Nordſeite. 
Noble Str. 
dofrſ afon 


6 Saloon, auf der 
Kornell und 


mit Dampf 
Upotbefe. 
Eine freundlihe Wohnung von 
feh3 Zimmern iu befter Gegend, nabe Straßen: 
und Sodbehbn, an anftändige ruhige Familie. 
$12 den Monat. 1051 Melroje Straß: Naczujras 
gen obenauf. X 
— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dıs jet. Rubrif 2 Cents das 


Zimmer, Dampf: 
Northiweitern-Hocd 


gu — 


Zu vermiethen: 
heizung; einen U 
bahn. Adr.: A. 

Zu verm — An 
Daurpfacheiztes Zimmer 
Na hzufragen: 13.1. 

3u vermietben: Mobiirtes 
gen älteren Hera bei älterer Yran. 641 
1. Flat. 


Zu vermi — Befierer Herr findet gutes 
Arr.: ©. M. 152, Abendpoft 


ı eleguntes 
od öſtlich von 

Abenppof. 
ledigen Seren, ein nettes, 

mit oder obne Koft. 
Dalited Str., 2. Flat. 
Zimmer an anitändi 
Barry Yve., 


Heim. 

dofr 
Voarders bei alleinftebender 
nahe Hodbabn. 


Frau. 657 
Dimtdo 


Verlangt: 
Larrabee Str., 


Zu miethen geſucht. 
(Anze igen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Barı.ı 


Kinderloſes Ehepaar 
Wohnung mit Tad, 
nabe Hochbahn. G. A., 


Zu miethen geſucht: 
zum 1. November fleine 
tage oder iylat: Yafe Yiem, 
13 + Yincola Apr. 

Zu miethen geſucht: Junger Mani ſuch nettes 
Zimmer, womöglih int Zentrum der Stadt. Adr. 
x. 40, Abendpoft. 

gu misthen geſucht: Zwei 
Jahre) ſuchen qautes Yogis bei 
nabe den PVichböien. Adr.: R. alt 


ledige 
alleinſtehender Frau 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Tnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wocrt. 


ſchreibt. 


Str. 


Wenn Iht Häuſer anſtreichen wollt, 
arbeiten gut und billig. GR NR. Francısco 
24jpt,jamodo, Im 


Echte dentiche Fılzichuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig N. St mmermanr 
148 Elybourn ve, nahe Yarrabee Er. löfep. lın 
Agentur, 17 I MRaibing: 

unteriucht Diebitäble, 

unglüdliche Familienverhaltnijſe 
deutſche Agentur. Rath Sonn⸗ 

Telephbon: Main 1800. Tot, Im, x 


Gebeimpolizct 
Zinmer 206, 


Alsrairders 
ton Straße, 
Shwindeleien, 

Einzige 

i2 12 Uhr. 
lleberiegungen und idrift!iche Arbeiten 1eber Art, 
beutfh oder engliih, prompt bejorgt. Veglaubigun: 
ven etc. Eartorius, öffentlicher Kotar, 173 Fifth 
Ave. Abends 3 Mobawt Str. * 
GREEN 


Heirathsgef Sgeiuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Nunger Deuticher, G Mornıte im 
Lade, fucht die Pelanntichaft eines jungen Mäd 
hens, 25 Nabre alt, zmweds Seirath, zu machen; 
muß aus anftändiger Tamilie jein, etwas Vermögen 
und Sinn für Geichaftsbetricb haben. Wpdr.: R. 
831 Abendpoft. 


Heirothsgeſuch: 


9: iratbs sgefuh:, Gin Te Seutfcher, 2 Jebre alt, in 
auten PVirbältnilien, judht Die Velanmſchaft eines 
deutihen, arbeitianen Mädchens oder Wittwe mit 
Nırmögen, zwed3 Seiratb: gute Köchin bevorzugt. 
Anonym und Agenten verbeten. MWodr.: 9. 105 
Abendpoſt. mido 
— — —— — — —— — — — — —* 

Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Gent? das Mort.) 





KEnerpdp:Rur - Anttalt. — Chroniih: Krank, 
beſonders Haut,- Hatn,- Nieren-, Geſchlechts⸗, Yuns 
gene, Hals⸗, Herz- Magen-, Leber-, Darm-, Blut-⸗, 
Nerven- und Frauenlelden werden raſch kurirt, ohn: 
Medizinen und ohne Operationen, Dr. Rothſchicd. 
Direktor, D11 Wabaid Ape., Chicago. Guter Ratı 
und Unteriuhung frei. 4iep.jodid) * 

grauen: Krankheiten und Nerven:Leiden. 
Dr. Pernauer, ESpeyialarzt, 
3 Oft Wajbington Straße. 
Rot, jadido, Im 
— — — — — — — —ee e e — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen uutet biejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


—— Sprache für Herren oder De: 
men in Nleinklaſſen und pridat, ſowie Buchbaite n 
und Handelsfäher, betanntlih am beiten gelehrt in: 
N. W. Lujinch College, 92 Milwaufee Ape., nad: 
Vıulina Str. Tags und Abends. reife mäßig. 
Seginnt jetzt. Vroi. George Yenjjen, Prinzival. 
GEtablirr 1800. 16ag,dido:a® 

Schmidt Tanzſchule, 617 NR. Clark Str., Sonn: 
tags; 601 Wells Str. Freitags und Sonntags. 

1308, 1mti&X 


auch 
mäßig. 
Sof, lo 





für Anfänger, 


Englifher Unterridr, Abends: 
Preis 


Vorgeiärittene. yortichritt garantirt. 
15 ©. Elart Sir. 

Lernt Rlerdermahen oder Busgmahen: ichr leicht: 
möchent!. Zahlungen. Uniere tadellos pailenden 
Goat:, Surt:, Taillens und Nod:Muiter madıen da: 
Kleidermacen let. Peiner willlommen. Size 
gemacht und frei garnirt. MceDdomel Echule, 78 
State Sir., gegemüber Field'3 Laden. 9p,imt 


— 


Batentenwälte. 
(Anjeigen unter diejer Aubrif 2 Gent das as Wort.) 


Batente'—Shüst Gure Ideen; kein Br 
tent, feine Gebübren, Konfultation frei; etablirt 
1864. Epredftunden: 8:0 bis 4:0. Gpeziell: 
——— fur Fonſultation arrangitt. M e 

Stevens & € o.. 18 Randolph Gir., erfter 
ice Telepbon: Frantliiun WI. Haupt-Offier 
ihington, D. 6. Dian*t 


Deutiches Batent:Aurcau Sue & Co U 
Rehrsanmälte, zum Rott umd Auskunft. a 
Srarborn Str., icaae Zimmer B %, Deitiige 
Diffice, 1009 & Gtr., Wa son, D. €. Wony,lıt 


mn mm mn _ > men mama zu ne 


Verkäufe überfteigen jäbrlih $65,000; Die ] 


gute | 


mit alt etab= ! 


Dias 2 | 


ift mwenen | 


| Mo:., nahe Ei 


ddja | 


— 05 


Delifatejien= | 
nabe | 


mit $1200 oder $I0WV; | 


Lage. | 


ilchgeſchäft, in | 


ſucht 
Kot: | 


Männer (| 


Wir | 


Grundeigenthum — Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


FSarmländercien. 


20. Teil zahlung, kaufen hübſche 
Wisconſin Farm; großes Haus, Ställe, 
Vferde, Vieh, Maſchinerie; alies 
mwertb KO), jebt Euch diejelbe an. 
1107 Alhland Blod. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute armen 
verbejiert, mit Gebäuden, NTich, Ernte und Maic: 
nerie. Wünſche autes Chicago Grumd eigentbunn, 
110 YaSalle Str., Zimmer 32. lot, doir 

Falls Ihr eine qute, geldbringende jrarı 
Gegend wollt, beiucht Radenzel, 83 Yale Sir. 
iien nad Minncjota am Dienitag, 


Rordjeite- 

Zu vertanjhen: Zimeritöd. Gebäude, bringt 85 
mor wtlih: nehme Bottage oder Bauftclle in Zah 
g. Wrtbur Joſetti, Sit North pe. 
jiveiftöd. ®ebäude, an 
Ave. BW. Artbui 


IM Adı 
Schuppen 
vollitändiz: 
Aminiftrator, 
jodid 


Zu verkaufen: Bargain, 
Cleveland e., nabe North 
Iofetti, 29 Of Ude. 


ER 


gu tverfaufen: 
3 mmer-Wobnungen 
Str., nahe Gent; 
Haus in Tauſch. 
Avenue. 
Zu kaufen geſucht: Qute ri 
bäude, Nordieiie, Yale View und Ravensiw 
fortiger Kauf, wenn mäßiger Preis. £ 
n Son, bie faufen wollen. 
orpe, 147 Ct North Ape. 
pottbiltig, @d:Yot, 32 bei 
on N. Wibland Une und Sum 
of öftiih von Klarf Str. Wo 
— amiſirt; Preis IHM, Mur 
Schulden. Adr.: OS M 180, Abend 
midoiria 


Auauft 


Abmds 





merdale , 
beide Straßen 
verfaufen wegen 
poit. 


— Gottage 
41 Barıy 


dofrya 


Zu verfa 


end Yot. Wa 


Norpmeieie 

To ſitive Bargains, Atöd. zwei 

Flats. * d Attie, 
Breis ER) Mietbe BB; 
monatlich, wie Miethe 

jede & Bro, 23983 Milmantee 


: pr verfaufen: Wegen SYoreclojure, KIRON 
Ichäftsproperty an PBelmont Ave, abe Glito 
Lott:n, 3 Stores, bringt 16 Prozent. Adr.: R. Ki 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Smeiftöd. Prid-Haus; zwei 
immer Flats RM. 919 N. Sawyer Abe. 
Schöne neue Brid— 
W. North Avp. 

dofr 


3 
Zu verfaufen: Spottbillia 


Cottage, monatliche Zablungen. 810 


Südweſtſeite. 
Eine We=Yot, 50 bei 135, Ede Hal: 
Str, zı billig Preiſe. Leichte Bes 
N füberes beim Eigenthümer. C. Rich— 
Are. Satlw 


V 


gu verfaufen: 
fted und 101. 
ding en. 
ter, 30 Elnbourn 


Beridievenes. 

Wir lönner Eure Häufer und Lotten fchnelt ver- 
aufın oder vertauichen. verleihen Geld auf Grund 
eigertbum umdb zum Bauen, niedrigite Zinien, reeü> 
Ardienung. ©. Freudenderg & €o., 1199 Milwau* 
Ave. nahe Norto Ave. und Roben Etr. do ae 

Wenn Ihr Euer Haus — dertaufen oder vrer⸗ 
tauihen wollt, toınnıt zu uns, Rihard U. Soc 
& Go., 95 Waihingten Etraße. Größtes deutiches 
Grurdeigentbums:Geihätt —RhXò 





Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceunts das Wort. 
Keud 

Wir ver 
Baucn und biredinen 


ohne Kommiffion. 

feiyen Geld auf Grumdeigentbum und. zum 
feine Komuntifion, wenn gii: 
Eiterbeii vorhanden. „Zinien von 45%. Häuier 
un) Xoticn schnell und vortbeilbafe verfauft und 
vertauſcht. William Freude uberg & Go., 10 War: 
ingion Str., Sudoſi-Ecke La Salle Strabe. 

2han dd;,* 


— — — 


Geld yu verleihen, 
Lonis Freudenberg verleiht Pribatkapitalien von 
4 Vroz. an. ohne Kömmiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
lich: Unkeſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verlauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Etr., nahe Hoyne Une. Yachm.: Inity-Gsbäud: 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Str. l6je er = 
Gre enebanm Son®, Banters, 

Derieiben Geld auf Grundeigentyum und 
Baucen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in 
auf bebantes Chiccoo Grundeigentbum 
ſen. 8 und 8 Dearborn Straße. 

6 ® Banline 12 
Grfte Supotbefen -zu verlaufen. 
jum niedrigften Zins fuß. 


zum 


beliebigen Summen 
ju verfau 
8in,X® 

La Ealle Strafe. — 
Geld zu verleib>n 
bmai.li.⸗ 


Geld zu verleihen auf Chicagoert ©: undeigenzbum 
au den ricdrigften Raten. 
Erfte Sppotbefen zu verlaufen. 
Ridard U. Koh & Go. 9 Waihington Strar- 
Ist 


IR) = er ſte Hypothel 
t feine Ron 
Fälligwerden. 
Zzwiſchen 11 


Grundeigenth 
Aungen vor 


n Herman 
Aſhland Block. 


und I or. 
doja: IR) 


mit, Adza 
Rietber 129 


Zu verfaufen: 
Gottage, 6 PBro;. Zinien. 


EM  erite 
Nebt, 110 X 


M ortaage 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Gru 
thum prompt beſorgt. 14 ar 
Henry K Robinſon, 112 S.6 
soft, Im, X 

Keine Kommifiion, ein Warten 
Ghrcagoer ımd Woritadt: Grundeigenthum m. 
fcer. Televbon Main 39. 9. ©. S:ome & Co. 
6 Ya Ealle Etr. Mian® 
— ———— — —— — 


Dartlehen auf 
bebaut und 


Geld auf M übel m. 1. mw. 


unte t dieſer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen 


Geld zu verleihen 
an 
Ghriihe ArbeitStente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Verde, Wugen over ır 
gendiweihe Sıherheit oder Werth, zu den allernt» 
drigften Raten. Wir leiben Gud, das Geld nur Dee 
Birfen wegen, nit wın Gurs Saden zu erbalt:n. 
Sorum lafren wir die Waaren in Eurem Beriy. 
Darlehen von ZI bis 20 uniere 
Syey:alität. 

G3 merven feine Grfundigungen eingezogen bet 
Guren Nahbarn. Ahr Fünnt das Darleben in Euy 
palienden Übzablungen bezablen, oder auf einmal 
juianmer zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfht un» 
ehrlich umd reed bedient fcin toollt, Äpredht vor dei 

A. Fren 6, YjıF® 
95 Dearborn traße, Zimntr 45. 
Geld! Geld! Get»! 
Chicago Mortgaae loan Company 
175 Dearbors Sir, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaage Soan Gompanyp. 
130 W. Maditlon Str., Zimmer M. 
Südoſt-Ecke Halſted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen ®m 
träsen auf Wianss, _ Möbel, VPferde, Wagen cder ir: 
gend welche aute Sicherheit zu den dilligften Pe 
Dingumgen. Darlehen fönnen su jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, modurd die Roften der Anleihe vers 
tıngert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company 
3175 Deurborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llar? 
_— Gebraucht Ihr Bed? — 
Sarım acht zu denen, Die fo groß annonzirer, un? 
vergleicht deren Rateı mit den meinigen. Annons 

ren toftet Geld, und dieies kann ich Fuh “m 

Benn Abr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin ic 
bereit, Euch da2 Geld zu leihen auf Möbel un» 
Bienos, ohne Diefelöen au entfernen. 

3) uur 21.95; SO nur 22.00; 80 nur 9.7 

Su nur $i. 80 nur 2.25: 800 nur En 

840 nur 81.75: KO nur 82.50; $IN nur 8. 
Keine anderen Roften. Lange etablirtes Geihäft. 

Otto $. Voelder, öffentlider Notar, 
70 La Ecile Str., Zinmer 34. 
I1mai.?” 
— — 


Rechts anwãlte. 


(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2  Gents das Bo:t.) 


Deutier Advolat. 
Recht3⸗ 
Erb: 


Albert AU. TeRT 
Brozejje in allen Gerihtshöfen geführt. 
geihä,te jeder Art zufriedenftellend bejorgt. 
10 aften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleftis 
rungs=:Dept. WUniprüde überall durhgeiegt. Löhne 
ſchnell tolettirt. Abitrafte egaminirt. Beite Reies 
renzen. 155 2a Salle Str., Zimmer 1015. Zeiephon: 

Eentra! 2. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
löjan,didoja,t 
Suttmann, Butters & Carr, bdeutiche 
Upvotaten. — Allgemeine Rehtsprari3. Konjultation 
frei — Zimmer 407, 172 Bajdington Straße. — 
Zelepybon Main 3187. 19in,jodide* 


J Win R. Brand — 
deutſcher Advokat. Notar. 40 Dearborn Streße, 
CEhicago. Telephon: State 412. 6ot,dojodi,6mo 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Rehtsiagen prompt bejorgt. Praftigirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 59 Dearborn Str., Sim: 
mer 1044. Wohnung: 105 Oscood Str. Tib* 


9 Dearborn 


__Wien.tkXlj 


Yofept Sadath, deutiher Advokat, 
Abends: 50 Blue Island Co. 


Sir. 

a > o ! » $ Trau * 
deutſcher Advolat. 34 LaSale Str., Simmer 814. 
Xılepdon: Main IT. 1639, 8° 


Ridard U. Rod, 
Deutiher Anwalt. praftizirt in allen Gerichten. — 
Soprechtunden jeden Gonntag von 10-12. — 9 
Waib noten Er. eriier Hlarr. 4ibr* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Ik Fuer Dach beſchädgt? Itr konnt ein deffere 
und dilligeres Dach dekommen als Schindeln oder 
Gravel don der Eladerated Ready Roofing Ge 
HB Ya Sale Str., Telephon: . TOD.“ 

liep,do —e 





55.00 00 per Monat. | 


Medizinen einge: 
ſchloſſen. 
Bezahlt für alle 
mediziniſche Des 

handlung” im 


SD KIRK HEDICM 
4° DISPENSARY, 


Zimmer 211 u. 
Chicago T pera Houje 
Ydg. Eingang 112 
ein art Str., Ede 
Wafbington Str. 
ar ud b et Mäns 
nern, Frauen und 
Kir idern poſitiv 
baltia furirt in 
cd Tagen und 
Bruchband iſt für 
immer unnöthig, keine 
Gefahr, Operation oder rs vom 
HGeichrichbene Garantie einer nachhaltigen 
jedem Wal le. Sämeorrboiden, 
Geſchwüre un lle Afterkrankheiten ſchnell 
cheilt Sara neue und ſchmerzloſe 


bie 


Schmerze: 
Geſchäft. 
Heilung 
Fi 
und machha 
Methoden. 
Krankheiten des 
Lungen, Rheumatismus 
leiden, Magen-⸗— 
— 


tig ge— 


Kopfes, der “ 
Haut-, Blut und Ne 
Nieren- und Blaſer anf 

vor Frauen und Kind: ern un 
er Privatl Art, we 


nungstoe ara ben — 
14314 J „+ ‘ 


dehle und 
erben: 


» } 
Mad 
u am 


X ‚Strahlen Unterſuchung. 
lektriſc epartement enthält 


X-St 


Sitr 


ar 
cin De 

ient. um eine D 
X feitzuſtellen, die durch ge 
nunicht entdeckt werden können. 


1lot,bivoja,li | 


— — — — — — 


Wenn alle anderen 
Heilmittel verfagen, 


gebraucht 


HARTWIGS 
änngen- Ballon, 


der wird Euch) Heilen, 
oder — 

ſofortige Lindernug jucht, 
gs Lungen Valſe 

ı Erperiment. Yefet, 


was 
r Leute jagen: 


wenn Ihr 
braucht jo? 
Dies tt feti 
nige unſerer Chicagoe 

Kir 


ort Hartu 


aſchend wie 
ufricht ig Rede 

(F 5 — 
—— 3 
Verkauf in 
ec,x u. 


— 
Zum 
VPreiſe: 


— Apotheke. 
31 die Flaſche. 


ilof,didoia,6mo 


Bruch eidende 
fowie ale an Berfeäme 
mungen des Nüdgreass, 
der Beine und fyübe Years 
denden erden mit 
nen neueiten 
pojitio gebeflt. Brußs 
büännder, ZU) verichtendes 
ne Sorten, Le bbigden 
für ſchwachen Leib. Mut⸗ 
ter‘ en, fette Neute und 
Gummijträmpfe für Krampfadern, Ge⸗ 
tadehalter, Krucken, tünjtliche Beine u. ſj. w 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. 
einpfehle ih mein neu er fundenes Brucht 
welches eingeſuhrt iR 
tn ber hbeuti Arıne“, 
f ſicherſte, de⸗ 
enemfte u. dauerhafteſte, 
velches Tag und Racht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſi 
Heilung erzielt. 
Robert olfer 
abrikant. (0 Fif — 
tr. Speztali übe un Ben 
wahfııngen de r&. Auh Sonn 
taas offen Bis 12 Uhr. — Dimen werden von inet 
Dome bedient. 6 Pripaetzimmer zum Anpaifen, 


Nabelbrüche, 


an 


e., nabe KRandoisg 
Br 
tpe 


— — 
Ratın heil mittel 
r 2 : 1 Heil iten, ‚sin 
von 
hochgep tele 
anterluren. 


u; 


—5 
* 


* 


PB 


* 


—* 
3 


u 


s. Kräutir- 
:. LE IE 
tive, 
. 6. Akeumatiziuiuc-Mi 
— 8 Kröutr rihre tier 


Zruſt⸗Th 


Nieren: 


it 


änter- Three, 
ra tcaleid en. 
) ı zu ba 
portofrei p. Rost au bezichen don 
M.&L. ERAUBSACO 
156 -r Selmont Kournuc, Bhicanp, 
Lehrreiches Buch frei! Macıten verla 


SIRIT: 


SET 


ven od. 


Wr 


— 


2 a BEE 


5300 Belohnung, ! 


Gürtel wicht der beſte in der we It ift. 


Yeiden . der Mic en, — 


weit in ber Mor 
eicktrijche 
Gr heilt ade 


Leber, Fre ungen und 
Herz. ruer Rheu— 
— Nerven: 
ſchwäche, Kopf— 
ſchmerz. Rücken— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchi huge: k; 
nerlorene Mannbar— 
teit, alle Seauenleis 
Deu u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, Ddir- 
ſer Gürtel  wiro 
Gud ficher helfen. 
Treis if 


$5, 810 ud 815. 


>12] 


1 


NAE | Anayır 
iagno= | chern 


uſw.“ v 





quten 
ı der 
| Technif bei 


Die Mechauit im Alterthum. 


Während das Chriſtenthum, nach— 
dem es zur unbeſchränkten Herrſchaft 
gelangt war, für manche Dinge dieſer 
Welt, ſoweit die alten Autoren davon 
handelten, wenig Intereſſe zeigie, wo— 
durch viele griechiſche Schriften aus den 
exakten Wiſſenſchaften verloren gingen, 
war das Intereſſe der Araber gerade 
vorwiegend auf das Reale gerichtet. 
So haben uns arabiſche Ueberſetzungen 
unten anderem die Mechanik Herons 


von Alexandrien und die Pneumatik 


und | 


von beffen Vorgänger Vhilon von By— 
zonz erhalten, die bon dem Jranzüfi- 
jchen Gelehrten Carra de Baur in den 
legten Jahren ans Licht gezogen und 
tbeilmeife in FFranfreich und iheilmeif 
ton dem beutjchen Gelehrten bei Teub- 
ter hubliziert worden find. Aus Diefen 


beiden Biichern fowie anderer heroni= | 


joen Schriften hat der befannte ge- 
lehrte deutfche Heroniennen und Her= 
ausgeber Wilhelm Schmidt in Helm: 


! ftedt jiinaft einige intereifante Dinge 


in den Teubnerſchen „Neuen Jahrbü— 
für das Klaſſiſche Alterthum 
——— Aus ſeiner cha— 
rakteriſtiſchen Ausleſe entnehmen wir 
einiges, was weiteren Kreiſen einen 
Begriff von dem hohen Stand 
Wiſſenſchaften und der 
den Griechen, namentlich 


exakten 


denjenigen Egyptens, geben kann. 


eine hohe Errungenſchaft der Neuzeit 
ı on, daß bei öffentlichen Mafchgelegen= | 
| — — 
es 


So zum Beiſpiel ſehen wir es als 


ſagen wir in Eiſenbahnklo— 
- Yutomalen aufgeltellt jind,aus 
denen man Geife holen fann. 
die Griehen Automaten fannten, 
purde Fon Früher ausaeführt; 
Heron hat ein ganzes Buch über 


| Automaten = Theater aefchrieben und 


| fchildert 
‚|! Automat, der 
| aufgeftellt w 


einen Weihmalfer- 
an Temp 


uU — 


"| pifchen liederfeßung des Philon Ier- 


- | unter 


meis | 
Apparaten | 


ı funktionierte, 
Seifenautomat darauf reagierend | 
Fien | (onftruiert worden fein. Sobald man | 
and, | 


ı den Habn er 


ı aus 


Kteſibios, der 
(3 


nen tptr auch einen auf $ 
Ptolomaios Philadelphos 


Jaohrh. vor Chr.) lebte, zurückgehenden 
| Seifenautomaten 


in 


einer ſe —Wütht ätigen 


tennen. Ob ſolche Automaten öffent— 


lich aufgeſtellt waren, iſt nicht bemerkt 
+ 2 2 

Aber | den follten BR 

Weihwaffer Antomat ſchaftung durch Pferde un 
Nickels 
von dieſem Geſetz 


und tut auch nichts zur Sache. 
jo aut. wie der 
nah Einwurf eines antiken 
iönnte au) der Waſch— 


und 
nach Schilderung Philon3 — oben 


loß nicht nur 
ſondern es öff— 


öffnet hatte 
Warferfheier, 


dem 


nete ſich auch automatiich ein Thürflü- 


| gel, dureh d 


durch ein 
in 
"oe | bene 
Herabſchaf 


Gipfeln hoher V 8 Zzerge benutzt man 


einen man an die höchſte 


en eine hervortretende Hand 
Seife (Bimſtein) ſpendete. Nahm der 
Gaſt die Seife, ſo wurde die 
Gegengewicht gehoben, 
Thüe ſchloß 
Berbinbung mit ber erjten ſtehende 
Vorrichtung fiel eine Kugel 
Bimsttein in die Hand. 

Eine in Herons Mechanif bejchrie- 
Vorrichtung iſt Die 


neue 


ffen roßer 


Wege, 
nimmt 


und 
deren 


die man möglichſt ebnet 
zwei vierrädrige Wagen, 
Stelle 


V deges 
Weges, 


auf demen 


| ichaffen will, den anderen an die tiefite 


| Stelle d Des 
| bringt 


führt von dem Magen, 
trägt, 
ſie nach dem 
Dieſen 


zweiten Weges 
einem feſten Pfoſten 
den Wegen Rollen an, 
der den 
Seile über die Rollen 


man an 


»yoilchen den beit 


und laßt 
unteren Wagen geben. 
unteren Wagen beladet 


| mit fleineren Steinen, die fich beim Be- 


| hauen des gropen Blods ergeben, 
| er mit einem etiwas Fleineren Gemichte | 


on diefen Wagen 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. | 


60 Fiity Ave., 
Muh Eonntaaz offer 


nahe Randolph Str., Chicago. 


bis 12 Ubr. 


Wichtig für Männer. 


"Wenn Aerzte oder Arzeneten Kuch nicht 
eifen. verſücht unſere ſiche? zen, 
eiimittel, welche fehlſolagen 
ſelgenden geheimen Krau eiten: Formalare 
Sr. 1 und 2 Turivon jcden noch fo bartnädigen 
alu ben aeheimen Mranfbeiten ı. 
Bl $1.00 per laiihe.--Dolior Tuders Blut 
&yectfic Turirt Plutvergiftung in allen Stadien. 
eis $2.00 per lai &e.-- Prof. 
166 Digorateut heilen M änne Ich üche, 
Nächte, Nervöfität, 
und nit zu feiedenftellendes 
00 »Bie Schachtel. 


in 


nemois 


Eheleben. Vreis 


441 3 


entſche Apotheke. 
— SH. 


Heiſl Euch Telhl a 


ten und unnatürliche MORE ngen "der —J 
Organe beider Geſchleter. Volle Anweiſung mit 
eder Laſche. Preis $1.00. Berfauit von F. 8. 
Stahl Drug Co. vder nad Empfang des Preifes 
Be Sapıeb verjandt. Udrerje: €. 8. Stahl 
ug Eompann, 153 Ban Buren Str, 

Kalte 2idg,. Ede Sherman Sir., Cbrcags. 
10nı4,dipofon® 


© 
Sma,s®,i 


French 
ſ 
heilt im⸗ 
mer alle 


A 8 
Be E. ADAM STR. 


Benene Unterfuhbung don Augen und Arnpaf 
fang bon Gläfern für alle Mängel der Sehkraf 
Ronfultirt uns beziiglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
15er eroenäss bes Boit-Offbse. 


WORLD’S. MEDICAL 


INSTITUTE, 


s . 
84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber dpr Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene Heut 
fe Spezialiften und betradten es als eine Ch» 
re, ihre leidenden Mitnisnfchen fo ichnell ala 
mögli& don ihren Gebreden zu beilen. Sie, beis 
len gründlid unter Garantie alle gebeimen 
Seranibeiten der Männer. Frauenleiden un. Mens. 

ruationsftörnugen ohne Lperctien, Hautklranle 

iten, Folgen von Selbftbefletung, verlorene 
annbarkc etc. Operationen bon eriter Klaffe 
Dperateuren, für vadilale Heilung bon Brü⸗ 
Ken, Kreb3, Tumoren, Varicocele etc. Konfwitirt 
uns bevor Ihr heiraibet. Wenn nötbig, plazie 
zen toir Ratienten in unfer $Brivathoivital, 
Srauen werden dom Frauenatzt (Dame) be⸗ 
bandelt. Behandlung in!l, Medizinen 
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it. auf ſpannt 
Zugt biere, die ihn 
stehen, und dur das a” 
Auffteigen diefens Dagens 
beiweat ic) der große Stein leicht und 
ellmahlih nad unten.” Oarra de 
Baurs NAusaabe der um 900 nach Ehr. 
von Koſta Luka ins Arabiſche 


aufwärts 
mähliche 


ben 


überſetzten heroniſchen Mechanik macht —68 — 
* — u Schafzucht nieht beerntrachtigen, aber 


uns alfo mit der älteiten Seilbahn be- 
fannt: nit die um 1597 von 
Florentiner J Ingenieur Bonajuto Lo— 
wie 
Non- 


bemertt. M hätte 
Vinci, der 
nicht noch alles 
enn er auch die nur 
Sprach 
a Mechaniker 
gehabt hätte? 

Heron hat auch ſchon die für den 
Tunnelbau ſo wichtige 5 gelöſt, 
einen Berg in gerader Linie zu durch— 
ſtechen, wenn die Mündungspunkte ge— 
geben ſir 
bon beiden Seiten angefangen Wird, 
die Arbeiter einander ficy treffen. Auf 
Samos mwurbe aber bereits unter Bo- 
Ipfrates — alfo fajt ein halbes Jahr— 


Schmidt as 
nardo da 
gelernt hat, 
und erfunden, w 
arabiſcher 


der 


tauſend vor Heron — ein ſchon von 


Herodot, bewunderter Tunnel gebaut, 
der, wie E. Fabricius 1884 nachwies, 
ein Kilometer lang war und von bei— 
den Seiten gleichzeitig in Angriff ge— 
nommen wurde. Eupolinos aus Me— 
gara hat ihn gebaut; was will dies 
für ſolche entlegene Zeiten bedeuten, 
wenn Nord- und Südtunnel beim Zu— 
ſammenſtoß um fünf bis zehn Meter 
von einander abweichen? 

Zum Schluß aus dem reichen In— 
halt der Schmidtſchen Abhandlung 
noch einige optiſche Spielereien aus 
Herons Katoptrik. In kleinen Städten 
ſieht man an dem Fenſter, an dem die 
ſtrickende oder ſtickende Hausfrau ſitzt, 
noch oft den ſogenannten Spion, den 
Straßenſpiegel, auf dem man das auf 
der Straße vorgehende ſieht, ohne di— 
rekt zum Fenſter hinausſehen zu 
müſſen. In der Katoptrik Herons 
a pon Schmidt und Nir) p. 
353 ift das \nitrument gerade fo be- 
fchrieben, mie es bei uns üblich war 
und noch it. Auch die auf Meilen 
und Märkten berumziehenden Zaube— 
rer fünnen fohon bei Heron Dinge Ten: 
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lichen Grundftüde find auferordent- 
lich zerriffen, fodah felbft ein Bauern= | 


Verbindung mit ’ ] * 
Woſchvorrihhtung Deshalb trat 1900 ein Geſetz 





den NE ne ge: | 
das MWafler | 


Pflanzenphyſiologie, 


antife Vor: | 
läuferin —— Drahtſeitbahn „Beim | 
Blöde von den | 
zwei 
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Baummolle und Hanf. 


| allein entfallen zwei Fünftel allen be- 


nenlernen, mit denen fie heutzutage bie 
große Menge in Staunen jeßen, 3. 8. 
das fliegende Bild. Heron ſpricht in 
ſeiner Katoptrik von einem Beſchauer, 
der ſein eigenes Bild in einem geneig— 
ten Spiegel auf- und abſchweben ſieht, 
wenn der Spiegel um ein Scharnier 
auf- und abgewegt wird. Derartige 
Zaubereien und Spielereien gab es im 
Alterthum nicht wenige und ſie dien— 
ten auch dazu, abergläubiſche Men— 
ſchen auszubeuten. Schmidts Ab— 
handlung wie ſeine Ausgaben und 
Ueberſetzungen der Texte ſind mit rei— 
chem Illuſtrationsmaterial verſehen. 
er 
Zapan ald userdanfast. 


Unter den gegenwärtigen Verhält- 
nillen, da für \ Savan die theilmetje 
Verforgung eines aroßen, fern von der 
Heimath in einemLande mit befchränf- 
ten eigenen Hilfäquellen fämpfenden 


Seeres eine an Bedeutung immer mehr | 


zunehmende Stolfe fpielt, dürften ei- 
nige Bemerlungen über Japan 


Aderbauftaat von ntereffe fein; fie 


ı find einem neueren Bericht des ameri- 


fantfchen Generalfonfuls in Jolohama 
entnommen. 

Abgeſehen von Formoſa umfaßt das 
anbaufähige Land in Japan nur 
6,068,586 Hektar (J1 Heltar — 2.4 
Acres), das ſind 15,7 v. H. ſeines 
Flächenraums; 55 v. H. der Land— 
wirthſchaft treibenden Familen bebau— 
en jede weniger als 8 Ar, 30 v. H. we— 
niger als 15 Ar. Ein Vergleich der 
ganzen unter Kultur ſtehenden Fläche 


mit der Zahl der landwirthſchaftlichen 


Bevölkerung zeiat. daß auf den Kopf 
etwa 4 Ar entfallen. 
ſucht die Landwirthſchaft zu 


den Schutz der Wälder, Kontrolle der 
—— Bildung von Bauernin— 
nungen, Berichtigung der Grundſtücks— 
grenzen J Vervollkommnung der 
Die länd— 


gut von 8 Ar aus mehreren nicht zu— 
ſammenhängenden Stücken beſteht. 
in Kraft, 
wonach durch Austauſch von Aeckern 
die Grundſtücke mehr abgerundet wer— 
leichterer Bewirth— 
Bisher ſind aber erſt 800 Hekt. 
betroffen worden 
Regierung ein Ver— 


nen. ſind 


Ferner hat die 


ſuchsgut mit neuen Zweigfarmen ein- 
gerichtet, und hier wird in acht Fä- 
theoretifch gear= | 
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im Säen, Baumpflanzen, 
Inſektenkunde, 


chern 
beitet: 
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Gartenwirthſchaft und 
Gegenſtänden. Die Ergebniſſe dieſer 


Hand Unterſuchung werden auf 38 Verſuchs— 


die | 
itch und Durch eine andere | 


bhöfen, die die einzelnen Propinzic!- 


verivaltungen mit Unterftüßung der | 


Staatsregierung angelegt haben, praf- 


tifch erprobt, bevor man fie allgemein | 
| Gefannt 
| günftiqe Ergebniffe erzielt worden in 
Bezua auf PVerbefferung der Ernten | 


aidt. Hierdurch _ find ſchon 


nach Menge und Qualität durd; forg- 
fältiae 


A npafl ung 
hältniife, 


an die lofalen "Bodenper- 
möglichſte Verhinde— 


geſchickte Verwendung der Düngemittel 
Entdeckung einheimiſcher 
Grasarten für die Wieſen, die bis da— 
importirtem Samen be— 
ſtellt worden waren. Die Provinzen 
ſodann mit Hilfe des 
Staates acht Landwirthſchaftsſchulen 
für die Bauernſöhne und der Staat 
ſelbſt hat noch ein Verſuchsgut für 


von Vieh— 
Zuchtanſtalt für 
Fleiſchwerth zu 


eine 


Rindvieh, um deſſen 


verbeſſern, und zwei Geſtüte mit aus— 


ländiſchen Pferden. (Das japaniſche 
Pferd iſt, wie man ja jetzt oft genug 
gehört hat, wenig leiſtungsfähig.) 
Auch um die Hebung der einheimiſchen 
und Schweineraſſen durch 
fremde hat ſich die Regierung bemüht, 


doch bisher nur mit teilweiſem Erfolg. 


Es heiht? dap Klima und Futter die 


die Statritit von 1201 werlt in ganz 
Japan nur erit 2545 Schafe nad). 
Mit der Schmeinezudt —* es beſſer ge— 


gangen, doch hat ſich daraus noch kein 


Betrieb entwiclelt. 
Die Zahl der Schweine hält ſich ſeit 
ee Sahren um 209 000. 

ie wichtigſten landwirthſchaftuchen 


fang der damit angebauten Flächen 
geordnet, Reis, Roggen, Gerſte, Wei— 
zen, Bohnen, Maulbeeren, ſüße Kar— 
toffeln, Hirſe, Buchweizen, rothe 
Kolbenhirſe. Thee, Indigo— 


Auf den Reis 


bauten Landes; der größere Theil der 


Reisfelder liegt im niedrigen Sande, 


wo ſie leicht unter Waſſer geſetzt wer⸗ 
den können, doch wird auch an einigen 
höheren Stellen eine Reisſorte ge— 
wonnen. 

Maulbeerbäume und Thee pflanzt 
J gewöhnlich dort, wo werthvollere 
Gewächſe nicht fortfommen, fo auf ben 
Abhängen von Hügeln und auf fand!- 
gen Stellen. In den wärmeren Gegen: 
den bes Meichs wird oft zweimal im 
Jahre geerntet, Reis, dann Ger- 
fte und Raps. 

Die Rindviehzuct ift no) ganz un- 
entmwidelt und wird fehiverlih ſobald 
Bedeutung gewinnen, da Weideland 
theuer tft, und die einheimifchen Gra3- 
arten zu jchlecht find. Hafer und Maiz 
find ala Futter für Hausthiere ganz 
unbefannt, und mas al3 Heu gilt, t}i 
nur eine Art Stroh, das für die Pfer- 
de als Hädfel gegeben wird. Eima! 
weniger als ein Gecjtel des unter 
Kultur jtehenden Areals beftebt au: 
Ebenen und Weiden, davon find zwei 
ünftel Eigentbum des Staates oder 
der Krone, während der Reit privaten 
Beligern aebört, die hauptfädhlid 
Ader- und Juapieh züchten. An den 
Genuß von Butter und Mil find die 
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Schaufelftubi mie 
bitouma) gemacht aus ſolidem Eiche 
ſchön volirt. Sitz iſt gepolſtert: iſt groß. 
nig und ſehr bequem. Es iſt 
gain für norgen. Zu Euten eigenen 3 
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Dieſer ſpezielle 
Departement enthält viele prä 
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großer beauemir Sb ſehr 
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Rug⸗Spezialitäten. 


Ihr könnt überall in Chicago Umſchau halter 


und Ihr wer— 


det kein beſſer ausgewähltes Lager von Rugs vorfinden wie 


unſere Auslage auf dem 2. Floor. 


„Made⸗-⸗nup“ Rugs. 


6. 75 | 


03 5b 
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Größer IR bei_36 7 
Soße AH ber. 72 
Größe 4 bei 7 


Sapaner nicht — 
bisher religiöſe V 
meinen Konſum aller ——— 
rg e3 jcheint indeilen, daß 

etzt * hat, dieſen Dingen Ge⸗ 
—* abzugewinnen. Die bäuerliche 
Hühnerzucht genügt bisher nicht für 
den einheimiſchen Bedarf an Eiern, 
ſodaß davon aus China für 8500,000 
jährlich eingeführt werden müſſen. 
Die Obſtbaumzucht hebt ſich auf Be— 
treiben der Regierung beträchtlich, aber 
ſie nimmt in den bäuerlichen Betrieben 
noch nicht den geb bührenden Rang ein. 
Bienenzucht wird ein wenig betrieben, 
doch mit noch ganz primitiven Mit— 
teln. 

Nach Staatshilfe ſcheint die Land— 
wirthſchaft in Japan noch nicht zu 
ſchreien. 
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Ih made den Kran 


Vorſchlage 
um 


bende 

beilen 
tıre cv 
cher Friſt, 
bleiben, und zu 


ſchid te Behandlung von 
Anſchwellu 


Ser 
oder 


Rasen 


drecele 
traft 


x* chenden 


Unheiſbare Fälle 
nicht angenommen. 


Dr. Weintraub, 


Rordburn 


uh....0.75 


ihre Kundſchaft 
te vollſtändig ſichere und nachhaltige Kur in ſchnellſtmögli⸗ 
ohne daß 
den 


Krankheiten 


8. 75 Größe 9 bei 2 Fub..12.50 
Bruſſels Rugs. 
Größe 9 bei Fuß. . 16. 75 
Axminſter Rugs. 
514.50 16Groke 


jet 17.75 | 


Wilton Velret Rugs. 


Vermeide gefährliche 
oder ungetwille Behandlung. 


812,50 per Monat. 


fen feine irreführenden Angaben oder tüu: 
jie in weniaen Tagen 
ſondern ib garan- 


Mich deripreße ich nicht 
su befomment, 
ſchädliche Nachwirlungen im Spitem zurüd: 
niedrigſtmöglichen Koſten fir ehrliche, ge— 
Blutvergiftung, Beſchwerden, Verluſte, Hy—⸗ 
ugen, Baricocele, Geſchwüre, verlorene Le— 
und Nierenleiden, Ausſchlag und alle ſchwä— 


der Männer. 


Konſultation und Rath frei. 


Wiener 
Sperial-Arzt 


Floor 


Yon Hew Era Medical Inftitute, I Be ir. 


gegenuber 
Vormittaas bis 
Sorinittaas bis 5:30 


ehituınden: 
nur bon 8: 


Ein Bradband, 


das and; den 


ceößfen Brud; 
gui rd ficher 
ſchliehßt, iſt en 


 ferIdeal Rind 


Sant, 


Diele KTbbild 
erimads Seite. — Diries Band iſt das 


Rotbichild's 
s Ubr 
Abends. — 


dung zrigt unier Ydeal einfeitig mit Radilal:Kur-Rifien, 


Depariment Store. 
ontaas 
Sonmtags 


Mittwochs 
von 10 bis 


Abends und Freitags 


12 Uhr. 
do* 


fowie Giherheits:Kiffen füs 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


Ein Band, 


da3 


DaB jemals fabzizirt wurde. 
stemen, 


icher und bequem bült und auch mit der Zeit 


3 auıh den größten Brud, aber ah me die lälligen Untem 


ichließt. 


Sirt vertaufen dieſes Band unter unſerer perſonlichen Garantie, 


65 gibt fein 
sige Daxs, von 


Gute, mit Leder überzogen Stabldänder, 


oefwärte für doppelte YAänder, Ueber 70 verihtedene Sorten: 
Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Kerücken ete. 


Bandagen, 


cbenja gutes oder ähnliches Land für den zebnfahen Preis, und wir find das eins 
dem dieſes Vand ‚zu unjerem belannten billigen Pabrilgreiß bezogen Iverden Tann. 
von Gbe aufwärts für einfeitige und von 81.23 


ein gut Paffendes Band für Jeden. 


ws gröfter Uuswahi zum niedrigften Yabrifpreije fletS vorräthig. 


Offen täglih vorn 3 Borm, LiS 9 Abends, 
Inder im einer Apothefe; iajien Sie fid mit irreführen. Unfere Fabrit um» 


Wir verkaufen keine B 


Urpasyimmer iind im 6. Stod-—nchmi Glenator. 


Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 


doſadi 


KOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zburmuhr:Gebäude, 


Miwaukee und Chicago 


DR. J. YOUNG, 

Sprezial-Arzt für Angen-, 
Ouren- NRafen- u. Halöltiden. De 
dandelt diejeiben uründlih und 
— ei gnäbige n Breilen u. ſchmerzlos. 

diger Ghatentatarzh, Eher 

Mr und Kr oder Dichhals nad 
newejter Methode furirt. —Rünftlide Yır 
en; Brillen angepaßt. Unterfuchung und 
atb frei. _ Dffice: 261 Lincoln ne. 
Stunden 9—11 Borm, — Yadın.,- 
6—8 Ubend3. Tonntagd 8—12 Borm. 


Dr. KLEENE,. 


Obreit-, Naien- u sarz 
Etunden Morgens —— — 7—-9 br. 
ar: Gebäude, Milwaulee und Chicago Avc. 
18ag.dojadi* 


Ave,, Öter Eisd. Nehmt Elevater. 


Ehone 3289 Main, 


Dr. J. Uhler, 
Hagen = Speziatift. 
Augen toficnfrei unterjuht. 
Trillen ritig angepaßt. Alle Augentransbeiten bes " 
bandeit. Spielen yebeilt ohne das Mejier gu des 

I nußen. Office-Stunden: 9 Porm. bis 6 Rudım. 
Sonntag:: IP Borm. dis I Nahm. Chicago Dpere 

Houje:-Gebände, Ede Waidington und Elark, 

N . 


DR. J. H. GREER, 
deuffder Aerst, 52 Drearborn Etr., 
berühmter Spesialift in der —— 

ader geheimen Kranfheiten der Männer 

—— Franen, Shmwäde, Baricacele umd 
lich bis SECHS pe Abenas, Sonntag) Big 
12 Uhr M 





EEE TEE — 


Weshalb wir blaue Stamps wählten 


Stamp=- Sammler follten nicht vergeffen, daß der Große Laden 
der erjte war, der die Trading Stamps in Chicago eingeführt hat — daß 


twir den blauen Stamp allen anderen vorgezogen haben, 


da die 


blauen 


Stamp-Prämien die beiten find. Wir thaten dies, da wir entfchloffen wa- 


ren, unjeren Runden den Vortheil des beiten Stamp - 


Morgen geben wir doppelte Stamps bis12 Uhr Mittags, 


einfahe Stamp3. 


1.50 Männer : Hüte, 69e 
Männer find erfucht, Jich diefe Hüte, 


in den neue= 
69€ 


ſten Herbſt— 

und Winter: 

Facons, anzufehen. Be: 

k leht fie von innen und 

von außen. Prägi ie 

in EuerGedädtniß und 

dann vergleicht jie mit 

1.50 Qualitäten in ans 

deren Läden, morgen 
6%. 

2.50 Hüte für Männer zu 1.50. Steife 
oder yedora, Herbft: und Winter Ent— 
würfe, 1.50. 

Stetions weiche Hüte und Warren fteife 
Hüte für Männer zu 2.50. Gcte An. 
B. Stetjon Hüter Aeder Hut trägt Die 
Handelimarte. Warren fteife Hüte iind jo 
gut ivie irgend ein Hut im Handel, Sest 


250 Kinabenfappen, gute Faconz, 7e. 


Bergleicht die 10c bis 25c 
Strumpi:SHalter: 5c 

5c das Paar für Supporters für Da: 
men und Kinder. Schlicht, frifhe Seiten= 
Glafties. Bon 10c bis 25c werth. 

8c das Paar. Frische, joeben gemachte, 
fancy frilled Seiten-Strumpfbänder für 
Damen. 15c bis 25c Werth. 

10e das Raar. Gute Strumpfbäder für 
Männer. Novelty Glajtics, 25c werth. 

100 d. Paar für YisteSeiten-Strumpf- 
bänber für Kinder. Regulär für 18c md 

25c verkauft. Vergleihungs-Rreis 1Oe. 

15c das Paar fir jchlichte, jtarfe breite 
Eeiten-Strumpfbänder für Damen. — 
Ueberall zu 25c. Vergleihungs-Preis 15c. 


| 
| 
| 


Spitems zu geben. 
und von da an 


is STREETS 


Der Berth der Blauen Stamps 
Der Stamp - Werth liegt vollftändig in den Prämien. Und 
blaue Stamps fidhern bei Weitem die beiten Prämien, die durch irgend einen 
Trading⸗ Stamp erhältlich ſind. Ein Beſuch im Prämien Ausſtellungs⸗ 
zimmer wird dieſe Angaben beweiſen. Wir empfehlen einen Vergleich der 
Werthe. Sammler brauchen nicht zu fürchten, daß der Werth der blauen 


Stamps vermindert wird. Derjelde hohe Standard wird au in Zukunft | 
aufrecht erhalten werden, der in der vergangenen Zeit den blauen Stamp 1 


zum Führer gemacht hat. — 


STORE 


Ein Vergleich mit diefen Sreitag-Bargnins zeigt Die un- 
erreichte Geld: Erfparungs - Macht des Großen Ladens 


Beachtet! Doppelte Blane Stamps bis 12 Uhr Mittags, dann einfache Stamps! 


S10 Neberzicher für Männer, 


garantirt reine 


Wolle, jet 


Unter gewöhnlichen Umjtänden mürdet hr feinen — er 


zu $5 erwarten. Aber hr mwißt, 


daß der 


Große Laden einen fehr guten Weberzieher zu 


$10 verkauft. 
Mir würden einen guten 


Nun, dies ijt unfere $10-Sorte, 
Markt dafür zum vol» 


fen Brei3 finden. Uber die Umjtände, unier de= 
nen wir fie faufen, ermöglichten es ung, rund 


50 Proz. zu ſp au jparen. 
— Reine Wolle, 
garantiren dies. 


| 
S 
— 


bis 4. 
irgend einem 
für 310 


ueberzieher. fommt. 


— ſend, mit 
tern - 
zicher für 


85. 


Und Ihr ſollt es auch. 


bedenkt. 


Wir 
Neueſte 


Herbſt und Winter-Facons 
in Oxford grauen Effekten. 
Sämmtliche Größen von 34 
Vergleicht ſie mit 
*810 Ueber— 
zieher, denIhr zu ſehen be— 
Hübſch, looſe paſ— 
breiten 
enganſchließ ender Kragen — $10:-lleber: 


Schul⸗ 


*10 und 12.50 Männer- Anzüge, 7.95 
eh einen Anzug am Freitag, für 7.95. Gine Räu- 


mung von einzelnen Partien ı. 


YUnziüge vorhanden. 
den? 
Thibets, 
verfauft. 


Tweeds und fancy Cheviots. 


angebrochenen Größen. 
InAigen Facons ſind nur zwei oder drei 
Aber ſo viele verſchie— 
Partien werden gezeigt, daß alle Größen reichlich vertreten ſind. 
Viele Anzüge in dieſer Partie wurden für 12.50 
Kommt früh und holt Euch die beſten, 7.95. 


1.95 


Es ſind ſchwarze 


Morgen bringen wir 300 Paar von 


1 >, für 2.50 reinwoll. Hojen für Männer 
+ 23 abſolut reinwoll. Pin Check Caſſimere-Hoſen für Männer zu nur 1.25 das 


Paar zum Verkauf. 


Alle Größen, 30 bis 44 Taille. 


Dieje Hojen werden andersivo im Retail zu 2.50 das Paar verfauft 
Vergleihung-Rerfaufspreis, Freitag, FO 


83 reinwoll. Knaben-Reefers. 


1.19. \hr habt 


Herbſt-Facons. Hübſche duntle Maroon— 


macht und gefüttert 


Vergleihung = 
wie 3ubor don jo etivas gehört: das iit jicher. 
Bedenkt, nur 1.19 für einen guten Reefer zahlen zu müſſen. 
Ieder NRoE in der Partie ift garantirt reine Wolle. 
Effekte, 

. Alle Größen, 3 bis 8, jet $1.19. 


Verkaufspreis, 119. 1 9 
© 
für $3 
Knaben-Reefers. 


Neueſte 
elegant ge— 


Möbel-Vergleiche zeigen Euch gute Erſparniſſe 
Möbel-Käufer werden hier ſolch radikalenPreis-Unterſchieden gegenübergeſtellt, daß ſie in Staunen verſetzt werden. 
Wenn Ihr dies nicht glauben ſolltei, dann unterſtellt dieſe Preiſe einer genauen Vergleichung mit anderen: — 


10 95 für 825 Meſſing und 
+e eijernes Bett, Genau 
diefes Mufter. Wolfe regul. Größe. 
Proften 18 Zoll Durchmejier und 
fortlaufende Gonftruction; Mitte 
prächtig Mejjingsverziert. Ein reg. 
825-Werth. Vergleichung-Verkaufs⸗ 
preis, 10.95. 

4.69 für 7.50 Morris: 
Golden Dat oder 
Finiſh. 


Werth; 
Stuhl, 
Mahogany— 


Mandſchuund Moskowiter. 


Was wir über h bie Mandſchurei wiſ⸗ 
ſen, iſt wenig, ſehr wenig. Jede Ver— 
mehrung unſerer Kenntniſſe über jenes 
Gebiet muß daher mit Freuden be— 
grüßt werden, und aus dieſem Grunde 
kann ein von P. G. Putnam Weale zu 
Anfang d. J. unter dem Titel „Man— 


hu and Muscopite“ über die Mand- ! 


ichurei veröffentlichtes Werk allen be- 


nen warm empfohlen werden, die den | 


Kriegsereigniffen und den dortigen 
Zuftänden ein mehr al3 flüchtiges Jn= 
tereffe entgegenbringen. Der BVerfaj- 
fer, der jchon früher mehrere Male in 
der Mandiehurei war, bat das Land 
in den Monaten September bi2 No- 
pember 1903 im Nuftrage einer der in 
Dftafien erfcheinenden enalifchen Zei- 
tungen nach allen Richtungen durch— 
jtreift; feine 32 Briefe an feine Aufs 
traggeber bilden die Grundlage ber je= 
Bigen Veröffentlichung. 
Söngwantidhöng ift der Hauptplah 
auf dem Wege nad) Storea und bat un 
aefähr 50,000 Einwohner. Wie e3 das 
erfte Dperationsziel der Napaner in 
dem Feldzuge von 1894 var, ift e3 dies 
aud in dem jebigen Kriege gemweien, 
und damals wie jeht rüdften die Napa 
ner von dort nad Haitichöng vor. 
Haitichöng mit feinen annähernd 60,- 
000 Einwohnern liegt ungefähr 2 bis 
34 enal. Meilen von der mandfchuri- 
fchen Etfenbahn entfernt und bietet mit 
feinem hügeligen Gelände eine gute 
Vertheidigungsſtellung. Ungefähr 38 
Meilen nördlich davon liegt an der 
Bahn Liaojang mit einer Bevölkerung, 
die auf 100,000 Seelen geihätt mwirbd. 
Liapjang tft eine der älteften Städte in 
der Mandfchurei und hatte eine Ge- 
fchichte, ange bevor von den Mand= 
ſchus geſprochen wurde: es iſt der 
Schauplatz vieler Kämpfe geweſen. Un— 
gefähr 20 Meilen meiter nörblid an 
der Bahn liegt Nantai, von dem eine 
10 Meilen lange Kleinbahn in öftlicher 
Richtung nah Erthao, dem beiten Koh- 
lenbergmwerf in der Mandichurei führt. 
Weitere 23 Meilen nördlich ebenfalls 
an der Bahn liegt Mufden, einft die 
Hauptftadt der Mandichus, jegt ber 
Hauptort der Propinz,-mit einer Be- 
pölferung von zmwifchen 150,000 und 
200,000 Seelen. Thieling mit beinabe 
100,000 Einwohnern, das ebenfalls an 
ber Bahn 34 Meilen von Mufden lieat, 
ift der Mittelpunft der manbfchuri- 
fen Eifeninduftrie und das große 
Sanbeläbepot, von dein aus im Früh— 
jahr Aderbauerzeugnifie aller Art den 
Liao abwärts gehen, Am beiten fann 
man Sich eirien Beariff von der von den 
Sapanern noch zu löfenden Aufgabe 


19. 95 kin. 


gejägtes 
Baſe. Echter fran Bevbeler Spie⸗ 
gel oben und eine 
terte Schublade. 


15.95 f. 2 
in Golden C at, 
ihöne obere Schubladen. 


ſchaffen, 


Yo a 
44 
Buffet, wie 7. 49 Tiſch. 
Feinſtes 4⸗ 


Golden Oak; 483öllige der 


Durchmeſſer. 
zieller Bargain— 
preis, 7.49, 
1.95 fir 4.00 


Pluſch-gefüt⸗— 
Ein regul. 832— 
* Verkauf zu 19.95. 
5.00 <eideboard, 

423öllige Baſe, 
Holz-Sattelſitz. 


* wenn man ſich daran erinnert, 
daß Liaojang von der koreaniſchen 


Grenze in der Luftlinie 116 Meilen 


entfernt iſt und die Entfernung zwi— 
ſchen Liaojang und Charbin 312 Mei— 
len beträgt und daß die Japaner von 
der Grenze bis Ligojang vier Monate 
— ſie überſchritten den Jalu am 209. 


| Upril—gebraucht haben. 


Eharbin am Gungari, 


Stromes in den Mmur entfernt, 
ftand vor jeh3 Jahren, al® die eriten 
Gilfenbahn=ngenieure dort einirafen, 
eiaentlih nur aus einer chinelifchen 
Branntiveindrennerei; im vorigen 
Jahre lebten in Alt- und Neu-Char— 

bin und dem von Dielen Bläken etwas 
entfernt am Flußufer befindlichen Ge: 
jchäftsviertel neben einer rufliichen Zi— 
pilbenpölferung von beinahe 30,000 
Seelen iiber 250,000 Chinejen, wäh: 
rend im Yluffe ein reger Dampferver: 
fehr —— —— herrſcht, an dem 
auch viele Tauſende von chineſiſchen 
Dſchunken und Booten ſich betheilig— 

ten. Fünf große Getreidemühlen wa— 
ren im Oktober 1903 in Thätigkeit 
und weitere drei oder vier ſind ſeidem 
entſtanden; dieſe Mühlen können, wie 
es heißt, zuſammen täglich 450,000 
Kilo Mehl liefern. Die Zivilbevölke— 
rung von Charbin ſetzt ſich, wie in den 
wenigen andern Plätzen in der Mand— 
ſchurei, in denen eine ſolche beſteht, 
aus einigen Kaufleuten und Unterneh— 
mern, meiſt jüdiſcher Abſtammung, 
Minen- und Eiſenbahningenieuren, 
ſonſtigen Bedienſteten der Mandſchuri— 
ſchen Bahn und einer großen Zahl klei— 
ner Händler zuſammen, die nach der 
Mandſchurei in der Hoffnung auf gol— 
dene Ernten gekommen ſind und nur 
Enttäuſchungen gefunden haben. Da— 
zu kommen, wie der Verfaſſer erzählt, 
annähernd 6000 Frauenzimmer, der 
Abſchaum Polens, Oeſterreichs, der 
Balkanländer und Rußlands, mit ih— 
rem Gefolge von Geſindel aller Art, 
die nicht nur auf den Geſundheitszu— 
ſtand, ſondern auch auf die Geſittung 
der Militär- und Zivilbevölkerung den 
allerverderblichſten Einfluß ausgeübt 
haben. Die höheren Behörden haben 
verſchiedene Male verſucht, Abhilfe zu 
aber ohne nennenswerthen 
Erfolg. Wenn nur ein Theil von dem, 
was der Verfaffer erzählt, wahr ift, 
müffen die Zuftände nach diefer Rich- 
tuna, befonder3 in Charbin und Port 
Arthur, vor dem Kriege jeder Befchrei- 
buna gejpottet haben. Die ganze Zipil- 
bevölferung Iebte vom Bahnbau und 
Regierungsaefchätten, und mit dem 
MWeafall diefer beiden Einnahmequellen 
wird der größte Theil nah Rußland 


für $12 Auszieh - 
6. Genau Diejes Mufter, pi— 
in fein gemuftertem Golden Daf. 
Matte 45 bei 45 3oll. 
fchnigte und Fluted Beine, 6 
6 Fuß ausziehbar. Kin be: 
Vergleichung = 


Schaukelſtuhl, 
in Birch oder Mahogany. Echter 


der überwältigenden Konkurrenz 


276 Meilen | 
in der Zuftlinie von der Mündung des | 
be: ! Verwaltung der Bahn foitet das Zehn: 
follte | 


ı/ 
für $18.00 
Trejier— 
Bild. Selekted 
Golden Oak; Baſe 4 
Zoll breit, 21 Zoll tief 
und ovaler franzdi. 
Macejpiegel, ift 18x22 
Zoll. Gin $18- Werth, 
ſpeziell. Vergleich'gs-— 
Verkaufspreis 10. 49. 


Eßzimmer- 10.49 
Größe 
Hübſch ge— 
Zoll im 


Verkaufs— 
10. 49 f. 


3 Stüde, Sopha, 
Empfangs-Stuhl. 


20.00 Parlor-Suit, 
Armſtuhl und 


Outing Flanell-⸗-Reſter, 


ſie nie gefaßt, und die Verſuche, die 


von ruſſiſcher Seite 
ſind, Ruſſen in niederen Stellungen zu 


gemacht worden 
Gefühl der Ueberlegenheit hat, das die 


akklimatiſiren, ſind theils an der eige- 


nen Unfäbiafeit, 
der 
Shinefen gefıheitert. Nur auf den 
Sifenbahnftationen trifft man ruſſi— 
je Angeftellte in Menge, aber der 
Dienft wird Schlecht aethan und die 


fache von dem, was fie foiten 
a fönnte, Im — Ver⸗ 
kehr herrſchen der Nordchineſe als 
Kuli, der Südchineſe als Schiffsagent 
und Vermittler, u. merkwürdigerweiſe 
der Sikh, der als Wächter im privaten 
wie auch amtlichen Dienſt vielfach 
Verwendung gefuünden hat und ſich 
mit ſeinen ruſſiſchen Trinkgenoſſen 
ſehr gut zu ſtehen ſcheint. Der Ver— 


faſſer glaubt auf die nöthigenfalls für 


Indien daraus ſich ergebende politi— 
ſche Gefahr ausdrücklich aufmerkſam 
machen zu ſollen. 

Die Frage, wie weit ruſſiſcher Ein— 
fluß während der drei Jahre der Ok— 
kupction in der Mandſchurei Eingang 
gefunden habe, beantwortet et dahin, 
daß kein Zweifel darüber beſtehen kön— 
ne, daß der Chineſe mit großer Leich— 


tigfeit Rufliich gelernt habe, Die Mehr= | er ( 
| feine Rede fein, 
I niederen Klaffen nicht 


zahl freilich nur ein gemwifles Küchen- 
Ruffifch, gerade genügend, um fich zu 
verftändigen, Taufende aber hätten in 
geradezu erjtaunlicher Weife ruffiich 
fprechen und aud) etwas ſchreiben ge= 
lernt. Dies ſei wohl unzweifelhaft 
darauf zurückzuführen, daß der 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
‚AIN EXPELLER.. 


mehr aber no an 


fung abgegeben. 


halber Breis 

und Tennis zlanell 
ovelty Waiſti ng, Ber: 
Tie Anjfammlung von 
legten Wochen. 
Stoff, 
Preiſe 


Reſter von Outing 
und Flannelettes. No 
cales, Ginghams ete. 
den großen Verkäufen der 
Eine Länge für jedes Kleidungsſtück. 
der für Alles benutzt werden fann. 

= 
4c ‘c I 

12 — 2 2 — 

15e Spitzen, die Yard 50 

Spitzen —Importeur Muſter-Stücke. Tor— 
chon und Imitation Cluny. 2 bis 5 Zoll 
breit. Edgings und Einſätze; 10c0 und 15c 
Sorten — Vergleihung-Berlaufspreis Se. 


— 2 — 
Stidereien, 19c 
Korjet: Bezüge Stidereien — 18 Zoll breit 
—Ausmwahl von Muftern. Beading Effekte. 
50e Sorte, die Yard 19e. 


52 Nabo:Horjet3, 59 


Kabo Korjets, in Weit, Drab und 
Schwarz. Ale Größen 
bis zu 30. Hübſch be— 
feßt. Korjet3 welche von 
Damen leicht als $2.00 
Werthe anerfannt wer: 
den wiirden — vergeht 
aber nicht Euer NRedt, 
fie mit anderen zu ber- 
gleichen. Morgen 59e. 


10e und 15c weih;e 
DOrgandies zu Ic 
Nefter von feinen weißen Organdies, in be: 


liebten Yängen. Von 10c bis 15e 
6 mwerth. Wergleihungs = Preis, dir 
Yd. 30. 


Reſter von Huckaback Twill und braunem 
Küchen Craſh Handtuchzeug. 106c werth. Ver— 
gleichung-Verkaufspreis, De. 

Reſter von feinem 36zöll. engliſchem Long 
Cloth und 40zöll. Sheer Schürzen-Lamwn. — 
2“ 20c werth. Bergleichung-Verfaufspreis, 

7e. 


Nefter von gebleichtem Bettuchzeug, 24 
Nard breit. Bis30c werth. Vergleihung=Ber: 
taufspreis, 122c. 

Refter von jchweren ungebleichten u. fei- 
nen gebleichten Muslins.:Bis Ic werth. Ver= 
gleihung-Berfaufspreis, Se. 

Reiter von gebleichtem und ungebleichtem 
fancy rothem Damaft. Pis 40c werth. Ver: 
gleihung- Verkaufspreis 19. 

Leicht beſchmutzte und zerknitterte Doilies, 
Centers und Tray Cloths. Bis 50c werid 
Vergleihung-Verfaufspreis 19e. 

Reſter von faney Weißwaaren und Waift- 
ings. Bis 40c werth. Vergleichung-Verkaufs— 
preis, 15c. 


dem Chinefen gegenüber nicht das 
Angehörigen der anderen europäijchen 
Nationen befiben. zreilich hätten die- 
fe errungenen fprachlichen SKenntniffe 
feine Grundlage für meitere Anpaſ— 
Der Chinefe- habe, 


wie alle Afiaten, viel Kaften-Gefüpl. 


Niemand erfenne den Gentleman aud) | 


; im Fremden fchneller ala der Chinefe, 


F 


l 
I 


und der Auli, der vielleicht 


Herren angeſehen 
babe, jei bei feiner Rüdfehr in die 
Familie und die altgemohnte lmge- 
bung bald eines Beileren belehrt mwor- 
den, denn die Beamten, die Notadlen 
und der Mitteljtand haflen und ver=- 
achten die Auffen im Innerjten ihres 
Herzens. In die chineſiſche Familie 
ſei der Ruſſe nicht eingedrungen, denn 
dort herrſche, wie in jeder anderen, die 
Frau, und die habe dem Ruſſen die nur 
zu häufigen Fälle von Vergewaltigung 
ihres Geſchlechts nicht vergeben, und 
wenn der Mann an dem am und vom 
Ruſſen verdienten Gewinn Freude ha— 
| be, theile die Frau dies Gefühl nur in 
fehr geringem Maße. 

Von einer Ruffififation der Chine- 
fen in der Mandfchurei fünne daber 
und ienn bei den 
berfelbe Haß 
gegen die Auffen bejtehe, mie bei den 
höheren, fo jei doch auch bei den erite- 


Ruflen als feine 


| ren bon einer Annäherung an ben 


Ruffen, der nur als ein pafjender Ge- 


' oenftand zur Ausnugung angejehen 


werde, nichts zu bemerfen. Wenn ein 
Eindringen fremder deen in ver 
Mandfchurei zu verzeichnen jei, jo fom- 
me biejfe3 mehr von Süden al3 von 
Norden und merde im mejentlichen 
durch die chinefiichen Zeitungen ver— 
mittelt, die den Auffen nichtS weniger 
al3 freundlich gefinnt feien. 
— — — 
Ein ruffſiſcher Biſchof überRuſfſiſch⸗ 
Dftafien. 


Der ruffiiche Bifchof Innozenz, der 
lange it in Dalny gelebt hat, veröf- 
fentlicht in einem firchlichen Blatte 
einen Auffag voll bitterer Vorwürfe 

und aufrichtiger Irauer im Herzen 
über das häßliche Treiben ver zuffi- 
ihen Machthaber und ihrer Sippe im 
fernen DOften. 

„Als ich in Dalny lebte,“ ſchreibt 
der Bifchof mit anerfennensmwertber 
Offenheit, „wunderte ich mich mit 
Trauer im Herzen über die Soralojiq- 
teit und Schlemmerei, die noch am 
Borabend des Krieges dort herrfchten. 


zurüdfehren müffen; wirklich Fuß hat ; Durchfchnittsruffe getitig dem Chines | 


fen recht nahe jteht, geiprächig ift und | 


| auf einer | 
Gifenbahnftation die dort befindlichen | 


50c und The Hleideritoife Are ) 5 22C Bezahlt 1.19 für 1.75 


Wilton Rugs 
Hunderte von furzen Stüden. 50c bis 75c-Qualitäten Kleiderftoffe. In ae 
Se und Farben. Die Länge der Stüde mwariirt von 2 ausgezeichnete 
bis 10 Yards. Ihr findet Stücke für ganze Kleider ſowohl > 
wie folche, die paffend find für Waifts, Kimonos, Hausklei- 
der und Kinderfleider. Eine beachten Siwerthe Setegenkeit zu 27x54 Zoll. Ein Rua, » 
.>* S . m - 
iparen beim Freitag-Vergleichungsverfauf zu ??e die Yard. | melden eine Kluge Hausfrau Koch 
Eingejchlofien find farbige reintvollene ——— ee —* ſchätzen wird, da er mit Leichtigkeit 
ei 36€ - Shallıs; jan ze rei .Novelty Voiles; 
reinwoll Canvas Cloth; Challis; ſch varze reinivol we 2 e⸗ gereinigt werden Tann — fie braucht 
Tweed Suitings; reinwoll. Albatroß; Fancy Seide und Wolle Watt beim Seh ont if ga 
ings; wollenes Nub Panama Suiting. Jedes Stüd iit ein feiner gu— em n ten nic) ihre ganzen Kräfte 
ter Stoff. Wirklide 50c u. 75c Wertbe. Vergleihung-Verk.-Br. 227 aufzureiben. Requlärer Werth 115: 
Bergleihungs-Preis, 1.19 
2 V 2 I, - + 
Si und 1.25 Kleiderjtoffe:Refter zu 4öc —— 


In dieſem Aſſortiment findet Ihr zu 480 543öllige reinwollene Home: | 
jpung. Neue reinwollenerauhe Suitings, 54zöllige reinmwollene | 

AS J Cheviots, neue Broadeloth Suitings, teinmwolle-e Weit of Engs | 
land 5430llige Imeed jchmwarze Homefpun Suitingd. Lengen 

für Stkirts, Kleider und Suit2. 

bon Yards und Stoffen, von denen hr auswählen fünnt. 


Elegante und moderne Stoffe. Hunderte | 

| 

und 1.25-Merthe. —— Ver kaufspreis Freitag 480. | 
| 

| 


| Edhte Wilton Ruas, 
orientaliihe Defigns 
und Farben — Größe 


Freitag mit jeder 2 
von 


Floral 
Zahn-Pulver 
zu ide 
Wir geben ohne irgend meitere 
Untoften eine aute Qualität 


Zahn: Bürjten: 
Beides zu 15c 


25€ Flache 


Wirkliche 81⸗ 
756 bis 1.00 Seidenitoffe-Neiter, 29€ 
Diefe kurzen Stüde von GSeidenftoffen find in jehr großer Nachfrage. Bes 
dentt, folche Seide wie dieje zu 29e kaufen zu fünnen! Erepe 


de Chine, fanch Seide-Suitings, Peau de Eygne, in Del «6 | 

fochte Taffeta und viele andere ebenjo gute. Pojitive 75c, a c 

S5c und $1 Qualitäten. Die Stüde find von 2 bis 16 Yds. 

Yang. Ahr fünnt die Länge auswählen, die Jhr wünjcht, jo groß it das 

Affortiment. Und hr braucht bloß einen Kleinen Theil des Werthes zu 

dem Vergleichungsverfaufs-Preis am Freitag zu bezahlen. Er ijt nur 2%, 
für veinjeidenes YJutter-Taffeta. 


4dc Sarantirt dauerhaft. Neinieidenes Futter: 
+9) Taffeta. Alfe neuen Herbit-Schattirungen. 


Sowie weiß, Fream und jchwar;. 
Dies ift reine Seide, garantirt dauerhafte Tualität. So dauerhaft wie das 58c wutter 
Taffeta, welches zu 58c in den Futterftoff-Abtheilungen verkauft wird. Nur in unjerer 
Seide:Abtheilung verkauft. Freitag zu SDe. 


Damen iparen 1.15 beim Bergleich 
der S3 Schuhe zu 1.85 


* und Patentleder-Schuhe für Damen —zum Knöpfen und Schnüren— 
Cuban, Opera und mittlere Hacken; Herbſt— 
Facons, leichte oder ſchwere Sohlen. Es iſt ein 
Vergleihungs- Schuh-Berkauf, bei weldem mehr 
Schuhe gekauft werden und mobei hr mehr Geld erjpart als 
bei irgend einem je jtattgefundenen Schub-Verfauf. Morgen, 
ftatt $3, braucht Jhr blos 1.85 zu bezahlen. 


| 
1.50 Glace: und Ladleder - Schuhe für Damen. Gut pafjend. 


95 für S5 — Un: 
terröde für Damen 
Iaffeta jeidene linterröde, einfache 


95 und jchillernde Yarben, 
Je) 


ein Unterrod, der Sich 

ganz gut mit irgend ei- 
nem $5 Unterrod in Chicago verglei- 
chen !äht. Wir miflen dies, da wir 
jeldft einige Vergleiche angeftellt ha= 
ben. $5 Unterröde zu 3.95. 


Seidene Unterröde, 2.85 


Schwarze Sateen Un 
terröde, viele Styles, 
Vergleichungspreis $1. 

Knittop 


mit Sateen 
Dergleihung = 
», 





Unterröde, 
Flounces. 
Verkauf, 


$1 farb. Sateen und 
baum. Morcen Unter: 
röde. — Vergleichung: 
Verkauf, 50Oe. 

50c fich geitricdte Da= 
Men = Unterröde, helle 
u. dunkle Farben. Ver: 
gleichungspreis 39e., 


Gute Mustin Damen-Beinfleider, Saum 
und Tuds, 7e, 


hübfche, yacon. Vergleichungs: Preis, 75e. 
1.25 Schuhe für Mädchen und Kinder, hervorjtehende Sohlen. 
Vergleihungs = Preis, 65e. 
656 Filz:Stippers für Damen, 
gleihungs = Preis, 350. 
1.50 SKalblever- Schuhe für Knaben und 
Nreis zu 98ec. 
$3 Goodyear Welt, 
gleihungs-Preis, 1.89 


mit Xeder-Sohlen. Per: 
Sünglinge, Freitags: 
Damen-Unterröde, 
Verglei: 


Geftreifte Flonnelette 
mit Ruffles oder ausgezadt. 
chungspreis 2560. 


Patent Colt-Schuhe für Männer. Ver— 





|O800sasBe0000u..e020c00. 


2 Männer fommt zu mir! 


Kit ein Dollar if zu Öezahlen, wenn nicht kurirt. 
Blutveraiftung | Krampſaderbruch 


Aurirt in 30 bis 90 Aurirt in 15 Tagen, 
Tagen. Kein Schneiden, Teine 
u; j Erhmerzen, fein _ Zeit: 
furire, id verluſt. Alle Folgen 


Es ſchien, als ob ob bie Leute im im fernen | 


| J waren, dem Feinde tapfer zu be 
gegnen. Allein die erſten verhängniß— 
vollen Schüſſe aus todbringenden Ge- 
ſchützen verſetzten ſie in unbeſchreib— 
liche Angſt, alle verloren den Kopf 
und liefen davon .... | 
Um den fchwindenden Muth und die 
Geiftesgegenwart der Cinmohner | 
Dalnys zu heben, verfuchte ich wieder: | 
; holt, > — und zur Reue Ib. : berluft. 5 
zu mahnen. Meine Stimme fand je: | 5 —* 
Doch wenig Gehör. Kaum verftummten | Abjonderuugen re 
die Gefchübe, fo ftrömte das Volt | ra a Mannestraft 
wieder in die öffentlichen Häufer. Ein Di: ZEEeSE 2}... Kurict In wenigen 
Ichredliches Bild bleibt mit im Ge- le unnatürlihen Abfon« Geſteigerte Kraft 
dächtniß. An dem Tage, wo die Lei— 


derungen. —— — Kur auf 
E . © Ri Lebaeiten. 

hen des auf dem Minentransport- Beſchwerden 

ſchiff ſſei“ umgekommenen See— 


flicke 


von 


ee 
„Jeniſſei Aurirt in 15 Tagen. N Finnen 
leute nackt und unbetrauert haufen— Kein Schneiden; kein R | Bejeitint in 10 
Meiiter-Spesziaiift. 
Anerlannt als der hervorragend» | 
| 


ite Spesigliſt des Nordweſtens, 
der nur Männer lurirt oder | 


Tagen. 
weile auf chinefifchen Karren lagen, —— 
prangten überall auf den Straßen An— Hydrocele 
ſchlagzettel, die das Publikum zu Kuritt in 24 Stunden. 
Tanzvergnügungen einluden. a dein | feine Bezahlung. 

Auf eindringliden Wunfch der Zi: 


— auch die Urſache 

ei. 

Abfluß 

ſofort eingeſtellt — alle 

böfen Folgen auf im— 

Zeitverluſt. __ | mer Bejeitigt. 

| vil- und Militärbehörben reifte ich al3- J f dei $ h $2) 

ee a en Hkann Euch mehr für sälgun, alsandere Aerzlefür$25 
Wenn Ihr nad Durcchficht meiner Annonce meine Dienite mwünicht, werde ih Euch gerne 
empfangen, und aufrihtig und deutlich jagen, was die Beihwerde ift, und mas dagegen 


Man lomme zu mir mit irgend einer Brivat- Krankbeit, die man 
Alles ftreng im Bertrauen. Euer Gebeimnik 


durch die Sittenloftgfeit der ruffifchen 
| Ortsbevölferung auf das tiefite em- 
ı pört. Der Koth, der die Straßen be- 
dedte, harmonirte vollfommen mit der 
fittliden Verfommenheit der Stadt- 
| bevölferung.. E3 war nicht möglid), 
auf die Straße hinauszutreten, ohn: 
auf Betrunfene zu ftoßen und die mwi- 
derlichiten Schimpfworte zu verneh- 
men. €3 unterliegt feinem Zmeifel, 
daß die legten Ereigniffe in fernen 
Diften durch die traurigen Zuftände in 
diefem entfernten Theile des ruffifchen 
Reiches verurfaht wurden. Wir fön- 
nen nicht verheimlichen, daß mir danf 
unferer DesorgansKon durch dieje 
Greigniffe überrafcht und zu fehrweren 
Opfern gezwungen worden find. Es 
ift au) faum möglich zu beftreiten, 
daß der Verluft der beiten Schiffe un- 
ferer Flotte nur Durch unfere Sorglo- 
figfeit und unferen Eigendünfel ver- 
fchuldet wurde und daß mir nur mit 
fnapper Noth einem zmeiten Sebafto- 
pol entgangen find. 

Die große Armee japanifcher Dir- 
nen, die mit großer Sorafalt und Um- 
fiht vom ruffifchen Gebiet entfernt 
werden mußte, ift ein fprechenbes 


getban werden Tann. 
ungern dem „jamilien-Arzt anberıraut. 
ift bei mir ficer. 

Ih bin ftet3 be» 
reit, Bedingun⸗ 
Ben nad Belie» 
en au bereins» 


aren. Man 


Meine Bedingunge 
eine Bedingungen 

Yann nah Be 
fuh, Wode oder Monat zahlen, und ih gebe liberalen Rabatt für Baar, wenn binter- 
legt. Man vergefie nicht, mein Honorar ift das geringite in der Stadt. Miedizinen ge 
liefert aus unlerem eigenen Laboratorium. Eifenbahnfahrt fommt in Abzug bei Patien» 
ten don außerhalb der Stadt 


Schreibt 


Leute, die in ans 
deren Ctädten oder 
auf dem Lande moh- 
nen, foliten jich mwegeıt 
Unterfugung u. freier 
Ratbichlage 
wenden. 


State Medical Dispensary, 


9.-W.-Ecke State und Van Buren Str, 


Viele Fälle können Chicago, Ill. Eingang 66 Ban Buren Str. 
durhb bäuslide Be | Stunden von 10—4 Uhr. reisen iit jeden Abend Belegen» 
handlung Iurirt wer» | beit geboten, 
en. 


an uns 


von 6—8 Uhr zu ericheinen. — und 


Feiertagsſtunden von 10 bis 12 


| Eine 815 X: Strahlen: Unterfuhung wird in 
jedem alle unentgeltlich gemadht, 


Man Tomme jofort, da Auffhub nur mit Geldverluft verbunden ift. 


BBSB2TBBBSTBTBBABSTLLB BB TOO 


fühleren moralifch viel höher ftehen. | de3 uff * kirchlichen Würdenträ⸗ 


Der Biſchof erzählt ferner, daß acht 
Zehntel der kranken ruſſiſchen Mili— 


— 


Zeugniß für die hiefige Demoralija- 
tion. Diefe Verfommenheit tonnte 
nit umhin, in der eingeborenen Be- 
völferung eine tiefe Abneigung gegen 
ven Ruffen zu erzeugen, der ein Kul- 
turträger fein will.... Wenn man 
aus ruffiihen Städten nad) den jen- 
jeit3 der Grenze gelegenen chinefiichen 
fommt, überzeugt man fid), daß _Ddieje 


tär3, die er auf den Eifenbahnen ge= 
feben hat, mit jchweren geheimen 
Krankheiten behaftet waren, und er 
fügt entrüftet hinzu: „Und das zu ei- 
ner Zeit, wo die Zahl der Truppen in 
der Mandfjchurei jo gering ift und }e= 
der Krieger für ganz Rußland 
kämpft!“ Für einen fünftigen Ge- 


— TFaliche Meinung. — Schul⸗In— 
ſpeltor: ch Habe Sie rufen lafien, um 
Sie zu fragen, marum Sie eigentlich 
Ihren Jungen nicht anmelden — der 
iſt doch ſchon längſt ſchulpflichtia. — 
Frau (einen ſehr kleinen Knaben an 
der Hand): Nir fur ungut, Herr In— 
ſpeltor, ich hab' halt g'meint. der 


ſch viel hoher ſiehen ſdes 
gers vielleicht von Bedeutung ſein. 
| 


[ohichtsjchreiber wird Ddiefes Zeugnig Scherjchel hat’ Maß noch net! 





